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LandschafteD Im Schnee. 

Schlittenpartien, Schneeballschlacht, Schneemann, Schnee - Panoramen. Eisbahn, Sl^el> 

schütten, drastische Scherze, Hindernisse im Schnee etc. etc ziehen in 

abwechahmcmlciiMi BIMern mm mNerMn Ange voraber. 
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(2 0 12) Die Räuber 

Ho. 2572 nach dem SchiUer'Mhca Schaiifpif 1 «Di^ Rßuber** 

Allier'sche Schjusn'el „Die Rlaber*isl seit mrtn jis haadcft ii i i i a'*» ^ AHha* *m 



D*t Schllier'sche Sch^usp i 
bekannt gcwanlen und wird sowohl in den königlichen Hoftheatern, wie in den Ideinsten Pro 
neuem aiifgefahrt, sodass kaum jemand existieren dürfte, der dieses S.hau^p^el n cht kennt. 

Wir haben zweifellos hiennit ein ZugMOck eisten Ranges ge>cha(fcn. welches als klassisches Stück für Schüler- 
vorstellungen ganz t>esondeTS geeignet ist. - die Grossartigkeii der Ddr>teUung einca ieiaen Publikum ebenso zus^en 
wird, wie die in kraftigen Zügen vorgefAhrien rcin»!i l.i!sjchen auf du- grosse " - - — . . 

Oes beiiMiMea labaÜM |«rt>rirH eia <cliniislllr> «rstM Riu^cs bilde«. 
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Lfnce 225 Meter. Pi«ls neti»: Marlt 270,-. Maa verlanKe Prospekt 2S. 

t-HartaeNniiMs Hk. 032 netto per Heter 

Wß aas Man verlange unsere Pirou- Liste. = 

inmiL UHHniniPM- Hl LMB-cBHn-BnfllWBn ■. L IL 
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Kinefnak>gr£^hen- und Films-Fabrik 

Urban CradUng Co. 

Frieclrichstr.43 Berlin SW. 68 Ecke Kochstr. 

Telegramm-Adresse: Cousinhood Berlin. Fernsprecher: Amt 1, 2164. 

Neuheiten! Neuh^ijgul Neuheiten! 

Urkomisch 1 Urkomisch t 

No 3158. Das neue Kaffee-Service. 

Unge: 84 Ntotar. PMb: Mk. M.— Tdegnunmwort: Kaffee. 

Belehrend! Belehrend I 

No. 1850 Reise durch ßprneo. 

Länge: 120 Meter. Preis: Mk. 120-— ' ' Telegrammwort : Borneo. 

Zum NX^älzen! Zum Wälzen! 

No.3157. Der Photograph. 

Liqge: 85 M^r. Pftis: Mk. 85.— Telegrammwort: Photograph 

Drastisch-komisch! Drastischkomisch! 

Na msL Die Frau als Kutscfier. 

Der nencste Fortsdiritt in der Pf mi ieiKBcwcgung I 
Umtt: Mt MMmr. Pids: ßk. IM.- Ttf^iMMiwoit: KHiiiliiHB 

'ifhf ufifiBiill Sc^ amösant! 

No IQ3I Qiiiiy ooollscillid besucht sein Tontchen. 

Unge 96 Meter. Prei«: Mk. 96>.r— Telegrammwort : Willy. 

Sehrjiroliig! ' ' ' Sehr drollig! 

% £i4^^^^^^^^ Flscherportle oder: y$i!i Ittii kiu 

t'NWvHt ÄllMt . .^^PNis: 41k. 110.— Td^nvniniwort: Ptacherpartie. 




Die elektrisdie Husrästung der 
Kinemalograpben - Ttaeater. 

Vm lifMiMH- Pmal Lcvy. 

(NachdrMck verboten.) 

I. 

L I II 1 c 1 1 u n g. 

Wohl keine zweit«: Industrie stellt eine so vollkonitneae, wirt- 
»chrfWche Anbemmg der Natiirwisaensciufteii «lar. als die so piöU- 
Mck mhI tMchsant au der VersenkniK anfKCtaachte. rapide zu su 
•■sehnlicher Hohe cniporKcschnc'ltc KinematoKrapheninOustric. L'iU 
«uhl keine zweite litdustn^' hat iiuv:h d.i.' iiaturw issenschattlicli-tgcli- 
ii<iliiv:isc>i(.':i Hrruntcensvhüitvn Jvt ;>.i/icii /cit so gaiut wmA to voU- 
standiK in Ihren Dienst, zu zwinicvii gewussu 

•Cs brandU aidtt xesagi zu werden, weldi' en £npor- 
bMhan* *© hi das.Pachtebiet einschtegeadeA Indasmesweice darch 
das nen ceactaaffeae At>satzeebiet ericfitcn. 

\(>r allem die Lhciiiisthf Industrie'. Nicht nur die Photo- 
Chemic, die chemische Hhotr>Kraphentechiiil(. Das zuerst vicliach 
benutzte und anch jetzt immerhin noch zur V erwendung KeiangciiJe 
Kalklickt lirlMfti so aod so vielen Sanerstoffiabrikea lohnende Ani- 
tritoe; -Aber vor aBem sah sich die CellnloidfabrikatkNi vor nene 
Aufsaben gestellt, dert-n S.MwieriKkeit — die Herstellung der was- 
serklareii, präparierten hilniliander — die beicründete und ja auc'i 
\erwirkiiciite Ansaicht aai kMageadea Lonn spielead ibtrwhidea 
haU. 

Die rein phyaikaUsche TechaMc gliederte sich an. Die Jahrzeh:t«e- 
lanten Eriahrnngen der photographischen OptHc waren scht.ell fOr 
den Kinematograpbenapparat nvtzbar gemacht. Die Fabrikation der 

l.iiistn und ihrer hassunyoii. der K:isli-ii i: uetiicics. 
oes K;iücrwerkes. hatte bereits bei der Mersii uiu Ji r riiotOKraihi- 
schen und der einfachen Froiektions- und Nebell ilder-Apparate bre 
Eriahraacen geaanunelu Man war abn wrnl gerüstet, und es be- 
darfte war noch einer sachknndieen. speziellen Ansgestattunx. um 
sehr bald brauchbare Kiiie!iijtii.;raiit'cnapD.ir \it ,ni' i.'cii Mj'kt Zii 
bri'igen. So kam man denn rasc'i /um Ziele, und die neuen Ap- 
parate fielen um so vollktmmiener aus, als mit weitom Blick und in 
richti»;er ^irkenntnis einer neuen, lebensfähigen Prodaktior. sich so- 
><>rt die maasgebendsten deat«cben and fr ana fl a iac h e n Pfatmcn He- 
berbait aaf den eben erschlossenen Fabrftationszweix stürzten und 
>■ g eindem Koakurrcnzkampf einander za überbieten sochten. 

Wenn wir aber diesen abnortnen AufschwnniC der Kinenuto- 
graphcnindnstrte, die hente Taiis<inden eine sehr aaskönMBlich^ 
ifnnderten ehM tttaseode Existenz gewihrt, hi aller OUektiv tat 
ftberdeakea. ao mOssen wir eines /ukieben: Diese neue Erwerbs- 
quelle hStte sich ans trotz aller \ f)rarhL in.!i der chemischen jnd 
optischen Industrien niemals in solcher Ausdehnung erschliessen 
können, wäre ihr nicht die Vielseitigkeit der Clektrotechaifc za Hälfe 
gekommen, deren Blut gleichsaa in Uiren Adern rlMrt and Ar cigeat- 
licfa erst Lebensfüliigkrit einhaucht. 

Das hat man denn auch allseitig crkpnnt. KinematoKraphen- 
Thcater mit Kalkliclii-Proiektionslampen. mit Qasglfihlicht- ide- 
Petrolenn -Reklanielampen and Innenbelenchtnv sihlea in ihrer fflr 
(He Oraasfadt — mikl w . fir te Und ab NbAdidf «eMiktea 
PrbaUivca Aafraadmng hmner an das Acsnahmen. Helle LL-ht- 
missen die Alltagssorgen der schaalnstieen Menne eleichsam 
ersticken. Unentbehrlich ist daher cJie leuchtende Fülle les elek- 
trischen Bönen- und Qlühlichts geworxlcn. Die elektrische 
Proicktionslampe zM Bilder von ganz anderer Sdrirfe. von ganz 
"^er er Baw e ah I tmrm wM tmOtTtm LichhineBcn. denen wir nar 
•Is AnAMfe tbertaap« R tl s ten zb erec i ttignng zaspredien kfinnen. 
Längst ist nun aber auch dazu libei^ieKanKen. das Abrollen der vnr- 
znffihrenden und das \V iederaiiirollen der voritetührten Films von 
kleinen elektrischen Motoren besorgen zu lassen, die nicht nur 
Klcichmässiger arbeiten, als die Hand des Opemteara, soadem auch 
<IMM« AiMlakrail icIkmm. Ika wttnad dar liwn Vomeöangs- 
~" •- ^ tili Bgi itii»lL>iM itnaw Tdi fci HuMiIl^ lojLJiLi- 
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und seine Spannkraft and AnfnerinaariKit Mr die VorileHnng aeibat 
frei halten. 

lieber eine puize f*Blle noch weiterer eletctnaciwr Nubinappa 

rate rnus>- ein vollständiu ausserüstetes und wirtschairüch Künstiir 
arbeiteniKv Kinematographcnthuatcr vertucen. Ks ni^x wohl kein 
(Icbitt i -T lilektrotcchnik. das hier nictrt seinen .^nlell am ' la.i/eii 
hätte. unJ der Fachneulinx sieht sich hier plötzlich einem K,i:nzen 
Waat von nabekanaten Dingen gegenAber. 

Da hört er von elektrisclien Transformatoren, von elektrischen 
Umformern, durch die er bedeateade Stron-kostenerspamisse erzie- 
len, also Seine Spesen verringern kann. Kr hört, uciih er sich 
seinen Strom in einer ei^ciien ,üCentrale" selbst herstellen will, von 
Dynamomaschinen, hört in einem fort von neuen .Apparaten, neuen 
Worten und Begriffen, wie Volt, .Ampere, Kilowattstande, W ider- 

staad. Strommesser, Spannnn gsro es se r. hört vom Qleichstroni, vom 
Wechselstrom wkI vom Drehstrom und kann nicht begreifen, dass 

.elektrischer Strom nicit elektris.:lior Stron: sei. Jass es aach nodl 
Liiu-^- . .. iii Je- A>r t gäbe. Kurz, es stiecken plü:zlich sämtlicbe 

^Zweiiie der Klektrutccbnik die .'\rine nach ihm aus und buhlen- ma 
seine Uanst. 

Kenntnis oder gar Beberrschnng aller cieser Dinge sind lutur- 
gemäss dem Laien, der eben im Kioematograplienbetrieb seinen Er- 
werb KefupJen hat, oder ihn noch za findet: boBt, üicM otae wei- 
teres tfenebe'i. 

W oiii wird er sich auch in der Pr«x-:a eine gewisse I cr'.i;- 
keit in der Handhabung dieser Maschinen nm?' .Apparate aneignen 
kövicn, d;e ia schliesslich zar Ansfibang seines Berafes hiareidiefl 
mag. Aber er steht doch all dem fremden 7eus mit einer gewinn 
Unsicherheit xexenflhcr. er fühlt sich nich- vertraut mit den rätsel- 
haften 'pparatei. eben »eil er nur weiss, w ie sie funktionieren 
und l iclii wc'ss. warum sie ihre .Arbeit so und so leisten müssen. 

Auch cie Besitzer und die Theater-Ocschäftsfflhrer. die im we- 
sentlichen schliesslich nar orgaainlarisdi wirken, werden es sidKr 
schon oft anangenehm empf n nd e n haben. Jass sie in der Kenntnis 
der elektrischen Apparate oft ihren l'ntei kreheneii nachstehen nad 
sich so auf ihren Rat vcrias-wn müssen. Sie wurden in sökhem 
Kalle ke-i! die \ Drschl.ise Jcs Pi • "iüIn ur Neuanschaffungen dar- 
aufhin kontrollieren können, ob ihnen ein wi.-klich sachgcmässer Rat 
oder vielleicM ein Proviaioaagedaake an gnade Megt Nar sa gern 
sähe er dieae iipiindilchtn LAckca dnrch sachgealiae In li ii wn l i iM i 
ansgefBIlt. 

Wir hoffen Jah.:r. Jass es .«llscitiic willKomnien seil, wurd, 
wenn wir im Folgenden die aus der Frax s b;!-annten Worte, Be- 
griffe und .Xpparatkörpe" nan aach ein w enig ihrem innerm Wesen 
nach kennea lernen, wenn wir mit anderen Worten scMeiaaaai 
ebten Ansflag a ater n eh wc n ia die <MMe der fliMiiitiiilMift. aoarcit 
sie wenigstens mit der KinematograpiWBteehnBt fMMiasane Be- 
rührungspunkte aufweist. 

Aui unserer Wondcruag werUen vi .;eMinen Er- 

örterungen aber das Wcaea der Elekuizititt. uucr ihre Em^taag 
im Qroaaaa vmi ihre Fnrtlaliaag falgwidti Fraaca za hihaaiBhi 
habea: 

I. Die Str-inarten. 
Has versteht man unter Qleichstrom? 
Was versteht man unter Wechselstrona? 
Was versteht nun unter DraiwiiuBi? 
Es folgt ein Kapitel Ober: 

II. Die gesetzlich festgelegten Mass einheilen 

der Elektrotechnik. 

Voit, Ampere, Ohnw Watt. Kilowatt. Es wird beachriebca. wie 
sie gemessen weixlen wm4 wie nack ihaea dte T iiiiiat m liabtiLLh 
naag darch dfe EiektriziMtswafce erfolgt 

Damit ahid wir soweit iroritemMat daas ans die Funktion der 
uns spe/icl! interessierenden AMMiHe aehr bald vcnMadfch wtad. 

Es schliesst sich an: 

III. Die DjraaaieHiaacblic mm4 Mire Uakehrang. 

der Elektromotor. 
LJdrtaMKÜaaa Mr Oto-» Benzin- oder PetroleummotorbetriA 
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was CoMpowKtwirkM«)? Die lOataMtofM tatt HmiM-, Stran- 
■Bd NebencMuswickiMc). Hire V«rw«a4nic «wt die ricMise Am- 
wahl ihrer QrAsse. 

Dil- k i- k ; a III t - B c I c II . Ii t ii ii < 
Uic BoKeiilamp«n (Liliput-, tiiekt-, h'lainnieitboKcu-i^iiilKiii. 
Ihre iMore Sdwlhw« <OiffMrential- und NebcnscUnslmvea). Lam- 
pe« ttr (HeickatroHi lud Weduelstro«. VetoBt^prale. Jie- 
I « dilguga wMerstande''. Drossetspnlen. 

V. 1 II II c II h c I c u c h t u II K d II r k.- h < i I ii h I a in p c ii. 
AHlstellaiiK der Stromliostenbilans bei ien alten Kulileiaden- 
md den neuen Zirknn- nnd Osram4^aipeii (M* n 10 Prac 
Brennen). 

\ I. Elektrische U in 1 1> rm c r. 
Der Sdiwerpunkt der Aiisiühn<nKen wird in einer s<>rt;i:iliiK 
detaillierten AbhandlunK des sachuemässen und sparsamsten Be- 
triebes der elektrischen Pro}ekti«nslampc Uesen, die ia auch Ke- 
u issLriiiiivscii das Her/ des l 'nici iichiiieiis larsiellt. BesoliJers 
interessieren dürfte dieses Kapitel durch die Beschreibung der Um- 
foriMr von DrdMtrom mmI WedHAtrmn airf den siun BetHebe der 
Projektlonslampe einzig wertvollen nieichst'om sowie der Um- 
former von hoher fileichstromspannung auf die Lam 
pcnspannuHK vnii 55 \ ult u.iter P.irtfall von \Vldi-r.si;iiuleii bei 
KlvicJizeitiKer Stronicrspaniis von 66- 1 Prnzei t. Hie i;rl:iutei uiis'i-'ii 
sollen durch Abbildungen nnd schematische Zeichnungen reich mi- 
tentltxt werden, nnd um auch in den weitesten Kreisen Klarheit 
zu verbreiten, soll gleichzeitig eintechnischerrragekatten 
aiifkictan werde«, tat dem Aafragea v«ni algemetaem Mmwm be- 
antwortet werden sollen. 

Es ist unser Wunsch, mit diesen -Vutsat/cn Uii aW B « Lesern 
gleichaam eine Vurlesunic iibcr Elektrotechnik Mr KiMcmatogra- 
pUttM" zu halten. 



• Nachdruck verboten.) 

Die Vervollkommnung des Kine«natographen und anderer Ap- 
parate nr VoffihruBg Mbende^ Photngrapiiie«, sowie die beüMIge 
Anfnelune derielbea hnt itberall. namentlich m Qrossstidten. zur 
ErBlllittng von Theatern fflr kinematoKraphische AnffOhninKen Ke- 

fiihit. In Berlin iiibt es z. B. iini>;c Hunderl solcher Theater, die 
grösstenteils in Kcrilumigen Lüden ihren Sit;-, aufeeschlaecn liahcii. 
sind sogar recht konrfortabel nusKCStattct Ich bin ein 
Preund derwtlter VorMmMgen, beaadM »ehr hinfic dieae 
I' 4er 4lnieriHM«Ci^, al>er Idi betrachte die voi gcffMirten OHder 
auch mit kritischem Aiivc Min l'rt'.Ml wird vielleicht 
den Pkotographen, die sich speziell mit Aufnahmen dieser Art. mit 
der Herslelluni: der t'ilms nr den KinematuKraphen liescliiiitinen. 
aowie den Besitzern derartiger Theater eine Anregung geben. 

Man konnte die vorgeMftrten Bilder sehr gut In Kinasen von 
verschiedenem Charakter eiiteilen. Da sind zum Beispiel: Reise- 
Schilderungen, komische Scenen. Sccnen mit pikanten F.ffekten. 
Riihrstiictve. Sixirtliilder. Fesrieit iiikI Zauherscricn. Volksscenen, 
Seestficke, Militär und Marine usw. Aber alle dieae Klassen lassen 
sich doch wieder in zwei flauptemppen teilen, niadich in solche, 
waldM ladWith die Schaala^ befriedigen, oad aoldw, «e aagieicb 
daa Volk und die Juaend betehren kttnnen. 

In einem he.-linr kiiK-rnatiurraphisclRn Theater werden in 
der Tat hestmderc Xuiiiihrunuen für f.r\nachscnc und für KiiiL-r 
veranstaltet, und diese Trennung erscheint mir durchaus gerechf- 
iertlil, da manche komiachtf Sc.jnea aai die Hmtnä naclrteUig wirken 
^a«d tde 4aa Crwadiaeiien ledigltcli belaatlffea. Man 
Ja auch sonst nicht Kinder im Alter von 5 bis 10 Jahren ins 
Thealer rritrunehmen. sr>ndern man veranstaltet t>esnndere Sohül.-r- 
voralelltHiKcn. indem man für diese die Schi>u- und Lustspiele sorg- 
auawAhlt. Aber ich bin aatArlidi weit davon eatfernt. diese 




Im Gegenteil, sie sind ausserordentlich lehrreich. Nur i 
man doch a^Mdiob ehmi Unterschied aMchen. was man erwach- 
senen, nitd was man Kinderb von 10 bis 12 Jahren zu bieten hat. 

Ich meine das nicht nur in moralischer Hinsicht. Vucli ernste 
\ iirführiuitten «ollen mit Vorsicht aatccwfibit werden. Ich halle 
/. & mefaie Kteder. wenn es irgend aaceM. von Matigen oder 
grauenerregenden Scenen zurück ; ;cii bewahre ihr Auge raOgUchst 
vor schrecklichen Bildern. W?r .iicli schon in der Jugend gewöhnt, 
derartige h.issliclie S^liki mi' <il-icl.imit an/iisclKii. dessen Kni- 
piinden wird mit den Jalirc.i immer mehr abiiestuinpit - das ethische 
und Isthetische Empfinden. Nun wurde z. B., als ich mit meinen 
Kindern in sokh etaem Tbea:2r weiM«, ehM Reiee darch Indien 
vorgeführt, deren einzelne Sceieik bi der Tat aaeae u a d ea tlfc h lehr- 
reich und interessant sind. Kein Buch vermBsr den Schülern eia 
so klares Bild von dein Volkslehen in Indien iu Kcwüliren. «ie diese 
leiieiiden, naturgetreuen Bilder. W.miii nun «ber auch ein indisohca 
Opferfest vorcefflhrt wird, bei wekbem Huaderte von Tierea hhi- 
Kemetzelt werden, so ist ehte derartige, in allen Einzelbdten ge- 
radezu Kieifbare Darstellan« sch ni fiir den Krw achsonei: nicht ge- 
rade belustigend, «eschw eiue denn im die Jntieiid aiik'emesben. Der 
[!rwachsene aber sagt: „Out — ich s<ill die malerischen BilJcr 
des taidiachea U^iem kennen leraen, ich aoU al>er auch die Scliattea- 
scitea «MM ■b er a e he« .— ich nmss das mit hi den Kaaf nehaKn." 
Aber c*ic Jugend ist nicht SO phUosopMach waalsgt — sie meint, 
dass man ins Theater eben nur zum Vergnügen geht nnd sagt sich, 
mit der Logik, die den Kindern eisen ist . Mso sind auch diese 
Schlachtscenen zu meiner Belusti^-ing gescli.-<den. Das Hinschlach- 
ten von Tieren, das Vergiesscn ungeheurer Mengen Blut ist ein 
fest" Das Volt aUardings dankt ha a U gem^h Mia aicht sehr tagiacfa. 
aber die gebüdeien Stinde Mhmcn durch derartige Scenen dazu 
\ erleitet werden, die kinematon-anhischen .AufführuiiKcn als eine 
Belustigung.' tiir das niedere \'olk hinzustellen. I. nd das wollen 
wir doch nichi wir w.ilk-ii Jiich vielmehr, dass der Kinematograph 
sagleich als ein Volksbildungsmittel aaertwnnt wird, wir wollen 
doch, dass «Wh die QeMIdelen ihre Söhne aad Töchter zu diesen 
Schaastellmvea fahren und ihnen erkUren, welch eine grosse Er- 
rungenschaft wir darin zu erblicker. haben, dass wir nun Vor- 
gange in ienicn h'rdtcileii. Kieinnissc. Jie sowjar \ lele lahrc zurück 
liegen, so deutlich und lebenswahr zu schauen vermugcii, als w^ui 
wir selbst dabei xkären. Der Oebildete «irde aber doch seine 
Kinder nicht za einem derartigen Schtnchtfeet oder an ahnlich«» un- 
schönen Scenen ÜHiren; darum soHte man accb bei AnUMrungeB. 
/II welchen K'iider zugeLisseii weri'en, diese Scenen ausschalten. 

Wenn «ir ferner im Bilde seh.-n. w ie ein Hund ein Kmd rettet, 
w ie ein WoMtiter die Eltem eines Kindes, das sefaM flippe vera^zt. 
unteratMst, etc. so muss maa zi«eben. dnaa diese Se en a« caaa dem 

kindlichen Empfinden angepasst nnd daher aach fBr eine ScMHer- 

aiifliihriiiik; Kcciniiet mikI. Abwi iiüchtlic'-e Sccneii aus einein 
Cliambre separee. Lhehruclissc iieii iisw. '■iiid !iir AuiinhruiiKen, an 
J nen Kinder teilnehmen, nicht geeignet, ütag auch alles noch so 
sehet zliait dargestellt werden. Ki idcr bcsitaea aicht das ieiae Ua- 
terschekii^svermöcai der Erwachsene« Sie sahen nicht den 
Respekt vor ernsten Dingen verlieren, nicht enthielt sehen, w .is 
ihre Rtlern zur Zeit ihnen mtch fürsorglich verbergen. !)ie Kniviei 
III diesen Iheu crii siiiJ autli sehr verschiedenen .Alters d'C .Ailf- 
tiilii uiigeii Jiirtcn nicht störend ui die CrziebungsinaMinen der Schu- 
len und der Altern eingreifen. 

Im itbrigen erkenne ich ao, dass alles, was sonst für die Bflhne 
geeignet ist — wir sind ia heute sehr duldsam geworden — aach 

dm Kiiieiiiati'm.ipheiii'ijatern nichl s^rsuk;! werJ ,n kann. Nu. 
iiiiissiii Wir stets beriKksichligcn. welches Publikum wir vor uns 
haben. Ueberlcgen w ir es uns doch auch, wenn wir iemandem ein 
Buch zum Ueschenk machen, in welcheni Aiter er sieh befindet 
and was maa seinem Veritlndnii zamate« kann. Die Mtawlren 
des Cas inova werden eine« Maiw von 4B Jahren nidit verderben. 
Man w ird sie aber keinem IStfhrigen JBngling auf den Weihnadits- 
tisch legen; und ebenso wenig wiid man einem Mädchen von I' 
Jahren eia Buch Uber die Ehe präsentieren. In dieser Hinsicht bc- 



No. 9. 



sam für dk Leiter dieser Institute diircli eiaea gebildeteii Mann 
Procramme iBr die AiiH&hranKen verscMedeaer Art « a ta i i i n i r M Ke - 
stellt werden. VieHeicht findet sich solch ein Reformator, dessen 
trhtflt für dioiv <n.;>ji.t rdii niitzlich «ärc. Seine T;itiifiicit würde 
nicht «eniK ^-«^u bciiraitcu. in kii-bilJcicn Kreisen ein rcKcrcs In- 
teresse Ifir diese Auffüiiruniccii «achzuruicn. und zugleich verliin- 
dera. dass der KiueniatoKraph in Misskredit iterät. 

Pred Hood. 

ooo 

IfiiwüffgrmiliKiiie Bilder. 

(Nachdri ck vcrtxiten.l 

III. 

IH-r Sk:lincllL \\t'iiaii.!i \i> laiiJcnvr unJ ilas \trIanKt.ii üfs 
I'uhlikiinis nacl: iniiiicr iuikii unU /u^ikr.'itiu'-'n UiMt-rn macht es 
Jen Licicranten von l'ilnis iiiclit k-iclit. nui diesen Aniorderun'^en 
Schritt zu hallen. Doch die be lentcnüt Konkurrenz auf diesem Ge- 
biet und das allseitiire Bkistreben. einander zu liberfliiKeln, ist ein 
Sl''rii. Jir \\ uiiUcr bewirkt. Hat iinin ' icle>;cM'Kit, i'l Jic (ielicim- 
niNM diiscs l ahrikjtiiiii^/w i ■• i. i!i/uJrm;;cn. m> im man i-rMauiit. 
über dii. \ lelstilitfkLi;. J .1» ' , '.suliiii mmr liil-ki l>cJim;l. l'.i> 
Publikum soll wie wn riieatci ii:eics:>eit werden. tLs soV. niiteuipini- 
den, und die vorcefilhrtea Bilder so ani sich einwirken lassen, als 
ob die zur Darstclluni; kommende Handtung dem « irklichen Lehen 
entmtmmen. Hierzu liefern in erster Linie nicht nitr renomnncrte 
hiclltcr nni' Schriftsteller, simderii aiivli ein iiberriiseheiul i,ii.-..si' 
1'eil des l'iiblikunis die eiiiscIllajiKen liandlunKen und Stoiie. I>ie>e 
iiir die .\uinuhni'.-n 211 be.irbe ten ist nicht immer einfach, diese'beii 
erheischen einen tiichtixcn Regisseur, der die Ideen so zu bearbeiten 
hat. dass sie auch praktisch auszufahren sind. 

Sobald der RcKlsseur diesoi ersten Teil icrtiiEvrcstellt hat. wor- 
den die Reqnis'tcn beschafft und dann ;;el>i is an das Proben. Dies.- 
••"roben eriorJcrii. '.;eii.i<i w le l'i. 1 üeiii I lieatir. die i: i)S>le Siriif lU. 
i>ie tiaii/e tIaiidliitiK niuüs vom \iilanK bis tum Schlnss siaPHrn. 
■leder Hm/eliie tnuss s«ine Rolle studiert haben, und da hier .lie 
Pantomime das Wort zu ersetzen hdt. so kommen nur erstk'a&üge 
l>arsteller in Frajte. deren modulati.iitsfähiKe Mimik den Cr*«.ie der 
Bi'dei i;prantiert. Der .Ausdrnck d.s »iesiclits. icil.- Hi we^mu los 
Körpers, lie rlchtijje Stellung im Hille iiiiisn p .mii a.is ieii s!e 
tiert sein, wenn Ja.s < ievniiiliil J wirken und levseln soll. 

Sind die Proben soweit iceduhen. dann wird /nr .Aufnahme ies 
l^ildcs Kescnritten. Scene fftr Scene wird im Negativ festgehalten 
und aneinander gereiht bis dieses in tadelloser Weise gewonnen. 
Wieviel Mihe und Sorgfalt hiermit verlinnden ist. kann der l.aie 
uar nicht e'inesvLii. hikI trotz aller dieser .Muhen iiiiisseii vieli leh 
die Kewoniieiicn liiider .ms iriienJ »eichen Ursachen verworfen 
werden. s<idass die Fabrikanten l >s zur Kertigstelhmg eines guten 
Bildes unendliche Opfer zu bringen haben. 

Pa Kute Ideen entsprechend honoriert werden, so sacht ein 
grosser TeU des PubUknms hieraus K'apital zu sehlagen und sii.at 
diese Meen gleichzeitig bei mehrercfi habnkanten /u verwerten. 
Hierdureli eiua. hseii diesen l ii recht iiiiliehsame \ erle«enheiten. 
da der Tu ■ s .\achahnicns nahe liegt, obgleich Jcr Fabrikant 

■<er «Ii- )nv:. er allem habe dies Sujet erhaltea. (Hes mit 

Hedit ihr iiicii III Anspruch nimmt. Dieser Umstand führt oft zu de» 
unangene h msten Beschuldigungen, die nicht gegen die Fabrikanten, 
sondern gegen die Autoren gerichtet werden mfissten. oi wniii schon 
*He verschiedenartige Bearbettung iter Regisseure, die liire eigene 
Auffassung hin einl eg e n , ein derart^Ees OtwpefliBd dem Keaaer er- 
klaren. 

Trotzdem ist die Mitwirkjng des Publikums gar nicht zu ent- 
behren and die Fabrikanten nassen wohl oder Miel dieae Unamtehm- 
Kchlceiten mit In den Kaaf nehmen. d> es eines der klehKn Uebel ist. 
Es ist nicht ab/ulcuiinen. dass die ..Phantrsic" frcivvilliecr Schrift- 
steller oftmals .;anz vorzugliches leistet. Haben doch einzelne Firmen 
sehn,! /„ jeni Hilfsmittel der PrfatferiHK greüea ntfssen. um Bil- 
'ermaterial zu schaffen. 

Ueber den Mangel Uen» ist lann za tdageo. aber desto mehr 
•'her die VerwewAMkelt des an g eb t rt eaen Maiarin. «eMW WaH 



und iK-arbeitung die giBwka Anfoideraagen aa Qeiat aad Oe- 
sclnaack stellen. 

Der Reg i sseur ist aber auch nur ein Mensch er irrt bei der 

Wahl ebensii oft. wie ein alter ertahitner Theaterdirektnr. der e:iie 
Perle unter den i isch fallen lasst. dagegen aber njcU scinini ;)er- 
sunlicheii (ieschmack ein Saiet bevorgngi. das tcules Fiasko tnaJit 

Die PhantasietMider amspanaen eia weitverzweigtes Feld, 
vom Drama bis zur seichtesten Posse, von der mSrciienhafteN Peerie 
bis zum Schwank, ist ihre Zahl s;hnn heute Lecmn. 

Fangen wir mit dem Drama an. si> i.-^t es x eru nniUrlieh. Jass 
die grossen Dramatiker sow ie ber'.ibrnte Ronians^h: liv'i. > ; iiicht 
mehr für den Kinematographen nutzbar gemacht werden, da ver- 
einzelte Versuche einen durehsch lag cw d e n Erfolg erziehen, wie bd- 
spielsweise „Esmera'da" nach Fugen Sue. Räuber" und 

..Othello" nach Schiller. Mit derartigen Bildern ^^ U kn weitesten 
Kreisen des Volkes, die weder Zeit noch tie .! haf en. v'ri sse 

Theater zu besuchen, eine bequeme Uetegeuheit iieboten, diese 
Werke, die dem grossen Pnirtikam woM dem Namen, aber wenig 
dem Inhalte nach bekannt sind, kennen 'ii lernen Diese in knappen 
aber verNt iii.llicheii /.iii;ell hearbe-itel. vv.ire nicht inr fiir die r'ahrl- 
Katioii , :. i'ewii.ii. stmJerii sv iinle .i.ich J.-n l.-Jer noch sehr 
oft ange/weiielttii Wert der Kinematogri phie von unberechen- 
barem Nutzen sein. 

Schon die Anknndigung eines sokdien BiMcs genfigte, am nidrt 
nur Kreise, die heute noch achtlos an den Kinemaloeraphen vorbei- 
.;ei. n. hie'fiir zu interessieren, sondern aiich las \olk in Scharen 
/um ! -it. itt zu animieren. Die W aiil aus di-.>sei;i Bilduniisschatz ist 
endlos, mithin licirt hier eine Ftmagrube Jcr ausgezeichnetsten 
Bilder, die lebend zu gestalten die voriKhmlichstc Auigabe der 
Filmsiabrikati-Mi sein sollte, die hiermit ein BiMungsmaterial flr d«s 
Volk schaffen w iTüen. 

.\.icl'si dem IVain;-. zu dem auch eine grosse Anzahl itilder 
draniatiselieii Inhalts /ii rechnen sind, vi i' denen ein \ .-ritabl-'r 
Kisen.iahnuiilail ind die Hochz.-it des Matio,en durch ihren hervoi- 
ragend packenden Inhalt genannt /u w erden verdienen, ist das 
«lenre am vielseitigsten vertreten. Die Bearbeitung dieser Bilder 
ist oft von kiinstlerischer \'ol|..*!Klnng und legt ein beredtes Zeugnis 
davon ab. dass in knappen IV 'issen Bilds.' von aasgesadMer Wir- 
kung geschaffen werden k umeii. 

Wenn .i'ieii i^e \irM,iss,i!.'n ; ti hüder aUe der Phantasie 
entsprunueii. so sind sie doch nichi '.vier welliger dem Leben abge- 
lauscht und bringen dies in gr- >sscn Zügen zur Anschauung; anders 
geartet suid «yeienigen. die die Phantasie ins mtrchenhafte oder 
ganz anwahiscbeinlidie ffihren. Was hierin geleistet wird. Ist wirk- 
lich erstaunlic)i. Für diese ist >\ .-Jer der Mond noch die Holle mit 
ihren Schrecken unerreichbar, (lesjnopie \i>n deren Fxisterz man 
noch nie etwas vernommen, (lestalicn. so bizarr und sagenhait. w ic 
sie uns der Kinematograpta hier voiiährt. sind im wahrsten Sinne 
Phantasie, und legen eni mehr als beredtes 7ragaii ab, was Mr eia 
ungeheueres Material ztir Herstellang dar BMter za beschaffen und 
anzufertigen ist. Hier schreckt der Pkbrikant vor keinerlei Kosten 
zurtick. was ir^en.lwie ausfiihrbar erschent. v\ ird besdwBt nad da- 
mit iranz ausscrgewohnliche Wirkungen erzielt. 

Die grässte Rolle iedoch spielt der Hamor! Ani gute komische 
Handlangen »ird förmUdi Jagd gemacht aad die Nachfrage aach 
diesen BUdem ist die vorlwrrsclicnde. da ein frohes Lachen kn 
Theater, auch auf Aussenstehcnde. seine Wirknn« nicht verfehlt. 
Und was hierin geleistet wird, verdient vollste Anerkennung, es 
winJ schwer, hier ein oder das an lere hervorzuheben, um ebenso 
gute nicht /u beeinträcl:tigen. Fs möge genägen. dass alle Faliri- 
kanten bestrebt sind, dem Verlangen der Konsameatea Rt tkaang 
sn tragen und stets gMe Mmheillwi aa Metea. 

Eine etwas deffltate Stethmg nehmen dir ..pikanten*", für 
Hcrren-Vi.rstclluni;eii ^ecisneten Bilder ein. Sie si llen nach keiner 
Richtung Inn ansti>ssen 'jnd doch die Sinne kitzeln. Diese beide.i 
Pole zu vereiBigcn ist nicht immer leicht, und doch wird hierin Vor- 
zfigliches gcMstet Unser solides deutsches Vaterlaad ami seäm 
besorgte Pioligei ktAea in »er jfaamf ftrc igt at a flaili lilpa 
Was Wer oftmrfk dem ZeaansMIt v^rflM. wM ki nderea Uadera 
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als tuu natürlich ungesehen, und in der Tat ist oit nicht zu bc- 
greiiea, «warum" ein Verbot erfolitt Dass das Eine oder Andere 
4iBS SeMcfcaal verdieat, soll nidu w Abrede KCStsUt werden — aber 

— cMsticrcii iikIh Theaterstficke. die von diesem Standpunkt ans 
keuitciii ilas ..!<ik.intc" im hohen Masse in ein indefinicrhares i^tu'as 

rci;. A. 



Bus der Praxis. 



Biophon -Tlieater. Die neue Beleuchtuntn- 
art des Harinci IJioplion- I'licaters. es wirJ das »Qnecksilberliclu' 
verwandt, u ciches ui strahlend blau-u cisser Helle das Mntiee er- 
leuchtet, bildet eine aene Anziehungskraft desselben. Dieses >.^ucck- 
siberMcht ist sehr j t — a i » und die 2 LeachtkArper entwickeln eine 
Udmwns. wie ona sie wohl selten mehea bat. Die Wirkong 
iat eiae vorzilgliche uml veilehit ihren Zweck nicht, denn allahcnd- 
ioh steht eine staunende MenKc vo,- dem Portal des l'licatcrs, sich 
Ii der Lichtiliit liaJciul. I>u> lliv-atcr. als sulchcs seihst, ist ik-r 
Neazeit entsprechend sehr praklis-.h und schon eingerichtet Man 
tllilt Sich kl d«B Zaachaaamum dawiian bckagUdwr, wie in 
wM B E hB a i aaderaa kliknn Theater. Bequeme Klappaitse. die durch 
eiaea Mittelgaait gotrennt sind. MlJen das Interieur des Theaters. 
Die H.iliiK- tiiil JiT ()h!ifc;;iicii l.cinw.iiid mach einen hiib.schtn iiiiJ 
ireuiidliclicii Lindruclv, da das Tuch in einciii niudcrn>.-n Ralinie-n 
Kcspaniit ist. Wir huroii und scheu sprechende, sinicende. musi- 
zierende und lebende Photographien. Abweehsclnd werden iVlcss- 
ters Th a u aiatu graah aad Mesators Btophoa vorgeMhrt Beide er- 
freuen sich einer ungemeinen BeUeb*heH der Barnier, die nit ihram 
.\pplaus nicht kargen. Das Programm vnn: ?6. bis 28. Pebraar 
brinift sehr hubschc Sachen. \>>ii uelcluii icli speziell die Lenknngs- 
manovcr nnt Lebaudy s iieiiestom Icnkl ureii Ljitschiff und die Be- 
Steigung des Lago de CrcJn m den Dolomiten als belehrend und 
erwiliaen mochte. Bin schöner film ist auch das 
Wirken etaies anierikani»:lien Polisisten. Qelegenheit 
zun Lachen liiulet mu.i bei der \ oriuliriinv; dev l'ilins ,, I i miiiiu ismn 
<ines h'e:nschmeeKers". De-r Hioph >n leislele Auswe/eichiie les iil 
dein Lied ..Hehn! Jieh <i()tl" aus de-i Oper ..Dct I riunpeter von 
ääckingen". gesungen von frau Porten, und dem Trinklieü und 
Tentett aas dar Operette .4>ie Pl^dermaus". besungen von Else 
Otocer. Erick Deatsck aad Rodolph Ander. Die Vorstellungen «inU 
darchschnittlich reckt gut besacM. die VorfMirungen sehr exakt, 
sodass man eine gwajirBicks Stande kn Barmer Biophon-Thcatcr 
verbringen kann. W. B. 

Kkl. >eit iiieiiiein leuten Bericht fanden siclr cchon wieder 
eine Anzalii \ou wagcmutigän Leuten, tHe die Koniunktur ausnutzen 
waüaa. Drei aeae Tbeater skid ka CaMakea. Uad dack, ach, kann 
MM 4MkkJige Oescliatt nicht ab «ia fortdauernd gutes bezeichnen. 
Wer nnter den nioJeiiun Kincmatographen die beste Lage hat und 

die neuesten l.iMriciiluPktcii. u irJ nicht zu kurz, koiiiiiivm. wer aher 
Sozusagen /.ue.ie Oarnitur darstellt, kann nicht mehr auf den iiulaiii 
rechnen, den anfänglich iedes neue Unternehmen zu haben schien, 
kl Ovardan. Jaai JXtrfa" auf der geceaiiber Uetmlea Seite der 
Pftrde «-ird ein neaer Bhtgrapk dem MMIer'Sokea die Kinder aodi 
streiti ; inacheu. welche des ersteren Kunden sind. Viel zu holen 
ist ohnehin dnrt nicht. Cs ist eine sogenannte Werftarbeiter- 
Ki:lonie. die nacl: des laues Last vvoiiik: «cneiKt sind, noch ins 
Theater zu gehe». Sonntags aber strömt's nach dem lichtvollen 
Kci 01» Märte, waidw aaoh aiMn m*m Tel der 
■nsercr Theater darttadt. feUt drüben ganz. Ja»' mtm wir 
Marine nicht hüttcn! Diese frischen blauen Jnagen bringen das 
Loben in die Kieler ß-ude. Man sieht e-s ^cnau. wenn Jie l'Iotte auf 
Reisen: Trostlos leer stehen die Wirtschaften, die Varietes, die 
Autnmatenri'staurants und endlich unsere KinematoKraphie^eschäfte. 
■ JCaU". der JMaat" «od »ObaraMat" sind flotte Leate. 
kabML EkM* Maalaa MkH*« aack nickt aa weib- 
lichem Anhang uad der wSre aber ..schief flawUntt". der da glaubte, 
die Köchin habe das Portemonnaie. Soldie aatarwidrigen Zustande 
kennt Kiel i'.^'.u Hier iiiliri man die Damen flott Uberall hin und 
aiclM zum wenigsten m die Kineomtos. Da konunen Länder, uo- 



pische QefUMln^ irenide Küsten aufs Programm, wer wiisste einen 
besseren, verständnisvolleren Zuschauer als den Aberall geweaeaea 
Markier. Damm versacken hnmer wieder aeae Leate ikr QMck. 

In der Nfihu des Bahnhufs soll ein Theater entstehen. Das kat 

mein .Artikel z. 1. verscIuiKlet, der den Mangel solcher Institute 
in jener Uei;cnd beklagte. .Aber am Kathausneubau vis-ä-vis dem 
neuen Thealrrbau kommt das dritte zur Cröffnung. ts wiire schon 
längst im OaBce, weaa die Polizei nicht ao schrecklich viel zu tun 
hatte. Sie mass utsacklicb. no«l| wm mm paar Knite veroMkrt 
werden, an all die dringenden Pllae aad Ze Mw a ng aa auf Ine 
souen. Sicheil.eit zu priiien. Nicht mehr mit der alten ol> iiipisclicn 
Ruhe betreten siü die Räume solcher I heatcr, nein, im t'luüc stürzen 
sie iiimtten de< ,.\ urstcIluiiK" in den SaaL Der Purtier wird beiaabe 
umgerannt. Wo sind die Nottüren, wie breit sind die Uinge. wie 
viel Personen sind vorhaadea, wo sind die Sicherungen? usw. Wir 
haben es ^ut itii Vergleidi ta Flensburg z. B., wo ein solch Ue- 
ualtiiicr in bi haiflicher QemSdilichkeit sich allvi öcheiitiich erst mal 
das l'roKrairiii jiiicin vorspielen lasst. — Wer denkt da nicht an 
König Ludu X — trst \k enn er es abgenommen bat, mag der biedere 
Flenabarger sick daran ergötzen, und dann köaaea die Eltern aad 
Lehrer aabesorgt sein. Das strenge Re gk ne a t scheint auf das 
Wachstnm der di>rtigen Theater Uhmend zn wirken, es stehen dort 
mehrere zum N'erkaaf. Wer abjr t'ir pikante Kost ist. der mag 
sich KCtrostcii. Was lic losten Inst tute nicht zu bringen wagen, 
unsere aiiiiniiaii'.eii Kinei'iatonraph.Mi auf dem hiesigen h'astenmarkt 
und demnächst ii- der i'rovinz haben far alles gesorgt. Wenn der 
grosse Tross nach Haasc gegaagea ist. be^naen die besserea 
Sacken. Um 'vlu Uhr Sondervorstellnnge.! ffir Erwachsene mit 
dem Programm J'^ris", und gar um '411 LHir der Clou „Nur für 
Herren !"■ \hc: was würde der fl. Wachtmeister dazu sagen? -I- 

Aasasicknaas» Auf der photographiscaen Ausstellaag in Turin 
erkielt die Firma üakirfck Eraemaaa. A.-Q.. fBr Camera-Pabrikatkia. 
far die ausgestellten Fabrikate ihrer beiden Fabriken, Dresden und 
Qörlitz, das Ehrendiplom und die Uoldene Medaille. Ferner hatte 
die hirma die tihic. >;ele.;eiitlich des Besuches Sr .Waiesi i' des 
Königs in Leipzig im Urassi-Museuin Autnahmen, die mit dem Lrne- 
maaa-Ktaw gemaokt warden. vorzuführen, uad zwar kaadelte es 
sich am ki a ewa tographiscfac Aafoakmcn. die gelegentlich einer 
Afrlka-^pedltian des Herrn Professor Wenle nach Ost-Afrika mit 
dem Apparat kiemacht u ir leii waren, um \ olker, T;inze und Kricirs- 
spiele kiuematographiscli lestzuhalten. Die Aufnahmen fanden uu- 



P«. Tedinisdie Ilimeilungen und^ 
IQiv^fg^ neue Patente. ^ (^ZS 



MllgetelU vom Fatentbureau hran/ (daeser. Berlin U. 34. 
A. Klaem atographle und t'rojektlon. 
Patentanmelduagen. 
a 22 313. Vorricbtaag aam Harvorrafea emer lUaskia. II OokUo. 



B. 

P a t e II t a n ni e I J u n >: e II. 
Z.SUUta. l.iii/elol)jek!i\ ;iiis Jrci I.iiiseii mit cinci kckcii die Uleud- 
iiohien /e r >i I e iieiuieii uik! einer gegen die Blende er- 
habenen sammelnden Kittflüche. Carl Zeiss, Jena. 
B.a»417. S pig « eli y i > c n i Mr zwei gieiokzeitige stereoskopische Aaf 
nalMMa mit einem Obiektiv. K. Lcnck, BerHa. 
(i e b r a u c h s ni u s t e r. 
298037. Sehariiicrartine \ orrichtun»; zum Malten xani. herausschieb- 
barer Kassettenschiflber. H. Schräder. Frankfurt a. M. 
298 140. Photographiscke Platte mit einer lAgiiii knllliiaw Ecke. M 

Beyer, Ckemaitz. 
296311. Sphärisch, chromatisch und astigmatisch korrigiertes Dop- 

pelobjcktiv. Julius l.aack Sohne. Rathenow. 
298 275. Schulterstativ für pliotoi{i aphische Apparate, bestehend au.^ 
gelenkig verbundenen Schienen mit 
& EUgana. OberkMckwiu b. DraMlM. 
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298133. Sicht runv: ffir Kasscttensctiieber an Bledikassettea nit wn-I 

lesbarem Sdiieber. Dr. R. Knigener. PntBkilirt tk. 
3m42T Am Vusliist hLl'i l !'i i«. stiiitci Sperrhebet zum Kixiereii Jes 

dpicgeU ui neoifiieicr StcUuiiK mr SpieuelreOex-ICatncras. 

Fabrik pitotocr- Apparate a. A. v<irm. R. NMtis & Sal>% 

OresdoL 

296 429. Mernder Stift zum (Mfeiriialten photuKraphiacfaer Kameras. 
Oieaelhea. 



g ew^im^t notlzen. 



Utiter No. «9 des Mmdetsreitalar» B warde am 

M II [innctrautn die (kscllschalt in Firma „Welt-WaematoKraph. 
(jestilschalt mit heschrnnkter Haftuie". mit dem 5H« der Haupt- 
niederlosBone in h'rcibjrv; i. Hr. und /.wci.;iiie>.lerlasi.uii»; iii I>ii.s.scl- 
itorL Det Qcscllschaitsvertra»; ist aiii Mt. laiiuur IWKi leMtcstellt 
and M» tt. Mfia 1906 ataeflndert. (IcKenstand des Untemehmens 
ist in StMtM dM im- «nd Aashmde« kiaematocnwiiiache Institute 
in VerbiBdinc mit Strassenrektam^n zn inündes. Das Stamm- 
kapital l)etr;iv;! .«1000 Mk. Zir ZcitiiiiiinK »aiiiens der Oesellscliait 
sind zwei Untcrscliriileii Jer ( icscli:iltsiülin. r .•riordcrlidu Zu Oe- 
schaiUiBhrern sind bestellt Ber.iharü (i.itiluirjt. f-'ranz Mtas Wenk 
uad Fraaz Steiser. Kauneute. >Ue in freiburK- 

ttm9lk Urbu Tradinc Compiui. nesellschafter sind die Kauf- 
leale Charles Url^an m London nnd Oeorce Rogen in Paris. Pro- 
karist: SIrism. Popert in Sclidnehcrc. Vertretaac: Nur Qeorxe 
K'..k:f ^. Betrinn: LS. Januar 1906. 
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ymm mm Taat «er TkeaMr B. »ttU & ta tal ul w. Berta. Ein 

K«stam.Pest. welches wohl noch laace Ziit eiasig in setaer Art 
der Kino-Branche dastehen dfirfte. veranstalteten die AnKCStellten 
der t irma llulke Ä Isenlieini -in, l.V l\- > r.i- Ha dasselbe sicher 
das erste aui diesem üebicte isi, wollen w.r nicht umhin, unseren 
..•eschatzten Lesern die Cinzelheitea der .Arranuements mitzuteilen. 
Die Cinladnns besagte, daas mui aicta um II Uhr m den Raunen 
dM ^oaeMlwier Hofes' einsaftodea habe, awl dass der EMrttt 
aar im Knio-Kostfim gestattet sei. Im ersten AagenMick waren 
die Herrychaften wohl sehr verlegen, wo Kino-Kosttlme herbekom- 
men. . iiu Sache, die selbst iiir eine \N eltstadt \v ic Merlii' ihre 
Schwierigkeiten hat. Doch der grösste Teil dtr tliiste hatte sich 
dea geatellten Anforderungen gewachsen gexeigt. L'ni Mitternacht 
ftntea sich die etektriach Iberfiatetea Riane aad bald sah rian. 
wie sich ein Kiwt-AnatB mit timem POm-WIckler nack lern 
.. I ä sti gen Witwenwaizer" im Kreise drelite. Was alles an origi- 
KostHmen geboten wurde. ISsst sicli scbleciii mit Worten 
Man muss dort gewesen sein! Da waren: Negative und 
Positive h'itms. die angeblich weder iriaali regnen oder durch- 
brennen sollen, flimmerireic Ciaoa, PUrnkttWaachea, singeade Pho- 
tocrapliieii. diese Maakea varea .beaomlers originell, sogar ein 
WMerstand Mr 60 Amp. and swei Umformer hatten sich einge- 
funden. Meti'iTi.- Herren hatten es sich sehr leicht i;einacht. sie 
kanicn als Operateure. Während i'er Kaficetaiel. nach einigen 
.Ansprachen vini ^'reunden und Bekannten der Firma, erhob sich 
Herr isenheim. um in recht witziger Form allen ffir ihr 
Erschefaea (es waren ca. 3H Personen anweaend) sa daakan und 
mit einem krSftigen Hoch auf die Damen zn schliessen. Es folgte 
4uin ein P.inakter: J)cr Säuglng". Die Darsteller rekrutierten 
sich aus Jen Angestellten der Pinna Hulke & Isenheim. Wenn mal 
4m L4ctat versagen aoUte oder der Apparat streikt, daan kflnnen 
dte Herren Cbefc ilure Aagestelltaa rahig aaf mt BUan stellen. 
lUar wakde nKfer t$li0tm,tlß maa von DHettaatea za Mrea ge- 
wtfhot M. Wir KialaiteieB der Pbna Halke dt la e aheim za einem 
solchen Kcst. das Zeut;nis gab von dem gatea CtovanMknea zwi- 
schen Ciieis und AnKesteilten 

QewerbeansataOang In Dessaa. Der Landesverband aahatti- 
sclter QeweriwvereiaigBBgeB be a bai ch Ug t ia 



DässeUorL W e 1 1 - B i o «. r a p h - T h c a t e . i Wehrhahn »1.» 
Uitaiia. Ztgeuner-tipisode in 3 liüdeni; Ute Lhre des Wacbtmeist«rs; 
Der SctalittschnhlSafer: Der Chaaffear als AaOager; Sehr aaanre- 
nt ha ier Pall: Magische Rosen, 

EachwcMer. Fischer's Kiaematograph-Thaa^er. 
Per treue Hans: .Am Lovn.;ikäfifc. Nordsttf!-.' : n.:: Das verhexte 
Zimmer; Zattberer des XX. lal.rhuiHierts: l>iv 1 1 u cräber; Ankunft 
eines lliit/zuncs: >irasseilicen-.- in Ileyderbai. 

Jlliastec LW. Kinematograph. CLadgertttr. 2b.) Mond 
aad TranlreabaM: Lcttte Hexe; Wahlnanillilat} MMe Da ndr. a» ich 
Dir; Verzweifelt; Modemer DioceaeK; Eiavairtierang. 

Dresden. F e r d i nan d -Thea te r. (Dir.: H. Sopbar.l 
Knie arme .Mutler; Masson u. Forixrs: Htib und h'anuhe; Dil letzte 
Hexe; lline auiregeiidc Hochzeitsreise: Eine f-'ahrt mit dem Luit- 
bnHaa: Der Kaiser in Crcicld: Trunkenbold und Deakmäl; Garant- 
boüer in der Luit; Der Bär als Sdiildwache. 

S taitaa r t . Kinematograph International. NMit- 
liche Zauberei; Pie kaclu: des Sohnes: Die Hochzeitsküche: Fata 
Mofkana: l>ei l'astnachtsumzus in Stutt>:art vimi Oienstan. den \2. 
Februar J. 1. ihiweiie Naturauinahmet ; I>e; Zahlt; 

NürBlterg. i*. a \ e r s K i n e ro a t o g r a p h - 1" h e a t e r. ( Ka- 
rolmcnsir. „'..luer durch Airika" (SM Kiffern beim Fisenbahn- 

baa); Die Hochzeitskiiche: Fischfang im ofieaei: Meer (Ein Hai): 
Der Detektiv; Die grosse Elei^antenparade : Schön ist ein Zyliader- 
hat. wenn ;Tiaii • in besitzen tut. 

KicL K 1 11 e m a t > u r a p h e n - I' h c i i e r. (Schevenbrücke.) 
Die Icbemle Matratze: Pariser Studenten; cruittetes Huhn: Pas 
Sctainppen; Dante mit der Maske; Moderne Centauren: Der Chaut- 
fenr als Anfänger: Rache des N^:ers. 

KM. Welt-Vitaskop. (Langerehe.) Haltet den Dieb; 
Pluch: der Oaieeren-SträflinKe: Kamevalnac'it: Opfer seiner Schuld- 
ner; OeMortts Schl.ii\hei' : Flcktrischer Strom; Pumpstation für 
Radi;»hri-r; Alle.- iiir Ruiie und Frieden: IVr gute Hirtc; Ause um 
Auge. Zahn am Zahn: Per Kindesraub. 

KieL Clektro-Biograph. An:Uchttn von Kloadyke; 
CBaswMt fai Praakreich: Baaer und Hexe: Taates Qebartsteg: Die 
Palschtnfinzcr : Pie Spionin; Bobby and Familie. 

Lehe. Fdi?on-Theater. (Haienstr. 98.) Die Rache des 
(ii;)!;! Ji'en. Riuinfall bei S^haffliausen ; Finfangen von Thun- 
fischen: Per weibliche Barbier; Abenteuer eines Verliebten; Ver- 
zauberter Liebhaher ; Japaaltrhc Schale; He W e aUt ehMS PoUsten. 
* 



Briefkasten. 




.H. let. Wir glauben Ihnen nicht dazu ratea za können, mit 
LeihfUms alleia tm arbeiten. Ervatkes Sfe eifee AaiaU ncae 
interessante Films aad aehmen Sie 1 iiMtlilaii aar aar HSfe. Sie 

dfirften alsdann bessere Qeschdfte macfaea. 

.Aniänger, Riesa, l'nseres Wissens nach sind fast alle Kiiicnia- 
tosraphen- Apparate mit Stereoptikoa, d. iL fOr feststehende Bilder, 
eink'erichtet Die aa ils f en PracM wird tkam lade 
Fabrik beantwortea. 

unserer Zeitung auf' ein Ii 
mit, dass er nach einem 
gesamten Vonat 
Uitte. 

IL. (MMaUrahM. Bai niBlgaan voa KaMdrt empfiehlt es 
aich. dass Sis bei 15 Meier Ealtiiiaaag. keia ai grosses BQd zeigen. 
Die beste Cntfemong fir KalkHcbt sind 10 bis 12 Meter. Licht-Ein- 
richtuniicn liefert jede Kincmatographenfabrik un^i verw eisen w :■■ au: 
den Inscraten-Teil. Per Preis für Kalklicht stellt sich pro Stunde 
aaf ca. Mk. 1,oo bis Mk. 1,2a Je nach dem Kalklkditbranaer. veldKn 
Sie besitzea. könaca Se Ut xa SOt KaraeasMrln Lichl anialea ev. 

lesIcHdi 4ier anderen PaaaM wialiii Sie sich 
feMalatenr. 

ri 



Sie eiae kleine Annonce ia 
teilte uns erst vor einigen Faijen 
laserat in unserer Zeitung seinen 
hl das laihwi* verhaiA 
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Sensations-RIm 

ßoek Dan Holland nach der Kataffrophe 
Der Sdu&brudi des Ikmipters ßerlin 



u. 0. fioddilMi 9011 Pitr, Dos Wrack, Mnz'IBeiiiriA der lUederionde, 
Dos BeflriMs d«r Sdriodrtoyfor, ßoM HnitiHMi, D« iiitiiiiflsboot 
fc— i» »>fcü. Dit M mmälm^ RMrXtlc t iwi« « 



Hnton riöggerafh FaMk HmsferdamcBonand). 




Diapositive, 

OUastercoAkopc, LatcmMIdcr, 
•chwan nad bat, kMß,t Hch Ne- 
gativcfl o. Bildeni. Prima Ausfflb- 



KsHlt itcti gut 




Ii- lind UeiUtiife 

sowie 

VermittlunseD 

VN nur gut erii«lteM«i 

Films, 

Apparaten 
■UnzeiKiiieniliülfiltH- 
EiidiiiHL 

Off II „Ter«lttlwi|M" an dii Kxp • 

Gebrauchte Films 

tat Kinematogr. in gr. Auswahl, per 
■ ■ • ■ ■ Wer 



Hochpikonte Herrenfiinis 



verleiht in tdchtter Autwahl zu kuUntestea] 

Erste Film VerfcMianstalt 

«Ticn Ul, UngaigaMe 49. 



III 



Pf. M. UdMbn 
Bioricrt voaSOPf.an 
cSniaclite Kinematographen 



(DtaiMttive) 

Ocbniaclite Kinematoffi 

.LMe gratis. Adolf Deutscli, 



II, DOnfenstr 3. 




Unerreicht! 
Orlg Kalwr 
Parorjm*n, 

«lO U r.'i hrn 

A. Putirmann, 

Huf . BrrlInW.. 



Kinematographenü 

Carl Rossi & Co., Turin, 91 Corso Casak (Iialieo). 

Nene irMsartige Fabrik von FUma oad UnenatographeB ApparateB. 

Tuthiiges lerliniscnes Peisonal, auserwalilt unter den besien Elementen 
der bekannten Akt. -Ges. PatliA Prere'i in Paris Ständig äusserst 
Üll a mt t Bilaer f r^tklassige Maschinenemnchtung. PtMlignpIlische 
Vottkomarnlieii. Höchste Rubigkeit ms 
Telcgmnm-Adr. : ■HCMM^TWla — Pictevmlctans gnUa aal Verlmgen. 



£mil 6obbers, 

Anmgßwr von Proiektiont-VortriCMi nnd 
l—iltMt Mir wlw— diailkli^FimjMllBiin. 

boriSMNtnKSC 60. MsS^dOff, bouisenstrasse 6C. 

Te!eflromm-Hdre??e : Gmll Sobbers, Düsseldorf. 

WiniiMtiitiiiit oiliT mmi fmm 

(Darstellung von Kolossalllclilblldern) 

in höchster kflnsrlertscher Vollendung. 
Eigenes Atelier für Diapositiv-Malerei. 
Anfertigung von Diapositiven. 

fMdhrunflsredit der Original Oberamtn«r| 
spiele als elektr. Pro|ehtionen, 



P. t. Vcrctiu. wdchc In Besitz« von Bppantei, Mdw aadi §awz 

besonders auf mein PetteHt'SBttltiit wn blditMIdar.Serlcn mit 

ausijeurbeilelen rorirdyeri aulinerksain. 



jjjjyM^ ^ MallkiHck« Pra ap skt« mmt Pragraue nr 



KineDitoinvli. 

eebraucht, tadellos ertiaitea, mm 
kaufM fMacMI Dit Systen der 
Internat KiMmatogr • OMcnscbafl 
wird beToraost Fr.-Off. oMtPteis- 
angabe an taiwii Mk aai, Brnni- 

Wikcr ' • ]• 



Stellen -GesucHe 

die Zeile 10 Pfg. 

9eschä|ts/iiiirer 

reprasentationsfshig. sicheres, feines 
Aufireten firm im Verkehr mit Be- 
hörden, perfekt ini Reklamefach 
sowie im Saal- u Platzabschluss, 
sucht daufrnde Pnsition bei erst- 
klassigem kinernaiii);r. Unternehmen 
oder Cirv^^us. Ott >i K Z. 193 an 
die Exp. d. ßl. M 

Solider Junger Mann» 

zuverllssi^. von Berat Schreiner. M J. 
alt. sucht piis Stelle im RinematoKr 
Oewerl>e b«i gerin,; .Anfanj;s[;ehall- — 
In phutogr. Fach 4 Jahre Ulis gewesen 
und mit yjaaantagr.-Appaiat vertnnt 
Auch gescWekt im Hü von ModeBw. 
die tflf Aalaakmia trtetd. M. Oft m. 
Nr. IM aa dia Exp. «ib. «• 

langer JItann, 

welcher mit guten Ericigen kine- 
rii.iiu^rjph Vorführungen leitete, 
wünscht sich zu verandern. Oute 
Zeugnisse voriumden. Otfertca Mler 
t» befördert die E»ped. d. Bl. * 

Stelleii-dMitote.'" 

Tftchticcr ülUschiiaM 
und eiektriker 

far sofort gegen hobca Loiia 
snctit. Drahtaneebote an ~ 
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Sauerstoff 



för Photogfohte. Projektton, zat 
ErtkiMK (rtMCier UcMctfcfctectc . Uelert 



Deutsche Oxhydrie>8. b. N., 
Ellar bei 




' (&-A.K asaoo, 

»iMUirtiii. e A, o. 

•mp. 

Aackeraieben. S788^. 

Elabl. „KaiMrhcr. H. SoDaUf, E. A. 
Barth a d. Ostsee. 7 3j<i, 
Rubi. .Burg". 600 P 

BelKard a. d Persanle. 8590. 
Paul Mtiti. Ko^ I' 

Bcrchtcacaden, J770. 

Halil kjuat, E. A.. Gl. St , aoe h 
B iel e fel d. 71 aoo. 

Aaa. BrtakJn«. .ToirtuOlc-, E. A . uoo 
HlUMP. 

Bodm« 118460. 

Wllh Moriin. Pfici thilirn. K \ . ( il 

.->! . »00 P. 

Brandenbane d 51 2äO. 
Brcwe«. SlftOOO. 

L WoMta. ..SckwalxtfMk'-, C A.. OL 
_^ St, io» P. 

Breataa. 4707S0. 

„Zam Rrirhik>n;l?r". E A » Sllc. 

Buer i W . 24 löO. 

Tonhillc. W. ElUagtaaus. «0 H. 
Coblenc .'>3900. 

SlMiiwhe F-tltaallc. E. A,P. UOa. 
Hotd-Raiainaal ..Scfeini aMnaMr* 
_ Ja«. PtU. E. *.. ta» P. 

Dcaaa«. MUCO. 

KnimiHllll. e. A . Ol 8t, tBCO P 

CMebM, » l?o, 

.Zar Tmnmt: H. Kfmr, Ma-IM» p 
.M.:;.t»ld»r Hcf. L. |4. Mb«, «a P. 

Emmerich a. Rli.. ISBHO. 

W. Bold« E. A.. «00 P 

Eachwece. 1 1 SH\ 

Kui Holupfcl. E. A.. 01. SL. KOO P 
Eupen. 13 600. 
Math. Joiiirn. ll^ui Kciuiuaal, aW P 

F«rst i. 33760. 
AMa HMaL Onai HBM, B A.. «, ai. 
na—MW p. 

Prankfurt ä. M, 3M9f>0 

7um Oalhis^aal. Ant Me«t«r, Mainzer- 

lindslr . [l. A.. W. St.. lOaO P. 
Neue« Thealr:. E O Schock^ RMapda- 
lei >lra>-e »1. E. A.. W. SL, 9§W. 



Sl. 



MO P. 

«SBO 

»jn p. 



Frcibcrc i. S., 30870 
Owwi bi & ai. Hjfo Da.4. 
rircicawal4lc • d. O 

Hotel ..Drei Kronen 

ralda, 2ü4i<j. 

BOrEerverel«. 900- <oo P 

Genf (Oentv^ 

Bnncria E HMdMfck. E. iL. (W P. 
Ocra (Rei»«), 46 Mit. 

TtMhalle. Paul UctaavM^ B. A., Ol. 

St.. iso»-ii0u P 
..PalmenjarlM-. Otto Ublnuan. 

Oodesberg a Rh, IS8:¥\ 

Holcl HaiUanuch. «00— MO P. 

OoIInow, 91t«, 
BtMUuabnü. tah. W«*. Sanc, E. A . 

OftriHi. WC*», • 

Reichahall«! ■ Theater. E IL. M. SL. 
l?Oü bU IMK P -™ 

OAMtacea, 8« 100. 



OoMm. 86900. 
Praea Kaiapt E. A, a» P. 

OMMir * 

Oam 

Hagen i.W- «1000^ 

Viktortaual. AC Hia». 

two p. 

Jlmm Wdr, Carl Sicpcr. E. A, 
«0 K 

KasM L l»«90i 

.BaMMli-HoW (KohMaoan-Saal) 
K. BmHr WO low P. 

Hcllbronn a. N.. 40000b 
Saanaa JCniaaihaaeir. A. HawMM, 

E A.. W. i>t.. ioO P. 

HirarbbciK i. Schi., 19 SSO. 

Eiwl Kocvel«. ApoKotbcaMr. IM P. 

Hochheide (Rheiiil.). SIMIOl 

Kaikcr-jaai. t- A., W. SU, IWO P. 

H«rde i. W., IH460. 
Lu<lwi|! ia! !f. .McttopoMkaMa, B. A.. 

MO P. 

llaMiwH, iisao, 

F. Harm. ScMa, UaiaMhaal«. E A 

Ol. St. üoa p 
lacrlohn i. W., »600. 

Vai Geimarui Hch. HU. E. A., WC P. 

Kempten i Bayern. SCbOO, 

Bürgcrtaal. Dir L lUaalacb«. E. A.,«e»P. 

Kirchen (Sieg)., 2 100. 
1 Hddrich. E A.. P. »00 

Oataecbad Kolberg. 22 860. 

TIvoH, Viiaallaaaal riililiMaaiMai Itaat 
TTo-aoo P. 
l.eipsig, bot 570. 

Elabl Bonorind. A. Rohr.. E. K , looo P. 
LeianiK Hl.SO, 

Hotel Bclvedire. Fam* BroiMacb, ««o P 
Leubnitz i. &. 4170, « 

Marienbur« I. Wpr., la 100. 

Hermaan KatksUia. i«0 P. 
Mccr«ne (SacliacaL 96OO0L. 

R. «. JMS. E. A, Ott P. ^ 
Memcl. 20 690. 

Outlav Steppulat. VonUad der Si hütier 
gilde, lOOO P. 

MOIhausen i. EU.. 91 920. 

Thalia-Tbcater. Dir Wwe H. Schloiaet. 
E. A.. WO P. 

Maibciai (Ruhr). 9JO0Q. 
MaMw Km V tt mm, t. K. W. St. D. 
St law P. 
Mflndicn, SiMOH 

..Tonhall« TMooolr. B. A, OL St.. 

IMu P. 



B A . m» p. 
Neadorf (Krris Saarbrflckca), 

M Thiel, ( lasihau«. IM P. 

Neuwied a. Rh.. 18 180, 

Hold St. Hing. E. A., Ul. Sl . «M P. 

Ncvlgca (Kr. Meiiauno). 6000. 



nwrawafK vkwia 



Rosenheim (Bayern). 15 400. 

Hotel liFutKher Kalter, E A , OL St, 
W 8t , tf^ P. 

Saalfeld a. d Saale. 13 200. 

Meiaingrr Hol. He«. E. Mülkr. St OfOfc! 
b. Saalleld E \.. Ol Sl., lW»4aW P. 



Ol. st , 100 p. 

St Andreasberg. < »SO. 
Ho'el X. Kronprinz (Buacb Na<hf >. Inh. 
Oaaai POntcr. «W P. 

St Oalica (Schweiz). 

UWar^KoaxtfthaBa. F~ A.. OLBI, IM P. 
Ttappenflbungntlalt Scaaa L W. 

..5-wJäs.^5aA,».u 

Siegbara, 16190. 

" Hof. »no P. 



Straabing. 2(.iTl>u. 

Ladwlf Neumayer Birrbraacrn. E- A., 
Ol. St. «50 P. 

Tilait. 37 110, 

F. BlaclMlf, ScbOUrnbana. E ■» P. 

Völidi«Ken. 13680. 
Fiiidr. Wakar. Oasttaa* „Taaahlaa tr ". 

na-iaap. 
Welaaenfela a. 80800. 

Neue« Theater. Bmao Rothe. E. A.. Ot 

St IV»— )600 p. 

Wilhelmshaven, %9G0. 

Eubt Kiiacrbrooe. O. RaWIpfe. B. A« 

Ol. Sl . SOOO P. 

Worma a. Rh . 44290, 
Jean FOhl. RraoocLB. A^OI OL. MM P. 

Zeitz, a-i u 0. 

Scbaiitabau« C. inaad. E. A, OL 9L. 

ZaHWkaa i. BAhaM«. 



ZwMlIc (Ho law». 



Lichtanlage frei! 

Suche Soiiinci«agi«caMat fit kMac chMrtKhc UctaUoli«« za 



Beieuctitoagahilniar. 
NUMtes 



LENSCH, PlrajcktiiM^ Wictb«leii. « 



UolksunterhoH 

fHlwlIUb kleinst Orter abhalten. 

tLlinirteydttiu-Siüi 



SkioptikoD- ufld 
Uttlkht-ippinte 

leihweise. - P'ospekle gratis. 

il<IOlfOnO,Ne"i»-k«ir 




fda VtfWb 

Z eiitrale 



la ia 



Pttaa* aa4 
an Lafer. 
Taa PUaw. 



ieinatojifiiiiiisiilu! 
(Upate 




Mette Theater 

liefert billig unter Garantie 191 
Elektr -tcchn. Installations Oeschaft 

Johann Röder, 

Köln a Rh., Knriür^'enMr i9. 



Gittdes Zentm- 
FflK-VerMIlMB 

J. Iiulener. Himua L L 

Tdepboo 606, Cdinatatrasse 10 

verleiht Films 

auch kolorierte f. Wochenprogramm 
gegen SicliersttUung zu den ganstig- 
sten Betagu^caia tedewQuaatwa. 
Stets die laMaa laMtaa auf Lacer. 



£atenibildcr, fanse etc. 

luch Photographie, Zelchnaag etc., 
Schwan und baat, iertigt billig und 
schaelL Venchlcdeac Sachen stete 



Xinematographiscke 
Zheater 

richtet komplett ein 

Johmn RMer 

Elektt.-'.eohn, In<;!.i!l..t;on5-ae«chtll 

Köln a. Rh., m 
Kat»!rjiia«tUasi« t*- 
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Bezugsquellen. 

IMI 1 U»» im. lad* 



Z«at » Mk. 



■ n d i i Bldit bt wc fcott nad mm RabcOna 
bd Bcdsff cffMtect. 



1 



Acetylm-I 

Uiarlc* Kocu, Wnihiiw I. El*. 



RbtWKlM AntjrttaMMMc & 



. k. H. 

.Jadwi. 

AcaM*a-Wnk 

Wrinitricc 

Char t. Miiinauscii i EK 

AskMt ifir fMMiickart 

A. SrhotxflMan, Müncbea. 

B«lra«btaa|B-Aiü«flM aBar AH.: 

Blotl A C e.. ElckliiiiUlt<I«MaMln* ai. 

L..:r kiin^r littl.ii I >•..•»• . : , -m- . 

UMmMlMi. Uhrkara 



Bd. LtaMtaag. IWnilaiat. 




s. Laiernbilder. 



FllM- 

PalM Frcrn. Berlin SW.. Frirdricbttr. 4(a. 
A. NocKgerilh, Amiterdini. 
AMI.^ Satam, W(«e in, FaMagnac 
Dcoltchc Rolinim»-Oc« ai. b. H., fmM.aJW. 
lniem*tfoo«lc Ktneni#loarapli«a' m tttM- 

EIfckl - OocIlKhah m. b. H-, BtlMa 

S.W. «a. Martini all am. M. 
«EcUdm '. Klacaut'<|rapbae- aad Flhaa- 




Entr Filni-Vertcihanitilt, Wlea 

J. Diaattknccht. Vür.rhen V). 
J. Tiaaimal. Il.i-Tib jit: ü.unbui 

Filmi-Klebemittel. 
Jaa. Qiwktcr, Wien \' c; j,:ruoal£, i 



A. 
H. 

EbteMtagraphn, tpraAmde. 

Oeoreet Mf--n«le!, Pirls, 10 B( ul«virrt Bonnr 

NVjij V c! e 

UoeaMtairapMtche Apparate. 

Palbt irrrtt. Bnlin BW.. Fhcdricnttr «• 
A. NoergcraUL Amstodam. 
latcinalloaalt KiacmatocrapiMa- und Ucht- 

EIT(kt-Oca. BL b H.. Bcflln. M>rk- 

mleaatr. lt. 
„E<llp««". Kiamutofrapbcn- und FUn»- 

Fabrik, Btriln S W. M Priedrlchttr. 4(. 
Ed. Ua«a(aaK, OOmldorf. 
J. Tfam^JtealMnM. t l aa bm iatrt t.iat. 
WII^^Hapdofa. D a ni a C. M. RaaaaüMlaf ■ 



A-O..Pcaah<art a.M. 
IJifnlilia Oaaanatliail m.tai., Batita 8.W. 



MaUB- aad LaUarwarai 

«ara^ Oabr. Blac AM. 

UlmMUu- (MaMBiiiTe). 
MIa Knals, DOataldorf, Frtcdrkbav. «a. 
- - 1 RW. 



LatenbiUrr-Verl eibiasUtute. 
Adolf Otto, Ncubiakow i .'AccklbK. 



A. Fubnnann. H»fl . Berlin W., •-• 
Ailull Otto. .\cibul'>v> >. .%lecUb(. 

UchtbiUer-ApMnte* 

Inicrnit'unale Kinemato^rapben- unc* Lirht- 
Ellcki'Uet. m. b. II.. Bertle S. W. M, 
.Markgrafertrr (l. 

Ed. Ltekaieaae, DAsacldorl. 

Willy MaKrdarn. BctUa C M, RoMOlbaler- 

UckMMarUttMM*. 

Ed Liesctiaiiij. P'issfidorl 

■etaU-Leiiiwand. 

Konrjd Ochs. Ricklingen Hannover i 

NebelbUder-Apparate. 

Gebr. .MiitcUtrahfe. .\iagtJcbur|[ 

WUiy Hagadpaa, Barila C M, KotcaibaJer' 
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Oabr. Mttt^ raai. Magdeburi; 
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BegBMBr-WMBrmilB 

iBdualrieverk Ele<tra, Paal 
Berlin. UiBner Weg Ii. 

BsklBM-MeimrsriBr 

s. Scheinweifcr (Bf Reklame. 
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aiah Drtaer. 
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Drlg- rwcrk. Heinr. o. Bafah 
Pictei-Saiieraiof) • Qe«. 

Wllmer'JnrI. MlldegardaU. 
Dänische ( >ihvdrir.(je«cll>cball m. b. II 

Eller b. Dusacidorl. KIrcbfIr. W. 
Sanersioff l-abfik Rciin O. m. b. H 

Bc:Ua N. 3v. Teljcler^lr. IK 
Ocbe. MlttctetraM, Macdebnrg. 



W By Haga daca. Barfta C '4. RaaaaflMlar- 

nraJtiaHlarfl3*rtin N.t«XIr.Haaib..S«r.ia/l«. 
Scbelnwerler Iftr Ri 
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SklapUksa. 

Bd. I.lwagaag. Dtateblwl. 



Mr 

VorÜhning lebender Phofograi hien. 



A. Paackke. aMcb.-FQkr., Frankfurt a. M.. 

BrAniierstr. <• III. 
FdtiKAaaer.C per...Mannbalin .Saalbauib t alar. 
PeiefKo(h.Sonderburg a AJaaa.R6nkalatr.lt. 
Ococg Haaga. M«^. u. OpanL« 1 

s b a a gilada 44a. & . 
M. 1 Haoabwcar. Oaicb,-! 

tia Van WaMBMMl. 



Otts Man ir. .V h und Oparat, BarUa. 

SkaB'nrstr. uit h Scblräal. 
Jaa» ■cMaaWcr. Nanraa Hninp fela^ 
■ikpart S», BmUpes« V. 
' HaBa, Agram, Akadanrtapla to a. 
VMckar, Oper., Tba Royal Via» 
- -fc.: BarUa, Ne " 



ficwlflilirlngeodstes 

MjeU!! 



In vcrscbiedeaen Urö«sen lui 
15, 27 oder 36 Personen. 
Prospekt grätig. tti 

J. Dienatknecbt/ MMnchen - Nymphcnktuie. 



Iruckreduzieruentlle 

für Sauerstoff und Wasserstoff 



D 

■ ■ in garantiert guter VuEtOtirung. 

■P Sauerstoff und Wasserstoff 

in höchs'er Reinheit, tabiizicM ui d erppf ehlt 

Kohlensäure-Industrie, Stettiii»«;.B*JL 

Fabrik komprimierlcr Gaae. 



ROTASCOP 

der ficoste Apparat für lebende Photographien. 

knr^Mruieit iiAch lejUirlgen Erfahrungen .<-peziell iOr 
andauernden Betrieb mi; Eicctro-Moior (auch Hand- 
betrieb) LampcnKasten von allen Seiten KeschlOB-en, 
da Re(!ulifrurg der Lampe vollstSr.d g . .srihnlb, nach Feucr- 
Polisei-Vorschrift «ebaui — Ajiparat« •Uadii aai La|er. 
Vorfüh' irg jider/iit im 2iK_i 1. Mir grossem Probietraum 

Alle Zib börtMle o Liisu o Objektlie jeder BreuweiU, 

Mm B 1Mmtta|||»a.llOVelt)e4efSlnMM«MMctc 

Willy Hagedom, ^SSSiA!^^. 



Pro .-Vtnr 




Kinematagrapkeaiieht 

in jedem Dorfe. 



Kt»mh§ K grati» uml 



WS 
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Ule Immer cDe Ersten!! 




Z neue Bilder! 

Qua ilurcli Altilm 

Vom Kap nach Kairo 



No.4. Momente ausdem dunklen Afrika. 
Lange 82 tn. Telegr.-Wort: Momaf. 

No. 5. Tanz schwarzer Schönheiten. 
Upge 78 m. Telegr.-Wort: Uly. 

Bereits erschienen : 

No. 1. Vom Kap der guten Hoffnung 
Liagc 160 m. 



Unge 180 m. 

No. 3. Die Wilden 
Lfinge löO m. 



Reklamemateriai ! □ 



Letzte AktuaUtfit! 

B g DnterfliiM 1a ScMtte 
Jtoiin" ' " 



fahrt zu den 



Reihenfolge der Bflder: 

1. Die Gefahr^nude. 

2. Der Prinz -Consort 

Sc!iiffhrüch:jjen. 

3. Die Rettungsboote. 

4. Die tapferen Retter fahren aus, um 
ihre letzten erfolgreichen Anstren- 
gungen zu machen. 

5. Die wütenden Wogen schlagen über 
das Wrack. 

6. Vier Helden. 

L.änge ll;> m. Tdegr.-Wort : F-age. 
Nur auf feste BerteBungt 



Ergreifend!! 



I 



Beiielliuli's Belohnans 

Reihenfolge der Büd^ 

1 . Der Betteibub und sein Hund. 2. Auf 
der Landstrasse. 3. Ein StflckBrot bitte! 
4. Guter A|q>etit. 5. Der IQadesnmb. 
6. Verfolgung des ISlobcfi. 7. Ins Wasser. 
8. Der rettende Hand. 9. Eine Wohltat 
ist nie verloren! 
Länge 160 m. Telegr.-Wort: N'iitra. 

Ein Schlagerl! Ein Schlager!! 



The CoDtMiil.(i)aioick TiaiMa Ud. 



WeHbcrflkiale MUiiliiiltä'ln Ms, London, Tnrln tfläf MMaJMpiik 



I < ri 1 1 1 




RALEIGH & ROBERT, DIREKTOREN, 

16 rue Sainte C^cile (Ecke nie de Ti^vise.) PARIS. 
Telegiamme: Btograpli-Puif. Tetephc«: 26B— 71. 



IM 



wiTr rnVr —i^r 




IIa.». 



ftittte Rinemctogfliilieii- una HlmiiiMluitioii der Bell 
TMliclK PriHtiKim: M Wlomelg Fflg. 

Vath^ Fr^res 

BeRbin S«W. Fnedridistrasse 49(l 

HfehlakOiMiaii« uod Repinlo-lcrtM, M 

dte Qi^ Wmrit i it fhonogriplMS, CiiMiMil»trapliM 

Mtt Pmis M6lfl'<lmd. 

Akticn-Oesellachaft mit einem Kapital von UM.Mi 



Falsdimflnzer 


145 


m 




Sdiledite IHuffer 


155 


m 


Eisenbahnatrentat 


160 


m 


■ 


Die kleine Blinde 


135 


m 


KomlsdMs Cotriiuien 


135 


m 




Die Frau des RbiflkOmpters 110 


m 



Besteigung des Illcnt Blanc 275 m 

Das [Reer beim ülondsdiein 60 m 
CaiHiIIerie-SdiuIe In Torre 

d« QMo 105 m 

m m 



Neuer Einbrecher-Trick 

Eine fein duftende Zigarre 

im Musilc-Hail 

Littie Ticli 

Die sciiöne Davis 

Der Traum des SchMdrtMB 

Zwei Berliner SlMMMMlMlMl 

Giftmischerin 

Sc h wi e rige Verhaftamg 

Hunde und Ratten 

Alte IMIdchenJAger 

Der OummimaMi 

Gilinen stecict an 

Ein zAIies Leben , 



45 m 
65 m 
100 m 
135 m 
75 m 
M» m 
85 m 
70 m 



55 m 
145 m 
M m 

85 m 
40 m 



■ 
■ 

■ 



Bexeiuneister u. Schmetterling 9o m 

Drana tat Venedig tiO n 

g i t w i Hm mm 

Bexennesf 115 m 

IHagisdie Rosen 60 m 

HIadfn und die Wunderlampe 250 m 



Flasdienindusfrle 


100 m 


Konsiruktion eines 




Fisdierboeles 130 m 


ntagarafHe 


1S9 n 


Hnddilen im Congo Staat So5 m 




Ptiilax am Telepfion 


50 m 


Julia in der Kaserne 


140 m 


Pepi als Luftschiff er 


. 125 m 


FQr Muttis Geburtsti« 


45 m 


Jagd der Polizisten 


115 m 


Zollbeamte und Schmuggh 


■r ü M 


IModeme Schaukelpartie 


155 m 


Boshafter Strassen] unge 


80 m 


Zweimal betrogen 


80 m 


Aufdringlicher GliuMger 


70 m 


Schützende Melone 


40 m 


Hypnotisiert 


85 m 


Aufregende HochzeitsreiM 


180 m 


Fahrrad des Obersten 


65 m 
12» m 


Kolorit extra 


mic. 70.- 






t» ' '' n 


m 58.- 




m 56.— 




o 50.- 




„ 30.- 
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Düsseldorf, 10. MSrz. 
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^■g %mg .W^ 

(2 CD o B Hfirkischß ° "^"^ ° 
NO 2578 Landschaften Im Schnee. 

Schlittenpartien, Schneeballschlacht, Schneemann, Schnee- Panoramen, Eisbahn, Segel- 
tfvastiBclic SdicraC( HiiMlcf iiImc hn SchiMC de ctfc ..... staftHi iH 

abwechslungsraichM BMtni anserem Auge vorüber. 
Länge 200 Meter. Preis netto Mark 200,—. 



$ 

z 
t 



Filin 



QQQ) Die Räuber oiscs 

III.2S7Z nach dem Schiller'schen Schauspiel „Die Räuber". 



Das Schiller'sche Schausp el »Die Riuber" ist seil melir hundert Jahren im in- un>! A .-nde derartig 
bekannt geworden und wird sowohl in den königlichen Hoftheatcrn, wie in den kleinsten Provinztheatein immer wieder von 
«i^efahrt, sodass kaam Jenand oiilteKa dirile, der dieses SdunspM aidrt kennt. 

Wir babea iwcMdhM hicnrit ein Zi^Mck cisin Rancn fetduOea. «dcka als klassisclws S<Ack ttr ScMler- 
»w s tcI hMg en ganz besonders geeignet ist — Da die Orossartigkeit der DarsteOnng 
wird, wie die in klSfUgen Zflgen vorgefOhrten reinen Tatsachen auf die grosse Mal 
des bekannten Inhates wegen jederzeit ein SdMostOck ersten Ranges t»Iden. 

Längs 23^ Meter. rrals astte: MariE 270^—. Man veriange PnMpdct 25. 



nims 



s 



NarbePirou Paris Hk. 0.9Z nett o per Met er 

=1^== M.-Hi \tTlan^e unsere Pirou- Liste. ^^^^^^^^ 

tatniL Trr""" und Licht- effekt-amiitliB ■.LH. 

M.rkg,.fcM»a BERLIN SW. 68 «.rivi*.«..« 

Telephon IV, 1463. Reicbsbank- Giro -Conto. T el e g t a n u n- Adresse : Phyaoffraph. 



... 




99 



Eclipse 



64 



Kinematographen - und Films- Fabrik 

Urban ürading Co« 

Friedrichstr.43 Berlin SW. 68 Ecke Kochstr. 

Telegramm-Adresse: Cousinhood Berlin. Fernsprecher. Amt I, 2164. 



Es gOt iride ProjekitoBs^/^^Mrate •cope* nod 



*. aber nw 



Urban - Bioscope und Camera« 



Zugstück ersten 

lieber den Atlantischen Ozean nach New-York. 

Die Annehmlichkeit einer Seefahrt ohne die Unannehmlichkeiten der Seekranldieiten. 
No. MM. Linge: 175 Meter. Tdegrammwort : Obmhi. 

Phinnmiiiwl Phänomenal. Phlnomenal. 

Miss Anette Kellermann. 

Die Meistcnchafts-Schwimmerin der Welt in ihren phantastischen Sprflngcn 
und Versuchen, den Kanal zu durcbscbwimmen. 

No. 1854. Länge: 96 Meter. Telegrammwort : Kellermann 

Urkomisch. 

Dm ficae Kaffeeservice 



Bdelirend. 



No. 1850. 



Belehrend. 

Reise durch Borneo. 

Lange: 120 Meter. 



Belehrend. 



Telegramonrort : Bomcc»- 



■ 



Dmr KlB— MO ioci' a ph — Dfl—eldort. 



No. 10. 



Das BeranakM des D. QmMs 

wn, nnscK treuen l.eser nnd Gönner schon jetzt an die 
des AboanemeiiU auf den „Kinematograp:!" <u erinoera. 
Ne«e AboBBeaten erlialtea dea JCiaematoKraph" fBr 

den Monat März gratis zocesandt. 

BestelluHKen nehmen sämtliche Postanstalten zom Preise von 

.Mt. 1^(1 pr.i <.)u:irtal ci>t«c«'.-n: lici direkter Zuscnduiii; unter Streif- 
band crholil sich der Abonncnicntipreis aui Mk. I..S(I iiir ein 
VIer-.eljahr. 

Der J(inciiutOKrapta" «ilt heute schon — dank der lebhaiten 
Beteilitninit des Leserkreises scn»ie der MitwirkimK <ler ber><ir- 

raitjndMin f ach->:!irifi'iKl!c'^ .i's Jas vornehmste ^entral- 

Oru-iii >Jer Kjiieinali'wrapnie" und erireui sich sowohl im In- als auch 

IUI Auslände der ;:r6ssten VsrbreitBnc. AneiseB «iad daker vom 
besonderer Wirkung' 

Zaiilreidie Daak- and Anerkennangsschreiben beweisen zur 
Ucnäge, dass der JCinematoKraph" zur FArderang der gesamten 
Interessen des Kinematographenstandes uneatbehrüch ist. 

Veda% des Klfofograph. 



tte MMtäm flasrfistana iler 



Voa hgeaiear Paal Lew. 

(Nachdrack verböte«.) 

n. 

Dav \N c«.cn der t IcKiri/itai Ihr \ erlialinl». /u den jndi ren 
Zweigen der Ph>»iii. — Die (icscbicbte ibrer hntwicklunu. — Ihre 



OiC RIcktrotechi! . !i verWSltniMtMssi hiiii; an Jahren, ist 

erst tin Kind lics I''. i.i i.rts. Wenn \> :r trotzdem untp' a len 
seitherigen tt . 'inis.!ic.i t't riiineiis^iiallen gerade ihr die Pal'iie zu- 
erkennen müssen, weil just sie. die uns den TeleRraphen. das T"le- 
phrn. die schnellen Bahnen schenkte, uns vor allem anderer Raum 
and Zeit spielend überwinden gelehrt, durch maschinelle Eingriffe 
vnsere Arbelt am ein Vielfaches gefördert, Ja. den Mensrhen \-on 
rjin mtchanischem Tun libcrhauft erst entlastet und für die sei.ier 
■viir JiKe reine Ocdankeiit itukeit frei gemacht hat — da fraccn n ir 
verKehlich. wie so viele I, ihr lausende hindurch der Mcns^li'Kit l ik 
so wunderbar ergebige und verhältnismässig doch so leicht zu .r- 
sotdlessende Natarkraft verborgea KcMiet>en sein kann, w2>hrtnd 
4ie aaderea Zweite der Physik-Optik (die Ldire vom Licht). 
Akasfflc (die Ldire vom Schall), die \V9rmetheorie and «He Mechanik 
(die Lehre von Kraft und BcwecunR) wenigstens ta Aren Qniad- 
aflgen schon im Altertum bekannt waren. 

Die Erklär«« ist eiirfBdi and sdmdl gecebea: 

Die Wärme niiumt unser • Kfiitilssinn. den Schall unser Ohr. 
das Licht unser \'.izc \\ alir. das auch das Spiel der Kräfte und 
iiew CKuncer zu \eri(>l.:eii iinslaiule ist — tittt CiaMI aaaasagen 
elektrischen Sinn besitzen wir nichL 

dwe mit absolater Siclieilieit sagen zu können, was denn 
(Elektrizität eigentlich sei. nehnien w ir sie nur auf dem indirek- 
ten Umwege Ober unsere Kegebenef fiini Sinne aus ihren Wir- 
iM'iucn wahr, wobei wir dann staunend ihre \-ielseitiKe Wandelbar- 
keit in alle anderen piiysÜMliscIien Daseinsformen )>etrachten 
können: als (deirtrfscbes) Licht), als (elektriadi erzeagte) 
Warme (in WtOerständen zum ReispieO. als elektrischer Schall 
Öm Mikrophon und Telephon^, als (clektro-) mechanische Kraft (im 
Oekfromasneten und f^lektrnmotor). 

Es bat also in der füektrotechnik nicht, wie in den anderen 
Oebieten der Naturwissenschaft nur einer Erforachung voitaadener 
and leicht erkennbarer Tatsachen bedurft man war daraaf ange- 
rttieflmfte. svfiliig eatdeckte EncM- 



den ScUass aaf eiae neae Daseinsform der im Wdtearaanie vorhan- 
denen Qesamteaergie aa zidien. 

B-.-i.hachtunKcn solcher Erschcinuniien lassen sich geschichtlich 
sehr weit zurückven'ulgen. Schon dem altgriechischcn Naturphilo- 
sopben Thaies von Milcth war bekann', dass der He iisiein (dessen 
Kriediischer Name „Elektron** der Elektrizität den Namen ge- 
Reben hall, wenn man üm mit einem trcdcenen Tuche rieb, kleine 
Papiersch litzelchen anzog und nach einer Weile wieder abstiess, ein 
Experiment, das »ir als Junger wohl allesamt etwa mit einem 
(iuin;ii:j.. Ii. rhaller ojer (iummikamni nachtremacht halien. dem wir 
im dunklen Zimmer auch wohl kleine (blitzähnliche'.) h'unken ent- 
ziehen konnten. Aber die Erscheinaag blieb den alten VAOtera ein 
unerklärtes, unerklärliches Ph.'inomen. 

Auch der Maüncteisensteii' und seine Eigenart, kleine Eiscn- 
stiickc'ien ans zienil.^hcr HnHeriuiii.: Jiirch den freien Raum hin- 
durch anzuziehen, war schon den alten Uriechen durchaus bekannt 
.Hber den innigen, heute völlig nntremriMiren Znsammenhang von 
Magnetismus alM Elektrizität erkannten sie ebenso wenig, wie die 
späteren Erfinder der Kompasnadet. die — zum Segen der Meeres- 
schiffah.t die HtilJeckun« machten, ^'ass eine i!: '' i-c ^heo 
mit .'eit! MasneteisL liste ti selber maKnet;sch ccw - t : lei ^ich. 
u cn:i ^.e leicht i : 'r .ii .;elai;ert oder aiii^ehar.;! wurde, mimer 
wieder in die geourapi.ischc Nordsiidrichtung einstellte und in diese 
Lage wieder zarCckkehrte. so weit mid so oft man sie aach daraas 
zu entfernen versuchte. Man fand fiir alle solche Erscfaeinangen 
zwar abergläubische und sagenhafte Deutungen (ich erinnere z. B. 

den ..M.iiiiielberir" • - ahcr keine w isse» schaitlichcn Erklärangen, 
die zu weiteren Fortschritten notwendig gewesen wären. 

WonI geians: es im 17. Jahrhundert dem Magdeburger Biirger- 
meister Otto von Qaericfce. die Versacbe des Thaies von Miletb 
im grossen anzustellen — Ciuericke nahm statt des kleinen Bem- 
steinstiickchei's eine Crosse, auf einer Wa ze roticrettde \ind durch 
seitliji an;:enra».hte Reibekissen geriebene ^jhwefclkuccl im J w urde 
sc zum Krfindei der Elektrisiermaschine. Aber die vo- .' r.-, er- 
zengte .Reibungselektrizität** besitzt nar geringe Energie- 
meagen and stellt zudem eine nar wenig verwendbare Paie iariorw 
der DektrizitSt dar. 

Einzig und allein eine richtige Erkenntnis des Zusammenhanges 
von Magnetismus i nd Elektrizität, wie sie .so unverh.iltnismassic sp;it 
erst im 19. Jabrhur.Jcrt den englischen Physikern Earaday und Max- 
vell vorbehalten blieb und dann aadi sofort Werner von Siemens 
die Anregung an der Bektr lz itit in beHdiizen Mengen era engend ea 
Dynamomaschine gab — hstte ehi frfiheres CrMfihen der Etektrizitit 
ermötrüchf. So aber nusste s c auch ihre Sicseslaufbahn auf 
einem Umwexc antreten, und /war aui dem rmwece iiher die 
Chemie. 

Ein denkwürdiges Spiel lanner haften Zufalls legte den 
Oran d s te i n aa dem M n Hig i m Monamentalbaa meaachüdien Oeistes. 

Anno wars. im Tahrc de franzos sehen Revolution, da zu 
Bolosrna der hochk'elehrtc ^rzt und L'mvcrf itätsprofessor Oalvani und 
seine zartbencrvie Eheir^ttin mit kupfernem Besteck von zinnernen 
Tellern ein luxuriöses Proschschenkelgericht za verspeisen vergeb- 
lich sich nbmOrten. Wie «e ErsMaac laatet. adnrie piötdidi 
Madame Oalvani in dem «nt bekaaatea weiMiciwa Kreisch ton Bber- 
lairt auf — und der Ornnd? Die nach den bewahrtesten Kodi- 
rczeptc!- s. sn'.;f;iltiK bereiteten FTtremitiitin der zuvor ..-^r? tot" 
gewesenen Erosche wehrten sich gegen das Verzehrtwerden: sie 
begaaaea za zucken und zn taazea, so oft sie mit dem Knpfergerlt 
berührt wardea. Oalvani Uhrte dte Eradefmmgen aaf Nerven- 
znckangen zarfick- — b er l ciitet e aber mit der wenigstens niemals 
nnnfitzen Oewissenhaftickeit des pedantischen Forschers den Vor- 
fall der Akademie. Ein anderer Oelehrter. Professor Volta mit 
Namen, wiederholte das Experiment in ähnlicher Anordmmg und er- 
kannte mit genialem Weitblick den elektrischen Zastaad. er- 
kannte, daas die Wlrlcaag nicht von den r ro achBchcnk eln auaging, 
sondern auf die Anwesenheit und Zusairrmenwirlnins: zweier ver- 
schiedener Metalle zurOckzuf übren sei. denen die Frosch- 



No. la 



ProMtedwiikel fort and ersetzte sie in einer hngen Reihe von Ver- 
suchen erst durch s;inrc«etr;iiikfe Tuchlappcn. .!ann stellte er direkt 
zwei verschiedene Metalle (Zink iinJ Kupfer' ri ein mit Siiure ee- 
fBlItes Oci:iss. Kr halte l.itiiü Jas uns alkii bekannte ..Kleni'.iii" 
erhinden, das wir — im Prinzip noch genau s j und lediglich in der 
ZusammensetzanE versdiieden — noch heute mm Betriebe nnerer 
eleirtrisdien KUngeiii. Telephoae niid TeiccnNPiWMwanite ver- 

Voitas CrfinduHK — selt-i:inier\v eise .. ;aK aniselies" tüenient 
KCnaiint — cab schon. hesonJers wenti lüel 'ere Stiickc vereinigt 
worden, recht ansehnliclie Kner^ieineiiKen her. aneli \'in brauchbarer 
Pom. Es wurde auch bald vervoIUcoinninet und die auf Volta fd- 
irenden Forscher brauchten nur die Elemente in e ata prechender An- 
zahl nnd Kombination zu verwenden, imi ^en iicend (rosse l'iier.^<c- 
mengcn für ihre experimentellen Zwecke zur "'^unK zu haben. 
Es folgten Jenn auch die Krundkvetulon Kt i.nßi n Stli'.i.; .1 it 
Schlag. Man fand, dass ein dQnner Draht, curcli diese Elem.-mc 
erwärmt, zum Qlfllien cel>raclit werden iconntt:. wenn man «las letzte 
Zinicstfldc mit dem letzten Kapfers tSck darch diesen Draht verband 
(OlOhHcht). 

Beim Losen Jer \ 'lunJim.: .:teti ^uli kleme elektriiclic 
Funken, und uenn man diese VerbindunK nicni durch einen Dr^lit. 
sondern durch Koblenstifte vornahm (bei etwa 30 Elementen) fand 
man platzlich bei vorsiohtiKcm Unterbrechen, dass sich ein Flammen- 
bogen bildete, der ein dänzenJ weisses Licht ausstrahlte (der 
Davy'sclie Lichthoiren. Jer \orl;Miter Jer Bogenlampe). Man fanJ. 
dass ein mit den Elementen verbundener Draht die Magnetnadel 
aas ihrer festen Stelhing ablenkte und hatte dr.durch die Qrandlage 
rar Erfindnnc der Messinstrumente geschaffen. .Man enMeckte, 
dus der die Elemente verbindende Draht, wenn er. ohne sich 
metailiv^Ii /u beriilirei!. in mehreren \\ -nJunt^e'! i Iii ein Stück I'iseii 
beliebiger f-ciriii ;;e\v lekelt w irden Aar. Jicj-es t:iseii nuikinetiscli 
machte, so laiiRc die \ erbinJ.nnt mit d.-m KIc iient bestand — man 
hatte die Elektromagneten, den l'unUamentaibcstandteil aller elek- 
trisdwn Apparate und Maschinen erfanden. ShHiIoss man aber die 
Elemente nicht durch die nr.lhte. somtem fiihrie diese in ein Oeiass 
mit Metallsalzlösung — etwa Kupiervitiml . so wurde die Lusunu 
zersetzt, an dem einen Draht setzte sich reines mei ili ^^lies Kiii>fer 
an. Man hatte die elektrische MetallKcwinnunK mi <'rin/ip er- 
Inaden. 

So f^iederte sich Erfindnng an Erfindung. Aber die Erzeugung 
der ElektrizitSt in den Elementen war derart ko.stspielig. dass die 

\ ersuchc ^ediclich \v isseiiSvliafflichcii Instituten iiioKÜch w aren 
aus deiTi Laboratorium den Wen in die Oeffentlic'ikeit zu finden, 
dazu ficJiirfte es einer heiligeren Erzeugung. 

In den Elementen wird nflmlich — wie ich i>ereits andeutete 
die Elelili iiitit auf dem Umwege Rier die Chenie gewonnen, das 
hcisst. wir miissen chemische Pncreic. also Mi.-fall. das Zink des 
Elementes opfern, um elektrische F.tyjruic zn erhalten. Im Ver- 
hältnis zum Preis der vcrorannten Zinkmemccn i.'uilten wir aber 
nur ziemlich geringe Menge» Elektrizitit. IMan sah sich daher 
lante vergeMich moh einer Energieform um. dte sich biUger und 
auch bequemer, weniger Raum beansprwrbend nd «aaberer tai 
Elektrizität umsetzen liess. 



wirkwig vor vielen Jahrtausenden danken wir die «ngehenrea Koh- 

lensch.ltze im Erdimiern. Wir verbrennen die Kohle unter Dampf- 
kesseln beispielsweise (ein chemischer Prozessl. Wir leiten 
den Dampf — indem « ir iei/l die \\ aniieenerKie aiil chemischem 
Weife in andere NVurmeiorni übergcfiihrt haben — durch Rohr- 
leitungen in unsere Dampfmaschinen. Jetzt liaben wir daroh Wirme 
wiederum freie meclianisclie Energie erzielt, die wir wi der rotie- 
renden Scheibe der Maschin:' zur Verfügung haben. 

Haben w ir nun .Maschii eii. denen wir diese in beliel):Ken 
Mengen zu erhaltene mechanische tincr»:ie /.uführen können und 
die uns elektrische hiiernic dafür zuriick);el)en? W ir besitzen sie 
in den sogenannten Dynamomaschinen, ihr Prinzip ist kurz das 
folgende: 

Wie wir «choit liaben. le ikt ein von elck;risclijm Strom durch- 
•lossetier fiiiit einem hilenieiit verbundener» |)r.ilit die MaKnctn.idel 
jb. Die Ik >\ c iiiii; der Nadel stellt nun eine gewisse mecha- 
nische finerific dar, die wir durch Vernichtunx der elektrischen 
Energie (im Element z. B.) gewonnen haben. Nun fassen sidi in 
der Physik die meisten Vorgänge umkehren. Und in der Tat gelang 
es dem I*hysiker Faraday zu zeigen, dass in einem nicht strom- 
Jiirchflossenei; 'also picht mit einem h'leiiieiit i twa \ erliiinde ienl 
Mraht eine i,e» 1 :se Mei:Ke elektrischer Kneriric auftrat. sot>ald 
er unter Auibietun« mechaiiisclier l'nernie (etwa seiner Handbewc- 
gung) eine Magnetnadel an dem Draht vorOi>cr fibrte. 

Nun war freilich diese Energiemenge sehr klein: man nahm 
daher bald keine .Mavn .tiia Jeln mehr, sondern •«riifticc Stalilma',;nete 
unJ ■-.chliesslie'i die ücc!: k i afliktercii l'lek t. nii-avcnete. Man nahm 
nicht iiielir einen l'raiii. s.irulerii deren seiir viele und ersetzte 
die Hill- und Herbeu cKuiig durch die ruiierende. indem man die 
Kupferdrähte in ehien ei-temen Zylinder einbettete und die Elektro- 
magnete (mindestens zwei, dann ie nacfi der Qrf ssc der «c- 
wflnschten StrommenKen 4 bis 4H iiml noch darüber) entsprechend 
heruiimruppierle. Kur/, eine !>> iiaiiioniase'iine stellt ledi.;lich eine 
Wcchselbcwevcunk; /wischen Kiii)ierdrahtci 'Warum wir Kupfer neh- 
men, werden wir noch spater erfahren) und einer Kombination v<<ii 
starken Elektromagneten dar. Die Bewegung erfordert die Zu- 
fBhnmg mechanisdier Energie, die in den Zentralen durch Dampf- 
maschinell. Wasserturbinen, nasnioto-eti. m jünsster Zeit alier auch 
durch Dampfturbinen erzeugt wird. vOn der Zentrale aus „ergiesst" 
sich dann der elektrische S^om in 1000 Kapferadera ia «den Stadt- 
kßrper. 

Ich wHi bereits heute betonen, dass es lediglich auf die Wedi- 
sdbeweganc von Kupferdrähten nnd Maenetsystem ankommt, ganz 
glefdigfiltig. ob wir den soKcnannten ..Gleichstrom". „Wechsel- 
strom" oder MDrehstrniii" er/eui:en Wollen. Die Str(mi-.,.Art" ist 
lediglich eine Frage der Oraht-AiiordnunK und Schaltung, auf die ich 
das nächste Mal bei Besprediung der Stromarten eingehend zarfick- 
komnw. 




(Nachdruck verboten.) 



Wir können täglich die Erfchrung machen, dass ein inteiligentes 
Tier besser lieobachtet. als ein Msnsch. ein k'eines Khid lieaser 
als ein Erwachsener, und die Wcllreisenden berichten uns. dass 
bei wilden \ olkcrschaiten die BcibachtunKseahe weitaus besser 
ausKebildet ist. .dv liei den k'ultur'iiensclieii. Die afrikailiselicn 
NeKer sind trotz, ihrer mangelhaften fertigkeit im Zeichnen fähig, 
mit wenigen Strichen die charakteristiscbea EigeotämMcUceite« an 
derer Menschen wiederzugeben. 

Wenn auch diese Tatsachen z>tn9chst befremdlich erscheinen, 
so können wir doch b iKI .;eiiii.; lier.nisfin Jen. dass sie in der Kultur 
ihre l'i suche haben, indem die halb unbewusste, .iber unaufhörliche 
Xiis'ihiinn der Verstandstätigkeit das ruhige Schauen und selbst- 
tätige Einprägen des Oeschauten unterdrflckt. Die Anlage zum 
Beobachten ist woM vorhanden, wie wir am KMe aehea kOanen. 
«bar das besMaiMie Lerne«. Ae u oNr ea dit e AnpaaMa« «Her 



Belcanntlich tritt la die im Weltenranm vorlMndene Qesamt- 
eaergle in verschiedenen Formen auf. die skli «n<er gewissen Ver- 
lasten alle in einander flherflhren lassen. Wird irgend weldierici 

Energie fWä rmc. I,:cht, chemische, mechanische Encrjrie) vernichtet, 
so entsteht eine andere Rneruieform dafür. Aber die Summe der im 
Weltenrnum vo'hamlenen blefht konstant ertiatten. 

Es empfängt beispiehweise unser M u t te r g e sä rn Erde all seine 
Cnerfffe durch die Sonne. Ihrer Einwir ku ng vei^anken wir alles 
I.rtien. durch ihre Wirkunit sfci',ren Wassermassen. Ouellcn 711 Re:- 
eeshöhen empor, die sich zu herahschnellendcn FUissen eriränzen. 
deren Wassermassen die Mrih!cn <ler Vensehen treiben, oder die 
dnrdi die moderne Technik vervollkommneten Wasserräder und 
TtoWaen. Wir eriaütea freie mechanische Energie. DIeae können 
wir aber noeb aaf aH e i i w W«aa g aalaa uM . Der Soaaaaartimua 
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Krk're. iasiop J-e>j Anlkse vsrkQouu'iriH Si : nur cei 
wenixrn KalMniwiischen mfolKc ihrer Eisemrt oder bestilwiicer 
UebniK vor dem fast cin/licliL-n Vcrkjimmcrn öl wahrt bleibt 

Leider Kescliicht auch durch die Krziehuni; zu weniK. um 
diesem Ucbclstaiidc zu he«c;:nfn, -iwi wenn auch in laucrir /.iii 
tler Zeichenunterricht, durch den das Kiiid ui cr:>ter Liuic st-Ucti. 
in zweiter Linie zeichnen lernen soll, in dieser Hinsicht wesentliche 
Verbesaernngen erfahren bat, so bleibt doch noch sehr viel za ton 
fibriK. 

Willi! IUI! wciimi. leiten ii'.'l CS, ihc ilirc Kiri.lcr licu iivst 1:1 I 
mit l.olii ricv iiiu /iii'i !U m1 icliu :;. . iiii Scheu anhalten, Jie Sic auch 
aut liit ;iiit i'k'IicIk sc::i v.\. .. itciidcii Pince und hrschei- 

nunKcn autiiierivsaii> mjciicn, viui .leii'.n al>er Uitch die Mehrzahl 
der Menschen nur eine recht uiivollkommcne Vurstellun« hr.t. 

hiinen IJe\iei> hjcriiir Kami M-h ic 'cr leuht \crschaiien: iiuiii 
stelle einem .Meeschen, de; im He ■:> ichteii nicht .■.s niJ. ts ,;ciilu 
ist. die Auiiiaht. irueild einen ciiiiii ^eü < ii 1 i ;i'i . iis^ > ;i>l.i • .uk 
besondere Kunst, aber annähernd /ichtiK aut/uz«.it.iiaeii. und iim:i 
w ird um das Ergebnis erstaunt scmi. 

Wer mit dem i^kiz/cnbuche in der Tasche hinauszieht, um et- 
was fiii die zeichneris.-hc Wieden; ibe tieei>;neies zu suchen, der 
\\;rj i.altl iiicrheii. « le sich seine !Jc il)iiciilliir.;».;ubc schiirfl. auch 
uciiM die kiinstlensche Ausbeule Kenne bleibt. 

Das Si\i//cnliucli wird \ <n vici Karicra verdrängt, und auch 
diese ist rieeiKuet, in dcinscIUen ^1 iiic erzieherisch zu wirken, und 
zwar hat sie den Vorteil, dass sie !;eine besondere Kunstfcrtitckeit 
Verlan;:! und daher weitere \cili citins iiiidei'. 

l)er hiiiiluss aui den iiescliauer der Hlmto^raiinieii kann 111 ic 
Umsi.inden auch hetr:icntlich sein, v ir allem dadurch, üass d:'s i:.:^ 
nur einen kleinen Teil dessen Ribt. was wirküch vorhanden ist. 
nnd dass man dadurch Kez«unue-i wird, seine Auimerk&aml'ei: 
aut diesen Ausschnitt ZU kunzcntrieren, ohne durch die ganze Lm- 
E-biMu .il .iltiikt ZU «erden. 

' ■! '. iiiii Uli',; \.iM l.i^Mirlderil wir,l ,K • 1 . 1 . .:^K Jii eil 

versciiicdciic Umstände nucli eriiebhch verstärkt; einmal kummt Jcr 
Beschauer meistens eigens zu dem Zweck in den betreffenden Raum, 
um stell diese Bilder anzusehen, dann ptlcct er ihnen auch ein )e- 
sondcres Interesse entKeKenzubrinv;en. Jciiii s'>nst würde er ni;ht 
hinsielicn. ferner wird er in vielen I '11^ 11 vhircli einen betfkiteiulen 
\ iirtra;: ; iit die Einzelheiten liintiew icseii, u id endlich -{cstattct 
d;;s luil, r-ilJ in dem verdunkelten Ra'imc ka'ii.i ein Nachlassen der 
uimerksaiükeit Sind diese Lichtbilder noch dazu beweglich, a.so 
UnematoKraphisch. so wird der Eindruck ein noch stärkerer sein, 
nnd das Oeseheae wird sicli dem OedficMais mit allen Einadheitcn 
gut einprägen. 

Treten dann im Lehen jlmliche licKensliade oder (ies Jichn.ssc 
vor das Aii«e. so ist man nun in der Lage, das charakteristische und 
wic-htigc daran schneller zu erfassen, d. h. mit anderen Wort», 
richtig zu beobachten. Das in den versdiiedenen Pfillen von ein- 
ander abweichende wird man erkennen um] dadurch das Auue 
fSr das F.rtasscn von Riiuclhciten schärfen. 

hreilich sind nicht alle Lichtbilder-VorfBlinnKmi in gieicheni 
Masse für diesen Zweck KceiKnet. vielmdir kommt es ganz wesent- 
lich auf die Auswahl der Objekte an, nnd darin w ir j heute k ider 
■och gesflndigt, indem auf den schlechten QeschmacK und die b.,sen 
lartiakte spekuliert wird. Auf diese Weise kann mehr ^;esclndct als 
Kenützt werden, wahrend gut gewählte Bilder nicht nur in dem 
besprochenen Sinne, sondera aoch »ir ErweHemit der Kemriiiisse 
•I« Bildnngsmittel ersten Ranjcs zu betrachten sind. 

Abgesehen von Aufnalimcn für bcstm.nite Zweiire der Wissen- 
schaft, u ie Chirurgie oder Technik, die am unrechten Plai/c nicht 
nur lanirweilen, sondern zuweilen auch schaden können, wurden 
am Kcei-netsten zur Vorführung m weiteren Kieisea «eia: mitten 
ans dem Leben gecrifleae BUder. besonders kinem: focraphische. 

oJwe Bewegmg werden selbst die einfachsten Darstelluneen 
W^nnr halb versf.lndlich. Werden die Scenen so Kcwahlt. dass den 
toweUigen Zuschauern das vorgeführt wird, was sie niemals oder 



.ei.n. Für den BiaoäalanJ.ir wsrJen stets BilJsr des Lebens 
Treibens am Wasser iatereannt sein, also Aniegen oder Abfahrt 
eines Seeschiffes. Laden und Löschen, Kohlenütternehmen. Fisdi- 

markt. Segelsport. BaJcleben am Strande usw. Dem Kiistenhewohner 

I. Ue^.n kjiiii man Milder afs dem lichir^e M'ifiihren. I<er-.:ibcstei- 
KUilKcii. .\ultrieb zur .Al:ii und was inaii dort sonst no^ii i.iiercssantcs 
ifaidet. 

Dem Urossstadter. der oft in seinem ganzen Leben noch kein 
wogendes Qetrc'ideteld und keine Viehherde gesehen hat. wird man 

mit Lrfdik: Jie .Arbeit auf dem FcMc. das L-.-ben im I • ' 1 • en 

Können, w.ilirend der Landniaii'i oder Kleinstädter a. - ' ' -nd 
Treiben der (irosss!;!dt mit rcem Interes.ec anstaunen ■ 

Fremde Volker und Tiere, ferner Meere und Lande 1 luJcn 
einen unerschöpflichen Born, aus dem wir Unterhaltung und Be- 
lehrunx gleichzeitig Vergnügen und Anregung tu reichem Masse 
schöpfen können. 

I he kiinstlieli ari.< ii;icttcn und zusamii>en'.;cstellieii Sei nen sinJ 

II. cht iihiic «eiieres /.II ver\»crfen, nur diri das Thema nicht zu 
abacseJiriM^kl. Jie Aiisfiihrun;: nicht zu ;il!ierii und uUiCeschickt sein. 
Bei der \ erscliiedenheit derartiger Sachen ist es schwer, allgemein 
gültige Normen aufzustellen, hier muss in erster Linie der gute 
(leschmack und der gesunde Simi cntsciiciden. I . .K : ..eradc 
in dieser Hinsicht im-c1; niancii.s im ar^en. iiiul i - i;,ii>v v ne Auf- 
«.iDe der besseren Kinematotfraplien-Tiieater sein, bildend auf das 
l'ublikum eiii/uw irkcn. damit es in Zukunft cciien die Vorführung 
von minderwertigen Sachen energisch protestie t 

tis braucht ia n cht alles bele;ircnd zu sei.i. aucn Humor und 
W'it.r habcii ihre volle Berechti,;una. un.. eine Stande, während 
Jei w ■ ..;.;e' .ileri..;i Lachen ciiinial j n fernst des K.'>iiipfes 
ums li.i-.iiii \crj;.sse:i iiaben. ist ktmcsw ev.s als verloren /u be- 
trachten. \lier .n.-tn kann den Charakter d;s Menschen daran er- 
kennen, wxriiber er lacht — dieses Wort gibt die beste Richtschnnr 
für die Auswahl mimischer Vnrffihrungcn. 

Vver ausserdem noch G.>ethes Mahnun.: beiok-t: ..<l:eift mr 
hinein ms volle Menschenleben", der wird ohne Schwierigkeit das 
Richtige finden i.r.d durch eine gnte Answa.1l im besten Shine er- 
zieherisch wirke! vonnen. 

Das Kinematographen-Ihea!;:.- hat die erste Kindheit hinter 
sich, hoffen wir. dass es auch balJ die K nderkrankneiten — nicht 
nur die technischer Art — Oberwu.-iden haben und den ihm ge- 
bührenden Platz als Knltsrfaktor einnehmen wird. 



Das S^Oaitßa der KondaBsorttiii 

(Nachdruck v.rboten.1 
Die Fraice. was ist die Ursache des Sprincens der Kondensor- 
linsen und wie kamt man dem abhelfen? wird immer wieder anige- 
worfen. Es ist das ein Thema, das meis: mit cmi^'cn Worten ab- 
getan wird, das aber manchem Schmerzen bereitet unJ e:ner cin- 
Kehenacii bctrafh tnn g wert ist. O w ,ns. ja- üLi> .m n,,,h nicht 
erfunden, welches gegen Springen «eieit wäre, und es wird woU 
noch manche Unse darauf gehen. Ms man ehi aoicfees findet Bei 
einicer Vorsicht ist es aber nicht so achihmn mit der Qefahr des 
Springens. wenn auch der ehie oder andere besonderes Pech in 
dieser Hinsicht zu haben scheint. 

Man niuss zunächst bedenken: das UIcs dehnt sich, wie auch 
'r|H:r. bei der Erwärmung aus; die Linse mnss daher hl 
der I .i>sun^ locker sitzen, etwas MSptei" iiat>en, H^n^j ^ ^ie nnch 
I'latz hat. sich a nsi nd ehnen . Es ist mithhi ratsam, die Kondensor- 
iassn^ nicht so fest an ▼erschranbjn. dass die Linsen vöHik einee- 
Uemmt werden, sondern nur soweit, dass man sie in der Fassung 
noch drehen kann. Sons; ist ein .Springen zu befürchten. 

Das Qlas ist ferner ein schlechter Wftrmeletter. Die der 
Lampe zunächst siuende Lbise wird nf ehwr Seite starte erhUst. 
wahrend die andere Seite, namentlich in der Mitte, wo die Linse 
dUt ist, i^ola» iMgUKi n WlraMleitnnK nur nach nnd nach 
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•nt hoiK'iL' 1'cnipciaiur gebradit wirJ. Wenn man nun die Lampe 
von vuriiiiciciii wj.i brennend in die Nahe Jcs KuiiÜL-iisurs bringt, 
so bekunimcii wir aui Jcr tiiiL-ii »eile Jer Liii'-^ Illut^l.eil eine sehr 
Starke tirbitzuiiK und das Ulas wird hier da& Bestreben haben, 
sich auszudehnen; die andere Seite der L iisc ist daKcgen noch 
ioüt Hid deakt nicht daraa, sich aa««idehii»n, ia sie arbeitet viet- 
dag^Een. Aof diese Weise entsteht ir der CMaamasae etaie 
, and wenn diese einen ^^ew isseii Uud erreicht, springt die 
Linse. Ebenso verh:ilt es sich naliher beim . bk'ililen. Wird die 
Linse pluiziuii stark ahKekuhlt, su zieht :ich das Cilas an der 
gekühlten Oberfläche zusammen; die noch heisse iMasse in der 
Mitte tut dagegen nicht mit, und dadurch entsteht wieder eine 
Spannung, die zum SprinKen tuhrcn kann. 

Oerade die zu rasche .AbkuhlunK hat schon manche Luise /.um 
Spriagen gebracht and vielfach trägt sich das /.u, uhnc Jass der 
Besttaer es merkt. Erst wenn er den Apparat zur näclistea V<>r- 
fBhnmg bereit macht, wird der Ahnongslose den Scliadea gewahr, 

an dem nun — wer weiss was — schuld sein soll. Qenau zuge- 
sehen aber war er es. J-.r nic.H voreesorgt hat: na:h beendeter 
Vortührung wurde Jic I';; .:eottiet. vielleicht aucii das l'enstcr, 
and die kalte Luft r^iirzte sich aui den Appa.-at Wenn er dabei 
die Linse gegen den kalten Zog bewahrt bitte, wfire sie heil kc- 
biiebcn. 

Es genügt nun nicht, wenn man iinr bei Aiitaiiu iird Mtide d:r 
VorfflhmnK an die Linse denkt und ledi;:lici. dariir sorct. dus.s sie 
langsam angewannt wird und sich ebenfalls langsam abkühlt; auch 
wShrend der Vorführnng kann die Lnise znm Springen gebracht 
werden und zwar durch unachtsam..- H:iii lluitn-nK d.;r Lampe. Bei 
Verw'endmiK einer Bogenlampe mit HaiKlcinstcliuns:, namentlich 
bei hoher Stromstärke (beispielsweise .^<) hi^ 40 Xtnp.t k. mmt die 
Linse in Gefahr, wenn man die Kohlciistiftc n clit r.-chtzeitiK nach- 
stellt; es gibt dann einen m:ich<Ue'i Ll>.ht^'>,:I.'1 mit flackernder 
PiamnK, die nnr den CHase nabezuk-immcn braucht, um ein Bersten 
«lessefben hervortomfen. Wer mit Kalklicht arbeitet, darf nicht ver- 
gessen, das Kalkstiick von Zeit zu Zeit ctuas 7ii drehen: denn die 
Stichflamme irisst in der Kalk ein l.i.ch um! Iieser „Krati r"' \\ irfi 
schliesslich die Flamme di-ckt «enci die Linse zurück, welche da- 
durch unbedingt zersplittert wird. Auch ein Sprung im Kalkstück 
lEam fai dieser ffinsicbt gefährlich werden. Eine flmHclie Erschei- 
nung kann man heim Acctvlcnlich* beobachten, wenn nSmIicfa eia 
Brenncraufsatz teilweise verstoptt iSt; die (Hamme wird dann stich- 
flammenartik' zur Seite ah.:elenkt und richtet sich, wem das UnglO:k 
es will, direkt Kct:cn die Linse. 

Zum Schutze der Kordensorlinsen ac^en Zersprineen wendet 
man davorgesetzte Olimmerplattcn '.der Hart'iKTischcibcn an; bei 
emiger Vorsicht kann man diese Mititl jedoch entbehren. Immer- 
Mn ist es za tiumlti Mei i . eine Reserveiinse bereit zu halten. 

P. Rani Liesegang. 
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Biophontheater. Wenn ich heute ein mlBder 
tat besuchtes Theater verHess, trotxdem der Erste erst kürzlich 

vor der Tür war, so liegt dies hauptsächlich daran, dass die Direk- 
tion bei der Zusammensetzung des Prosramms keine glückliche 
Hand hatte; denn wie bei iedem gjschiittlictu n Unternehmen, und 
d i es ist ein solches, ist ein glflckUchte Griff steU bar Geld. Sehen 
vir n. was da n aMdwa MI Da mMew da» RaaptkMrttacMrt 
des tt ea terbe sa dwden PnbBkams aus dem Mittelsunde rekrutiert, 
•o waren in erster Linie die VorfBhrurgen im Rahmen des Allver- 
ständlichen und Alüntcressaatea ZU halten; ich meine hiermit das- 
jenige, was der weniger B sIb h bb «nd an Bildung Aennere «Aae 

BML Ich iOMi 



dass sich die Wnppertaler sehr fSr einen historischen t-'estzug in 
Kufstein, mag er noch so schön sein, erwaniiuii werden. Ich hörte 
eine Dame iiinter mir wahrend dieser V uriuliruiii; sagen: „Die Musik 
dabei ist das äcfaunste, der Kölner hastnachtszug wäre mir lieber." 
hur ein niittelmftssiges spanisches Tanzduo hätte man lieber einen 
anderen h'ibn. weaa er auch aus dem all t&gli eben Lebaa gegritea 
wflre, gesehen. Die iteise in die Poiargegendea fiel durch fiber- 
rasche Poscniiberspringungen aui. Die .Mpenuianuv er s'jwie „Cm 
Maurerparadies", letzterer hunuM istis^her Art, iaiiJi-ii iiiclir Ver- 
ständnis. Das Biopiioii brachte Jie > il js^ci.e „Die Musik kommt", 
von Oskar Strauss, vorgetragen vuu Uuurg Braun, ganz nett. Das 
Lied Mantua in Banden", Bass-Solo, von Herrn Poatiller vor- 
getragen, und das Mutterlied cus der Operette HSchOtzenli^". vor- 
getragen von Pritz Werner, wirkten auch schön. Last not least 
sahen und horten wir Otto Reutter in beiiieiti ^ orlraae „Sie kommen 
mir so in ivannt vor". D,is Bioplion «ab vliescs u!ie. iln i noch rniiier 
ijute C"U|ilct ni.ht .;.tii/ Jeiitlicli wicilwi. Im < ii. .tcnsat/. zu dem 
Programm im vorigen Monat, horte man dieses Mal keine Applaus- 

ausbrftche, nur ab «ad zu eca leises Lachea. William Q. Berger. 
• • • 

-K- .München. Im QSrtnerplatz-Theater im Jen mehr- 
mals IM der W 'jiie N.i . trnitta-.N- \ . .rsti. iiuiueii JeN K uieiiuito'.;raplien 
Cesar Hering statt. Das Pubh^um drangt sich in diese Jor- 
stellungen, denn die gezeigten Bilder sind durchaus sehenswert und 
verdienen auch den grossen Zusprudi. dessen sie sich erfreuen. 
Die Pilms sind durchg^hends erstklassig, sie fßhren den Beschauer 
durch alle Welt und hni:,;',ii auch eine An/.alii «esielller BiM^.r. die 
weitcstKeheiiJes lnttr..sso verdienen. Der Li i)n'iiiiii'.;-.la;: s.iii ein 
derart ausverkauftes Maus. Jass Ihr K'irre- p.i'i.leii:, Ji i s'cli leider 

ein wenig verspätet hatte, kein Programii< inciir bekommen konnte, 
sie waren aOe aasverkaaft! Ein hObscher Beweis des Interesses, 
das von PaMünm derartigen SdiausteHnnKen entgecengebradit 
wird. 

1 t 



Tedinisdie müteilungen und ^ 
iQjy^ fg^ neue Paienle. fg^ fs^ 



Bwfla O. M. 



AUtaateMt v« 



O e b r a u ■■• h s m u s t e r. 
299^70. Mittels eines endlosen Bandes verbundener wediseiseitigM' 
BflderscMeber flr Proiektioiiaapiiarate. Eagea Edd, 

Dresden-N. 

299 840. Kilmtransporttrommel für Kinematograpben, deren Ober- 
fläche sowie Transportklot/ drei Rillen voB versoiliedeBer 
Breite aufweisen. A. Duskes, Berlin. 
299841. Aaf- und Umwickdvorrichtung fflr kiaematoKraphisdie 
Ptta» mit in einem getneinsamer. Rahmen angeordneten An- 
triebs-, Uebertragungs-, Befes^ignngs- und Uigermitteln für 
die Filmtrommc!. A. Duskes, Berlin. 
299 842. Rotierende Blende für Kinematograpben n.it diese um- 

A. Dükes. BerÜB. 



B. Photograplde 

Patentanmeldungen. 
P. II 519. Ronleau-Verschlnss mit fSr Zeit- und Moment-Aufnahnea 
in versdiiedenen Ln^'en cin/ustellendem AuslösehebcL 
Thornton-Pickard-ManufacturinK-Comp.. Altrincham. 
i^nWT. Vorrichtung zum Trocknen von später mit photograplii- 
schen Schiebten za Iberziehenden Glasplatten. Radebeuler 
MaicWBBiilsbrIk Aag. Koe^ RadebaBL 
M.MI21. Photographisches Aufnahmeverfahren aar Ve 
von Ganzton-Bildern und rastriertea BOdera flr 
mechanische Zwecke. Zus. z. Aam, ML JB8M. Dr. E. 
Merteas, Qross-Licbterfekle. 



Per Kinematograph — Pflsseldorf. 
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Fräse, leb beabsichtige aui meiner Tournee «ach evt. die äuilt 
Hanau zu passieren, ich besitze AMMurate für Qleichstroni von 110 
Volt SiwnnHng. Was für Spanaiuis hat die SUdt Haoaa? Kaim 
ich dort meine Apparate an das Stadtnetz anscfaliessen? 

Antwort: Sie werden doch wahrsdieinlich eine eigene Kratt- 
station mit Uchtmaachine besitxea? Dies wäre wohl fUr Hanau das 

Vorteilharteste. Das Stadtnetz hat 220 Volt Qleichstrom; Ihre 110 

Vuli-Aiii<aratc ni-issteri aUn seh, ;:r'issc Vorscfaaltwiderstillde er- 
halle!!. Jie uniiutiK viel ötiuiii vci /einen. 

Annierk. der Redaktion: D e kedal(ti.>n Jcs „Kineniuto^ruph" 
ist iihei >|)aiiiiiin;: und Stroniarl last aller Ucutselieii Städte (niit 
eiKcnein l-ickinz!t;iiswerk ) orientiert. Zu Xiiskünilen sind wir auui 
in Jiesci Be/iv'liiiiik; im icehiiisehcn h'raKek eisten und in besonders 

dringenden l allen auch l)ricflich Kcrn bereiL 
• • • 

Frage. Ich bin Kc«cn\\ ärti« damit hcschaitltct, mir ein Kiiie- 
niali raplientlieater ein/iinelUeii. und iiiiile bei der AutstelluiiK der 
Stroiiiknstcnreehmiii.; bei Jen \ ersehie JeiK M I'rojektionsapparaten 
der einzelnen himieii selir kirosse iietriehsKci-.tenunterschicde. fAir 
wurden Projektionsapparate mit einem L.an-.peiistrumverurauch von 
25, aber auch solche von 30, ja 40 Ampere offeriert. Es leuchtet 
mir )a ein. dass eine 40 Ampdrc-Lampe heller brennen wird, als 

eine Arnperc-Lampe, aber braiielie ,eh so viel Lielit? Koitiiiic ich 
vielleicht mit einer 25 Ampöre-I_ampt aus? Und wie bestinmt 
Sich Oberbanpt die Uchtmense respektive der Stromverbranch > 

Antwort. Stlbstverst:i!)jlieli jribt eine I ampc. die mit huhjrer 
\mr>ere/ahl brennt, aiieli stärkere Lielitinteiisit;it. Diese erforder- 
liche Lichtstärke sc'bct richtet sich naii/. nacli der Klarlcit d-.'s 

Bildes, was gleichbedeutend ist mit der Entfernung des Projekti3iu- 
«pparates vom reflektierten Bild. Sie haben es in der Hand, mit 
der HandreKnliemnK. den LampenvorschaltwiderstSnden oder dem 
Nebenscblossrcfmlator Ihrer Lichtmaschine, die Stromstärke in 
«•citcn OreniTcn Ihren ortlielien \'ethaltnisscn (der bei II neu in 
Betracht kommenden Apparatentieriiiin;;) anzupassen. r>ii eii mal 
einre«uli;rte Kflnsti;;ste Stromstärke lesen Sie an Ihrem Ampl-re- 
messer ein fOr alle mal ab, was Ihnen bei jedem Neuanlassen der 
Praiektiorsbocenlampe das Einrecnlieren beschlennisen hilft 25 Am- 
l*re entspredien nnr einer sehr kleinen Entfernuntr. 3S — 40 Amtiere 
wird der Dacchtchnitt sein. In den groscen russischen Circuiscn 
sind lAer uidi fl»-90 Aavtee keiM SeHeiAeit 
t - 

n 
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neueintragongeii von ^inrnn. 



Binphotophon-Thcater. (i. m. b. H. Sitz: Berlin. Gegenstand 
4lP miernehmcns: Betrieb -mi; Biophotophon-Theatern hi Berlin 
'■■d aasMrhalb und verwandte Unternehmungen. Das Stammkairital 
«etrflgtaoOOOMark. OesdiSftsnhrer: Fran Marflm Note. r«. Horn, 
hl Berlin, Kaufmann Julius Neumann in Berlin. Die Oeselischaft ist 
«ine Oeselischaft mit beschr.inkter Haftung. Der Qesellschaf tsver 
tra^ ist am 5. Februar 1907 »esfcestellt. Die Gesellschaft wird durch 
zwei Qeschäftsfiihrer gemcinsthaftlict oder durch einen QeachAfts- 
fflhrer und einen Prokuristen vertreten. Die Onaer der-OeseUsdMft 
ist bis 1. AprU 1911 beschrankt. 

• • • 

Müller & Wetzig. Dresden. Ocsellachafter sind die Mecha- 
niker Robert MDlIer und Georg Wetzl«, beide fai Dresden. Die 
Oesellschaft hat am 1. nttuhiii taaoaaaa OlanMtaH voa Pro- 
V 




Im Bocfenak In Bochum soll im Jnai d. Js. die 
erste „Orosse italienische AnsstellunaT in Deutschland stattfindeni 

Sie wiri' veranstaltet von der L'nionc Opemiu italion frm gil 
emi«rai; i.eila U estiaiia e sul basso l<eno. 

~eh.!denersat/anspnick von — 32M Mark Hr einea verloreaea 
KUm! Ua:>b Schadenersatzansprüche für ideale Werte in Amerika 
bis zu enormer Höhe gestellt werden, ist wohl nidit aOgemein be- 
kannt Zufolge «St Loais and Canad. Phot" hatte ein amerikani- 
sches Ehepaar ein krankes Kind, von dem eine Filmaufnahme be- 
stand. Diese wurde von der Firma, der sie zu weiterem Verar- 
beiten iil>er.,eben worden war, verloren. Das kranke Kind starb 
lind Jessen t.iieiii klav:tcn die schuldtraccnde Firma von dem 
Ucsichispunktc ausgebend, keine leute Aufnalmie ihres Lieblings 
mehr zu besitzen, auf Ersatz von 3200 Mar)-. 

Der Klnematoxraph In der Medizin. Professor W alter Chase, 
Mifplied der nie Ji/inisjli-chirurKischen üesellschaU von Üdinburgh, 
hat den .;ii..riuhcn <iedanken, den Kinematographen im Dienste 
des medizinischen Unterrichts zu verwenaen, weiter ausgel>ildet 
Das blosse Wort ia selbst die AbbiMnngen. shid nicht immer aus- 
reichend, dem Studierenden von gew issen krankhaften Bewegunss- 
phänomcnen eine lebendige Vorstellumi ^u geben. Chase hat daher 
kincmato;;raphische Bilder her,testcllt, die einen vollständigen Ueber- 
blick iibe' die krankhaften Bewegungen :{eb.:n. ans denen man 
Kcwisse i'rkrankungen diagnostizieren kann. So sind s. B. alle 
Formen epileptischer Zuckungen dargestellt : sie allein erforderten 
500 m filme, die 23 500 mit grösster Sorgfalt hergestellte Anf- 
nahmeti cpilcpti.sjl.cr Krkrankuns: ziiaen. So bietet diese kinema- 
tographisehj Me'iioJe. obv. ohl sie sehr kostspielig ist dodi fir 
den Unterricht tuie so ausserordentliche Anschaidlchfcett, 
woh. noch eine grosse Ziikunit vor sich Ist 



Programnie 



WMi Kiiienatograptien B Uiiealern. 



( 



koiliw'os.) 



Welt-Biograph-Theater. (Wchrhahn 21.) 
Vom 3. bis Itt März: Das lustige Studcnlenleben; Corsische Zuch- 
ti;.njng; Die Pcrr leKe am LnfttaUMi; Die TgitinrlMjiii. Die See- 
mannsbraut; Taubenfee. 

Frankfurt a. M. Klnematogra^ben-Theater. (Kai- 

V 77.) Ist das mein Hut: Der Ucbcrfall des Expresszuiies; Von 
K' Mii aiii naci dem Dossenhorn: Der Traum des Spielers; Ent- 
hulliin., Jes Mi ltke-Üenkmals: Grosses Stiernefecht in Madrid; Die 
(iew >seiisbissc: LiliputanerUnz; Barnums Reisekt^er; Stapellanf 
des i>:>nzers „Schlesien"; Die Galeerensträflinge; Oer Mmm^ ttOt 
den Masken; Verunglückte Brautwerbune 

Frankfurt a. M. Kinematographen-Theater. (Kai- 
serstr. Wl.) Der Traum eines Bildhaters: Die Taubenfee; Hängen- 
gebliebener Kuss; Frau Hauptmann und ihre Ordonnanz; Die Zanber- 
lampe; Der Photograi*; Die Spionta; Die Matratze der Braut; Mn- 
Kische R' seil: Die Schmucsrler : Ein schreckliches Verbrechen. 

Frankfurt a. M. K i n e m a t o ä r a p h C a s t a n s Pano p- 
ticum. iKaiscrstr. 67-69.) Amerikanische Bankr.iuber; Eine Reiw 
durch Bomeo; Die schwarzen Melonendiebe; Wintersport in der 
Schweiz; Auf der Wohnnwandw; Ein Tag ans dem Ldiea efaMS 
tmerikaniscben FcnerwchnBMaes; Ehemalige Madcheni3ger; Er- 
holungsreise eines Amerikaners; Zwei Aufnahmen auf eine Platte; 
Julia in der Kaserne: Ein venetianiadMn Dmna; Der 
Dieb; Baby mit dem Revolver. 



aM. Alle. Kiaeaatocraphei-Tbeater. 
a m K K. .Tkaatar 4m Mar«**. lOr. OOtmttnmm m 
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Dii Zlisuv.^r; ünJjijk ist der W:;; T om; D^' ''uss im Taonei 
FlascheninJustne; Quer Uurch Afrika; L>as h'alirraU des Obersten; 
L'iKruuMcic MahbKit: Das Eiseabiüiii-Atteatst; Marmor-iMtastrie 
in Carrar. 

Kiai Elektro-Biograph. (Hobtepstr. Il.l AchnnK. 
mein Mann kummt; Rache des Neiccrs: Uie verhängnisvolle Ma- 
tratze der Braut: Das Qeschenk för die Prau: Der ciirixe Billjrd- 
ipit L - : I'.iiiipsiatioit för Radfahrer: \ erlassen. 

Tilsit. K I n c ni a t (I K r a p h. Das \ crb. rclici* eines andci cii : 
Das veriiiftcii. Mulm; liun^ior kennt kein Sk-jpel: Achtuii»:. iikmi 
Mann kommt: MädciienjäKer und sein Pech; Bestfirmte Droschke: 
Kache des Backfisdies; Die erste Nacht; Unsichtbare Menschen: 
Tort:.!-. IV. '1 lacht: Tnr <h Quinto: Qver darch Afriln: Pariser Nacht- 
lebL'n: I iv-^heidung. 

StiittKart. K I n e ni a I <> r a p ii I ii t c n a t i •■ n a 1. (Tii- 
binserstr. 13.» ^ür Muttcrs UeburistaK; Im Seebad; Der cnt- 
spruBKene Oe^cene: Dte Sirionin: Streik der DieastmSddwn. 



Briefkasten. 



An dieser Stelle werden alle Anfragen, auch wenn sie f>ch 
anf den Nachweis von Lieferanten bestimmter Pabrikate beziehen, 
beantwc.rtet. 

bei ilirektcni Ues^heiU unlle man der Anfrage trJI. Kuckport'- 
beiffisen. 

PateaC äie sind zwar berechnKU die von der berliner habnk 
nun Patent angeineldete Verbesserans selbst anzuferticen. aber da 

Sie iifientli^-he X'orfiihrunKen Ct-'bc'i wollen, so «urdc zweifellos eine 
gew crhviii:issi.;c Hci"ut/uiiK des Patentes vorliegen .ind diese ;st 
■n.--. •: . strafbar. 

R. U. 3M. HaaMvar. Die tägliclien Spesen für ein perma- 
■entes Theater mittleren Umfanges werden auf Mk. 40,— bis To. 

Karl St.. Bochum. L ntcr dcti Lni!>(aiidcn «urden wir Ihnen 
raten, von vwniierein mit eiaen geniisditeB Procramn aui/u- 
treten. 

K«L. QraMM. Wir verweisen Sie ani den Inseratenteil miseres 
Blattes. Im' übrigen haben Sie Recht. Je interessanter lie Pilms. 

desto hesser das Geschäft. 

C. .M.. Marseille. Das ist ein Streit uiii des Kaisers Hart! Sic 
finden Aufklarung in der Notiz in No. 3. Als .Jireiw weite" be- 
zeichnen Sie den Abstand irwfwhen Pibn nnd HlnbsrHiise: dieser 



-•rst.'rJ is' i.i::/ ri;.;ii: .: is. v»j-i .!.r n;-::kj,- j;it.;r I3r^:::i\\ 
schicehthiii versteht. Wenn man für den Abstand: ^'llIn — Hinicrlinsc 
überhaupt den Aiisdruek Hrcniiweite brauchen will, so muss man 
sagen „rückwärtige Brennweite" (ioyer d'arriire). Uie eigentliche 
»der .^qmvalente** Brennweite (foyer äquivalent) ist grösser als 
dieser Abstand. Bei der \i>ii l.iese;»iiK gegebenen Keuel ist nun 
die „äquivalente" Brenn a eile uemeiiit: Sic dürfen also diese Kegel 
aui die ..rii jkw artn:t" lirciiiiw eitt iii^iit aiiv enden, s nisl bekommen 
Sie Dehler, wie Ihre keehtiun); ja /eiii'. Die laiiellc in No. 2, 
die. wie in der betr. Notiz (No. .1) schon ^'e^a^t wnrJe. S'ch atrf die 
rückwärtige Breimweite bezieilt, wird für Ihre Ubiekte genai 
stimmen. Sie können aber sicher sein, dass sie fi:r viele andere 
Objektive nicli' rie'iti-.' i>t. Su- mp ! ;ii Irrtiini. '.venu Sic ulaiiben. 
in dieser tiinsiclit nawi: Jen M.i-sin i rii '.iMriii iciiie verallge- 
meinern ZU dürfen, denn die ii i II.ik.Il. i'^ iai.li:>.lien (Ipicklive sind 
nicht alle von ein und demselben habrikanien und von gleicher 
Linsenzusammenstcllnng. Cs hetast z. B. in der Tabelle, dass ein 
Objektiv von 50 mm (rflckwartige Brennweite) pro Meter Distanz 
ein ii..1l(i m-Bild gibt. Wenn Sie nun alle vorhandenen Ohiektive 
aiispr'ibier:eii. wurden Sie Imden. dass sulche von lersel'H-.i ni.K- 
w.irtueii Urtnnweite fM> min) teils «russere. teils kkiiure Bilder 
liefern, und andererseits wurde sich herausstellen, dass eine Anzahl 
von Instrumenten pro Meter Distanz ein ca. 0.31b iii-Bild gibt, dabei 
aber eine kürzere »der längere rflckwfirtige Brennweite besitzt als 
Ihr Objektiv. Wenn man a'.li.:emein «liliine Reiicln oder Tabellen 
aufstellen will, .so muss man dazu die agui\ alenti f3rennw eile ZU 
Hiilie iichmen. Alle Ohjerlive. w elci;e ;;leicl;j ;jgu s '.leiile Brenn. 
ucite l)esit/en. Kcben aui dieselbe Distanz acudu gleich grosse Licht- 
bilder — ganz gleichgültie. wie ihre Lins-.nzi:sammcn»teiluiUE ist 
hür Ihr Oblektiv von 12,5 cni (rückwärtigeri brsnnweite. welches 
auf 15 m Distanz ein 2Jft m breites Bild gibt, berechnet sich die 
ignivalente Brennweite aui ca. Ki' ■ cm. V.s st dai.C' m raus'.;eset/t. 
das» i!;;«. lilnihiKI lu/v. k: h'v ■isteraussch.iitl >lcs \ >p;r.ili.^ mni 
l<re.t vi. 11 ^; ici \usscliilit. -^l\iv..'\i. t. l w .t 

2.^ nini — wenn das der IM ist, wird die Jrcnnwcite cnlspi ecl.cnd 
kürzer (ca. l.fVi cm) sein. — Wie man die eigeatliolie Bremweiie des 
Ohjekti%cs ;;ciiaii feststellen kann, behalten wir uns vor, in eimr 
spateren Nuniinei eiiu n kleinen Artikel zu bringen. 



Rhr RlKMtosraph, HNi W 

mit neucstrn Films und samll. Zubehör, Elektr.- und Kalklichteitinchtung. 
Asbesthaus usw. ist sutt SBUl Mk. fOr 17U0 Mk. sofort zu vei kaufen. 
Aal WmMdi ftchte dem ReBeMaaM« eiik OOert. Mter ■•. MS an die 
RT|N>d. d«. fn an 



Sensations^Film 

ßoeb pon Hollond nach der Kotastrophe 

Der Schiffbruch des Dampfers Berlin 



u. a. Bnsidifen vom Pier, Das Wrack, Prinz ßeinridi der Riederlande, 
Botet floMiiba» Oos Rettungsboot rflhrt aus, Die drei muttflsteB lUttw etc. 

üdng< : 400 Fuss • • Preis : 200 marh netto. 

1« fta« Das Begräbnis der Sdiladitopfer, m> m »t^ 



of(and). 



Hnton nöggerath fS, flmsterdamcB 




N*. I«l 



Groutes Zentral- 
nm-UerleUmous 

Inhaber: 

J. HBBSlierger. HOmonsen I. E. 

Tolt-phon Niö. Colm.i s" ;- - ' 

verleiht Films 

auch kolorierte i. Wochenprograinm 
gegen SKhrritrIlurg ZU des gOnsUg* 
•Im Bedingungen in (edemQumhim. 
Stc«t die taMM Meuh^iten auf Lager. 

ScMmt Xiieaatofriiih, 

fast neo. nrit Zubehör, statt VMi fdr 
M Mk. gegen Ka'sse kr.inkht-i '^li.ilher i 

zu \t-rkaii:cri 5^1:1 
Offerten unter B A. 203 ■. : .■ i.\p 

Grosser KiDematograpti, 

komplett, mit ca. KOO Meter Kilms 
z. T. kolorierte Prachtstücke, viel 
ZnbehOr, statt SäOO Mk. for 1200 Mk. 
bar sofort zu verknuien. Offerten 
natef No. 204 an die F..xpciJ. tm 

Hditung 1 1 ! 

l^T* Gute Existenz. "WU 

KiDematograpben-Tbeater 

a volUm Betriebe, wegen Totfvtfall »olort 
tu verkaatcn. Dasselbe Hef^ in i;ut*r ' 

nner Ciro^stiil Phe-nliMiiv 7:ir I'-'-r 

' 'Ifi-::wi w: ■ ■ \ . 201 ' t >; r : ■ 



An- und Uerkflufe 
Uermittlunsen 

von nur gut erhaltrnea 

Films, 

Appnraten 
■ifiKciiieioaltinilii- 
[ 



Olf. u „▼ermlttloiig 39" an dieExp • 

Diapositive, 

OlaMtereoakope, Laternbilder. 
Kkvarz und bunt, fertigt nach Ne- 
gattven u. Bildern. Prima Ausfah- 
raag. SoUdc Preise. A. Kleve. 
Olf liU . Le^tlgefstr. 28. 1,^ 



Kinematograph 

■ it Filat Mr «M MaA^n verkante 



(8 vcriuulfcn. 



Xinematographische 
Qieater 

rtcMet toapictt em 

Johann Röder 

BMttr.-techn. Installations-OeKkall 

KAln a Rh^ m 

Kurfflrateattraage 89. 



>«m «t rti . 7. 



0en!iite&iMi!rliiiii.alierlinB.3i,w^^^^ 

Ti le{^ramm-.\dre<:':p : Sauerstoff F-ernsproclK • Amt 111,2284 

Ueferu aus ihren Werken in Berlin, Barmen liud München 



SAUERSTOFF ( 



9 



lür 



PholoiiraDliie. Proielilionsliclii liinematojirapliisclte Zwedfe elc. 



KümmMioffraphemimäi 

in jedem Dorfe. 
Drägenmrk M 1, LMeek, 



mmnng k gnttn tmo rrMML 



IIS 



Ki nematographen I! 

Carl Rossi & Co., Turin, 91 Corso Casale lltaiienj. 

Nene grossartlge Fabrik von Films nnd KlBematograptien-Apparatea. 

Tüchtit;» '' ledinisches Personal, auserwahlt unter den besten Elementen 
^11 Lhh.ci' ten Akt. -Oes. Pall i Freres in P.iris Sl.1ndig äusserst 
nteressante Bilder Erstklassige .Maschineneinriciitung. Photogiaphische 
VollkonnBniheit. Hachste RnhigiieM. m 

reIrgramm-Adr. : t Mf i B »Twl«. — Preisveneiclms gratis aal Verlangen. 



6mii 6obbers, 

Arrangeur von Projektioiis-Vorträgi-n und 
Institut für wissenschafliche Projektionen. 

üouisenstrasse 60. DäSSCldorf, liouisenstrasse 60. 

Emil Sobben, 



^^^^^ gl^y^^^ 

mBKL OnBÜ 

lg ■■■ ffllllll IglHLllimMB) 

In Mdistcr M i m tei tec her VcHniAnit. 

Eigenes Atelier für Diapositiv-Malerei. 
Anfertigung von Diapositiven. 

VorfahnmgsTctfil der Origlnl Okeranactgaiier PKsioas» 

'spiele als elektr. ProlekMoiiea. 



Feinste Releren:en f 



P. t. Vereine, welche Im Besitze uon .Apparaten, niadie nodi ganz 
besonders aui mein PerleHi-3nstltut p on liiiftlUMir«S«lta mit 
ausgcorbtitelm Pwlrigea ■■liiin«. 

Austütu-iicbe PriinMi aal Pn|nue sar niHlllm 



II 





für Kinematograph oder Wirt 
(iass.-iid, rj verkaufen. AagBSt 
Böttner in Locbaoi, Amntdstr. R. 

Guterholtene Films: 



20t 

Ua> Kind ilt hricdeBtenürl l*i 
h unter vom Apfelbaum V.'C) 
Olympitclie Spiele it*> It».— 

Raubmord im Spandaucr Wald 16» 
Ruwisch-iapaniachet Krieg 
Menagerie a if Reiten 1*0 
Fatirt auf der Hocnbahn 100 
MotliieiUf.'irrlirhkelt {..Madrid 140 
Grutwn' nf^lück von Cournerct 160 
t>a& viTuntTliickie Liebespaar 
I>ü»eldorf> r f- ui>sb«ltaplc]cr 
l>ic Mund<n>eute 
.■\ufcbru( h ilo Ve^uv 
Iii. berüti!at«fl 
Stapellaul i. 

\ iktoria 
l'anürurna des 

M.,»kai 
[>if Brau df« Malroaen 
Komplri*er KIncmatogrmpli, Kalkliclil 
soo .Mark. 
Bei ;:<«jintein Ankaut ]<> .. Rabatt. 

B. Weiland, Trier. Jo unnl-sir. ?4- 



Kremlla In 



.Mfl«*r F'reia 
»».— 



W.' 

tiO US,— 
•o.— 

Ml,— 

«o,— 

90,— 

laa IS».— 

1^1 «o, — 
*-. 8»,— 

1«,— 

U IS,U 

SO 10.- 
180 110,- 



Gelegenheitskauf I 
Verkaufe einen KlDematairaphea 
mit Zubehrir, elektrische Lampe 
and Metall-L«inwand 3X3 n gross, 
sowie ca. 450 m gute Films ISr 
den spottbillieen Preis von Mk. 800, 
ohne Films Mk. öOO. 201 
Näheres bei Peter Koch, Biograph, 
Seaderborg, Rönhofstr. 11 



sowie ca. UM ■ Füm, anes gaas 

netl mit sonstigem ZuhehAr verk.<iiie 
umsian Jchalbcr iut i><* " Mk . auch 
auf TellzalllDng bei 1000 Hk. An- 
zahlung. Auch habe einen Eldlson 
Staadart Pfaonograpben mit 36 W aizen 
lür »0 Mk. aüiUk;'^'"?n. 
Man wende sich getl. an 

Chr. Peteraen, »3 
Sonderbnrg a. Alsen, ROnhofstr.l 1. 



StfiHCI ~ QKKIW 

die 7ei!i- 10 Ptg. 

Junger Mann 
z Zt. noch in einem Mechanisdiea 
Theater, S'icht ab Ostern in l>as. 
Bw-neater Stellung als 

Rekommandeur. 

Ofieiten ertutiii uiiiir Ni. 
Scbnecberg i. S., postlagcinJ. 



No. IOl 




CMn Recn. MBUmim L Ek. 

AMlyln-6u-Apvanlt ari 

Rhrints^t'c Ac^tylen Intjtifrrie, G. m. b. H. 

Rtiein«Li (Bällen) 
Ac(t*l<«-W«k .Hcapcnir-. StattBWt, Noat 




_ hAilMM aller Art. 

SMS * O*^ EIckIriliUu anelluhifi m. 

b H., Mannheim 
Louli Ruage. Berlin NO.. Lindtben enlr. •. 



BUlwerfer. 

I.ie^eganjt, Düftftelooft. 

Blbaen-Aoss 

Outl BaycrUI. Warm 
.Mattitca OoM 
»tnww 1a. 



4a 

Caletu carM. 

.Mülhausen i. Elt 

BiapssitlTe 
s L^ternlHldef. 




49 a 



Mfei Fi.rei Beil n Friulricn» 
A. NoegKeri:n. Amstefdam 
AMI« Saturn Wien III, Faungatt^ <8i 
0»«t»tll«RolII,lmi-Oe» m b II , f rankl. a.M. 
tntcf natlfMa I« Kinem» tOKraphen- u. Licht 

Ellakt ■ OetellKhalt m. b. Ii Beriin 

S W. «». Marktraleoat/ 91 
..EfllMC '. Kinrtnat^'sraphen. und Filmi- 

Fabrik. Brrlin S.W.. 6«, FrMiidalr. «>. 




EHrH (itj. OL b H, 
gralenttr tl, 
..E«ltp«e". 1^ 'nrmatomfllMa- 

Fabrik. Berlin S W. 'm,'rH 
Ed l.ie«gan<. t);' " " 
J T rnmme!. Ham 
Willy Mat^eoorn. 

•O. 




MHaa- «id LaklararacMtabtik. 
Oabr. Bta( Akl-Oai, WfcabMg 



Kn^ DtecMori. Ftl 
Bcftto N.W. U. '. 
RMIct. ChMBtts. 



Adolf Otto. N'nbukow i .Mrcklbe 

UeMMUer alt Ttrtrifea. 



latcnutioaalc KiaaaatognplM»- tmt Uchi- 
EIfckt Oa«. k. »«, Bartfai S. W. W. 
MatkpalcMt-. M. 

Ed. LicMKan«. DtetMorf. 

Willy HaRedora. Beiiin C :-a. Hoatnthaler 
ttratae «ii. 



UcMMMh- 

Ed. Uesccaag. DdiiaMotl. 




Oafer. MUtcMrata. MaKdebtar« 

HaReilurr, Rerltn r >«, RoacllMMlff' 



ratul-Bvi 

fn. QlMNr. BarihiOi M, 
Rkkard IMtn. OOrHU. 

PhottgrmBBe Inr SUoptakon 

s. Skiopiikon - Hrn>lo^;irfmiiic 

Pkatographisclie Apparate od 



Orau i, Werft, »mmm SW.n. Maritfralen 

firaaae i**. 

Protektioiii-Apparate. 

F.J. ttese..anK. Diit*elf*orl. Volinet»wrrthcr. 
strakM St. 

F.-ani Rcndorll. Berlin, Or. Haiab.-S(r. la u 

ürbr .MIttrItttU " _ 

Adoll Otto, NeiatakOT* L 
\^ i<l)' Hagedorn, ■arBal C M. 
strasac «S. 



Ockff. Mtttali laH» MacdafeMS. 

tkmtat* PntaktMü. O ■. k. IL. B« i 

S.W. «I, Frtadriilutr. f«L 

rtratakHMM-LelBen nat ] 

A. Sdmtzmann. .Mun^ hci 

Pn|«ktiMuwl 

Ed Ucscsang, DüuelJorl. 

ReflaUer-TOarstMa. 

Indtiatrie» erk Flriv'ra. I*aui Treni)<ler. 

Berlin. Grünrr U ri: i 

Reklame-Scbelaw erter 

s Sclitrinwti tl r tiir R kldmr. 

Saurstaa-Apparata. KalkUckt, 
Breaaar ate. 

Drigrrwcrk. Hcior. u. Bcmh Detter. Lübeck 
Ptctet-SaaeratoK-O««. m. b. R. BeHin- 

WOrnndo«!. HUdegarJatr. w 
Detitacbe Oxhvdrlr-Ocaellacban in b. H.. 

Eller b. Dil.aaldort. Kirchair. 
Saueratolf • Fabrik Berlin O. m. b. H.. 
BatVn N 39. Teilelrrttr. I^. 
"~ltlel»Tas», Mapdrbur(f 



mi.Or.Haw> -SIr.ia/tc 




Ed. Liesei'ang, 
WUlv HaKedom, 
»trafse «" 

Skieptikoa. 

Ed. Ucaetanit. DOaacIdorl. 




Operateur 



A. Peachke. Oeach. FOhr , Frankfurt a. M.. 

Biünner-tr. «. III. 
FtitzRi'ittrf.i per Vannheim^aalbaisUicalcr. 
PrierKoch.Sondriburüa AlaM,Wakalllr.ll. 
üeorff StanBC, -Mech. u. 

Slraiwritdc Ma. U. 
M.J Hai>« 

lU Vaa 



Otto Noll )r. .Mach ur.l (Iperat . Berlin. 

Sk»llt/er«tr. ilrt b. Schlei'el. 
Jean Schinniger. Nartrus Bioskop felaö, 

Rakpart M>. Budapest V. 
Joael llalla. Agram, Akidemieplatj •. 
Erich VAIckcr, Oper., The Royal Vlo. 
" ' 'it.: ItMlIa. rliaailaiali 4. 



ROTASCOP 

dCTncBsteAppMnlfOr lebende Piiotograplwen. 

konstraieit nach It H lirig— ErtahnM^EMi speiMI fOr 
■ndaacnidea Betrieb wt Elcctr»-Meior 'auch Hand- 
betrieb). Lampenkasten voa aÜM Seiten i{escliliM«eii, 
da Resulierung der Lampe voUaUndtg aasseilialb, nach Feuer- 

PMhwi-Varaclirifl g^aat — ifpii ' 

JctonM tat MO aiMr. 



Ui m^Mrtali o Um o Miiikdii Jii» Innvaitf, 

■otOre O WldSrStände 3?0u. novo« jeder Siromst.irkeilc 

WiUy Hagedorn, RofÄt^«.. 

Special-Fabrik lär Prolekboa. im 



Iruchreduzieruentile 

für Sauerstoff und Wasserstoff 



D' 

■ ■ in caranliert gntcr 

■P SauerstofiP und Wasserstoff 

ir. Iiftchs'er Reinheit labM/ c t i .! errp! ihlt 

Kohlensäure-Industrie, Stettin, G.B.hJL 

Fabrik komprimiTter Oase 



Hochplkonte Herrenfilms 

vertciltt in icicbster Auswahl zu kulantesten Bedingungen die 

Erste Film Verleihanstalt 

Wien III. Ui^afisnse 49. 



Volksunterholtunis 
AiKiide 



lassen sich auch in den 
kleinst. Orten abhalten. 



Kalklicht -Apparate 

leihweise. — Preapekte gratis 



ieitojjniiU! 
m Appanite ^ 



sowie 



Tbntff 



liefert biHig 
Etektr -«echn. Instanationa-Oeachltl 

Johann Röder, 

Köln a Rh., Kiiitursicnslr. S9. 



laternbilder, pause etc. 

nach Pholoeraphie. 7elchnune elc 
schwarz und bwit, fcrUgt billig und 
schnell Voadriadtaa SadMa sicts 
vorrllig. Oaal. MMar, ChcnuilM. 
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Mo. 10. 



Sauerstoff 



für Phoi 



Proj 



rktlon zor 



UckUHckUete . lietert 



Ertieluf 



OMritehe Oxhydric - G. m. b. N., 
Ellar bei Oasseldori. 




Sdle, Etablissements etc. 

Mr lÜMmatographen'Theater 

frei eventuell 211 pennleleii: 

I I Zite «r AboMwataa kodailtti j«d* «<iMn Ztilc 
M P%.. Wr NIcht-AboMiMIca jede Zeile It Plg. 
IN* Ortnagabc actat Eiavobacriahi wird nicht btnchiwl 
MUma|«ii: E A EIrVitliche AnlaKc Ol. Sl O'irichsirorn 



B. ««Mi; HkMMhMii B. A, Ol. SL. 
ItiHiiiriifcf, S7880. 

BMI. .JCaiMflacr*. H. SoanUc, E. A. 

Barth a d Ostsee. TX,i), 

Ktit.l .BuiKV f>Ou I' 

BelKcrd a. d. Persante, 85»«), 

PMri M—m, MM P. 
bcffditcaffadeM. 3770. 

IMtf Kr^ae. E A.. Ol. Sl . soo H 
MÜcfeld. 71 Mi>0. 
Am. Brinhlioil, .Toaliallc- h A l»io 
oTt laoo H. 

Bocham 118 460. 

WUta. Morjtn. k«<cl:siMll«i. E. A. Gl 
st , U* P. 

BraiKirnbarc a. d H.. F.ino, 

Otto Kihae. VoHoeartcn. «00 P. 
Bremen, il.'ilc (i. 

I. We«>t!i. ..Schwti/crhaUc- . K. .\ . Gl. 
SL. «110 p. 

BrrsUu. 4T0750. 

...'.um Rcichakanxler". E. A., » Salc. 
Buer i. W . 24 15(1. 

ToohaU«. W. PWaghiM^ iw P. 
CobICRS. .''>39U0, 

SUdliwIic . nthall«. E. A . P. itK« 

Hotel-Reaituraiit „Schlou Sioljentela- . 
Joa. Pati, F. A.. 600 P 
Drasau. 64 '.KX). 

KryauilpaHat. E. A.. Ol 81^ IMO P 
Eialeben, i:> 1?0. 

.Zur Tcmaae-. H. Krcnr. m» Um P. 

.MaualcMcT Hcf-. L. Fr. Ka»i. «• P. 

E gw e H c h a. Rh., läbNa^ 

W. BoMcr E A_ «oo P. 
EachweKe. 1 1 840, 

Karl Holiaplel. E. A.. OL Sl, MW P. 

Eupcn. 13600, 

_MMb. Mstoi. Hulel-RMtauna«. M* P. 
Fora* 1. U, 33760 

AMa tUrlrl. Qrand HAtcl. E A., OL St., 
■N— WOD P 

Frankrart a. M , 334 9öo 

Zum Qallustaal. Anl. ,v.f«>tr. Mainirr- 
landalr.. E. A.. W. St.. lOmi I' 

Neue» Theater. E. O Scliucht. Kronprio- 
lenatraase *-*. E. A., W. St.. SOO P 
Freiberg i. S, 30870 

OearartÄlii ua. Hjgo Da-a, M» P. 
rreienwaldr a d. O.. 88W 

Holel „Drei Kronen", SJO P. 
rulda, fyt i< O. 

Bürgervtrrl". 3i'" <liO P. 

0«nf (O entveK 

—^•■•••ri^ B. Haadwtrck, E. A^ IM P. 
Oer« iReuss), 46 »10. 

Tn alii i i . Pil Urt i i al i », B. A.. OL 
St, l«»-iMi> f. ^ 

J i laita cim«- . Otto UWaaaa. 
Oodeaberg a Rh , ISMOt 

Hotel HOitearauch. 40»— m P. 
Gollnow. 9IK). 

Hitaauenhaua, Iah. Wwe. Tour. E. A., 
ioo P. — . 

HoUl KleUia, Inh. .MethliaK. E. A., tooP. 

OSrlitz. Haf.:>t. 

IMchahallep - Theater. E A Ql Sl 

l.tK' bil ISOG P 

Göttingen, M 100. 
WUh. B«*M. E. A, W. IM P. 




Gotha. .36 MX). 

Fraar Kampf. E. A, >■ P. 

Oambinncn, 14800^ 

QeejrilKlMflikeM» HelBfa BedtHHBB* 

H>f«a'i.W- nOOO^ 
VStartHMl. Ad. ItaMr. B. A.. OL Si . 

I<«B p. 

..Neue Welt". Cirl Sfeper, E. A.. Ol. Sl. 

tbt- P 

^'.aspe I. W, l'.'SJii. 

.Hjhntioli- lloirl- ill^hcüiolle.'n - ^aal) 
N. Breuer »OO— looo P 

Hcilbronn a. N., 4u<>00. 
Sulbaa JCWaaihiEia", A. t Ia rw MiiM. 

E A.. W. -ol.. «oO P. 
Hirsihber« I SchU 19390 

t'rnst <nvvelt. Apollolheater. aou I' 

Hochheide Rheim.). 2l5iA 
KatotfSul. E A- W. Su. UM P. 

HArde i. W., t84fl0. 
LudwiK I.athe. Wo te a p i illlml a r. B. A . 

§00 P. 

Ilmenau. ; I ?30, 

(- lU-rin. Sihiilr. l.indenthea.rr. E A 
Ii; 1' 
Uerlotin i. W., 29 »m. 
Vai üeimiin;a. Hch. Hill. l. a.. K« P 

Kempten i Bayern. 2i)b00. 

BüiKt.-ual Ji: L. Ilaulacbtt, e.A.,4a»P. 
Kirchen (S e»).. 2 lüO. 

J Heldrich. E A.. P. SM. 

Oatseebad Kolberb t-J9BO 
Tivoli. Vergr.Ogungt Et« iSmiiat I. ttng, 

710— »no P 
LeipziK, r>Oi 57ü. 

ElabI Bonorand A Rohi 

Leisnii: Hl'i'. 

Hotel Belvedere. i ian2 BlokMrti, «W P 

Leubnitz i S.. 4 17U. 
Wilh WIegand. E A, W. Sl, W« P. 

Lieee (Btigien). 

Circ]Uf Virift*. rue Lonhirnnr, E A.. (iL 
St . KOI p 

MarienbarK i. Wpr., I i lüU. 
HcraMon KaOuIcia, IM P. 

Mecrane (Sachsen). 25 DUO, 

R. M. Jlalg, E. A , MO P 
Mcmd. -J0 6!)0. 

Ouatav Siepputat Vorslana derS<hülirn 
gilde, lOoo P. 

MIllhauNen i. Ela.. 9i 92(i. 
Ttaalli-Tbeatcr. Dir. Wwe. H. Schloaae- 
B. A, H» P. 

MOIhci« (Ruhr), 9) «00. 

MalMa* KiichMIti. B. A.. W. St. D. 

St <0M P. 
Manchen, 540liOn. 

..Tonhallp". Türkens'r t. E. A.. Ol. St., 

MOnchen-Gladbach. 62100. 
Hotel .Maooliclm. E A . lOOO P. 

Ncadorf (Kreis Saarbracken), 
M TUH, Omkaai. IM P. 

Ncowicd a. Rh.. 18 IHO, 

Hotel SteltiBC, E. A.. Ol. Sl . 4*0 P. 

Neviges (Kr. IVAeltiTixnn). 5000. 

Schfltzcaburg-WUhclmataAlM. UM P. 
Nürnberg. SiHSBik 

Oabriel Kropf. H 
W. St, MM P. 



Rosenheim (Bavern), l&40i>. 

Hotel DeotKlMf Kaller. E. A . Ol St.. 
W 8t . V • P. 

Saalleid a. d. Saale, n .'öo. 

MelDinter Hol B«a. E MOIIer, SL Oraha 

b. SuHdd. E A.. Ol St.. ine-itoo P. 
Saar<ec«iBad. 14940, 

KWa Piina. B«. d. " 
mit— um P. 

Salcbure. 2H00Q. 
Fri. Ob.-ft'd' r, Oartkat s. Mfhn^ E. .\ . 

Gl. Sl . 100 p. 

St AndreaaberK 3 680. 

Ho-el 1. Kroaprlai (Baach Nachl.). Iah. 
Omrg Ffintar . 4M P. 

St. Gallen (Schwitz). 

Ubicr'a KoBierthall». E A , Ol. St.. 70o p. 
TrappenQbung^pla'/ Senne i. W 
(bei Paderborn). 
.Dreikaiamul-, A. Itaaa. B.A., OL s . 

sooo r 

SirEbii rp, ■ ■ '>■ ' 

Hoir! 



Straubing. Jt)T< <i. 

I.udwiK Nf.irnayct. Hirrbraui-rei. E A.. 

dl P. 

Tilsit, ir 1 10, 
F. Biactioll, SchOtxeahaua. E \., W» P. 

Völklingen. 18680, 

Friedr. Weber, OMthiua „TanDhiuaer". 
«00 Ton p. 

Weissenfeis a. S.. 30H90. 

Neue» Theater. Bruno Rothe. E. A, OL 
St . 13<W-I6<«1 P. 

Wilhelmshaven, 25 %0, 

EUbl. Kaiacrkionc. U Rudol f t. B. A.. 
Ol. .St.. Siino P. 

Worma a. Rh.. 44 2Hi), 
Jeao ROM. BiaB«il.B. K,Qt WL. NW P- 

Zeitz. 3 > (> 0. 

--chia;in!ii l •fim; E. A.. OL St. 
|..»i I 

Zwickau i Böhmen, 

.H.,ul Pci. hs:iof-, Joa. f 

7-wollf I ■■ i Kind), 

iLenuKieteitlMO P 



Wer Ott dem ObjektW 



E. A., 1000 P. 



Kiieuatojiraplieii 



die gewihuctate DUilgiOaM sieht eildit oder lOMtige 
Schwierigkeiten 'lat. wtmtt Sid 
die bekannte Firma 



Volai eis w eit l i e ntr . 91. 

□ □ a PachaiaaUcher Rat kestealot. □ O □ 
Objektove Jeder Breaaweite ia grlstter Answahl, 
ODO PMSM« SB allM W| ODO 




Uncrrciclitt 
Orl|. Ksltor- 
Poaofana. 
•M WeclMa 
WodMtL Pfoap. 

gntte. 
A. Fnbmiaaa, 
Hell., BortlB«., 
PasMao. 
Praloktaas- 



Oebranchte Film» 

far KioeoMtogi; ki gr. Aatwdü, per 
Meter von 90 Pf. an. Lichtbilder 
(Diapoaitive) coloiiert von 80 Pf. an. 
Gebrauchte Kinematographcn 
biUigst,UsU gratis. Adolf DeaMfeb 
U, DflolMMtr. 3. 



No. 10. 



fiBBSte Kinpimit^trmlHjii. mit plmluhrikflfinii i2t MtlL 

TMiche ProfluKtlon: 50 Kilometer Films. 
BSRkin S.W. Friedridistrasse 49a 

Fllm-Oerlelhfllitelluns und tamüm-mam. BEUJH S.U^ ZImmerstr. 95196. 

die Ob QintnkM PbonographeSj CinematograpiMs * flppirtili 4« Pricision 

aus Paris uertretend. 

Aklien-GesellachaH mit einem Kapital von 3.800 000 Franca. 



Wer eine unDergleidibare Porstellung 
bieten will, der kaufe unsere neuen 

PassionS'Spiele 



ImMmi md Tod 9en 
ao Bis üttten 



;en sind sthr zu tmpfshien: oo 

85 MM fokm mk. 60 



Um 

sofei 1S5 m 

Botetel0iifalir«ii • • 105 m 
des Ihm 

Westens 195 m 



185 m 

Comeeaf hinizzol907 180 m 
?iilzdieaaiiuisieft sidi 75 m 




Nr. 11. DQsMldorf. 17. März. 1907. 



fite SitasteH im fehieMtognipMsclNn 
TiMoter. 

(NacMnick verboten.) 

Die schaelle VervoHkommnunK il>rs KineniatuKiaphen hat uns 
eine völlig neue Klasse von VerKnüKutitfsstätten beschert, tlic fich 
'iini Teil mit \ollcni Rcclitt als 'l'hcatcr bc/iichiicn. ■vxährciiJ .iiuIlt»: 
Hk.jiitlicli nur Jen Charakter vim SchauhtMleii besitzen. 

Weliriie Anspriiche wirJ man Jenn nu'i an ein kine-natuKra- 
Phisches Theater steilen dOricn? Da ich sehr fleissw diese Aut- 
fahransen besnctw und mich yM mit der Bohnen- uimI Theater- 
tedaik beschäftiKt habe, sn Klaube- ich w .Ii! Jen Inhabern dcrir- 
t!grer VerKniicunjrsstatten einige iiiitzliche Wink. i,jben zu konn.n. 

Das \\iv.htn:stc bei eiiKT I'iieatcraiiifiihriHn; ist. wenn vir 
viin akrobatischen Vorstellungen absehen, die Illusion. Der Zu- 
■schaner soll dureli die HandltMiK so sehr gefesselt werden. <dass er 
Cleichsam zam Teilnetomer «n den Vorxiageo wird. Allerdintes kann 
4lie nnioB in eteem IVater nidit leicht so weit sfesteiRcrt werden, 
dats der Zusdiauer vöIMr ventisst. wo er sich befindet. Aber wie 
wir durch ein interessantes Buch derart in Attspruch genommen 
werden, dass w ir bisweilen nicht hören und sehen, -»-as neben uns 
vorceht, also gleichsam mttteo in der tlamUnng des Romans stehen 
vad alle Vorgance mit cricSien, so «oHen wir anch im Theater wenis- 
stCM zeitweiHg die Umgeb a ng vergessen and die Erldmisse der 
haiHlelndei Personen mit dvrchmachen. 

In wt'Iclien) Grad«, ist da.s nun im Kincin.iinKraphischcn Theater 
'nöifKch? Die lilnsion kann hier zu einem linhcn Qrade gesteigert 
^• erden, weil ia die VorKünee mit phntuvriphischer Trene wlcder- 
gegelMn sind. Wenn wir z. B. wn BiWc zwei Boote aaf hohem 
Meer sehen, oder einen fan Phige dahersausenden Cisenbahnzng, 
oder (He versdiiedcnsten Arbeiten in einer Oiesserci oder Hülfe, 
so Ist das alles so naturgetreu, dass wir sosrar den Mangel der Farbe 
■Mit verTnisscn. W ir h;iben utis daran ijcwöhnt, uns heim Anblitk 
elMr Photocraphie die natürliche farbige t:rscheinnng in der Phan- 
tarie vorzustellen, dass uns die leisen Abstofnngen von Licht und 
Schatten aach bei der lebenden PtaotograiAie voiliRNnneB senfigen. 
Bisweika geafigt es aber aach. einen ein^ren charakteristischen 
Farbenton Iber den Prolektionsschi rm aiisztitriesjcn. um geradezu 
'rappicreode Eiekte sa erxidea. So .sah ich z. B. eine Aipenbestei- 



gnng von ünsserst fesselnder Wirkung und von pac. tdcr Natür- 
lichkeit; es war Ja ein kaltes bl3nliches .^icht auf das kinemcto- 

i;ruphische MilJ v;ewori-'n. und -Jic scluni;: liehe Ruhe verstar-ite 
den ^^indruwk, durch die k!,irc Lufi hinJi ch ein hoch auf <leri 
Bergen sich ereignendes Schauspiel - die Bergun« zweier abge- 
stürzter Personen — wahrzunehmen. Der bläulich schimmernde 
Schnee, der kalte Himmel, die schweigsame Tätigkeit der müde 
und langsam emporsteiiienden Leute — alles das war so schön, s^ 
erKreifend, dass man ir der Tat nicht mt+r an ein Schauspiel. S(»n- 
dern nur an die uaf.irlichv-i! \i>r«änKe /.i laiikeii vermochte. 
.Achnliche Effekte urden bei Vorfülirun»: einer (ilashülte erreicht. 
Hier war das ganze Bild von rotem Lichte iiberstrahlt. welches von 
den Oeffnungen der (ilasöfen auszugehen schien. 

Also, es kann sehr w-f>hl eine Stimmang xlnrch einen einzigen 
Fai benton ai snedriickt n ci Jen. \bcr icli halte es kcinesw csrs f*"" 
erfonderlich. itxlc Person, jeden Uenenstat J in all den natiirliciici 
Fart>en des Details vorauiühreii. Dis bunte HilJ wurde viclle.jr, 
sogar störend wirken. Feericn werden ia tiäufig in dieser bunten 
Aasfflhnmg im IdnematocrapUsdiea Theater vorgeftthrt; aber idi 
habe nicht gefunden, dass die Vorgänge damn natfirücher er- 
scheinen. 

Aber den meisten \ nrinlv n;i.;jn idiit etwa> .inJercs, um Jen 
geinMeten Zukcluuer vollkoiiunen zu bcfrie<iigcn. Die bcideiteiKle 
Mnsik — meistens ein Klavier — winl nicht mit den BiWem in 
den rediten Einklang gebradit. Alerdtacs wurde in einem Ber- 
liner Theater in dieser Hinsicht ganz Ueberraschendes geleistet. 
Hier erschienen Sänxer und Musikanten im liMc: die .Musik, bezw. 
ein unsichtbarer Phonograph. crzeuKt vollkommen taktgemfiSS die 
Melodien welche die S;in«er und Musikanten des Bildes hervor- 
bringen sollen. Die Töne kommen gleichsam aus der Kehfe, der 
Trompete oder der Vtolliie der photographierten Personen hervor. 
Aber das ist es nicht, was ich meine. Auch wenn die Mnsik ledig- 
lich BeglcitunK des Vornanges ist. darf sie die Stimmung nicht 
l)eeinlr:icliti;;en. Sie muss an der rechten Stelle zu schwciKe.i 
wissen, wie bei der vorerwähnten Alpenbesteigung; sie muss ko- 
misch, schelmisch, zärtlich sein komieii. aber anch TaaMH, Sdvecfc, 
Donnergepolter eindnicksvoll wicdergei>en. 

Ehies Tages sah ich die VorftthroBg eines Bankraubes tan 
kineniatoRraphischen Theater. Wir folgten dem Vorgänge atemlos, 
iii höchster Spannung. Da sahen wir die Kerls an dem riesigea 
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Kinematographen - und Films-Fabrik 

Urban Crading Co« 

Friedrichstr.43 Berlin SW. 68 Ecke Kochstr. 

Telegramm-Adresse: Cousinhood Berlin. Fernsprecher: Amt I, 2164. 



Es gibt viele T'r>\iektions-A|qMurate .copc' nnd .giaphen". al<er nur einen 

Urban » Bioscope und Camera« 



Ranges. 

ItodiinIWMMUrt. HockinlMVSMUit« HodiintCKMant. 

Ueber den Atlantischen Ozean nach New- York. 

Die Ann^mUchkett etner Seefahrt ohne die Unannebmlichkeiten der Seekranidieiten. 
N«. MM. Linge: 179 Mater. Telegraoitnwort : Oxcan. 

Phänomenal. Pliänomenal. Phlnomenal. 

Miss Anette Keilermann. 

Die Meisterschafts S-.lnvimtiierin der Welt in ilircn phantastischen Sprüngen 
und Versuchen, den Kanal zu durclischwimnien. 

No. 1854. Länge: 96 Meter. Telegraminwort: Kellermann. 



Urkomisch. 

Das neue Kaffeeservice. 

Preis: Mk. 9iL— Tdegtaanwort: Kaffee. 



Belehrend. 

Reise durch Borneo. 



No. 1850. 



l-:int;t 120 Meter. 



Mehrend. 



1 'i •jraiiiinwon : Borneo. 



Der Mteei — toff^ h — DÜMeldort. 
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Trwor des BaakgebSndcs hcs^häftiKt. Sic brauchen geraume Zeit, 
nm die BohrlScher an/.iilcKcn, Oie ZiinJ.scIiiiürc 711 leiten — aber 
dann stürzt Jie /aiize Xordcrw anJ des Trcs 1 vorn, und 

ungeheure Staub- und Kaucliwolkcn stei>.'cii ctui" :. Alicr das alles 
kCLScbieht so lautlos, als vkärc die newalli^i. W and nicht von Stahl, 
sondern von Watte. Das stört natQrlicli vullkommen die Illusion- 
Hier mOssen kmistceredite Oerfloschc. « ie auf der wirklichen BDhnc, 
auseefflhrt «erden — nur bedeutciul nevl::nipft, so dass man alles 
aus xross'ir Cntfernun«: wahrzuiiLiniKii ^l.iubt. Der Proicktions- 
^ehi^ln nuiss uns Kk-xhsaiii /u iner wnuri OL-iiminj; werden, durch 
welche wir hiiijusschauen m die renic, um unwillkürlich Zeugen 
dieser dramatischen Vorc^nse zu wcr><cn. 

Nodi ein anderes ist liänfig störend. Wir treten in das Theater 
ein. und sehen sofort den WandscMm:. der nichts weiter ist, als 
eine grosse Leinwand in lidl/.- oJer l'iiisehra'inaii. Wir wissen. 
d;iss sich auf i'icscr Leinwand nichts a;. spielen kann; es lelilt 
nkichsani das I'ndiuni iiir Jas Auitriiiii /.ili!i -ichcr I'crsonen. Wir 
wollen uns täuscticn lassen, aber man uari uns diese .Absicht niciit 
zn schwLr machen. Wir Kohen ins Theater und wnllcn eine B 0 h n 
sehen. Es ist nnclaublich. in welch hohem Masse der Effekt ge- 
steigert wird, wenn wir an der Stirnseite des Ranmes, In welchem 
w i- Plat- genoninien haben, die übliche Bühncnumrahmung und den 
V.irhans erblicken; der \orlun'.; br.iucht ia in der Tat nichts weiter 
zu bereen, als die grosse Leinwand, deren Känder verdeckt sind; 
aber unsere Phantasie zauliert uns ein ganzes Bühnenhaus mit 
Coulissen, Qanleroberinaien, VersenknnKen, nnsumscbinen nsw . 
vor. 

Will man aber keine SchcinbOhne anlesen, so sibt es noch eine 

aii.lere .Möglichkeit, die llhisior zu steigern. Man kann die Wa l l 
ni t einem architektonischen R;ihmcn \c:sjlien. d.-r die iliiic i J.n 
l'rojekti'.nsschirni >;el'ildete I Kiene als >;rossen WaiKlscIiirni ii- 
schctncn lässt. W ir sehen die Vuruuukic dann gleichsam vom Uulk jn 
eines Saales. \i>n der LoKüia einer Bure aus. Das crscheii.t mir 
sitgar noch zwuckmSsslKer; denn wir Kcwinnen doch mehr oilcr 
minder den Eindruck, doss alles in weiter fern: vor sich geht 

Wer alh; diese l'rnstände beachtet, wird das Interesse des 
Publikums iür die AutiulirniiM: noch v esentlich Steigern k«tnni.n. 

Fred Hood. 

Behördlidie Bestimmungen 
l&r kinemalograptüsdie VorfOhrungen« 

^Nachstehende Angabeii sind direkt eingeholt, 
daher authentisch.) 

(Nachdruck verboten.) 

III.') 
BerUn. 

Auf die Anfrage vom 23. Januar d. Js. wird ergeiienst erwidert, 
dass fQr Ranne, welche zu kiaematographiscben Vorführungen be- 
traut werden soHen. die für Versammlnnesräwme geltenden Bestim- 
mmeen der Polizei-Verordnung vom 31. Oktober issg in ,-\iiwen- 
dnng kommen. Ein Sonder-Abdruck dieser Verordnung ist durch 
die Buchdmcfcerei A. W. Hayns Erben, Ztamerstrasse 29. xa be- 
ziehen. 

Aussei dem (.clten iiir den Betrieb selbst bis zum Erlass einer 
neuen in Aussicht genommenen Poiizci-Verorxinung die nachiolsen- 
4ea OrandsStze. 

tliiisichtiicli der QenclnnisunK der zur VorfQhrunc kommenden 
Bilder gelten die Bestminmnic-'n der Polizei-Verordnunu vom 10. Juli 
IS-'il in \'erbiiiJunn mit der von; 5. .Mai 19tKi. Hiernach sind \er- 
zeichnissc der öffentlich vor/'.iidirenden Bilder in dreifacher Aus- 
fertigung dem PoKzei-Präsidiuni zur Zensur vorzulegen. Ein Exem- 
plar dieser Verzeichnisse wird dem Antragsteller mit Qenebmigungs- 
vermerk zurtickgegeben. Die beiden anderen verbleiben beimfs Kon- 
trolle beim PMizei^asMina bezw. dem nstiadicen PbKzeirevier. 




Pia^ 'Veränderungen der reisenden 
Kinematographen * üheater 

snid Uem unterzeichneten Vcriai; geil, sutort iiutzutcilcn, damit et- 
waige UnterbredMngen in der Ansliefenmc vermieden werden. 

Hci Neubestellungen empiieh't es sich, stets anzuheben, oh 
aui das 1. oder 2. Quartal abonniert, da in erstcrem ralie die noch 
« iii i;andenen Nummern vom 1. Januar 1907 ab nachgeHefert werden. 

I>er Mim'achheit halber wird der Abonnenientsbetrag iür das 
2. (,)uurtal bei neu hinzutretcndcu Abonnenten gleichzeitig mit den 
l ei.->s erschienenen Mirznnmmern naohgenommen. 

Veda% 4es Klnfnialogr^h. 

Orundsätzc 

iiir die Siclicru.'it: J .s Betriebes der Kincniato;rapl.en-\ oriührungen 
in Theatern und V'ersammlungsrätmicn. 
1. Als L.^liiiiiKüe ist eleki is.lies Licht oder Kalkiicht anzuwcnJen. 
J. Der Li^ iiier.:eu;;iii ..sapi'ar.ii iiiiiss ni enieni Kasten aus Kiscn- 
i.Jci ,1, iinti.ri:el)..iciit sein, de-seii Boden und Wände 

mit .AsliLSt ausneiuTierl sind. Ktwaig.; Liiillocher sollen mit 
Urah'ua/c ccschlojsen sein. 

3. Die intensiven L icht- und W ärmcstrahlea sind durch matte oder 
undurchsichtige ScheRien tu schwSchen, welche zwischenge- 
schnlte: neiden, sobald die Films im Zjstand der Ruhe sidi 
hct.iiden. also n.clit abgewickelt werdet. Zwischen Linse and 
hilm ist ausserdem auf Erfoidem ein Alaunkflhlbad einza- 
sc halten. 

4. Widerstände für die eickn s.he Beleuci:tiin',; sollen auf Tafeln 
von unverbrcnnlicheni .Material laonäcrt sein. 

5. Bei Verwendung von Kalklicht mass der Bdenchtnngsapparat 
so konstruiert sein, .lass Jas Gasgemerg;; sich erst im Aagen- 
blick des Austri ts 1 \ «r der Hamme bildet. 

\iirrate Ziir Kr',;.inzunn d-s in den Belcuclitiiniisappaiat 
beiindlichen Leuchtniaterials diirtcn nut In einem ausserhalb 
des Ucbäudes, in welchem die Voriühruri; stJttiindet, liegenden 
Kaum aufbewahrt werden. Ein Anf- o-ier NacfafOllen des Be- 
^enchtungfapparates darf anch mir tai letztgeiiamrtem Raun nnd 
nur h> i l ageslicht oder nur bei Anwendmc exphicionsaicberer 
Kiinstlicher Beleuchtung stattfindeiu 

l)ie Uefasse müssen hart celotete liisenneiassc und mit 
l:\plosionssicherunK versehen sein; das (.Quantum des Vorrates 
Jari 2 ks: nic.it iihersteiiien. 
b. Der Film vor der Linse muss sich in einem durdi Olasscheiben 

völlig abgescUosseneo md abgcNMditeteo Ramn bewegen. 
7. I )er Film soll sich aas einer völlig geschlossenen Metalltrommel 
abrollen. Die .\ustritts0ffnung muss audi während der Vor- 
führung so cni; sein, dass das Eindringen efaier Ptaumne ia die 
Trommel stets atisseswlilossen ist. 

Der abi;cr"!.u 1 ilii soll zwangsweise in einen ebenfalls 
Völlig abgeschlossenen Metallbehälter geführt werden. Die Ein- 
trittsötfnnng desselben mass ebenfalls, anch währeml der Vor- 
führung, so eng sein, dass das Eindrfaigen einer Flamme fai den 
Behälter ausgeschlossen ist Umnittetbar in der Eintrittsölfnimg 
oder aber aucl; iiiiier'ialb des Behälters hinter der Eintritts- 
üffnun^ muss eine Trat sportvorrichtunn angebracht sein, welche 
den Film sicher in genau demselben Verhältnis in den Bchalt'jr 
hineinführt, in welchem der Fikn vorgeführt wird. Werden 
Aufwickclvorrichtungen innerhalb der betreffenden Behälter Ite- 
nutzt, so RTUSS ausserdem die vorher beschriebene Transport- 
vorrichtung zum sicheren Einfuhren des Films in den Behälter 
aagebrscbt sria. 



No. 11. 



8 Damit der Techniker ani Anparat tleii B.-Ieuchter von einem ein- 
tretenden Branü oJcr cmr Storunkt sofurt beiiachriclilricn 
unU «latlureh die W il 'i '^t. ns^haltunK der tleUuehtunkCsanluKe 
veranlassen kann, muss der f^tandponkt ikrs Technikers mit dem 
StaadpoFkt des Belencbters darch eine etektriscbe Leitmc ver- 
iMMideh »ein. Wo dies nickt tanlidi ist. mnss an dem Apparat 
eine PortscheitklinKel fOr Handhetrieb anirebracht sein, wie 
s<.I>.!iL bei f ahrr; Jcm iih!ii.h sinJ. Her M.kiic'itcr niiiss d.ihin 
iiiittrw lesen sein, J;iss lt t ridiuii Ji. ^ hin K'elsiynals siitort 

die Meleuchtuni; \vn.di. : iv^ : .1: . 
9. Die den Apparat bedienende l^crsun mu^is Mch darüber ans- 
weisen, dass si« mit der Bedienong des Apparates und den 
dazu erforderiicben Massnahmen voHkommen vertraut ist; be- 
sonders ist aber auch dort, wo elektri^hes Lieht benutzt wird, 
genaue Kenntnis zu lOrJern liin&iL-litlicM Jcr iriorJc IkIh.:! 
SicherheilsvurrichtunKen. u eiche zur Nutzli ^macliunt: vnii vmt- 
handenen Krattanlatten anzuweiiJ>.'n sinJ. -dass Jann alle <i-.'- 
fahren. welche aus höher gespannten ätrö tten iiir den Apparat 
bezw. die ZnleitimK entstehen kdnflen, ansgeschtotien sind. 
I». Neben dem Apparat noss ein Eimer mit Wasser mid Scheaer- 
lappen anfgesteflt sein, zur Löschumc eines eventnellen Brandes. 
Münclien. 

l"ur die ürtcilunK der polizeilichen Krl.iulnii:. zum Betrieb eines 
Kinematngraph-Unternehmens ist djaier zunächst die feuerpolizei- 
liche Oenehmigonc des in Prämie kommenden Lokales massgebend. 
Im Anschlnss an dieselbe erfolgt sodann seitens der KgL PoUxei- 
Direktion die Zniassang unter bestinmiten BcKtegnagea. welche im 
Auszug nachfolgen: 
I. Die vun Seite Oer Keuerpoliz .ilielior Je er gu g f en VcriüKunt{en 
sinu strcnkcstens zu beachten. Die von derselben festKesetztc 
Mesuchirzahl darf niemrils irht .-schatten n erden. Saiiitlichc 
.Ausgänge müssen von der Kasseneröfinung an bis zur Entler- 
nmig aller Znsch—e r nnversperrt blelbeii. 
?. Das fiir jeden Tag bczw. für iedc Wi.clu iest^'esetzte Ver- 
zeichnis der zur Vf)rfiihrii'ii; bestminitcn Bilder ist rechtzeitig 
v orher der K. I'oli/i. iJ r.ktion 111 doppelter Aiisierliiruii« vor- 
zuleben. Ubenso sind anter der Zeit veranlasste Abänderungen 
im lTiii;rarmn alsbald anzuzeigen. 

Bilder, weldie gegen slaatlicbe Einnchtmgen. die öffent- 
liche OMimiBS. fieMgion. Sittlichkeit und Anstand Verstössen, 
dirfen nicht vorgeführt werden. D:.- K. [•olizeidirekm n bdialt 
tidtt vor. die Vorfiihrun« .•»olcher BiliiL-r icderztit zu unti rsaucii 
X Die V'orstellunKcn sind spätestens abends II Uhr zu schliessen 
An Sonn- und Feiertaxen darf vor 10 Uhr vormittags nicht be- 
sonnen werden. 

An den Kartagen ist — vort>ehaltlicb besonders einzuholen- 
der polizeflicher aenehm:gang «r PassionsMIde.- oder dernlei- 
chen - - jede o^■entliche \'eranstaltuiiK untersagt. 
4. Die Kinladnni: schulpilichtiier Kinder zu Separatvorstelluncen 
ist an vorherikce Verständ igaag aad Tbattmmmm (der Lokal- 
schulkrimmission gebunden. 
Weitere Bedingungen bleiben auadrBcfclich vorbehalten. 
UnabUiacir von der Stnifeimchreilw« wegen Uebertretung 
eiaer der vorstekeaden Bedingungen kann die Einstellung des Un- 
ternehmens erlnlecn. wenn si^ Tatsachen ertiebcn, u'elche die 
Aaaahaie rechtfertigen, dass die veranstalteten i'arbietungen den 
Qesetiai oder de« gatea Sitten tawUeriutea. 




Unter den vielen sogenannten Unternehmern, die iedetn W ink 
des Sdiicksals. leder gOnstigen Koniunktur des Marktes zu ioluen 
\erni6Ken und deich bereit sni.l, ihrt- KriahruiiKen. ihre Routine 
und ihr Kapital in den Dienst der neuen ^jehc- /n stellen, s<nd nicht 
immer die allerersten die .Mono n aktrs. al)er keinesfalls aucb die 

allerletzten. Jene kleineren Eustencen. die mit einem geriagen Ka- 
pital VN UataraAnM «a Uateradnaea apriagen, wie es ihaea 



gerade vorteilhaft erscheint. So ist auch das netic <jevkerbe der 
Kinematographie ein l"'el\l, auf dem sich Berufene und Unberufene 
tuimneln. 

Um hier einmal dicienigen zu belehren, welche ohne gründ- 
liche Keaatais hi dieser Blanche mit mehr Selbstvertraaea als ge- 
rade Oeschicklichkeit ein „Theater" aufmachen, sei eine Zniaaaai ii- 
stelliBig der ersten wie der laufenden Kosten gegeben. 

Vor allen Dingen mache man sich klar, ob das Be-dürfnis nach 
einem Kinn, wie ich es kurzweg nennen will, auch wirklich vor- 
handen ist. Wenn 2 oder 3 dieser Läden mit Erfolg in einer mittel- 
grossen Stadt arbeiten, ist es d'ich noch hnaierhia fraglich, ob noch 
Publikum auf die Dauer fOr fernere 3 — 4 solcher Theater vorhanden 
ist. Jeder Reflcktait wird in ;illcrer;:ter Reihe lebhafte Strassen, 
Plätze oder so^en. ticken .lus'vahlen und do, '. nach einem ifeciK- 
neleii Lokal L'nscliau halten. Hr möge sic'i aoer verge« isserii, 
vk ie viel Publikum und welches an seinem Lokal vorbeipassieru 
t'iir das Qeadiift konmit auch die Tageszeit sehr fa Betracht Die ' 
Stunden von 3 — 7 Uhr bringen Kinder als Kaadea, die mit ihrob 
zehn Pfennigen f.ntr^c wohl einen Teil zu den Kosten beitragen 
mö>:en. aber niemals allem ein Oeschaft lebcnsfahn; erhalten kunn.-n. 
Oaii/ andeis l^t die Abendzeit. Hier erwartet man d e hr» jchseiieii. 
weicht M) und 4<i Pit;. zahlen. l>iese Kate^or.e iiilll die K iins et * .1 
bis 9 oder '/.ilO Uhr. Alsdann ist das (ieschait wieder abflauend 
u-^d ehi Wechsel in den Pliuen kaum «nehr wahrzunehmen. Je nach 
der 1 age des Theaters kann hier eine kleine Verachiebang etatretea. 
aber im itanzen icerechnit wird dies der Gang der Dinge sebi. 

Hjt man sich nun ibvrzeUKt. dass an einer bc>-;<;i)ii,tiii Steile 
viele Passanten vorbeikommen, so zähle man dieselben einmal und 
rechne dann aas. oh :«<irnnter tiglich genftge.Td viele Persoaca teia 
■A erden, die fiir das Thea. er als Kunden in B.-f.u-; t kiimm. 

Denn, w ie man es auch anfäntit, so wird man innier mit einem 
ei Kiialiner. K'istenaiiiw and von 3 — ."itKlO Mark und ca. 4ii ."^d Mark 
tätlichen Ausgaben zu rechnen haben. Die limrichtu.ig und .Ausstat- 
tung ebies Ladens mit Stflhlea, elektrischer Leitnng, feuersicherer 
\ erschalung der Wände und des Operateur-Raumes. Höhcriegnng 
des Pussbodens usw. kostet bis zu liMO Mark. Ohne einen Klavier- 
.\i:tomaten «eht e>i ebeiiialls nichi; er kann schon fiir 13 Mark 
beschafft werden. .Nun ktmimt der Frojektion.sapparal mit runj 
1000 Mark hinzu, so sind schlecht gerechnet s,.hon an 3nno Mark 
Kröffnnngskosten entstanden: ohne noch d e Bilder selbst zu rech- 
nen, von denen man wenigstens, und wenn man noch so sichere 
Leihkontrakte bi Händen hält, für alle Pille eteen eisernen Bestand 
von 3000 Meter selbst hn Besit» haben muss. Dass diese Schätzune 
den Eingeweihten noch zu Kerinu erscheinen dürfte, ist sicher an- 
zunehmen, es sind eben rohe Zahlen, die nur ann.'ihernd die Un- 
kosten zeigen sollen. 

Nun käme der tägliche Aufwand an Ueld. den das Theater ver- 
langt: Vor allen die Miete. Oa die LMen in gater Lage selten 
wct^den. so hat man schon mit eiMliten Mieten za rechaea. Um 
einen Durchschnitt zu finden, sage man STOO Mark pro anno, also 
9 Mark [iro Ta>;. Der Stromverbrauch wird sich auf 500 Mark 
pro .Monat stellen, also 15 Mark pro Ta^. Die Pilms selbst wird 
man von den grfisseren Leihanstal teii etwa für 12 Mark täglich 
haben können, wenn man eine ganze Woche lang dieseloen Bilder 
bringen will, wte es Ja Jetzt bei den nMistea kleiaeran Oe sc h l He n 
üblich ist. Für den Operateur rechne man 6 Mark pro Tag. antcr 
diesem Preise ist ein «eschickter Mann nicht zu haben. Die Ver- 
ttnuKunsssteuer an die Hehurde sehwankt zwischen 3 - S Mark t.i.;- 
lich. An kleineren Aus.iaben iur Reinhaltung, Drucksachen. Kasse, 
Portier usw. ist noch nicht gedacht. F.s sind aber Schon Jetzt an 
die 50 Mark Unkosten täglich da. Wenn ein Theater aan etwa 
alle iÜ Stimdea seia PnbMknm wechseln kannte, so wären von 3—6 
L'hr bei einer Qrösse von 100 Sitzen 200 Kinder nötig, die 20 Mark 
eintragen. Von 6 — 7 Uhr wird es des Abendessens wegen immer 
..se!iuaeh besetzte Häuser" tteben. Dann bemnnt das (jeschiift aber 
und währt vielleicht bis um 10 l'hr. \\ eiin in dieser Zeit das Lokal 
voH ist. so sind 200 Personen ä .;o Pfg. gleich dO .Mark Einnahme 
za bactaen and der fiest in den spftteren Abeodstnndcn laag aoch 
wiederan 20 Mark bringen, so wSren wir bei eiaer Einnahme von 
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Unsere Versuche mit diesen leuen^Lin-en sin'J derartig günstige, dass die' 
Einfflhning derselben sich überall von selbst empiL-hlen wird. Da die flbeiraschend 
-flnstigen Resultate sich bisher nur m\ unsere eigenen Erfahrunge.i stützen, gewiihren 
wir vorläufig allerdings noch keine Garantie, doch sind wir von der Haltbarkeit der 
Linsen derartig flberzeugt, dass wir innerhalb sechs Monaten jedem Käufer kostenlos 
eine Ersatzlinse liefern, sofern die erste Linse in diesem Zeitiaan iiacfaweidicb info^ 
Temperaturwechsel odtr Hitze springt 

Auf Wunsch Offerte für Linser derselt>en Qualitlt auch in anderen Grössen. 

Kondensor-binsen 



bisheriger Qualmt 



110 mm Durchmesser, 



nur noch mk« 2!' pro Stck. 



Internat Kinemtographen« nnd bidit^ffekt- 

6eseUschaft m« b. H., Berlin SW. 68, 




91 — 

Tel^.-Adr. Physograpk. 
— Telephon IV, 1463. — 
ReichslMUik-Giro-Konto. 
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100 Marie angelnKL Die Reckmwx stiamt aber imr t>ci fortwährend 
v<4len tUnsern. Die Wirklichkeit brintrt vielleicht die HSIfte. also 
eben die Unkosten. Wenn Jie Konkurron/ n'^ni zu aro^s ist und 
die Bilder tadelfrei und aIvtueU sinJ, kann mar uilniahlich ein Publi- 
kam heranziehen, das einen Stamm bilden wirJ. aber der Passanten 
bedarf es noch immer, um die leeren Sitze zu füllen. 

Es sei also grunJIicii iibcrle>;t. che mai sich leichten Muic^ 

n ein Unternehmen siurzt. das so scheinbar wenig Kosten hat und 
Krusse tünnabmen verspricht. Ein lUick in die hachblätter übcr- 
zeoKt schon von dem Angebot in dieser Braache. voa vielen Uer 
Sache nfide gewordeaen Leatea. Man kann bei ErtNbianc eines 
neaen Kiaos schwer propheieiea. wie es gehen werde, aber bestelu 
ein Theater einmal drei Monate, so mau es .lau it vielleicht eine ge- 
wisse Lebensfähigkeit bewiesen haben. Die L'cberiullunt; 

'es Marktes r;icht sich auch hierbei l>ie tiehordci. 

AerJen wohl bald eingreifen und dis lirufinuiig von 
jiner Konzession abhängig machen müssen. So dass 2. B. die 
iJewertiefreiheit einem Ideinen Zwange weichen mOsste. der den 
itesiehenden Theatern ihre Existenz sichert an<l die nen Unzakom- 
ineadea verhindert, Hir Odd los n werden. — W ie belnnat sein 
dflrfte. hat die Stadt MSnchen vier solchen Institi.tcn die Konzession 
erteilt und verweigert weiteren die Kial'lieri.n^. da kern Bedarf 
\orhandeii. So scharf wird wohl keine and*re Si.idi vorneiien. 

ibcr etwas bremsen iiihn^ j ik \.iu ;-che Behörde, wo sie su-lit. 
dass Auswüchse vorhanden sind. Eines sei noch zum Schtuss dem 
ErfiffmagslOstemea geraten: INe LokaMtSten so gross wie mdghch 
zu nehmen. Die laafeaden Kosten sind bei 50 Plätzen nahezu die- 
selben, wie bei ISO oder 300 Plätzen, während die E;nnahmen hei 

Xndrang gewaltig .steitieii. ja, der SoMWI>ead mal Sonntag die i;an/c 
Woche gutmachen l(ann. .). 



i ISS G^- 3u5 der Praxis. @a 



Amerikas K ino>. Ks ist kaun: i;'aubiich, in » elcher Menge die 
..Fiin' ceiü.s- I jc.iiei Lebender Uiider" entstehen. Fast keine Stadt 
in Amerika ^ibt es mehr, in dei nicht ein oder mehrere solcher 
Theater bestehen. In New York oder Philadelphia gibt es deren 
Iber hnadert nnd ia aaderen (kotsstMten ist der Proaeatsatz ein 
g le fche r. Dabei sacken die Unternehmer dieser Theater die fehuten 
Lokalitäten aus, mieten diese aui eine Xeitdimer vim zehn Jahren 
und geben oft bi, zu zehntausend Moliars uii>. um l'rachteinir.iMie 
und Innen Jekorai.c.nc'i lier/;:stellen. In Philadeipiur, «ibt es unter 
der Menge derartiger 1 heater bereits \ier. von welcnen jedes gegen 
2t) 000 Dollar Miete pro Jahr k »stet. Dabei hat jedes einen Kassierer, 
eisen Jungen, der einen Riesenpbonographen bedient, zwei Platz- 
■■veiscr. einen Billetabnehmsr. einen Klavierspieler oder gar ein 
kleines Orehestc.- und einen Manager. Mit l'nk'isten, Miete und 
Beienchtung hat .'edes einzelne Theater pro Jalir etwa 30 000 Dollar 
Ausgaben. Datei s nJ ] c K isten fiir Lebende Hiklcr und den bc- 
fllBBBnden Elektriker nicht miigercchnet Und dennoch iiezahien 
ridl int «He derwtigea Theater. 

Was sind die Vorbedingungen inr ein derartities I 'niViiclinKn'^ 
i. Kap-tal; 2. Unternehmangsgeist und .1. Oeschafts- und Menscl'.en- 
keantnis. 

Kapital aUeia laacht kein Unternehmeo za etaiem erfo^eichrn. 
Uaterwiliiiiaagigiiiit aHehi schidft ketae Tatea. Weea aber beide 
mit Geschäft»- aad MiMirtiBBkBaatnii verhBB<Ba ata«, ist ein Erlolg 
■WBbleiblkA. 

Man eröffne ein Theater Lebender Bilder nur im belebtesten 
StMttteiL im Oeschäfttviertel, woselbst der Verkehr Tag und Nacht 
glaidi IcMmft ist. Oanz gieidi. was die Miete koatet: ist der Besuch 
e'« «irter, itt der Verkehr «da bedeatender. dann zahlen Unkosten 
nidit aitt. Das Acaaaere des Theaters ist von grAsster Bedeutung. 
Die WSodc aa 



elektriachea QUOdkhteni bedeckt, zieht an. Da Frauen und Kinder 
den grössten Teil der ständigen Besucher ausmachen, richte man 

sich zuerst nach deren < iosclimack. Man w echsle die Bilder min- 
desteits dreimal in der Uuche und sei sehr vorsichtig 111 der Wah' 
derselben. Ein einziges abstossendes Bild schadet mehr, als viele 
a&iere wieder gat amchen können. Der Leiter des Theaters sehe 
sich daher die BBder ieweils des Morgens aa. am geKet>enen Falles 
Ersatz für etwa zurückgewiesene Bilder zu finden. Das Inneie des 
Theaters sei gemütlich und sauber. .Ausser einem gnieii Klavier- 
..i.lei 1^: i. eitipielilcnsv jrt. i.wci .Arbeiter hinter dein \ orhang 
/u iiaben. die die passenden tieräusclie zu den BewcguiigCii der 
liildei machen. Dies trägt viei zum Erfolg eines Bildes hei und 
hält die Zuschauer ir. der richtigen Stimmang. Sind alle Vorhcdia- 
ga a g e u erffillt. sdie man sich aach guten Bttdem um. Da ist es 
nna beaierkenswert. daas alle FihD-Fabrikaatai der Welt zusammen 
nicht genügend BiMer herstellen, um die Nachfrage nach Neuheiten 
zu (•■••friedi'.;i. II. h'erner ist es aiiiiall' lul. lIjss unter :i kn in Amerika 
KezeiKt' ii Hildern sich niclit ein eiii/iv;ei l ilni deut.-.,.lKM I alinkates 
befindet! I.iner ktiiuii l utschen ("ilm-hahrik wurde sic!i hierzu- 
lande ein ungeheueres Absatzgebiet eröffnen, indes miisstc ein sol- 
cher Fabrikant dea Oeadanacfc <ies amerikaaiKhen PnbliKnms za 

treSfea wissen. Dr. B. 

• • • 

-kr.- KinematographltHder von Fisbrechem. h'iir ilas in Hel- 
singfors ' bestehende kinematograpliische Unternehmen .,\ ;irl.len 
rundt" sind seitens des Meliers Ap-^üi. el)enda d:csen W . itcr d:ir.;h 
einen Ingenieur kinema (i.;r:i|)liische Aufnahmen von Lisbreclier- 
arbeüeii im Hafen von M.iiiiin ausgeführt worueii. L>ie B lder sollen 
im k<Hnmenden Monat Mai «m ..Viirlücn nit<dt" al>gero'lt werden. 



IteBeiiitragungen von Finnen. 



Dresden. Dculsclie Kine'matiik;raiilien- v\\;rKe ( Jesellsclialt mit 
' NjhränkK r Haftunn. Der t ieseliscliaüsv ei tra« ist .im 2i>. l ebruai 
"''.»7 abgescli.ii>sen worden, (legeiistaiid des l iiteriiehniens ist 
i. Die Herstellung und der Vertrieb von Kineinati';::aphea-Films. 
Proiektions- und Vci grosscrungsapparaten. ZBl>ehorteileii zu den- 
selbea, sowie Slailicben. in die photographische und Projektions- 
Brtnche einschlagenden Ocgenständen. insbesondere der Forthctrteb 
ks '."II Herrn Kretzsclimar b'slier unter der t"ir'-.ia Kii eiiiato.;i .^p'ien 
liau-Anstalt t rulolin ^retz^cllmar betriebenen ^•abn^;;esch:lfts und 
l;e Verwertiiiii; der \on Herrn Kretzschmar erw • n In. iii. n '»■cliiitz- 
echte und nachgesuchten Patente. 2. Die geweihliclie Veraiistal- 
lung von kinematographisclien Vorführungen, insbesondere die Fort- 
fiihrang des von den Herren Dedersdieck und Herms in Dresden 
unter dem Namen Oedrophon-Theater betriebenen Kinematographea- 
Theaters mit den zur Zeit hierselbst beste' enden drc |-i!i:ileii und 
die \'ergrosserung dieses Uiileriieliiiieiis du cli NeugiiinJuiu und Be- 
T-eb neuer Filialen. Zur h'rreichung ihres Zweckes ist d:e (iesell- 
schait befugt, gleichartige oder ähnlicl^ Uniernehi;iuii'.:'.'ii /u er 
werben, sich an solchen zu beteiligen oder deren Vertretung zu 
tiberadnnen. Das Stammkapital beträgt aeanzigtaasend Mark. Zun 
OesdiSftsfflhrer tet bestellt der Kaufmann Otto Dederscheck in 



GesdidftUdie Rodzen 



Neue Fnms der Fhma Path« PrAres. Berihi SW. 12. Kar- 
neval in Nizza 1907. Eine belebte llrmende Menschen- 
menge in bunten Kostflmen. die in der Sonne fümmem und glänzen. 

bewegt sich in w irrem Trubel durcheinander. Rollende Wagen nnd 
allerlei Masken bilden auf Strassen und Platzen cm unvergleichlich 
sdiOaes BM. das darah rlatiKe h ari h ter te Ficaraa. «e gleichsam 



diesem Meer von Oestatea schweben, cinsn impusaiiten An- 
bUck gewahrt Mitten in «liesem Trubel erscheint der Waüen der 
ZeaaaiESberichterstatter Bit dea symbolischen Kaninchen, «laim eine 
nnxeheure Ente, die mit Bireai 0«alt Quält uasehenere MeilerlMMt 
cn'.iesselt. Nun folgt der prächtige Wagen <ler — Mift — , de*» 
die originelle Boliiicnkap !re vorauiueht, wn dann dem Wagen des 
— Opiums — nm seinem mdisclicn Oott und seinen Dromedaren 
Platz zu machen. Iniimi Ul liaiter wird Jas Treiben. Eine Riesen- 
reUan:e tör den mit einer bleclmiedaille ausgezeichneten — Kriitzer 
—V der probeweise abgegeben wird, dann eine Reise nacii der 
S«*weiz hwnorvoU geschUdert. iuuikierte — Olobe-Trotters — 
und cner^-ischc Ladys von Cooks Reisebareaa ziehen in bunten. 
Wimi^arr vorüber. Sodann fcrigt der WagHi eines Ehepaares, 
welclics inmitten seir.er Schar vor Kindern wie ein Storchenpaar 
aussieht. Der Ta« dei silbernen ll ich/eit mit den lioclikumischen 
iiiemen wackeligen .Alten ist ebenso iiumorvoll wie i rik'inell, tbensn 
die fortwahrend wechselnücn Gruppen vi>ii l'ersoiicii. die mit un- 
verdrossenem EUer ic buntem Wirrwarr ni Stauh und »«iiiienscluln 
vorBbcrzicnen. Wie alle Bilder des Karneval in l4izi.a ist aueli das 
von 19<)7 ein hervorrageml schönes BiW, das überall Auisehen 
errejicn und Sensation machen mnss. 

B I. Ii b s I c 1 Ii - ^ p " I 1. l'e; V\ iiiti.rsp<'rt in St. Morit." 
Wird auch in diesem Bilde icizvoi: zur Uarstellung Kebracht. Der 
Chraaemeter, der die Schnelligkeit der t-ahrt abzumessen hat. u ird 
vermitteist emes elektrischen Drahtes mit dem Zielpunkt verbunden, 
und nun geht es bergab. Die auf dem geharteten Schnee dahia- 
sau^JndtIl Schlitten springen über Abhänge, nehmen scharfe Bie- 
KU'iK'eii. il;. i:eii an Ab^'riinden voriib.r. wahrend ein Schneegestöber 
das BiM nocii interessanter gestaltet, ts sind meist Ennl. r.Jer. 
dit hier in K<mkuirenz treten und mit allen Zeiclien der Auire«!jn>: 
den Ziel znstreben. Trotz ebiiger Stürze geht es kühn \..r\>,iris, 
am das kleine Dorf, das iomitten von hichten last vom Sjhaee 
bedeckt das Ziel bedeutet, zn erreichen. Das Chronometer ziijt 
3« oder .vs Sekunden, welches Resultat sofort nach St Moritz ge- 
meldet »ird. w ahrend von einem Hauschen aus die Ankunft ein;s 
Schlittens mit einem .laKdliornsiKiial bejt- isst wird. Die verschn- 
deiicn Momente dieses Wintersports sind vorzüglich pliotographisch 
g-:inagen nad in hochhrteressaaten Büdern danesMt 



erklärt ibm daS was in den Bildern einer Oklar n.; h; darf Da» 
ist natunch iiir dts l'ublikuni interessaiiler, als wenn es uenoti;it 
ist, die Bedeutung ler Bilder vun einem Zettel abzulesen. Die 
Vorstellungen gew innen durch den Sprecher erst das i lehtige Leben. 
Zieht Militär vorüber, so spielt die Kapelle ie nach cJmstanden 
diesen oder Jenen Marsch, wird ein Ball entrollt so wird Ballmusik 
gespielt Die kinematographischen Vorsteiloagea erwecken dadurch 
im Beschauer die Ulnskw des wirklichen Vorganges und es ist 
erklärlich, dass sie sich grossen Zuspruchs erfreoen. Die Mnsik- 
beglcitung ist ia nun auch bei uns bekannte Sache, die sehr kost- 
spielig ist und sich nicht von jedem kleineren Unternehmer an- 
wenden lasst, jedoch ist es ohne grusse Kosten sehr wühl inughcii, 
einen Sprecher mit w uhllantender Stimme und guter Aussprache an- 
zuwenden, der den Beschauern in kurzen Worten die Uarstellungeii 
eridart und sie dadurch des Uurcliiesens der Programmzettel ent- 



Pfogmiiiiiie 



2kfc-ZadL 



Zar NackahM« ea^iaMM. ia etaier kftrzUch stattgefaadeaai 

Gemeinderatssitzung des westfälischen Ortes Stoppenberg — un- 
weit Essen — wurde den Oemeinde-Votksscliulen ein Zuschuss vcn 
Mk. 130 bewilligt, damit die Kinder iineni^eltlich k t n eaiatog r a - 
pbis:he Vorstellungen besuchen können. 



Don Kineniitographen s Clieolaii. 



Fraakfart a.M. Kinematographentheater. (Kaiser- 

slrassc 77.' Stinifienv. erbun« des W ahlka.-idida.en ; Das Schmuck- 
K.islchen ues KaJiah; Kunst und Delikate.:sen ; Brieika^ten als 
K'etter: k n >nun>;sieierlic hkeiten des Koiiiks Haakui:: Lustige Hoch- 
zeit; K'aris aus der Vogelschau; Letzte Hixe; Vergnügungsreise; 
Blick ins UameniMJ; Gefährlicher Weg; Ankleiden auf dem Draht; 
Vergiftetes Huhn; Pechvogels ErletmiMe; Arabischer Zaaberer; Oer 
Untergang des Dampfers 3eriia". 

* * * 

hrankiurt a. C a s t a n s I' a n n p t i \ J m. (Kaiserstr. 67-69.) 
iJankiaui) :ii .\nier;ki; .-Xus vleni l.i iicii eines an:. ■ .kaiiischen Feuer- 
wehrmannes. Die schwarzen Melunendicbe; Aut der Wohnungs- 
suche; Othello; Pritzchen amflsiert sich; Dit schöne Davis mit ihren 
drei Negerchen; Ehi Drama m Venedig; Der Traam des Metzgers; 
Jalia hl der Kaserne: Die PSalachaittazer; Die Oohtoacber: Eine Eat- 
ffihrai« auf deai Rade. 

• • • 

Frankfurt a. M. Al'g. Kiaenatographen-Theater- 
U c <i. m. b. M. „T h e a t e r du Nord". (Gr. Gallusstr. 17.) Hcl- 
deata: «ns den 3Qiährigen Krieg; Gähnen steckt an; Eiae Reise aach 
New-York; O diese Rangen; Der Fächer ia Japaa; P«pi als Laft- 

schiifer; Oer 



Die KgL ZentralsteUe ist beaiflht durch För- 

vun Vorträgen in geebneten Vereiaea nach Kräften zar 

Weiterbildung des 'Einzelnen beizutragen. Zu diesem Zwecke lässt 

die KgL Zentralstelle Vorträge Aber geeignete Stofe aasarbeiten 

aad stallt spicke dea Verefawa aiit LichtbOdcra aar Verficag. 
• • • 

-kr.- Kinemakographen-Vorstellungcn In Pariser Kaufhäusern. 
In der (irands Masasins Duiayel in Paris werden seit einiwer Zi-ü 
tiglich je vier Kineniatographen-Vorst--llungen abgehalten, die an 
Aufwand wohl ihresgleichen suchen diirltcn. Zunächst ist auf »russte 
Eleganz der Bilder und sorgfältigste Durcharbeitung derselben viel 
Wert Kelegt worden. Dana wirken nicht nur Chöre und Solosänger, 
sondern auch ein Mnsikkorpe voa 2S Musikern mit aod schliesslich 
iehlt natlrlidi aach der soceaaaate MCoaf^reacier** nicht Dieser 
letztere, der aicht nur ebi adir ansehnlicher Mann sei i muss. son- 
dern der auch gut zn sprechen versteht ist vom modernen Kinema- 
tographen ans den Cabarets übernommen wtirden. w ie sie oben 
am Montmartre bestanden haben oder venet:ercnJ nocl bestehen. 
Der Conferencier oder Sprecher erzahlt dem Publikum während sich 
die Bidar vor de« Aace 



KleL Elektro-Biograph. (Holstenstr. II.) Der 
SchmuxKicr; Vm schwieriges Problem, Das rollende hass; Eisen- 
bahn-Ungiiick in Qrantham; Auf der Stratssenfarm; Juweliere; 
Wild-West; Diverse Extranammern (Taraer. Kegler, Der wilde 
Strom und Wasserfall). 

• • • 

Köln. l'>reschers Theater lebender l'hotnjr'a. 
phien Itihrcnstr. 8.) Paust und Qretchcn: Strafe und Ver- 
is-einin;:; Die Blumenzauberin; Panorama vom Rheia; Uebesabca- 
teuer eines Soldaten; Der Ideine Kompottdieb. 

• ■ • 

Leipzig. Central-Kinematngraph. '(ThoniasriHh' ■'<' ' 
Die trau als Kutscher; Kunst und Liebe; Ein gefährliches Spiel- 
zeug: Store nie einen Mann im Mordsrausch: Hypaotiliart; Des 
Landstreichers GlUckstag; Quer durch Afrika. 

• • • 

Münster L W. Kiaenatog r a p h. (Lut^eristr. 28.) Auto- 
n.iibilfalirt: Heiratsazentu'; Rache d. Pierrots; Der Kaiser in Kre 
ield: Unartijre Schüler; Karnevalsiiaciu ; Ja^d nach der Perücke 
Uc lastige Schnupfen; Frau Meyer bat Pech Der OpiumUaiun des 
lapaaers. 
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Mannli.-ini. K i n c in a 1 1> ir r a p h c n - T h l .1 t i. • . P. 6. 30. 
Plasclicn-InJustrie; Versachung; Unerwartete Maiilxcii; Herz and 
Hand fürs Vateitaat; lBk':»tiaMie Tiwe; DMab^M-Attaatat : 
In gater Obhat. 



Bayer's Kinematovraphcn-Theater. 
(Karolinenstr. 53.) Anf dem Norddeutschen Lln>'ddampfer Wilhehn 
II. über den ^r.is-;en Ozt-aii nach Nt-wyorK: fjn l-cckerliisscii ; Stran- 
dans und Unterganx des .4^rim" bei Hock van Hodand: (irand 
Prix de Paris: Om iMW ri c Seodes-vou. 



BMtscher Kamera- Almanach Band III 1967. lalirbui-h der 
AsnatearphotoKrapiiiv;. Unter Miiw .rkuiii^ hi.v ;ihr;er l'raktiker hcr- 
ausfeseben von f'ritz Loescher. Re ch illustriert mit etwa 170 Re- 
produktionen nach hervorragenden Auinahmen und einem Farben- 
drsck. Preis Mk. 3,98 te starkem Biltten-Unscltac Mk. 4.2S in 
Letoenband. N erlan von Oiistav Schmidt in Berlin W. 10. 

In diesem trefflichen Mand!)uc!i ixt jeJes Gebiet der Phcto- 
Kraphie behandelt und es verdient besoni^ers hervorKeni>l)en zu 
«Verden, dass die AnlcitunKcn und Anregungen von rein kiinst- 
terischea Staadpmkt aus erfolgeo. Aas dem rddMa Inhalt heben 
«v kervor: Dr. KnhpfaU, Dresdea: Platteavediaei aal Reisen, 
flelene LMmaim. Wien: MowAsl-Anfnalmien. Hermann Meerwarth, 
Brannschweig : Ueber I'hotoKraphie von Will in irelcr Wildbahn. 
Josct Switkouski. LemherK: Objekt. ve fijr künstlerische Photo- 
graphie. Arthur Kaiiit. I>;csJen; l'eb;r Wahl icr I >: 1^ ^\ erfahren 
aater Berücksichtigung des Kohledruckes. W. Bandelow. Malchow 
L MeckL: M o a wt - aad Zeitaafnahmea. Theodor Schofa^ Wien: 
Dr. n. B a chniaaa . Qraz: Aasstdaag^tetrachtaagen. 
B. Warbarg. London: Stimmnngsbilder. Cdnard Nemeczek. 
Wiea: Uebar Kunstphotographie und Gummidruck. Hans Schmidt. 
Laakwitx-Berlin : FarbenphotoKrapiiie und Naturuahrhcit. Q. Henry 
Qrel!, Hambvrg: Atmosphäre und Wolken im photoKraphischcn Bilde. 
Carl Weiss. Dresdea: Die Beriihrungspunkte in der wissenschait- 
Photoeraphie orit der kintlerlacbea BQdanffassnng in der 
Kaast Dr. L. L. KleMies. MOachea: Üeber Aafatehea 
aad Einrahmen. Max Malier. Aachen: Die malerische Wirkung im 
Gummidruck. Robert Starck, Altona: Künstlerischer Bromsilbcr- 
druck. R. Tepe, Bioemendial: Naturaufnah:nen frei leben Jtr Vögel. 
Anna Berendt. Hamburg: Das Photographieren von Blumen. Dr. 
Adolf l.edeBig. Gras: Ton nnd Farbe in der Photographie. Fritz 
Loescher. Berte-Wltaaersdorf : B e m erfc a ngea zm easeren Bildern - 
Fortschritte der photoeraph ischen Tjchnik — Ve zeichnis der deut- 
schen Amateur-\'ereine im Deutschen Reiche und im Auslande - 
Verzeichnis dei neuen hterarischen f^rscheinunKcn der .lahre 190=i 
und 1906 — Mitteilungen aus der photographischen Industrie — Ka- 
leadarkaa arit prakUecksia Aliertei. 

Es sind also so iiedeatende Leistungen geboten, dass kein Ge- 
bBdeter an d!esem Merkstehi lAotographischer Kunst mehr vorftber- 

Kehe:i kann, zumal auch der billiite Anschafiunssprcis dea Crwerl) 
des nützlichen Handbuches ausserordentlich erleichtert. 



Briefkasten. 



I 2»,. — < 

Aa dtoaer Stellt wenlcn alle Anfragen, auch wenn sie sich 
aaf den Nachweis von Lieierarten bestimmter Fabrikate beliehen. 

L-ortet. 

bei direkten Bescheid woUe man der Aafiase ML KUkpo r w 



R. & N.. .Mosiiau. I>ie Lebensdauer llirer Films können Sie nur 
dadurch erhöhen, dass Sic die Bilder nicht zu trocken aufbewahren 
bezw. dieselben geschmeidig erhalten. Wenn der Apparat alsdann 
recht liAafig gereinigt wird, kOaaea die FMms erst nach längerem 

nebraadi und allmählich strichis bez« . abgenutzt werden. 

• • • 

Fr. S.. üerwdorf. Wenn Sic Irinter der Huhne arbeiten wollen 

be7.w. Ja I.L iiw.iiiJ hiiKi;irchpro|i/icrcii. so müssen Sie min- 

destens eine tintiernuug von b m zvb ischuti .Apparat und Leiawaad 

habea, waaa die BOder einigermassen gross tuoMtea saüea. 

• • • 

flUa— ilii'hwsue Wo eigeafUch der Aasdmck „es' ist aicht 
weit her" herkommt, ist aicht geaaa festzasteilen Da eine der- 
artige Redensart anch dem Sinne nach in anderen Sprachen nicht 
existiert, so Tiniss dieselbe als typisch deutscher Ausdruck gelten; 

ist :iii/.unc'inien. Jass letzterer mit dei \x elil'ek.iiintcii KuePtiim- 
iichkeit der Deutschen — einer gewissen Uc\ n-zuviiiik; und Vor- 
liebe tür alles Ausländische, als«» weithci kommende Sitten, (jebrüuche 
unü Produkte — i:i Zusammenhang gebracht werden niuss. Tat- 
.sache. wenn andi eine beschämende Tatsache, ist. dass in trfiheren 
Jahren die Unterhaltung sogar hi besseren deatschen Kreisen hi 
französischer Sprache Kciülirt wurde, und noch heute niln es Damen, 
die bei ihrai. Mode-Cinkaufen dem Schid „Modes de Paris" zum 
Opfer fallen. Im Aus'.aiide dagegen muss manches deutsches Pro- 
dukt nnter lalscher Flagge segeln. Aus dem deutschen Michel ist 
aber der deutsche Mann geworden and in wenigen Jahren wird 
der Aasdrack JE» ist aicht weit her" seine eigentlH:he Bedentaag 
verloren haben. 

• ■ 

J. Wo. iNach unsi.eii Imormationen existieren in Bukarest 
(Rumänien) fast st:indii 3 KmematOKraphen-Unternehmen ; die 
Bilder, die dort vorgeführt worden sind und vorgeführt werden, 
sollen aber die gleichen aad gleichartig sein. Grosse Rcpertoira 
sind dort anch vorhanden, sodass wir Ihaea aidrt saratea köanea; 
es sei denn, dass Sie von vombereta leistngafihig «ad mit eiaem 
dort bis jetzt unbekaantea BOder-Repertoir aaltiet e a (also a a ds re 
f' iltnmarken t. 

• • « 

K. D. Das betreffende Thema liexi bereits zur Bearbeitung 
vor und wird in einer der nächsten Namnicrn zum Abdrack ge- 
langen. Weitere Mannskriptscnduneen erwOnscht 



Bis SesdiäHslei^er 

auf allen Gebieten der Kinematographie reich erfahrene 
Kraft, tüchtiger, mit allen Lichtarten vertrauter Vorführer, 
im Umgang mit {Behörden, Schulen, Plat/rnactieri . It'cklaiT c 
wesen etc. vielfach erprobt, Kenntnis ii' licKclut; 
rumänischen und 3 slavischen Sprachen, Lize:izinhaber vnii 
Nieder -Oesterreich, sucht dauernde Stelle. Antrflge 
unter ^Ffllirer nach Rawlaad** aa die Eipedition des 
„Kinematograph" eibetea. tt« 

Kinematodrapl) 



PaiU Fi«res. tadelos « i beha nd. ntt dcktitscher Pro]ektlBaiianipi'. 
Vorschau- nnd R eg nB erwIdewtSnde», statt 700 Maifc 

Mr Mk. 400 sofort nur gtgem 
OOertca aater No. tM aa die Eqed. 




I^er heutigen Nummer des »Kinemato- 
grapb' liegt ein Prospekt der Firma 
Olaar • C«., Bertln, bd. 

_ - ■■■■ . 



Der Kinematognipli — PfltfMort. 
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3ß] 



Se^sa^^o^s-F^^m 

ßoek Dan Holland nach der Katastrophe 
Der Sdiiffbrudi des Dampfers Berlin 

(:weile Bufnahme. Besonders {)ut au^gefolln) 

u. a. flnsidifen vom Pier, Das Wrack, Prinz Befnrich der Iliederlande. 
ßotei Hmerika, Das Rettungsboot tiUut aus. Die drei mutiflsten Retter etc. 

Umtß - MO Hat • • Prak : MO lltaik n^. 

Das BegrAnis ifer Sdiladitopfer, n«« 



105 Fas; 



fersand nur geqcn riadinühme. 



Hnton nöggerath m. 




Sdmtlidie auftrage wttdM soioft 

RiristerdanicBonand) 




Ii- Ml iRkiiife 

Vermiiunien 

von nur gut erhaltenen 

Films, 

Apporoten 

■lliKenllliiemalsiinplieD- 
EiirlelliiieD. 

Oft u. „VenBiniuDQ 39" an die r.xp • 

IriiMtes Zentr¥ 

fm-wmm 

1 Monsberger. HfilHaueD L L 

Tdrphon M«, Cotmaistratsc 10 

verleiht "Fihns 

•ach kaltritria f. Wochrnprogramm 
gegen Siclierstcllung zu den günsli;;- 
•tCB Bedingungen in Jedem Qiuntnm. 
Stet« dl« toirtM liünllM aut Urct . 

XiMMtographische 

Zheater 

richtet komplett ein 

Johann Röder 

EMktr.-iechn, Inst<illaiions-OcMkM 
Köln a Rh . ,40 

Kurf Ü r s I e n s : : b J ' 



Kinematographenü 

Carl Rossi & Co., Turin, 91 Corso Casale (Italien). 

Neue grossartige Tabrik \oa F.lms und Kiacmatographen Ai<paraten. 
Tüchligfs iiclinisclics l'eisonal, aiisc.w.ihlt unler den l)Cs!en hunicntL-n 
der bekannten Aki -dc-; Patli* 1. eres in Par's. SMndig Sussersi 
interonalc Bilder Er>iklassige Mascliineneinnchtung. Photi^aphischt 
Vollkoninirnlieil. HAchsli Rjhigkeit. lu 
Tele8i«Biii.Adr.: iMcanito-Twia. — Preisvcraclctm.s graUs auf Verlangen. 




!•»,— 
«■),— 

&<>,— 

40,— 

31. ~ 
»«.- 



flduung l l l 

Gute Existenz. "IM 

Kinematographen-Theater 

"n vollem Bttritbi:. wegen Tatet(«H «olorl 
'u verkluleo D»>elbc liegt in guter Lage 
•iner Orouudt RhcInUndt. Zur Uebcr- 
«•hme 7 bi( «ODO MH »rforderllcli. lOi 
OUtftaB MMf NaWaa mtafmuau. 



KinemotosroplieidieoteilKsitzer 

eines erstklassigen Unternehmens wfliao'it m t |leleh|esteUler Firma 

FilBlt PH KuisctiLn. 

Ulferten unter No. 212 an die Kxp-rsl de; .Kineiratogtaph.* ; 



Jl^^^ Kerzen 
KinematogrL'phenlieht 

in Jedem Shtie. 

Drägerwerk M /, Lübeck. 

Katohg K graüt und franko. 



304 Meter Prcto 

Da» K'nd aU Friedcntcofftl 14» M,. 
kunter vom \pfdlbaum 110 
Olympitchc Sp'el'i MO 
Raubmord Spandaucr U ald 160 

ffussitch-iap: t.ikchrr Kiieti: XAO 

.Menagerie auf kcisen 1«0 

Fihrl auf Ji- Ho*.iib3hn lOO 
Mochii-ittlrritrlichkt-it i .MaürlJ M(f 

< :ruben> n(.lück von Cicurrui«:» !&0 

Da« verunflt ekle I.irDeipaar 14H 

I>ü«»rldorft r l uMballtpM-ier -^t 

HunUrTirute 4? 

Auftbruih ■ tr* \>*UV 47 

Die berühnten Künitler £4 
Siapcllauf iJ. Ejampfera Aupustj 

Viktoria «3 
Pjnor^m» i es Krcmlm m 

M .sktu 2" IO. - 

Di« Braut vli * Matr stn i-'i II'J, - 
K-'in{'l<'"i r Kincmalograph. h jlklichi 

Bei [,*j:,'n Ankauf Ra^^tt. 

B. Weiland, Trier. Johannissir. 24. 

Films 

seihst benu'z e, sehr got erliallen, 
biUiQ abiueeben. Hugo Drocsc, 
Bcrila W. O. WonBMfstr. 7. »* 



Gelegenheitskauf ! 

Verkauie einen Kinematograpben 
mit Zuoetiör, elehirisvtif I. n ipe 
und Metall-Leinwand 3/\J m gross, 
sowie ca. 450 m gute Films far 
den spottbiUiiten Preis von Mk. 800^ 
oline Films Mk. 500. wm 

Näheres bei Peter Koch, Biogiapli, 
S«nili*''iurq 'tslr. II. 



Stellen -Geaube 

die Zelle 10 Pfg. 

Repräsentant 

33 Jahre a t. ticbtlg im Reklajnelacb, 
Uni Im Verkebr mit Bebfirden, Saal- 
ud PlatxabtcUiiss, perlekt in allen 
schriftlichen Arbeilen und Kassa- 
wesen, luleizt Kassierer bei ,The 
Royal Vio* (wegen Beendung des 
Tournees soiort frei), sucht 
daaanias Engagement bei cn 
Kinemaiograph oderjCifBM^ 

OIfcrten unler , 
dte fiifta. 4t. Bl. 
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Bezugsquellen. 

Jnlci Absnncnl hii l Zeile frei. ]t\lr weiUte Zell« t Mk 
tür 1 J»hr 

NKbt-AboQDroten jede ZtOt Ii Mk. fOt t Jahr. 
I werden nicht berechnet m 
l>el Bedarf effiffnel. 




OnilM ttaam. HUniaaMa L El*. 

AMiyln-eat-Affantt ni -Laapen. 



EU 



Asbest für leuersichere Abschlftu«. 
M— cMiM»-^ iltgw alter Art. 

bu Mannheim 

~ MC it-'lin VO. t •ndtbOMMr. t. 



Büdweiier. 
i-AwstatlnffWi «to. 




Calci» earMd. 
Chart« Roch, .Mültiaiuea i. Eto. 

OUyMtttT« 

t. UlerabiMer. 



Pithi Ftitm. Berlin SW„ Frledrtchstr. 49 a. 
A. Nocsgcrath, Amaterdatn. 
AMUct Satam. Wien lU, Fauanaae 49. 
PcolKbe Ronhlma-Uea. m. b. H., Frankl. a^. 
Illamationale Kinematographen- u. Lirhl- 

BIMt • OeaellachatI m. t>. H.. Berl;ii 

S.W. ••. .MtarkRralenatr 91 
. EcHpae**, KInematuvraphen- und Fiims- 

Fabrik. B,;riin R.vC M. Friedrtchilr tj. 
Carl koib. ■ ri ■ ; ur»< ( ii>a r 

FUns-Hudlnngen und YerteUi- 
AatUllea. 

Ente Film Verleihanttjll, Wien III. t n(;ar. 

naac 4t. 
J. Dicnitknectat, .München H. 
J. ^|Mm||MteaA«|^^laa^K^pi«tr. im. 



Ja*. Qncttar, Wien XI. Oadmalr. IM 

Kalaarpaaaraau. 

A Fuhrmann, ll. f!.. Berlin W . Paaaai;e. 

H, •^fnusrh, flr^-idtn. .Marienstr. 1. 



llaaaiataaratlMB, aprackaaAc. 



A. Fuhrmann, Fi« 
AduK Otto, N' 



InleraaMoul* Ki mial o tia pb««- und Uchi- 
Efltkt-Oaa. n. b. h.. Betlia S. W. w. 
MarfcgrafcMtr. 91. 

Ed. Licacgang. :>aa*«ldOTf. 

Wiliv llaKrdom Hrilin C M, Roaenihalei 
»t:ai»se 4u 



UcMMUer 
Bd. tlMHiag. DlmMorf. 



Konra^l Or«a, RmMbim cI 

«efealMMar-Afvarat«. 

üebr. M.ltelslraai. Macdeburt 

WUly Hascdorn. Berlin i~ M l^nsenlhaltr 



Pateat-Saraaaz. 



Fra. Olaeter. BctHaOLa«.! 

Richard Lüden. OMIU. 



PkatagraBBia Mr SklopUkoa 
S. Skioptiki.n - Phologramme. 
PMaflrapklsche Apparate wmt 



\ Worll. BhHbSW. K, 

1». 



Ed. I i.«c^anif. Duaaeldorf. Volmei.werlher- 
atraaae si 

Frani Rundorll. Berlin. Cit. Hamb. SU. I.1 Ii 
j Oebr .Mittrlttraaa. .MaKL^eburti. 
Adoll Ütlo, Nejbukow : .MerklbK. 
WUly Hasedora. Bcrlta C M, Rotcalhaler 



ProfektleBsbogaBlaBpaB. 

Oebr. Mitlda'ta*«, Maadcbarg. 
MMMrt fmlifuimm,/i. V H, Barür 




amMarak» aad Ucht- 

Efhkl-Oca. iL bTH, Mim. Mark- 

g r a len atr . «I. 
^näac-, Klnema-.agapaai 

Abrüt, Bcrlla Slr. m, MatMchalr. 
Ed. I fae aga n« , Da*adiart, 
J. TroraoMl, HaabavH^ HMatWBaistr.tas. 
WUy H^aaam. Mte C an - 




U Carbow, A -O. I 

luaniiiiiia rmniiaa 
Bctaburgcnlf . la. 



Oabr. 



■d Laklerwarenfabrik, 

' Akt.-üe*.. NOrnbccf. 



UteraMUar (DiapositlTa). 

FriU Kraatx. Daueldotf. h riedrichitr. ««. 
K Kasle'an. Be-Iin N W 62. Speneratl. a 
Ouilav Kfihirr Chemniti. WIeaettatr. 
Ed. Lieaeganc. Dflaaeldotf. 
A. Kleye, OArlll*. Lclpilgerttr ts 

UteriMUfr TartaMaamata. 




Indultriewerk Elekta. Paul Trempler. 
Berlin, Grüner ^'t^ i-*. 




Drigenrerk. Hclar. v. Bcrab Dttgtl, Labeck 
Dcutachc Oxbydrtc-OcacUachafI m. b. H 

Eller b. DiSaacIdort. Klrchdr. 99. 
Kohlenilure lnduttrie. O. m. b. H., Stattin. 
Vereiniele Sjuiratoffwerke, Q. in. b. H„ 

BciUn B. 91, Sclilegelatr. 4. 
Oahr. Mlltalairaaa. Magdeburf. 

Sebeiavariar. 

Willy Hagedom. Berlin C. r«, Rocenthaler- 
atraaae 40. 

Frx.Ruadactl3<rila N.S«,Or.Haab.-S«r.ia/l4. 




Voiflhning lebcndar Photographien. 



A. Peachke. Oetch.-Fahr., Frankfurt a. >\.. 

Brfiniiertir. *. III. 
FriirRA*aer.Upcr..Mannhelm.Saalbaat)icater. 
PelerKoch.Sanderburga.AlaahMahaMr II. 
Ueorg Stange, .Mech. u. Opant. 

Sltaacriedc *4a, IL 
M. J H— bigar. OaackrPahr.. Ai 

IIS Vaa ~ 



Otto No;l jr , .Mech. und Operat.. Berlin. 

Skalit^rrttr. IIA b. ^rhleEcl. 
Jean Sc-hmni^'rr, Nartrua Bioakop febfi, 

Rakpan V«, Budapmt V. 
Joacf Halla, AKrJin, Akadeoileptatr a. 
Erich V&Icker, Oper., Tbc Royal Viou 
«r.: BcfUa. Ncaadanlb 4. 



ROTASCOP 

der nemte Apparat für ld>endePhoto<?raphien, 

konstrtiiert WKll KJMlrtgwi Erfahrungen sDCziell Mr 
■ndanerWM B alfteb mit Electro- Moior (ajch Hand- 
betrieb). Lampenfcasten von allen Seiten Kcschloa«en, 
da Regulierung der l.aiiipe vollständig; ausseihaib, PcCh Feuer- 
PaAtatti-Vonclirift gebaut. — Apparata attadli am Lagar. 
VwMmm« JliUlllt im 900 □ Mir. gr 



Alle Zibf MrttUe a Umm a 

■Oton O Widerstände ^-JOu. noVolt jeder SlraiMUrfceetc 



WUly Ha| redorn, 




SkioptikaD. 

Ed. I-leac|fa-.,{, üflaaeldorl. 

Sklapttkaa 

Ed. Lieaegang. DGaaeldorf. 

SaltiaMkaa. 




Smil SobberSy 



Amuigenr von Projeictions-Vc 



ren und 



Iiouisenstrasse 60. DQsseldorfe 

Teleqramm-Rdre'i'ie • Emil 3ci hfr^;, Dfl^^eld^rf. 

DMiiändittutiiHii*« |||rtri|i Fl||trjs|i Pniilliiyi 

(Dmttellnit van falotsafllditklidani) 

In höchster kOnstlerischer Ucllendung. 

Eigenes Atelier für Diapositiv-Malerei. 
Anfertigung vm 

ailatelpi liilÜiliiiiiM Orlgtaai 

iplate ah ateUr. PraiaMteaea. 



Feinste Referenzen ! 



P. t. Varataa. walclia im Besitze uon Bpparotaa, MdM aadi ganz 
Min Perlelh-Snstitui pon iii(HIMw*Sart8B ailt 



nsgaarbelteten Vortragen ai 
AaaHMtafea rraapakta aa 



OollQunterlialtiinss 
Abende 



lassen sich audi ta dca 

kleinst. Orten abhalte!. 



sowie 



^KaMcht- Apparate 



gratis 
ubukow 

Mccklbg., 

teatttat Mr 



ieiiialoiiripliisclu! 
Appanile 



aca und gebraucht sowie 

kompletk 

liefert billig notcr Oaiaatte w 
Elekir.-tectin. InstaüatioaS'OetchAft 

Johann Röder, 
K6ln a Rh., KiMlürsienstr. 89 

latembilder, panse etc. 

nach Photographie, Zeichnung etc., 
schwarz und bunt, iertift billl( and 
Verschiedroa Sacbaa 
Ouat. Kl 
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Sauerstoff 



ffir Photogfohie. Proje k tion, zsr 
EnMMg sliMcrcr UcMcflekiTctc . Udert 

Deutsche Oxhydric - G. m. b. H.. 
Eller bei OBsseldorf. 




97880, 

H. SooBtag, E. A. 

Barth a. d Ostsee, 7 X>(>. 

Ft«M. .Burg-, MM P 

Bcleard a. d. Persante, 8ö»0, 
Pni MuM. 1000 P. 

Bcrditcsgatfca, 2 770, 

HoM Kr^ue. E. *., Ol. St., SOO f 

Bielefeld. 71 HOO, 

Aue. Brinkholf. .Tonhalle-. E. .\ . Ix» 
ob 1100 P. 

Bodiun US 460. 

Wllh. .Mnriin, Reichthalirn, E. A.. Ol. 
St.. MO P. 

Brandenburg a. d. H.. 512ao. 

Otto Kihne. \'oIksKartea, MIO P. 

Brcwcn, 2ir.(|iio, 

I. Wr«icl>. ..ächttti.erhalle". E. V, Ol. 

St.. 100 I' 

Breolau. 470 TSC». 

„Zum Riichtk>n/Ier", E. A., S &ilc. 

Bmt i. W.. ii 150, 

Taaholl*. W. EIUmluM, M P. 
CokiMX. &390Q, 
SIMliwlH FcMmDc e. a.. p. laot. 
HoW-RcUanfant ..Scbloaa Stolirnld)" 
Joa. Pfitl, E. K.. 600 P 

Dewau. 541100, 

Knratallpautt. E. a., Ol. St., itoo P 
Eislebcn, *h ISO. 

.Zar lafraaaa-, H. Kfmr. 100 mo P. 

w. mmm E. aI. 400 p.***""' 

Kad Hoiiaplel. E. A., OL 9t. MH P. 

13600. 

hMm. HuM-Raalaunol. OO» P. 
X. 1^ ttTSO. 



Gotha. 36 90(i. 

Frani Kainpl. E A , «ioo P. 
OB MblBWCIIa^^UaQQ. ji^ijiiii^ 

Hann LW- 81080^ 

ViTiOTlaaaal. A4. Hiaar. B. *.. OL St. 

ttoo P. 

„Nruc Writ" Carl Sicpcr, B. A., OL St. 

i6C P. 

Kaape i. W , 

.Bahnholl -Hutrf (Muhcuiulleni ■ Baal) 
N. Breuer »00-1000 P 

Heilbronn a. N.. 40(iOO. 

SiiftM .KilUnihallen' . A. HanaaMk 

E. A.. W. bt.. 8U) P. 

Hirachbcnt i. Schi., 19320. 

Eniat Knevels, A pollotbeaiif , «O ■■. 

Hochbeide (Rheini.). 2I6U0. 

Kai*«r-Saal. E A.W. St.. laoo P. 

HSrdc i. W., «H460, 

Uthe. Metropoltbeatei. e. A . 



MO P. 



Roscnheim (Bevern), 15 40i>. 

Hotel DoilaclMt Kaisar. E. A.. Ol St.. 
w St., aoo P. 
Saalfeld a. d. Siuilc. 13 2S0. 

vr I, "frr !! ,f Hrt. R »lOller. Sl. Ckraha 
;i ■. ; ; 1- A.. cji m . iMO-iaao P. 

SaaiXemOnd, 14940. 



SaUbunt. 2^00% 
Frz. Ubcredrr. OaaMMl 1^ 

ül. Sl , lOO p. 

St Andrcasbcfit SSBO. 

Ho*cl I. Kroaprtaa (Baach Nachl ), Inh. 
Ocort FOnl«, 400 P. 

St Gallen (Schweiz). 
Uhltr'a Kuoiertiialle. E A.. Ol. St. TOn P. 

TiepptnQbungsplaiT Senne i. W. 
(t>ei PadrrtKim). 
.DreikalK-'ual-. A. Hcnaa; B.A,, OL St.. 
tooo P 

SicKbunCf l*i 191 : 

Motel sifgburger Mol, »« P. 



Stranbing. 2UTuo. 

Ludwig Neumayef. B.erhrauerrt, E. A.. 
Ol. St , :io P. 
TilsiU 37 1 10. 
F. Blacbolf. SOOtwnhaii», E. A_ «• P. 

VONdtoce«. 18680. 
Fttodr. Wabar. OaMbaoa ..Tiiialiliiiir", 
•00—700 P. 

Weiasenfels a. S.. 30 490. 

Neue« Theater. Bruno i'othe. E. A., OL 
Sl , 1»>— lioo p. 

Wilhelmshaven, J&»C0. 

Etabl. KiLerkronr. li. Radaiph. E. iL, 

Ol. Sl.. SuOO p 

Worm» a. Rh., 44 290. 
Jcaa Rflld.Braaanl,e.A,aLaL.aHP. 

Zeitz, 32 000, 



Sch jlreiih US 
1 mo p. 

Zwickau i. Böhmen, 

.Holet Reichshot- Joa. Wk 
laoo P. 
Zweite (-io land). 

DirekUon der BjUeaiocjetait.taH 



E. *, OL iL. 



t'ncrrcicbll , 
Orig. Kaltar- 
Panoraman, | 

SIO Wwhen I 
".Vechiel. Protp 

Krall». I 
A. Fuhrmen;i. 

Mull , Berlinar . 
Paaaafle 
Projakllans- i 
a, Ktnama'.ogi aphan, UcMbüaar aitt 
Vartftaa« ato.. latHaia H a. 




r«rat 

Ahrln Hirtel, araod HAIei. E. A.. OL St. 

aoo— louo P. 

Frankfurt a. M., 334 %0. 

Zum Oalltis^aal, Anl. -Mmer, Mainrer- 

laaddr.. 1.. A.. W. St., lOOu P. 
Natw* Theater. E. O. Schucht Kronprin- 

xanatraaM E. A, W. St.. WO P. 

Frciberc i. S , 30870 
OcamlMliaua. H jgu Oa;A MW P. 

Ptdciiwalde a. d. 83BO 

Hotd ..Drei KrooMl", K» P. 
Fulda, 30 400, 

BürEervercia, SOO— 40» P. 

Oenl (OenivcK 
_BraMi<aa E. Haadvcfck. t. ä^Uttf. 
Qcrm (ReoM). 46910, 

Toahalla. Paul UebcraMk. E. Ol. 

SL, IfOO— IMu P 
..PalBirngarten', Otto UMlMaa. 
Oodeoberg a. Rh., 18880^ 

Hotel llüuegrauch, 40a— M> P. 
Oollnow, 91H0. 
Schfltienhaua. Iah. Wwe. Saasa. E. A.. 

»00 P. 

Motel Kletain. Inh. MeltaUaa, E. A., iOO P. 
QAriitz. «aC'JO, 

Reicbahallen - Theater, E. A.. Ol St . 
1200 bU 1900 P. 

**5KL'"-8en, ;$4 100. 1 üahriel KFopL 

Wilh. Bcdwo. E. A, W. SL. UM P. 1 W. SL, äXi 



Ilmena«. IlSaOk 

F. tlerm. Schulz. Ufldeatheater, E A. 

ül St . .10 P 

laerlohn i. 29 600 
Vor. Oaimaaia. Hch. HiU. E. A.. MO P. 

Kempten i. Bayern. 20500, 

BürgerMil Dir. U Haaalacher. E. A..6aoP. 

Kirchen (Sieg)., S 100. 

J. Hcidiich. E. A., P. tm. 

Oatseebad KolbOTft «860. 

TivoH. VertnOfnaf 
700— aoo P. 
Leipzie. 50* 570. 
EUbl. Bonoraod, A. Rohr.. E. A.. «aw P. 

Lei«ni(. 8150, 

Hotel Balvad^c. Frani Brokeach, «W P. 

Leubnitz i. S.. 4 170, 

Wllh. wiegend. E. A,, W. et., KM P. 
Li&Ke (Brigien). 

f^irtiuf \ an^l*. rue l.ontlicnne, A-, OL 
Sl. KOI p. 

Marienbunt i. Wpr, 13 100, 

Hennaon Kalkstein, IM P. 

iMeerane (Sachsen), 25 000, 

R. M. JInIg. E. A , aoo p. 
iWewel. 20 690. 

Onata* BtappuUt. Voratand der Schützen- 
glUt, lOOO P. 

Mfllhanacn i. Eis., 91920, 
Thalla-Tbeater, Dir Wwe. H. Schkwaar, 
E. A., aoo P. 
IMOIheim (Ruhr). 9J600. 
MalMaa KlicIdwKas, E. A.. W. St, D. 

SL mt p. 
MSadicii, 540000. 

„Tonhille", Türkfn>!r t E. A . Ql. Sl. 

l^o<) i-, 

MOnchen-Oladbach. 62100. 
Hotel Mannhelin, t A.. lOOO P. 

Neadorf (Kreis Saarbracken), 
M. TWal, nminai, US p. 

Ncmricd a. Mt. 18180. 

Hotel Stelting. E. A.. OL SL, P- 

Nevige« (Kr. MetimaM). UOO, 

Schützenburg' WUltalniahflfea; MM P. 

NOrnberg. 3941 — 



Gebrauchte Films 

füt Kinematogt. ia gr. Auswahl, pe: 
Meter von 30 Pf an. Lichtbilder 
(Diapositive) oolociert von 80 PI. an, 
Ocbrauclrte Kiacaietocniphcn 



Leipz^ II, Parri-^tstr X 

ScMmt JQiautograpk, 

fast neo, mit Zubehör, sta.t 1250 (ar 
6S0 Mk. gegen Kasse kr.inlchelUhalb«r 
zu verkaufen SOI 
Ollcrten untrr B. A. 2ü.t an die F.xp 

Diapositive, 



FLLM - VERLEIH. 

Schiffbruch Berlin }t» 
Sohn des Teufeta 
Volksgericht im Mittelalter 
. A ie iVtt Meter gute Filew zu 
verleihen oder Austausch. 
KItacl'a Kto ei lear fli. 
DfcaeMoff. B lkcrtilee 86. 

KiHPiMtoorapli. ^ 

Such« Enicaccmcnt p«r sofort oder 
upBtmr H.ibe \ ' llstlniJi, t F-.nnchlun^ 
CrslklAU. ADOStai t.nil 9 Mir. erat- 
Uaaa. •«•• FHaia. Emi iu<h lür \ut». 
Ottartan mmt. Q. M. 213 C5ni. I .»tjni 4. 

BiBiwtWfillhtlinfw 

In groasc- Rrsldenntadt Fairllienvrthllt' 
ni»e halber za varkaufcti. Ouicr ' <, '.: ttt- 
gjng und a-enig Konkurrenz oi!rit,n uiit. 

5Äk'*. München 7. p " 



und b.int, fertii;t nach Ne- 
il. Bildern. Prima AusfOh- 
loag. Solide Preise. A. Klejre. 
OmHtM. Leipzigerstr. J3. ig^ 



bitten wir. sich stets auf den 
.Kmematograph' zu beziehen. 



Xanfgesnch! 

Koplctte EiieniitoirBilei - Eiiiittm 

iBud4n.s oder Rien & Beckmana*. 
mit od. ohae Film zu kaidcn ges. 
OH. unter No. gl4 «n die Ezped . 

KINEMATOORAPH. 



nebtt Pthns zu kaufen 

cebfauch:, fdodi 
aieread. Ofierten an W. lAASa 
(Uagani). 



E. A., 



□ □ 
□ 



□ □ 



DnukSIKllfill flUU Alt 



fOr die Projektionsbi 
liefert als Senderer: 



Bucbdruckerel Eda LIntz, 



□ □ 



Vcflag des 



und dca „Artist'*. 



BB 



Mb. 11. 



gf^f^to ^iMBMtMfflPilH- u mt FUflillHiUUltlBB litt UdL 

TMlclie ProfluRtlon: 50 Kilometer fllms. 

PatM Fr^res 

BeRtm s.w. Friedrichstrasse 4<?a. 



lEIUMLfk 

aus Paris uertretend. 

Aklien-Gcacllschaft mit einem Kapital von 3.800 OOO Francs 



n 



Wer eine unoergleichbare Vorstellung 
bieten will, der kaufe unsere neuen 

PassionS'Spiele 



IflM ^ 



• • • 



• • • • 



160 Mmü •aciri Ott. SS 

215 lif M WM W 

fMlitai Mm4 M 9es« • 410 bi, „ 956 



oo Bis ueilere ReulieUen sind seiir zu emiifeiiien: oo 



me ml nodim Cte« SS Mwit tifra Ott. 60 



nnr betnen Sdiwieger- 

sota 








ISS 




m m 




V^iiMIdbt RoKilMlwr 


H 


Bol»IeigtiKalireii • • 


105 ■ 


1 


CmmeiNK in lltzzol^7 


180 


m 




IfS ■ 




?riizdiea amüsiert sidi 


75 


m 
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I Dasseldorf, '«.24. MArz. 



1907. 
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;*f Vo« lasaiiear Paul l. i v\. 

Oer (i I c i c h s I r II m. 
.Merkmale und EtcCMCkaiiLii. Die sjlvanischen Elemente. — Die 
Uleictotrum-Dyai^ _ Be«rig,<ler aMtlriKlKf ^ppMMMLi.Vatt*). 
— EtacriH der a i i oi M Uhto UAmM'i — Btcr« „wyhntmm- 
«■r*. — Das OtaMck» OneU. — BeeriR der Lcistaiw (Watt. Kilo- 
watt). — 'Rechnunxsbelsplele. - *>trclrrl«l)^tc^hercchIHln^ durch die 
Mtktrlzliat-w trke. Hei-pk-|: \iifv(elliifn; der taglichen Siriittili<i';»en- 
iriUnx cilM.>^ ( m illkürlicii xewahllen) Kinemalo(raplM:atiieat«rk bei 



Wir haben das vori;:. Mal >:el!'jr:. u .t Volui im Anscliljss an 
das gah anische ^■^(lschscheIlkelcxperi^lent sk;h eine elei< :risc!ie 
CaCfifMuelle ans einer Zink- und enier Kupicrplatte (lur die wir 
auch «toc Knhlenplatte nehmen können) /.usammenstellte, indem er 
beide Platten in ein üaureKefiillH-s (iefäss Mttt. Und Wir Mtflen. 
was tm odrr ^^U4M,NlMMpj»er9^ tätMedonsen Klfi<±tea. meim 
diesesDement focfer efiie Koirttaatioii von mehreren) mit Drahten. 
Drahivulen. die am einen Eisenkern ecwickelt waren. Kohlcnstiften. 
der MaKneiiiaJel fwler der MetaJtealz- (etwa Kupfervitriol-) Lösung 
In Wrbii gebracht wiir.k, inthei ha^en ^ir e i ^ c Frage 
zuaä«j||t auch xanz ausser Acht ttclasseii * ' ■ > 

iji K I ci c h K ü 1 1 i s, pb.. Vir dea ntt 4«r ZU-. .>der dan 

niK <flp Ifnpfewatie verbnadeneii Lettnngsdraht erstens maereni 
niUiidktehen oder sweHens unseren Kohenstlftcben xofflhren? Ist 
CS g l'elc h ){ Ii 1 I i (t.'eli wir drittens das eine oder das andere Hnd« 
unserer mit h.senkern versehenen Magnetspule mit dem Kapier 
• >!er dem Zink verbinden? Ist es k leickJ^lSikt M <«V dm 
^inkdrakt oder den l^pferdrabt vierteas Iber ^ Mapwtaadrf, 
fAkreiU^oder MtfTaW« 6ef V^ertaM^faHe der DrflMe andere A^' 
lenknaMn? Und wenn uir. fönfti.;i^, ;ii'.t 
eiifl Kupferabschcidun^_btis()ielswtisc iuu 4ti 
bn, ist es Klei 



:i!S.->'.'.:,isjns 




Penken *'ir uns ais" nach einarJcr die Zink- und Knpler- 
V.ThinJnnccn vertauscht unJ betrachtci wir das CrKsbnis: 

1. Der (i I u h d r a i! t. W ir heiiK rkcn keinen 1 'nterschied. 
Vtr wie nach der VerUuscbnnK erglüht der Draht in clcidier 
HeHe. 

2. Per LichtboKen zwischen 2 Kohlestifter. 

Ist zun.ichst in beiden F.fHen eleich hell. Bei genauerer Betradi- 



tnni; bemerken wir al^er. Ja'^'. Jas i.i.;vnt! 



IJcht vnn der mit 



Bald nehmen wir ancii 
KoUe ddl doppelt %n 



dem Kupier verbundenen Kobie ausgehu 
wahr, dass die mit dem Kupfer veitaMft 
r.T~j'' .ibnutzt. als dit andere. 

\ Per K I e k t r o m a K n e t. S^ne Anziehunitskraft ist In 
hc: ior! F.i'Ien Jic sleichc. Aber wir w ssen bereits. Jass ein Rl a fc - 
tromagnet sich Kcnau so verhält, wie ein Kewöhntichcr Stahlmacnrt 
tlCnippaiWHikn. der einen «SOdpoT aad eioea ..Nordpof' — weil 
stets paA Norden zeiceod — keaHxt bt nser Macnet leicht aod 
lanc'irenn« imd halten wh- ihn frei anfediHmd so kAnnen wir Mxt 
tats:ichlich bcolxachten. dass er sich bei Verf.Tiischun'4 vnn Kiinfer- 
und Zinkdraht um 180 Orad dreht — er hat also seine ..Pole" itc- 
•wechselt. 

K. Di« Abteokvat der MaKnetaadel. PQhren wir 
In der *ii<lfcidikhlant den mit den Vapfer vcrb — d e nen Draht 
itber sie hinwec. so wird die fiadei. wem man von SOden nach 
Nnnlea UIcIct nach links abceteidtt M tMMTMbnmx der ank- 
leitune aber nach der irniicckchrten Seite, also nadi rechts. 

5. Die Kapferv^triollösnne. Nadi einhter Zeit be> 
obachten wir. daaa der mit dem Zbric veffMOKiene (knpfemeO Lal- 
tmtrsdraht am ebenso viel starker Kcwnrdcn ist. als der 
schwacher fman hat eenaue Oewichtsbcstimniu-neen darüber 
stellt). Es ist also unter Tinwirlcnns des Stromes das Kunfer zleich- 
,aam vom Kapferdraht zn dem mit dem Zink verbundenen Draht 
6kMr%^efl«t«»a'$' Kchrea wfar letzt die Verbtodnmten nn. 
■I iMi der ,^rk" itewordene Dndrt wieder «■ l^elbeapmfamr ab- 
iMMmn. md der abKcmaserte wird wieder za Krfilea Iwiw it e ii. 
Was lernen wir nun besonders aus üivarimaal B? 
Nbo. vor allem doch woid, dass das jnkmmm 4es Knpfers". 

ImnKr fei elPar lIfcX ae « stattfindet nnJ 



Der Kfnematotraph Düsseldorf 



„Eclipse" 

Kinematographen- und FilmsrFalprik 

Urban Cradmfl Co. 

Friedrichstr.43 Berlin SW. 68 Ecke Kochstr. 

Telegramm-Adresse; Cousinhood Berlin. Pvafffnotuf : Aart ^ 210i. 



Es 1^ vMc PiojdiBfliis ^ptmM mt9ffC,.W* 



UrtMia • Bioscope «d Camera 



Zugstflck ersten 

Hoch nteressant. Hochinteressant. Hochinteressant. 

Ueber den Atlantischen Ozean nach New- York. 

Die Anaebmlicbkeit einer Seefahrt ohne die Unannebmlicbkeitea der Seekrankheiten. 
No. 1924. Länge: 175 Meter. Telegrammwort: Ozean. 



Phflnomenal. 

AUm Afietie KeUcmami. 

MihiMicliifti SrfcwlüWMji IWt hi ftm phntastiscliai Spm«n 
nad VerMcfaea, den Kaeal za 

Ho. WM. Uü^e: « 



Das neue Kaffeeservice. 

Lange: 84 Meter. Preis: Mk. 84.— Tel^ammwort: Kaffee. 

Bel«luraa4. Belehrend. 

Rctee durch BaraM. 



Ne. 12. 



Db MB MB, akaUcfa wie bei des StaiümaKneten. die Ableitunsen 

poi") boHunt hat. so kann man auch sagen, der Strom •fiiessf vom 

Kupierpot durch den Verbraucbsapparat (in unserem Ftfle 4ie Saiz- 
lusung, Kohlenstiue etc.) wieder zum Zinkpol znrfick. Es ist also 
der „Uleichstrom" so benannt wurden seiner stets itleicben Richiuns 
wegen, die wir mit tluUe der Magnetnadel oder des ^olreageoz- 
ptgiatm" teieto weiltr «atea) ieststeiiea könaca «nd niaMB. 

M;is.scn! Zwar n.vhi .n aiitn hallen. Wie \ ersuch 1 lehrt, ist 
e;> deiti Uluhdraiu leiner < litiliiaiiipe z. B.) sehr gleichgultie. mit wel- 
ckan ,4^0!" s.e angeschlossen w irU. 

Aber betraciUea wir Versuch 4. der lus zeigt, dass die ii<it 
dant KM«i p ul ^>BrtBBdiM« IdoUe ticli dwelt 10 mck ataatzt, li« 
die andere. Jetzt mntAem w.r airf tiaanl, weahaH> unsere Bogen- 
lampen iur Uleidntroai zwri Sertaa foUe crfordefa. eiae sehr dicJie 
and eine dünne. Wir kunn«i aas ielzt amck ilaakca, was die ge- 
keiauiavoUen Schildchen 




aui der Bogenlampe bedeuten. Man b.-zeiclmct naniiich der Küize 
und des internationalen Verkehrs und VerstSndoisses wegen den 
Kmrferpol als ^positiv", schematisches Zeichen (-r), den Zinkpol als 
»negativ" ( — ). Von der mit (+) bcTe lehne tcn Kletmne, die also 
stets mit dem Kupfer- (r) Pul zu vcroinden ist. Wvt (tte Scbaltnng 
innen in der Lampe zur starken Kuhle. 

Woran aber beoierken wir die Pole :■' An dem „Polreagevr- 
papier" (voa Arttar eriaatea, bei je<teai IwstaBatear fb 

eia paar Oroscbea eriüUtlidi). Wird dasselbe (leicbt angefencbtet) 
mit den J*olen" der hlLtiii-iui. .Jcr Jcr Pynamonuschiiie i:i Be- 
rührung: Kcbracnt, so markiert sich Jer mit Jem ( r) Pol vcrbupiene 
Draht Jiircii karnun-rote Farhunt; «es Fap'ers. 

Nun iiabe ich bereits darauf hingewiesen, dass wir Demente 
des hohen Metallverbrauches wegen heutzutage aar nodi za Tele- 
phon, TelecraiAea, Tasctieaiampen aad Klingdaalagen verwenden. 

Branchen wir für «nsere Kinematographeutheater Klingelan- 
lagen, Sil wolle man miu dem Installateur stets die Verw eiJu-ic 
entweder vuii „L e c h 1 a n c h e °° Elementen verlangen (ein iml 
&'aaasteinstiickchen in eine T>inze!lc etstecktes Kohleastdck be- 
fiadet sich in einem mit SafaniaUlttssigkeit geifilltea QUacyUnder. 
ia dem noch ein Zinkstab vorhanden ist) -Kier man weile auf Vcr- 
W Wirtwg 4mr sehr sauberen und keinerlei Wartung jeJiirii-nJen 
Treekeaeieaie^ besteben, die sich efaeniaUs tur mehrere Jalirc 
bei atiUatger Beaaspradiang braacWwr gezeigt haben. 



nenmässig eiogelegt sind, den JCollektor**, Sddeifiilr^a, L^a- 
kappea, AatriebsrieBeascbabe usw. 

Cs fat Baamebr an iter Zeit, die etektrisclMn MasseiAeiten 

kennen zu lernen, nach d;;nen es uns iiciunKen ist, bestimmie Ener- 
giemengen des Stromes zu messen, ihrer .Men^e nach iestzastellen 
und ia g ese t zl ic h als richtig und rechtsverbindlich ansesehcn» 
Appaimtea (deai Votanetera. AoperemMmra. tttekuizitatszajbkrra) za 
fegtstnereo aad m Uöhe ifieser Angaben den Koaamieatta ia Rech- 
aung zu stellen. 

Wie aber kommen wir zu Jicsen .Masse:nrn;.:i.ii und wie sind 
sie icst^olegt? Eine Uynaniuma>chine uder, um üc> <:.n-.:ni einia,:hen 
Beispiel xa bleiben, ein Element, stellt eme Energiequelle dar, die 
Ihre &iergie aas der Zerstömg der Metalle scböpit. Diese Zer- 
störung aber mass irgeod eiae geheimnisvolle Krait besorgen, die 
immer wieder und solange einen Strmn beim Arbeiten des Eicnien- 
tes herbeischafft, als noch Metall vorratig ist. Wenn wir nun ei.nmal 
wirklich das anschsuliche Bild eines elektrischen ,3tromes~ ja:- 
greifen, so stellt diese treibende Kraft — sie wird „elektromoto- 
rische Kraft^ geaaaat — giewisaeaBMaea eia Panqiwerfc dar, das 
aus der QaeBe — des 2 Metallen — «tes Wasser des Strijoies auf 
die Höhe schafft 

Es macht aber Wasser allein noch keinen „Strom", ke.neu 
.J^uss** aas, es muss auch noch ein Flnss } e 1 1 geschaSen we.''.!-:!!. 
Der elektrische Strom hat ami aber dw Eic«uchaft, ia M e t a i 1 e a 
sich zu ergie«ea — er kommt also erM zastaode. wena vir den 
Kupier- ' — ) Poll, den „Sitz" und Ausi;angspunkt der „elektromo- 
torischen Kraft" mit dem negativen Z^aifil durch Metall (etwa 
Draht) voWadea. 

Wonach richtet sich loa ab^r ^ Stirke 4es Stromes and 
wie ist sie za regnlieren? 

MTlr biedMsa bei aaserem ,3trorn "-Iii J. Es ist klar, ein Strom 
wirJ am so er^ei>«er fliessen. ie mthr Pannen sein Wasser- 
reservoir tillea. in ansercm Falle, je mehr Elemente wir ihre elek- 
tromotorischen Kräfte taach .^panaaag' genannt) addieren lassen. 
Es ist femer klar, dass ein Strom be» gleicher treibender K.'att 
um SU mächtiger dahinflicssen wird, je bequemer er in seinem 
Flussbett dahinflicssen kann, je weniger Ueröil. Uestein oder Ein- 
schnürungen sich dem Laute des Wa.«xrs imnsMaid in den Weg 
stellen. Dies ist mm aach beim elditrisch«i Strom der Fall, aach 
er fliesst. (wie sein feuchter Kollege in verschiedenem Erdreich 
vcrsch.cJcn dahinrauscht) in seinem elektrischen Flass- 
bett, dem Metall, verschieden stark. Je länger z.B. der 
Schbessoacsdraht ist. am so mehr geht (sagea wir darch eiae Art 




Eiae Clleich at r omdyaamo — wie sie dea BereciwwiseB 

tfü Varlaaaers dgens für Kinematoiiraphenzwecke gebaut wurde — 
SS Volt and 55 Ampi-rc Uisteml — zeigt unsere Abbildung. Die 
Maschine ist demi.ruicr: dargestellt, wir erkennen das .Magntt- 
gehäuse. die einzelnen Elektromajpete. ihre Eisenkerne und Kupfer- 
drahtspalen (siehe äim Verawdt ^ trir wtiBBiiB i^om ha Bade) 
<iit timm tmmmä <«n AakerK Ib #«b «e KifcnirMUt tOmWa 



fMiMmg) voa der tretenden Kraft, der „Spranant" wlor en; 
enger ferner 4er Drahtiinerschnitt ist, um so zwangshafter nnss 
der Strom sich durch die Enge hindnrchqtietschen. Wollen wir 
also einen hohen „Strom" erzielen, so dflriea wir nicht zu lanee und 
aicbt za rtilaae OiJiUe v«wemlai, arefl diese darch Widerstaad den 
Stean htoMML Ütar ai^ bbt Ucnnm klagt ties Stnmm FUle 
ai». dea wir v«a aiair SpsaniiiigwiBtllc fEtemat/ entielea iGfiaaea, 



Ntt. tS. 



Wnematograph 



ScWtenen wir beispielsweise ein Element ndieiaajider itarch 
Draht voa ileioher Uoce wid Qaendaitt. aber «at ytr- 
scktodenem Material: 1. Kupfer, 2. Risen. 3L Ble-, 4 aiaaai In einer 

Cilasrohrc bctiiidhctKii (,)ui.>.kMllKri.Klcii. so criallea Wir bei !51ci 
tiiicii 4,S mal, f.!>^n einen "'.7 mal. Kupier einen .ST mal so urnss'.-n 
btrom, als beim Sehliessen Jes Elementes durch tkn (^ueel(silbcr- 
iaUen. Wie niau sich austlrudit, setzen die JMetaUe (bei gleicher 
l'llatf aad Qnerwiuütt) dem Strom alaea ve-soMedaa groaitn 
lipaxlflscheB) W iJcrstanJ entkieircii. 

V\ir linden also, dass der Slrom um s" >:r.is.ser wird, je 
Krosser unsere erregende Kratt. Jh.- „Spaniiiiiii. ". unj je kleiner 
der aWidersUuid" ist. Dieser BezieliuiiK liat nun der Pbjraiker Ohm 
die 



Ca KUowatt sfeIH alsb da Prodakt aas 
IT - aad kaaa sich zusammensetzen als; 
» VaH X nmd 18,3 Amp«re 



Es ist nan Kelwige«. 2 «Ueser Orösaea stets wieder reprwkuicr- 
bar cesetzUch icstndecee, aus denea daan die dritte Qrösse tidi 
aas obiger Brashra^aaac ergibt: 

L. Di« geaetslictae Eiaheit der Stnintilrke. „Amp^«" geaaaut. 

Wie wir aus Vorsuch S wissen, scheidet der eMktrische 
Strom aus einer Mctallsatzlosunic bei cnuprechenJen tünitthrun^s- 
leitern .Metali au>. In ISc.spiel 5 Nxar es Kupier. Xeilniilen v.ir 
aber dtc Ülemcnicniiruppe durch Siibcrdruhtc um einei MoUeii- 
ttffiff>4tlfng. M> scheiden sich weit reichlichere Metallmeuiica am 
nngaMirBn Oraht ab. wUcbe Meagea aaf ch—iichm Waaaq» wie 
saldw z. B. die Afotbeker haben, artr geaaa aachgewoaea wer- 
den können. 

Daher hat das UcseU denj,:aiKen Strom als tinheit, alst; als 
.ein Ampere" iestgeiegt, der .n einer Minute aus einer tic- 
sittigtea tlöUeastcinlösung eine bestimmte Menge Siiber (67.1 Milli- 
giaoan) aasscheidet 

2. Die Kesel/li^lie hiiilieil Jes „W iderstandes ", „Ohm" Kenaant. 
Eiabeit des W iderstaiides, «ein Uhm", ist ein (^uccksilberiaden 

voa inad 1 m Liage (ceaaa IMi aü aad 1 an Qaerscbaitt 

3. Danach ist die Eiabeit 4mr Spaaaaag .eia Volt** dieienige 
Spannung, die in einem Widerstande vnn „einem Ohm** eiaea Strom 
voa „einem \iiu>erc" tier\ <.i ; iiit 

Beispiel einer Anwendung des Ohmscheii (lesetzes im Kiue- 
netograpben-Theater : 

An ein llu Volt-Netz soll eine Proiektiowbngeakuape ani;e- 
sabkissen werden, die — bei «) Ampere Verbrauch — nicht mehr als 
41 Voll Spaiinuiit; erhalten il: ""f. 

far Wieviel „Ohm" ist ucr Vurschaitu iderstand zu bestellen, 
<ttor die iiberschilssige Spannung voa 110 — 45 = f5 Volt aa ver- 
(attcudrosseln) hat? 
Ans der Beziehung 

9*m tB Veie 



Stiom&t rke (hier 30 Amp.) = 

Widcrstaad 

iolgt (durch einiavhe ahi^ebraische KcchnunK) 

&> Vait 



Wi4«rataa4 



30 Aaq> 

Die Bestellaag bitte also aaf eiaea V< 
2,17 <Mua Mr 30 Anptee za laataa. 
4. Dia PWMI im 




Wie bei etear Waaserkfalt «e 

Masse Mr die »treibeade Kraft") aad aas der herabfallend.^ 
Wassermenge zusammensetzt, so erhAh man auch die elektriscne 
Strumleituns aus der Spannuni; und der Stromstarke. Der 
Uesetzget>er bat als fcimheit das l^rudukt aus einem Volt und einem 

1 Volt X 1 Ampere (J Volt-AmptVe) = I Watt. 
Nun ist aber 1 Watt nur eine sehr kleine Leistung, die tilek- 
tilgMim ( rlrr haben daher ihrem Strumknstenlarif eine MM aial 

Flalrr* das JÜlowatr*. m QnuMle ceit«t 



6.T .. 


X n 


15,4 




HO ., 


X « 


9.0 






X . 


4.5 
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IWO Watt ^ I Kilowatt 'i 
abgekürzt gesrhiieben 
1 KW. 



Aacb «as KlowaM bedari aar 
nocb einer nüberen Bestiaaaaag. aflaiich der Zeit Ais solche 
wtvde eine Stande gew9hH nnd dv Baheit des Tarifpreises eiae 

,J(il<)U attstun Je" zu (iijiiJi.- k;ele;:t. 

Hs ist daher die hinheit de» Hreises iur die tfatnalune einer 
JCilowattstunde" (dem Pr«da4taas ;K»lo vat4- aad 
StaadLaaaahU aa catriEblsa. « . 

K W X b Sinnde« 
OJÜM „ ^ 2 
ifiOb .. X 'A 5if" de 
«JÜOÜ ., X '', ., IUI Minuten^, 
Nun haben die Elektrizitätswerke einen l><>ppeitarii. den soge- 
flaaoten .Licht**- and den „Kraft"- Tarif. 

Da das elektrische Licht zum grossen Teil liur des Abends 
benutzt wird, aber docli e.M/eliic Vbitchiiicr IBadeanstJlteii, Waren- 
häuser, liti dunklen Kellern z. M.i) au^li bei Taue Licht verlangen, 
so mflsstcii die .Maschinen in der Hlcktri/itätszentralo /war oei Tase 
lanfen. wären aber nur schwaih ausgenutzt MftJ brachten kaum 
Verdienst Nun werden Kerade wieder tediglich bei Tage in den 
Fabriken Clektromotorc für Kraftt>etrieb^ gebraucht die des Abends, 
zu: Feierabendzeit, gerade w enn der Lichtbed*»rf eintritt, scbdn stlll- 
«esetzi werden. Anstatt nun die Mascliiiie:i .ii Jer Zentrale nutzlos 
laufen zu lassen, iceben daher die Klektrizitatsw crKe bei Tage iür 
Krattzwccke (Elektromotorc) den Strom seht billiv;, aber doch im- 
merhin noch mit Verdienst ab. Daher kommt es. dass derselbe 
Stroai Mr JLidit** (hi Berlin) 40 Pfennige pro Kilowattstaade 
kostet^ lOr Kraftzwecke dagegen nur 16 I^fcnnikrc. 

Wir haben es nun ip unseren Kineniaii.;;rapheii-Tlieatcrn fast 
ausschliesslich mit dem Lichttarif zu tun, aui desv-n (irundpr.-ise 
allerdings ein beträchtlicher Rabatt je nach ilrcisse Jes Konsums 
bis zu 20 l*rozent wohl ■ eingeräumt wird. 

I. Beispiel: Was kostet — bei täglich SstItaJigem Theatcr- 
und Plhnsprobebetrieb ~ ans der Strom der PtolektioMsbogen- 
lampe Jes obigen Beispiels (.«) .Ampih! a i lttl fc iel StromverbraiKl^ 
Spannung des Netzes IWt \(>lt)? 

Lösung: Wahrend pro Stunde eigentlich die Lampe nur 4.^ 
Volt X 30 Ampire = 1350 Watt = 1,35 K.-W.-St verbraacht . 
müssen wir dodi «He tan Widerstaad ve ra ebr ti e lekU r iaü ie Eaergie. 
die wir ja dem Leitungsnetz ent<!ehmen. auch aritiiezaUea. Uns 
wird also pro Stunde in Rechnung gestellt: 

110 ■: 30 = 33 IUW.-.Sfadsa 
in 5 Stunden (alaa pro Tag) 

5 x'Ui X 30 = I6..<> Kil 'wattstnndea 
^Dlasa koitM» ialkrlin U (MB MkJ alao lifi X = tM 
m y k. ■ mk haien wtr^ber zmneist hi den grossen StMtea aiit 
Oleichstromzenf raleii \(>n 220 Volt Si>annuiig zu rechnen. Oft, ia 
Braunschwei;: z. B.. finden xir JVii h':(ll, dass bsi einem S0C3- 
nannteii Leilersystem (Fig. -') von 2 ■. 220 Volt SVl 
MittaU^tora^^M Aussenleilera. und 440 Volt 
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Kondensorllnsen 

uelcbenicbtinelirsprinse 
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hergestellt aus|alierbesteni ülne, frei von Schlieren u.iBiascn, grOsseie Lichtstarke ais,bisher. 

HO Him Dantamesser lUark 8.50 pro SlidL 

I nsere Versuche mit [diesen 'neuen Linsen sind derartig Jüiistice. 'dass die 
Einiührun^i derselben sich überall von selbst ^empfehlen wird. Da die überraschend 
gOnstigen Resultate sich bisher nur aut unsere eigenen Erfahrungen stützen, gewähren 
*ir vorläufig allerding- ridch .keine OsTaiitie Joct; sind wir von der jHaltbarkeit der 
Linsen derartig überzetgt. dass wir innerhalb se^hs Monaten jedem Kaufer kostenlos 
eine Ersatzlinse liefern, sofern die osle Linse ta dieseai Zeüia— i m 
TempeMturwecfasel oder Hitze spragL 

Aof Wamch OHerte für Lönen idendbea QmIM» ancb in 

Kondensor Linsen 



QualHit, 



imesser. 



nur noch Olk. 2!° pro Sick« I 

intomot« KineiMrtographeii- md fc iddCiig l rt 

Sesellsdiaft m. b. H., Berlin SW. 68, 



I ( < ^- ." c : f h 3 j c| 1 ap I. 
— Telephon IV, 1463. — 
Reichsbank-Giro-Konto. 



No. 1'2. 



Itar Kia( 



pire nicht voa 

abcezweifirt werden ddrfen. Idi fand also In Braonsdiweic ien 

liiirn-iukii (•"all. dass ein Kincinatnitraphcn- Thcaterbcsmer seine 
Priiioklii'ii>lampc von 45 \ olt \ crtiraucil «oii der luiacbcn 440 
Voli->i>dniiuiu al>/\\eiKcn iiiusstt. ! l in ii i.i .TK-rseits licn unglaub- 
Mchcn Ciiiiluss Uc-r NctzspannuaK aui Jic :>tr<>inko&teii vorzufflbrea. 
aodann den Leser voll und ganz mit dem Stromkustenterechamss- 
vertahren vertraut zu machen, sei hier die StromkostenbiUtiu einet 
k'iinpletten (willkOrlicli zusanimc-ii^estcl)t"ii) Kinematographen- 
Theaters in ^IcKiar \ iisr ;i->iunn t>c. i --tiiii 'iis'cni Betrieb und 

äpaniiuiiifcu von tlU. J.'ii und ^um leil 4-H( -olt autgesteUt. 
Die Ansrlstn^ bestehe: 

Aus unserer Pro)cWlionslampc für .^0 Amp«- e. 



1. 
*. .. 

a. .. 



2 Quecksilberdampf-Reklame-Lam|ien ä 4 Ampere, 
-J Kin){angstar-EHektt>ogenlampen i 8 Ampirr, 
fl Ul^t-BaaealHq>ea für Kanc und Hilm i 2 Ampere. 
M <MU«mpea Mr Innenbeleuchtung (16 Kcrien) 
je V. Ampere bd 110 Volt 
)e V. Amp«re bei S» Volt 
•tnem ' „pfeidiKen Elektromotor, der n das Ucbiaets 
aagetchlotsen ist und iOr Pilmsantrieb 

1 Ampere l>ei 110 Volt 
*/• ., . 9S0 „ verbiauciit. 
lest. 



Wir 

I. 110 Volti 

ProjelkUoBslampc leinsctii. Wdst.) 1 1(J V. Uli Amp. = K.W. 

t Quecksilb<flampen ä 40 Volt = 80 Voll 
Lampen • Veibrauch, 30 Volt tüi den 

VorschaltwidersUnd) = llO V. X * Aav. — 0^44 K.W. 

t n MHili I Hl Mi imp r n m Serie ciBSchl. 

WManlaad » 110 V. X Amp. 3. tv« K W. 

t LUipnt- Bogenlaafan In Saiic chnckL 

WidersUnd a. IH) V. V 3 Amp. » K W. 

38Glah!.<mpen .1 O.ö Amp.(lCKenM) mm 110 V. ■ 1 1 Amp. = IM K W 
1 Motor a 1 Ampere — UOV. x t Amp. =U^ll K W. 



Die Verwechslungen der Fadizeüsdiriften 
iDer Kinematograph» und ^Der flrtisf» 

habe ) in letzter Zeil u .c Jei liult zu Irrtümern ii lO MlssverstaiiJ- 
nissen Anlass üeuebeii. 

\^tr machen daher unsere verehrten Leser, insbesondere aber 
unsere werten Inserenten, daraaf aufmerksam, dass beide Padi- 
nuMMc zwei getrennte (iesehuitsMellc.i bilden. 

Uic fir da „ K i n c m a t <> t: r a 11 !i " bestimmten, jedoch an 
Jen „Artist" gari c hte ten Korrespondenz jiu h.-sonJ.-rs — O t t e r i e n 
— , kuiwen leidit VerzogeninKcn iiir die Inieresseaten b^rvorraiea. 

Wir bitten, so\w)bl Abo.incinents als aach Inserate ffir den 
Kmenatograph gefl. an den VerbiK des .Kinnmatograpli*' zn adres- 
sieren. 

Der Portoersparnis halber können iedoch Korrespondenzen, 
w;!clic Miwiihl fiir Jen ..Kinematoijraph". als auct lur den ..Artist" 
hestminit siiiJ. /u i \Jresse \ereiniirt ucrd;.-ii. In iet/terem 
Kalle — ganz besonders bei Insertions-Auitragen der Kinentatogra- 
phenbranche — woBe nun teO. hervorfaebea. ia wddwai der beiden 
Fachblütter die Inaarate araclwinen ao>iB. 

Nndi nnaeren Wahmetnmmren dürfte es vielen Intercss^t« 
unliekanii! sein, j.isv 

.JdncmatoKraph" als selb .landi)ic> Kach-Or 
Jcr Kinematographie n o.rjr Auilauo \nn 



Pro SlMde itao -^TvMK.W. 
Pm Tag K U ow mn— d en «laa := 5 X 7>4» -»tTR.W SM. 

Kosten i Mk. 0>40 (Berlin) Mk = 16 pr» Tag 

in der Provinz entsprechend 



Ii. 220 Volt Nota. 

Ea cfbAbt sidi ani das doppelte: 

1 ProicktionsUn^e pro Stunde (K X ^) 

2 Quecksilt>erlanipen 

3 Bogenlampen 
2 LUipntlampefl 

ea veiltkibt Mr M 



Ofi K.W. 
( 4 X 380) 0.88 .. 
(8XU0) U6 . 
( 8 X «0 0.44 . 



erscheint. 

Ausserdem «ird der .Kinematograph" dem 
..Artist" heigeheftet. 

W ir bitten /u ]n.aclitcn. da.ss I s i. ' .. ' e der Kiao- 
II r a n c h e ini „KinematoKraph * von insgesamt • 



gelesen w erdeiu 



Verlag des Kinematograph. 



Bus der Praxis« ^ SS) 



Pio Stunde also It.H:^ ,. 

pro Tag also f> • il.A'i = 57 
Preis für Berlin Mk. ZIM 

III. U» Volt Ansctiluaa-Vorsclirift ibei über IJ Ampere). 
DieBHaM M 4te gMcke ttr «toObtisen Apparate, die an ttO Volt 




44DXW« 183 K.W. 

MO X 30 = *' *' • 

also ein ZnsdiUg von Kilowatt pro Staadc. das 

ein Cessntverbcaucta von 57 Kik>wa 
• X 6.« « 33 • ! 



M Kilovrottatudoo. 

geht hervor, daaa das HanptaogaanMfk 

aeUen Betrieb der Projektionsboicenlampe zu lenken ist, ,Jie, wie 
ich wohl bereits mit Recht m nieinem h.iileitutigsartikel iiervothob, 
das Herz — ui:ü wie ich hier hinzuiügcn mdcMo — dl 
Unterneluneas daraastellen hat. 



Une verltesserte Proiektions-Lln«« ist das Neueste, was die 
Industrie aut dem ikiuete der Kinema'.o^raphie darbietet. Das 
leichte Spnntten derselben, das aui die srusse Hitze in VeriMndang 
mit dem jähen Temperaturwectasel zuriickzidfihren ist. war trotz 
aller Vorsickt aiaht m venaeiden. wodnrch oftmals — wenn nicht 
xenugende Bear rwelinsen vt>rhantien - die PnrtfiihrunK der \ or- 
stellunii in Frage gestellt wurde. Der alliten»eine Wunsch, hier 
Abhilfe zu schaffen, laic datier nahe und sciicint suner Vsrwirk- 
licliun.; ii.iher. Schon vor drei lahren I: ille eine Berliner hinna 
einen Musterscbntz auf eine Con Jensor-i^inse ic>:noninieii. vk eiche 
iiichi mehr springen sollte, und wie die P-otien im eigenen Uebraa^ 
auswiesen, scheiat die WidorstaadaMfeigkeit dieser Condensor-Ltee 
tcsttiesteUt Bei den bis Jetzt unterm>minenen Vcs ichen hielt eine 
solche Linse nadl zweistündigen Vortiihruii,;en mit 4ii Ampere den 
plötzlichen Temperaturwechsel ins l'reK-. he; einer \iissc iteiiipcratu: 
\on LS Qrad unter Null, ohne Schaden tu nehmen aus. «le es selbst 
h'achleute niciit erwarteten, üine mehrfache Wiedcrholimg dieaes 
Experiments zeitigte zrnn aUgemeinen Erstnnoen dieselben gfinstigen 
ResaHate. Da etae derartige I fnat letzt schon mehr als drei Mo- 
nate :iii t 'Clichen Betriebe ist, darf angemmimen Vierden, dass die 
geschiiuorten Vorzfige sich bestgtigen und somit die allgemeinste 
Beacbtmig verdienen. -o- 



ÜMciiifraflungen mi TiniieB. 



Kaftnag In Ladwl 

v»>-,-anmiian«r vom 26. 




. Durch neschluss der Oeselisch ifts- 
1907 ist das Stammkapital um 24000 



Uer Kinemaiogmph — Dfl— IdOft. 
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Betriefe vnn Vitascooe-Theatern im Intande wie im 

Auslände. Das Siaiimik.iiKi.il Iku^iv:! 21 (HMt Mark, üeschäftsführcr: 
Jules Urecubauiii. li>.'j..ii. I iicaurUircklor Luitwig Kos«nield. Ucriiii 
■nd Direktor Ottu tleinemana. Ctuiriott«ib«rc. 

[ niittetlunflen aus dem Iieserkreise. ] 

Tk» 8*yal Vto. Um imncen md Verwechslansen bei den 
KiaeoiatoKnipben-UiitemehniaaKeii. welche sich das Prädikat .The 
Rojrar vorsctz-en. vonNbeacea, sflaatien wir ai» eiae na ch»teh <aJc 

Warnung bekann i zn geben. 

Es etal'licrci' si.h ii W ien iiiiJ in e;ni:;i.-n !'riiviii/>t;i Iitii di- 
\c; nc K I •.•Mi.Hir.jr.ipMeii unicr Jim Namen „The Royal Bio C >.". 
und w urden dieselben von unseteni Rechtsanu alt Herrn Dr. Max 
Bauer aui die bezagUden Oesetzesstelien autmerksam x<:niacht und 
oiaastan sk:h diese Oescltilfte gezwunKcnerwe^ä in .The Royal 
Biograph" imipuppcn. Nachdem iin^cr riitcrn.limi.i'. \\cU'ie> mi'cr 
der Firma ..The Royal \'io" in <iraz lianJels.:cr,chil!>:h proti)kniii..rf 
« iir Je, a.ii Jeni ;,Mn/en Kontinente das «ru>s;c ü<j' Hrjnclic ist 
und (.incii Uciiriii besitzt, bereits seit IWö befiehl, so ersuchen 
»ir da> 1'. 1. I'iibl kuin, nanz bcsunders die hohen I'. T. BehorJ«;n, 
Sich durch derartige .Namensänderungen nicht irreführen zn hisseo. 
Filialen besitzen wir nicht and weiden wir gegen alle Kiaemato- 
grairtieii. welche sich unrechtmässig aasere Firma aneignen oder 
uns sch.iJiKeii wollen. Kerichtlich vorstehen. 

..The Royal Vin" befindet sicli /. Z. in Russlaiid. und »t-rJen 
Wir seinerzeit unsere \ urstellunKeii n W n Itii Ta^tesblattcrn 
kekMMMgeben. H ... -nus 

.The Royal Vio". 
h a tw If tM Wr ich t L Protokoll. Uatemehnen. 
D te ektia«: Charles Schnphach. 



[ 



Zkk-Zacfe. 



Au-^stclluuicen IMUT. t .i.. Ausäteliui« ktetlerischer Ph-ito- 
graiifaieii ist ,iir J^ii Monat Mai in Uraz g^la^ dieselbe s.ill Jen 
■Stand der Kunstphotograpiiie in Oesterreich-U«ani veranschau- 
lichen. BeteOiguag aacfa vom Aasland ge^tt^ — Eine mtenia- 
tiooale photographiadK Aassteihmg wird vcn der Kaiserlich Rassi- 
schen Technischen Oesellschaft :ür Dezember veranstaltet werden. 
Zur Teilnahmt an J.i-.e' \iissti llung S'iüe.i Berufs- und Amat- ur- 
i 'h.jtographen suwie tabiikaiiuii \-'u p!i itiiurj;>li;sciit.ii Bedarfs- 
..Mikeln aufgefordert und au>l.i!K) ^. \iis---. , m.: uleii: len 
Rechten zuKclassen werden. Dieübe/ugiicne A.iiraKcn sind an die 
Kaiaert. Russ. Technische Oesellschaft. Kiew zn richten. 

ZsM la nnnland. Nach einer Entscheidung des KaiserL 
Senats sind KiMaatograpbenbUder. da sie Ptotogra*hiea darstetten. 
bei der DMr aac* No. 10 des Tarib aottr^ a 



Programme 



Ferd. Becker's Klnematograph. (Kö- 
M. 1.1 M ..lerne Schaukelpartie; Lebende StatTien; Der 
Apfeldieb; Rache des Sohnes; Verunglückte Brautwerbunz; 

Lästige Wäscherinnen: Die beiden \K aschf rauun ; 
nad Zadurbädcer; Der Jagderlanbnisscfaein; .Ab- 
Bberae Lfil^ 
Kineniatographentheater. (Kaiser- 
77.) Bm RMtoratrett: Bestrafter Undank: Neagierige Haws- 
bSterin; Das Fahrrad des Obersten; Traum des Bildbaaers: Taufocn- 
fee: HitnRenirebliebener Knss: Die Eadshairt; Oer Baaer ia der 
Stadt; Die Spionin: Die Matratze der Bmi; Magtecfee Rosen; 
Das Kind als FriedenaaaigaL 

Tkcater da Mord. «Qr. QaBMStr. 17J 



seme; OUnen stedct an; Reise darch Kanada; ZooiogiaAer Garten; 
Hexenmeister and Scfametteitiac; Haade aad RMea. 

Frankfairt a. M. Kiaeraatogr aph Castans Panop- 
tiku Tl. (Kaiserstr. 67-69.) Die Ooidsnchcr: Karneval in Ni/za 
1907: Hassiunsspiele : Das Leben, Utidcn und Sterben Jesu; i)er 
arme Lehrer; Die Indianer des fernen Westens; Der Traum des 
.Metzifer-. .Amerikanische Bankräuber; Die schwarzen Parterre- 
akrobaten; Die Falschmünzer; Aui der Woiianngssncbe; Jiaia ia 
der Kaserne: Otlieilo; Die sdiwarxen Meioneadiebe. 

Göteborg. St^ra-Biograph. iSoJra Allegatan.) Ett 
lefvanJc Handklaver; Mr. Barry (Negerbumur^, T^tersuiettenMM 
kiüdio.:c: balHMB sceaea; Ttae two Lote. JtaiGal rixlih Kamt 
about act. 

Kiel. Elektro-Biograph. (Hoistensu. 11.) Oliver 
Twist; Ausbmch des Vesav; Der Dieb nnd der Richter: MUers 
Umzng: Motorwettfahrt; Der vw1id>te Soldat; Kastaniendidte. 

.Münster i. W. Kinematograph. (Ludgenstr. 28.) .Au;.>- 
riobiliahn; Heiratsage-itur: Rache des Pierrots; Der Kaiser in Kre- 
feld: Liiart.i^e SciiLlcr; Kjrnt;vaisiia.;iu: Jaud nach der Perücke; 
Der lästitce ächnupien; Frau Meyer bat Pech; Der Opiiuntraum 
des Japaners. 



Briefkasten, e^e^ 



U. K.. Chemnitz. Ittre .Vlitteiluajt ist uns sehr mteressant. Doch 
kann es nicht ais erwiesen aiwesebea werden, dass ein Spriagsa 
der Condeasoriiasea vermieden wird, wenn man sie an die Aassca- 
seite der Apparate bringt aad die Faasnig rüt Löchern verstellt. 
Theoretisch sollte man ja saiien, Jie Lui'z.rkuiation /wischen d::n 
Linsen müsse ein Sp.'iugen begunstiiien: Jcnn die der Lampe /u,;e- 
^eh^I^; Seite der In:ien-Linst: wird stark erhitzt. uahrciiJ die aiu. e 
6eite infuUe der Luitzirkuiauun abgekühlt wird, was ohne Zweiiel 
zu Spannungen im Ulase Anlass gibt Oer Maaa, weicher zacrst die 
Coadeawrfaaaaac mit Lochern versah, hatte dabei etwas anderes 
im Aare: er woihe damit einen Abzag für Fendrtiglceit sdiaSen. 
Denn \x .iiii dir .Apparat kalt ist und wi.d in Betrieb gesetzt, so 
koninit CS Iwider vor. dass die Linsen bes^htaicen. eerade so x.e 
die Qlaser der Brille beschlagen, wenn man aus dem kalten Wetter 
ms warme Zimmer tritt. Und da mass de Itöglicfakeit für ein Ab- 
ziehen des Wassri dampfe» sein. Mmi findet daher sawefloi bei ü- 
terea Coadeaaorfassnngea nur ein etaziges Loch, welches, obaa aa- 
gdiracfat. diesem Zwedce genOgt. Das Freilegen des Coadensors 
ansserhalb des Gehäuses bei der von Ihnen ervk ahnten Konst nkii >n. 
wis man sie von den .Amerikanern überrommen hat. dürfte auch 
wohl ursprünglich eisen anderen Grund gehat:: hallen: es Wllte ein 
möglichst kleines, elegant aassebendes Oeoänse geschahen wetd^a. 
Ein Moment ist aber noch n erwähnen: Die Schneüiglceit der Ab- 
k a hh i n g der Uaae bei der Fabrikation i.vt nicht ohne Einfluss luf 
das Springen derselben. Eine rasch ückiihlte Linse wirJ ehe: /j.-n 
Springen neigen, als eine tangsam zekuhlte. Auch die Art der ric- 
liandlui",; beim Schleiien mag dabei vielleicht eine Rolle spielen. 
Aviir. ;■ .;:) lange Zeit mit einer und derselben Linse gearbeitet bat, 
ohne dass diese serspraax, «o ist dieser Umstand nicht ohae wet- 

der in der Lhne seBist begrtadet sein. .IndrnlaBi liegen gena« :nd 
vi^ Fälle vor. i8e dafir spreden. daas man mit .Apparaten mit 

eingebautem Condensor getrost arbeiten kann, c.hne ein Sprmgea 
der Linsen mehr befürchten ni müssen, als bei anderen Koastmk- 

tionen. 

F. M. L Pravaa. im Kataioc K des 
titeit J)er Saaerstoff na Oteaste der ! 

kosteakts za. 

Jean B_ Hoheasalza. Objektive mit verschiedenen Brenn- 
weiten werden nach dem Prinzip der photograpbischen Teteobiektive 
sowohl iär stehende Lichtbilder als auch ffir Kinematographea ge- 
bant; solche shKi ater den 
's *^!itrTiri 
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AcetfleoBrraw 
ClMrt« RocM. ManunMa t ' 



ClUrtu Roms. Meili*ii««ii i. D«. 

MmI für Iraersiclier« 
IMMChtufs-AalM«* *U*r Art 

" ~ I HO> Laadsb*Ti>craU. ». 

Miwarter. 

Ed I ir n •• 

BtbaeB-ABMUttangen etc. 

Oiwmiinw. Haaaovtr. AadiM»- 

m 1a. Ttacateraulmi, BSIimbImu. 

OoM. Nn-Ruppiib Tb— t—i lOT t. 

-- - -tmmct*. 



Calctaai carMi. 

Cbaric« Roes*, Mülhtuirn i. EU 

DiaptstttTe 

s. Laternbilder. 



} pr*»r> Hr-1 ^ W . f nrc'richstr . 4»« 
, IIMB«'*I>' Vni'.'t'rJam 
MI« Saturn. Uivn III. FiMOgauc <t>. 
—••^Rodfilmi-Cjo m. b H., Frankl.a.M. 
■■Ic Kincni>tot;rapb«i- u. Uctal- 
- OaiellKh«« m. b. II.. Berlin 
S.W. ••. MarkKrafrnitr 91. 
jatat". Khwnut .c»i>h»'i- und Fllma- 
Fibrik Berlin S.\V «" Tn. Uirhvtr «3. 
Cart ku» n I . ' ■■■ ■ ' j'"'' 

FUBt-Baadlnngen and Verielb- 
Anataltea. 

Ente FUm-Vcrlciliantiili, Wien III. Ungir- 

nase 44 . 
J OiHUtkaetht .^lüncheo 18. 
J. Tramial. HamImrB «. M««bttri«f»u. 1 5«. 
J. HMbamt. MMtanaa t Bla. 
R. wSSTTrlcr. 



■it Vortrif«. 

A. Pabmiann Mnfl.. Brrtln W . Panage. 
AdoM Otto. Neubukow I. .Mcfklbg. 

UchtbOder- Apparate . 

Internelir^nal« <ia«tnatoKraph«n und Lichl' 
Eltfkl-dei m. b Krrlin S.W M. 

^^arki^raS n%Ir y| 

Ed. I.i>»fi'ani I)ii^»<-i.li rl 

Willy II..,. I r' Hithn s« Koit-nthaler- 

Lichtbilder Leibinstltate. 

Ed. Ll€*.i;.»n. I);.hsr ■■ 

■elaU-LeiawaaC 

Kofirad Och». RlckUagcn (Hanooveri 

NekelUldar-Apparate. 

(iebr Mitt.K ra.*, .MaK^^rt ii'ir. 
Win>' II r I rii IWrlin '' i Hoaeatllalcr' 
atra . « 

raleat-Bareaax. 
Wdwvd lAdcfs* OOriHx- 

PtaotairaiEaie Hu- SUoptiken 

s. Skiopl knn - Pl.^tOL'ramme. 

ptiiscbr Apparata Wt 
BadarfaartikaL 



Mr 

Vorfflhrung lebender Photographien. 



A. Peichke. OcKh.-Fflhr., Frankfun a. M.. 

Brftnneritr. «. III. 
FritzRAaaer.Cper.. Hannheim .Saalbauihealer. 
PnrrKocb.SonderburKa Alseo. Rönholtlr Ii. 
lieorg Sunge. .M«h. u. OpefaL. Haoaovcf. 

Strangriede 44 a. II. 
M. J "" " " " 



Otto Noll tr. .Meeb. und Operat.. Bertia. 

Skantzrratr tut b. Schlegel. a 
Jeaa Sdiinnieer, Narteus Bhxkop (aM, 

Rakpart S6, Bodapeat V. — ^0 

Joaal HaUa, Acram. Akademieplatz «. - 
Blieb VOicker. Oper., Tbe Rojral Via. 
UM. Adr.: BMrto^ Mmdmlr. 4. 



ROTASCOP 

derneuste Apparat für lebende Photographien. 

konstruiert nach KjShrigen Erfahrungen speziell fOr 
andauernden K<-;rit;h mi; Electro- Motor i^ulIi Hand- 
betrieb). Lmpt-nliaslen von allen Seiten geschlossen, 
da ReiiulM Tut g i!er l .impe volL-^landig ausseilialb, lacM Feuer 
PolUci-Vorachrift tiebaui. — AftanU stfadii aai Lager. 
Vvmnim JiiiMidl taa MO DMir. 



Ule Znbebörtene o Unn o (Niiekttn Jii« mm itU. 

lOtOre □ Widerstände yyv. noVolt jeder Slfonatlrkeetc 

Bcrito C BA. 

4», 



Willy Hagedorn, 




Fraax RundorH. Bartia. Or. Hamb.-Slr. ta/M 
, Ocbr .MilteUtraaa. Magdebafg. 
Adolf Otto, Ncnbukoar I. MadObf. 
WiBy H<«adora. BeHln C M, ~ 




loa. Qaw t at. Wlaa n, > 

laiterpaoaraM. 

A. Fuhrmann. II 11.. Bfrtin W., Paaaag*. 
H. Realxach, Drrulen. Mariaaalr. 1. 




miiaatr. 
FaMT 



Kiaeniaiocrapheo 
Bcnia S W. «a. Frtadticbatr. 4a. 




Nfirnbrnrr .Mriall und Lakier«arenfabrik. 

) Akt -Oe«.. Nüintierg. 

Utembüder (BtapaaUtra). 

Frll' Ktaaii. OötMidort. hnedrichatr. <». 
K Kaale'an. Berlin N.W. 52. SpcfMrtlr 10. 

rm KM>:ei. Cheaaita. Wlaaaaak. «a. 
UaacoBC. »MeWotl 
A> nay«. OActItz. Leipaigeialr. n. 

UtemUUer-TerlaibiBStHate. 

AdoltOllo. Ntabulun» i. Macklbg. 



Moiaa A 

rnHi 



Oetn. Mittelt*raat. Maadabufg- 

Meaier't Pro)«ktioa. O m. n. H., Berlin 

S W 4S. Fricdtlihttr. 1« 

PrajiliMaai-Lat— a aad HMerfTtate. 



Bd. 



WMaratiade aller Art. 



ladustrirwt-rk El-^ira. I'jiil Trrmpler, 
Batlin, «itüner 1 1; - 

Reklane-Scheinw erf er 

S. Schemweitfr iiir Reklame 

■•rtlalf-Apparate. lalkllcht. 
etc. 



Drigrrwerk. Heinr. u. Beruh Drkger. Lübeck 
Deutfclie Oxhvdrtr-Oeseltschaft m b. H . 

Eiler b. Ddaaeldorl. KirchiU 80 
KoiilenB-äurf-Indualnr G m b II., Stettin. 
Vereinigie ".auerslnlfwftktf. m. b. H„ 

Betlin B. ül, sthlcKclsti 4. 
Ocbr. MHialatiaaa. Mafdcbotg 



Willy Hagedoni. Berlin C. »4. 
Strasse 40 

Fn Rnndorlf.Beriin N.t4.0rJlaaib.-SlT.I9 i4 



Ed. Ueaatiang. i>( 
WBjr ■■ 



Ed. 




0 



rucksochen oller Art 



Buchd ruckerei 

VcflBK des 



Ed. 



ffir dieProiektions- 
branchc liefert als 
Sondererzeugnis 

Lintz, Düsseldorf, 



Grisstes Zentral- 



It ii.tbfr 



J. Hansberger, HBihausen L L 

Telephon ö"*. Colmarstrasse 10 

verleiht Films 

auch kolorierte f. Wochenprogramm 
gegen Sicherstellung zu den günstig- 
sten Bedingungen in jedem Quantum. 
Stets <l > letzten Nenbeiten auf Lager. 



Klneinatosriipli. 

fasl neu, viel Zubehör, statt 1250 Mk. 
bei r>00 Mk Anzahlung billig zu 
^ erkaakm. Off. unt. 221 befördcit d. 
Exp. des Kiacmatograph. .'t: 



Sichere Existenz! 

iMUliiriilti Ikeiter! = 

Koaifortabcl eingerichtet , in 

bester Lage einer Oros^sladt Rhein- 
iands, gut irequentieri, m vollem 
Hetriet>e, wet'en Todesfall zu 
verkaufen Oifertenunter„e«U|rab«'* 

an die F.xped des „Kinematograph"'. 

Pniielitioiis-LeMil 

beater Stoff, neu, 4 >. 4 m, lür 
iT, Mark sofort zu verkaufen. Off. 
unt. No. Sil befOrdart die Exped. 
L. SUmncy« A Ca. Koaauai (Badaa) I des KiacaMtOgripta. ssi 



7C iiklif hfl My f 

neu, sogenannte Sparlampe, beste 
Pri^ektionslanipe fai Kinemalogra- 
phen (Sauerstoff und Aether oder 
Sauerstoff und Wasserstoff) spott- 
billig abzugeben. Off. unt. „BUliat 
ba^C" a. d. Exp. d. Kinematograim. 

Billig! HIUCI 

Kinemaioorapti 

Dutkes, ketteakM, gnt erhaitai, mit 

ZubebOr, ohne Films, Mttg ta ver- 
kaufen. Off. u No. nS bcf. die 

Exp. des Kineinclograph tat 



Teilhaber 



Elaematographea- 

theaterlaliaber (L^dcngesch.) .Iioch 
lentabel', t)eliu's wei'erer Neugrün- 
dungen mit mindestens 2oiX)it Mk 
gesucht f-achkenntni:.se nicht er- 
forderlich. Gefl. Offerten «Met 
A. H. 318 ■ ! ■ ' . 'i'- •■ 



SteUen-Gesiuiu 

die ZcOe W PIK. 



Solider junger Mann, 

sehr gewisseohaft, sucht Qelegea- 

tn hei! 7i;r Ausbildung als 

OPERATEUR. 

Oefl. Offerten unter P. OTTO, 
(Rahr), hanptpostlagemd. 



No 12. 



Dis Kind ah Fiirdrnsrn(«l I«* 

kunter vom ^pfHUaum 1T0 
Olymptftche Spiele 

Raubmord im Spaodauer U j' J kmi 

kuuiich-tapinlvche' Krieg rM' 

MeUKcne jul Mcitcn iso 

Fahrt aul Jtr Hoc bihn 100 

tlochfeiUfrieil chkcit i. Madrid I40 

Onibvn iq^lSck v n Courrlint IM 
Dm vvrunRUKJktc Liel>««pMr 

DOi-eMurter F >ibal.spieler K> 

Lindfir^ule 4' 

^u^^ru h .'esi Ve uv 47 

Du beiühtnti-n Küristl^rr Xu 
Stapcllaul J. IJampIcr» Augu.ta 

vm 



i< .-- 

40 — 



li.'o 



Iktoiia 

Panur.tma drv Kremlin 
Moakau »0 i' - 

Die Braut de« Ma;:.:stn ISO 110 — 

Kom^lciltrr Kinemalograpb. Kalkliclit 
»•1 Mark 

Hei ie>amtein \nkaul Rafalt. 

B. Weiland, Trier, iot^nni s r Ji 



VolksontertattiBls- 



lassen tidi aadi ta den 
kleinst. Orten abtulten. 



II. tniriirti yeltliliirleriii 

sowie 

SkioptikoH und 

Kalklichi- Apparate 

leihweise. - Prospekte gratis 

Terieih lastttet Itr 
|MtkiUer-A«pante nn« 



Dereinil!aüenäolIweA.Liy..IerlliiB.3i;i^^^^^^ 

Telegranim-Adresse : Sauerstoff Fernsprecher: Amt 111,2284 

lief'TD aus Mn Werken in Bertin, Barmen und München 



SAUERSTOFF ( 



Kinematographenl! 

Carl Ressi & Co., Tsrin. 91 Cttw Caab |l iliei). 



Fakrft Fitan snd KlasaataanyhM-AfMralsa. 

Tacbliges lechnisches Peisonal, auserwahlt unter den besten Elementen 
Jer bekannten Akt.-Ges. P.ith« Fr eres in Pdns Stindig ISMerst 
inteffCSSame Bilder Er tldas^ige Macclnneneinr cluuni;- PbotefiapUsdH' 
Vnilknmm- niieii. Höchste Ruhigke:t. i«s 
Tclegramm-Adr. : ■escaisUv-Tnrin. — Pieisvcneichnls fcrstis auf Verlangen 



Spoiibilligü! 

Grosser Kinematogr ph. 

Sytten Sehueael, sein gut erhal en, 
wie Uta, lauetlot fnnktioaiereiid 
Till n'Mcr Kilkhcht ampe, Oaslampc. 
Pic). kt Lr.nwand ^y[■i Meter, naht 
los. Urnei Wickler, Film-Klebe 
»avcli rip, schönet, verschliessbaret 
j Trinsp .rikiste, statt 1200 Mk. iQi 
dOü Mk. sofort gegen bar abzu- 
geben. Offerten unter Hm. Sit 
an die Ezped. de« Kin e n w ograpti. 



J^^^ Kerzen 
KiaematographenlieAt 

in jedem Dorfe. 
Drägerwerk A /, Lübeck, 

ürimhg K gtmH» um/ fnmko. 



Bester Kioeniatograpb, s 

■sdeU SckiHael, mit leichi. Zu- 
behör, ohne Films, st^tt 1 RU Mk. 
für iö"» Mk. durch Zuf.(l! zu ver- 
■iaufen. OMerten unter „Beste 
an die Ezp. d. Kmemaiogr. 



Gel^enheitskaafft 

Verkaufe ei-ieo Uneautsfrafkan 

mit Zubehör, e.eKtriSkh<: Lampe 
und Metall-Le;nwand 3x3 m gross, 
-owie ca. 450 oi gute Films lür 
den spottbilM ;n Piers i.onMk. 800, 
ijhne Films Mk rfi 201 
Nähi-res hr Peter Loch. B o.raph, 
Sanderbu-B. -^o tiot>:r 11 

KiN£MATOORAPH. 



nebst Pitans zu k«ifen lesacfet, 
ecbraucht, j' doch taiaiiai taUto- 
Irisrcnd. Ctt< rten an W. EkM», 
CyeleieMmr (Ungarn) 



nach Pbol 
scbwarz 



etc.. 
■ad 




Sensaiions-Filra 

ßoek POR Hoftand nacb der Katastrophe 
Der Sdiiffbnidi des Dampfers Beiita 

(zueile Butnahme. Besonders gut ausgelallen) 

u. a. flnsidifen vom Pier, Das Wrack, Prinz ßeinridi der Iliederlande, 
QpbAßmultu^ Ufis Reltungsboot tdhrt aus. Die drei muliflsteiiRttter etc. 

- Müirt ««• Fm • • Pnk: 200 IDatk nette. 

mfm% Das Begrffbnis der SdriadrioplK; tmm^wm 

Persond nnr gcgca HadinAM. MF 



inionnöggerath Fabrik, i 3msferdam(6 



olland). 






Sauerstoff 



lür PI^>Bf wWe. ProjekHow. nr 
rjjlrlii^l gitacrcf llrtirtlcMc cfc . Weiert 
■ MH{il tte 

tiche Oxhydric - G m. b. H., 
Eller bei OAsteldsrf. 



Säle, Stablissements etc,^ 

für Kineinatographen*Theater 

frei epentnell zu pennieten: 

MHMhnt'l Zeil« mr AbonMa«» kaalMfr;'. J*4« «cHiMUto 

10 VI« , -.ür Nichl-Abonnrntra jrdc Zrile I» Pfg. 
Die OrUinKtb« nebtl Elnwobnanalil wini aMrt btrccIlMl 

Abkünungen : F. A HIrktiikchr AnUf;*'- Sl ~ < httrum 



ijlMi>«nt<S.-AA «800. 



. Sl, 



eralcben, 37 880. 

etaM. ,K*ikrrh:;|->. H. Soanlig. E. A 

Barth a d. UsUee. 7äüU. 

Eubl. .Burg-, bOO P. 

BdKard ». d Persante. 8590. 

Pnri Mm«*, lom P. 
Bcrchiesgaden, 2 77n, 

HOMI K>>^C e. A.. Ul. SL, «00 P. 

Bielefeld. 718üO, 

Aug. BriokhoH. .ToahaUc*. E. A., UM 
Dto 1*00 P. 

Betcknoi 119460^ 

Wmi. Morian. RaicMidlc^ B. A.. Ol 

it. UM P. 

Braadrnbnn; a. d. H.. 51 »0. 

ONb Kthnc Volki(iri«i. MO p. 
Branen. ilM' (i. 

LTl'eMCl«. „SchwciirrbJ'le". E. A, >.! 
St.. »00 P. 

BrrsUu. 47U750. 

„Zain Riicluluailcr", E. A.. s Slle. 

Bacr 1. W . )M l&M. 

Tuohallc, W. Ellincbaua, MO P. 
Cobirnz. .".r?i«)0, 

SUdliieht I .»IhiUr. K A I l."0 
H««<l Kuxluaat „ScUost Slolicalcl»", 
Joa. Pflu. E *.. tat P. 
kU. bi'.tCO. 

E. A., Ol. St, IM» P 
»ISO, 

na-, H. Krarcr. ai»— MOB P 
.mauffoldrr Hcf. L. A. KMbe. «« P. 

BniTierich • Rh . I2IMI, 

W. Boldci E. «00 P. 

Eachwegc il 8i0. 

IM Holiapbl. E. OL Si:. »M P. 
Enpcn. 18600. 

Math. JolitMi. Molrl-Restaiuan-, MO P. 
For»l 1. L-, Xil60 

Alartn illn, l and H&lrl. h A., Ol .-Ji , 

Ptankfnrt a. M , 33i%0. 
Zum OaUaataal. AnL Mrtscr, y.ainzer. 
E. A.. W. St.. 1000 F. 





Ni aai ^ 'ttaalc^ E._ O. SctoAt. Krav^ri»- 



E. A, W. IL, 

FrHberc i. S , 90870 

Orvcf^hau*. Hjgo Da-t. bOo P. 

Preicnwalde a d O., StSO 

HuU-l „Olli Kronen", >or P. 
Pnida, SU4<iO, 

BüTscmrate, tno— «0« P. 
Ocnl (GeniveK 
Ihaaterica E Handwctck, E. A_, M» p. 



Gera (Reuas), 46 i«IO. 



E. A., Ol. 



Paul Liebciwirtll. 

St. lUfr-iao P 
.Palmnifaftrii-. ütto Utalmaaa. 

Oodeabcrg a. Rh., 18890, 
Huld ilC-.taaraiKli, «••— IM P. 

QeUtiAw, 9lt>o. 

^HtiaMaai, lall. Wara. Saaac. E. A , 

jta.Inli. MaUiÜBs. E. A..aaaP. 

I^^^l!'aler, E A.. CU St.. 

Ittineen, J4 lOü. 




VlEtoriaaaal. A4. Htmm. B. iL. «. tt, 

ti<a> P. 

.Ncur V.'el<". C„. Sicpcr. E. A., Ol fll, 

Kaape i. W, l'JSM. 

.Balinhoh- Motel- (H kll aiW— -eH) 

N. Bniwr aoo-jooo P. 

Heilbronn a. 4U00O. 

Saalbaa .Kmkn•hallco^ A. llat r o MM . 

E. A, W. u.. ÜJt P. 

Hirathbent i. Seht., 193?0 

Emst Kiavcli, Apollotheater, tao P 

Hochheide iRtieim.). 216U0. 

Kali«c-Swl. E A.. W. St.. MO P. 
HSrde L W„ M460. 
I u<ii»i|; Latbe. MampaKbaaltr. B. A. 

Tmenau, 1 1 230. 

P. Herin. Schull. LMOlAMlM ■ A. 

Ol Sl , no P . 

Iserlohn i. W., 'ig SOf). 

Vir ücimlnu. Hch 'Iii. F. A . »OOP. 

Kempten i Bayern VuöOO, 

Bürgcrtaal. Dir I. Ila>i.ljc.icr, E. A^MOP. 
Kirchrn (SickI . 2 Uio. 
J Haidrich. E. A.. P. aw. 

Oa t aeebad Kolbens X2880. 

ThnH, Vefgr.Ogunyt-eu M laa t ai t a t L Raag. 

l.elpzi|{, Mi hin, 

EiabI Bodorand. A. Kolir.. C A., 1000 P. 
L^ianiK ülöt), 

HoUl Balvadif«. Pran liilLMLll, P 
Leubnitz I S.. 4 170. 

Wim. W Icgand, E A.. W. SL, IM» P. 

Lüge (bugien), 

t.irque VarKtp. rua T,ooMfnne. L. 01 
. »i«u P 

Marienbtine i. Wpr., 13 100. 

Hermano KaOutda, IM P. 
Mecraae (Sachten). So 000, 

«. M. JlBfg. B. A., M» P. 
Memcl. JOÜ'M, 
Oastav Stcpputat. Vorstaad dcrSttiüuen. 
gilde, lOOO P. 

Mfllhauaen i. Eis.. 91 920. 

Thalla-Tbeatrr, Dir. Wwe. H. Bchlotaer. 
E. A., »00 p. 

Miilhein (Rohr), »J 600^ 

Mathiai KIrchholtca, E. A.. W. St. D. 

SL .uuo P 
Miinchen, 540riOO, 

„Tonhalle", • 6, t. A., Ol. St, 

IMK) P. 

MOnchen-Oiadbach. G2100, 

Holel r.annlKMin, b A . '000 P 

Neudorf (Kreis SaarbrQcken), 
M Ttalel, Gaathaua. IM P. 

Neuwied a. Rh.. 18180, 

How Steittag, E- A.. dt Et. Im P. 
Ncviftea iK>. Meiimann), bOOO, 

SchOtzenburg'WilhelmtbAtae, 1000 P. 

Nürnberg. Stt^S&O. 



Hosenhcim (hjver i). I64UO. 
Hotkl Dcataclwr Kaller. E. A . Ol St. 
W 8t. Or« P. 

SaaHcld a. d Saale. n2&\ 

Matatacrr Hof Be>. E .MOlai; SL Graba 

bTSaalMd. E A.. Gl Si^ Itm-m» P. 

SaarcemOnd, 149441. 

KMa Pc4na. Baa. 4. Hmm nM -.ar. 

OM i m p. 

Salibunt. 2800a 

Fri. Obered. r, OaatMf S. *WMa. B. A, 

ÜL M , 100 P. 

St AntfressberK "CfO. 

Mo'el z. Kron;'riaz ;HuKh Nachf.), Inh. 
Qeoig Föriter. 400 P. 

St. Oallcn (Schw<H7). 
UMara Koaieftbalte. E A . ni.St . -nn (< 

rrappcnübungi^plai/ Senne i. W 
(DTi Paderbotn). 
.DfcikatMTttal-. A. HM«, E. A.. Ol. St 



SiranMng. fl)7< u. 

Ladwig Naaawnr. Bicrbraucfai. E. A. 

OL St, na l< 
Titait. 3} 1 10; 

F. BlKbolf, Schfitienhaui, E A., 800 
Vö klinKeii, 13ii8(). 
h'ricdr. Wtter, Oaattoiui „Taaaliluaer 

WctMCNteib m. &, »0890. 

Naaaa Tbcater. Bruno Rolh«. B. A.. Cl 
81, 120U— .MO P. 

Wilhelmahaven, 209CO, 
EtabL Ifatearkwaa, a ~ 

OL St. luM P. 

Werma a. Rh.. 4429». 

Jean Rfihl. BiauereL E. A. Ol SL. MW P. 
Zeitz, .1.' () O. 
Schul .--haut C. Itland. E. A. OL 9t. 




ddi^üiyMe Films 



far KiliCBiatogr. in gr. Auswahl, per 
Meter voa HO Pf. an. Ucfatbilder 
(Diapositive) coto icrt von 80 Pf. an, 
Gebrauchte Kinematographcn 
billigst, Liste gratis Adolf Dctttsch, 




url|. 

«0 We..l<eä 
Weclval. PtwC- 

giatia. 
A I ularm»""» 
. 1 I ., Sarll"*.' 
Paaaai«. 
PralokUaM- 
Uaktau^w 



Der Klncm at oir' H fiti — Ofls^tdorT. 



No. 12 



ft, 



Uleder de Ersten!! 




Z neue Bttder! 

tm iwdi AirilM 

Vom Kap nach Kairo 

No. I. Momente aus dem dunklen/ 

Länge 82 m. Telegr.-Wor', Mo-naf. 



No. 5. Tanz schwarzer Schönheiten. 

Länge 78 m. Tclegr.-Wort : Lily 



Bereits crscliiercn; 

N«. 1 Vom Kap der guten HollnunC 
nach TransvaaL 



Utzte AktuoUlflt! 

Zugstück ersten Ranges! 

Her MtiMiHle Niat 

JENA" 



Die Katastropbe «on TotfM 



No. 2. Nilpfer<yafld in Deirtach-SM- 
West-AfrilOL 

Lange 180 m. 

No. .5. Die Wilde 



Wirkungsvolles 

Reklamemklefial ! 



i 



1. Die Trüni ncr der .Jena", aufgenommen 
auf dem P.rizer selbst, die furchtbaren 
Ve-\vLStuni:en der Explosion zeigend. 

2. Die BeetdiguDg der Opfer. In posanter 
Ijeichcnzug mit mehr als 500 Itiesen- 
kränzen. Die überlebenden Matrosen der 
Jen.1. Die IIj Särge. Der Präsident der 
französischen Repal^ik. Die Minister. 

*> Der Vertreter S. M. des deutschen Kaisers 
und die Repräsentanten der anceren aus- 
landischen Madi^.e 

Fk'sichligurii; der .Jena" durch cen Präsi- 
denten, die .\Mnislcr i!i;d \dniirn!e. 

Einzige Originalaufnahme I 

Pmchtrallc hiaiBgraplite! 

Versand sofort und nur ausschliesslidi auf 
feste ßestellung. 

Lange 222 m. Telegr.-Wort: „Jena" 

GeiHNmlicher Prris. 



I 



The Continental Uaroick Tradlns Co. UiL 



Weltiierfllttil^ Fttmfabrilcen in Pavta, 



I * RALEIGH e* ROBERT, DIREKTOREN, 



► 



16 rue Sainte C^le (Ede^ fus (l^»Tr6vise) PARIS. 
, Poi(rnph-Pnri8. Telephon: 268—71 



Mo. 12. 



fifigle Klnematosraphen- unil Flimlaankallon der Belt, 
TIttlicte Produktion: 50 Kilometer fllins. 

Pathd Freies 

BeRbm s.w. Friedrichstrasse 49a 

FUin-VerlelMiteUai M liiniir4Mttliii» MH^ 



4» P l mu graphes, CinematograpiMS 4 Apparats de Pp6cision 
aus Paris uertretend. 

IMfiiiltiilnll wOt 



Reuheiten : 



Hsdienbrddel 295 m, MhH (0Ea nUi. 33 

fiile luifi modeiae Cänze 83 m, ^ » m 60 



Wer eine unpcrgiei<hlNire Vorstellung bieten will, der kaufe unsere neuta 



PassionS' 



Die MNDt Um • 
Ktndbett 9esu • • 
Wunder und Wirkep 
fMidMi iwd Tod 3«» 



160 Ol, 

16S Hf 

315 m, 

410 in. 




'««Alf iNfIfrt IMMttmi shid sehr zu «iiiifhlcn: »o 



Brtys erfitr fiinfong 

(unpergleldiildi komi(di) 135 m 

Hmme aus Rot (komlidi) 125 m 

Rur keinen Sdiwiegeriofei ItS m 

Welbiidie RoKelenker 185 m 

Fritzdien amOUert fidi 75 m 

ladtaKT dn ienieii Wrfteai 195 m 



Coboggan in St. Hlorltz 135 m 

^obslelghfalirten In St. Hleiltz 105 m 

PapterfabrlkÜMa m 

Pompelt 165 m 

Karneval In R zzo 1907 180 m 

Oos IBeer bein Olondldieii 60 n 



milildrUrdilinge 



350 m. 



VermutUdt 
die Bufnahnie 



iMbM. 



werden wtar n Mpü n^Mtm WtAt adHi^ipNMfblMMHff 



Da bcraUs fdioa' Hnhragen Ober diesen Film p?rliegen, erbitten wir die 
fifeerfdirelben zn wollen, da diele Orders der Reihe nach aiisqjiöhrf werden. 



Mort 



KiNEM/lMMFH 



OFNWIN 

fÜf\-0iC-öE5flMTE 



Pf\OOEI\TiON^KUNS: 



Endwhit ■ »Mi n tHdi «tiMMl o PMis *irdi dfo r«st k mt ß - fr« OMrial Mfc. 1 A 

M direkter Franko-Zusaiuiung Mk. 1^ o o o Stellen-Qesuche di« Zeile 10 flii 

Sdiliiss itr Redaktion und AnzeiflM-AnnahnM: ArttuMdi K bt m d 

mt m dM »Vwlai das Ki-Mmateeraph". P QmH e rt , VtaMMha m iMNMi. 
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DtaMMorf, 3L MAra. 



Die Vcrwcckihnigen der Fachzcitediriften 



„Der Kinematograph"^ „Der Artist 



In totxtcff Zeit wtedcrliolt n InrtOMn ra4 MinnnttBteiiMB AahM (cgcbu. 
Wir madicn daher MMie verdutai Lcacr, I nriwa oada r e *cr «ncw ««tat tnanalai, daran! 
anfnerksjni, d«ss bcitfc Facbargsae twe< getrennte QeschlilssteBen bMca. Die fflr den 
MKlneuiatograph** bea M iH en , jedoch an den „Artist" üericbteten Korrespondenzen, 
besonders — Offerten — . können leicht Verzögerunf(en fOr die Interessenten tiervoTuIen. 
Wir bitten, sowohl At>onneaients als auch Iiserate tOr den K nemalograph cefl. an den Verlaf^ 
dcSMKinematograph" zu adressieren. Der Pcrtoenparats tulbcr kOanen jedoch Kmrespoadenxen 
' Ifarden.Kinematograpii'.aiaaMlilIrdai.ArtiBr'r ' 
izt. Falle —eaat boaaMBM ha 




cradKiaL Aaaaerdca wM der J(iacaat«grarir 
biUeazabeadMca.daaa laac-.atc dar KlB**Braackc 



1 i-P// ^?ü?oit r. 



Bafgabe und Ziel d« kkhtiitlder- 

poifiliinnigeiL. 



I i j i »4 A 



Noch vor wenigen Jahren hatte keiner den cewaltisen Auf- 
schwung vermutet, den die UchtbiMerindnstrie in der letzten Zeit 
KenuiiRiien hat War sie zinSchst eine Spielerei, die nur darauf 
^a^|K;«e m hOm i fg» . M üa Hit der Entwickhuie der 
nUjük za einem Mittel cewordca. das 4m Witaenwhaft ia ibrca 
nmk cestett iirt. Dte 



UchtbHderapparates. um den Lernenden die Porscnungcii der neu- 
eren Wissenschaft zu vermitteln. In diesen Kreisen verrichtet das 
SUoiMikini toreits ^ Aafcabe. die «s zn erflUen hat; aber hi des 
Kreisen des VcAes hat es noch lanse nicht die Stdhme. die ihn 

zukommt. Es »-ird leicer noch immer nur als ein Mittel zur Be- 
lustigung betrachtet, und wenn LichtbiMcrvoriührungen stattiinden. 
so wird znaSchst ge4rai;t: „Uibt es auch etwas zu lachen? Sonst 
geben wir nicht hin!" ^^> soll nun Zweck des ^hentif^ Artikels seia, 
nach dieser I^ichfung hin antlciarend za virfcea. 

Wenn das einzige Ziel der LichtbildervorMnagen darin be- 
stäatic, zu uaterltaiua aoU zu belustigen, so wäre das meiner Aa- 

dw Va 



No. 18. 




Kinematographen- und Films-Fabrik 

UrDan ürading Co. 

Pnedrichs(r.43 Berlin SW. 68 Ecke Kocfistr. 

Teiegratnm-Adressc : CouftinlM^od Berlin. f^rosprecber: Amt 1, 2164. 



Es gibt viele ProjehMawAiy— tr .«^^«UA' .giaplieii'. aber nur ein 

^dKlg^Btoscope jiiiii Samara. 



Die Schönheiten von Caiiforaien. 



Wundervoll. HochlntorMsant Wundervoll. 



No. moa 



V0II Hmor. mnamnat^' UÜfmut. 

Der erste ScMneiel^all. 



omisci^. 



Drastisch-komisch. Man kommt aus dem lachen nicht hei aus. Dr 

Der verloren^^i^iil^y^nopf 
oder Kleine Ursachen, gro— e Wiri£yngen, 

No. 3MIS. litoges M IMini felegrammwort: Kri^l^n. 

Schlager ersten Ranges. Herrliche Photographie. Schleger ersten Ranges. 

im gelabten Lande. Eine Reise durch Palästina. 



LAnge: 190 Meter. Telegratnmwprt : Palästina. 
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was «Icr menschliche Oeist zmr Ver\t>IMSrtlisunK «Nescr Apparate 
ersonnen hat. dient dann zu nichts weiter als m einer !^ache, die 
ifklL- Lüiiachi- 'I ;in/liis'.l'.irkcit auch cm-. cht. I>3ss muii bisin-r Jics 
Ziel IM den Mittelpunkt der \ iirtnhriiu-.:cii ;:cHl.-llt hat, ist meines 
KradUens daran schuid. Jass iiiaii von Ucn Lic'UbilJcrvortiihrunKen 
eine recht ccriase MeiaiiaK bckuimncn iial. Nur der memriidlichen 
Arbeit ehizelner Lehrer and Volkabldner ist es cetaHccii. andve 
.Ansiciiicn Ober das Skioptikua nnil die Lichtbilder n verbreiten, 
und mit « eichen SchwieriKtceiten sie su kämpieM haben, -aas weiss 
jeder cinzeli.c. der an einem vorxescholteacn Puste« steht und dort 
in seiner Weise .irbcitet. 

Um ans Aber das Ziel der VorMhrtmKen klar cn »erden, 
mHssen wir ims vericecenwfirtiKtn. m eichen CMtaiden dtese Voitth- 
rantren ihr rasches \un>liihen ve-d.mken. 

.Wie Jic Zi. uiiiiv;eii .l.i> iioJ-ucKtc V. - . ver- 

breitet da!> Lichtbild die Kenntnis von den l'ateii der Menschtyi, 
vfiii den Hreiiniissen der Natur und Jen Schönheiten derselben. 
Hs crni:>Klic-ht dem Bewohner des I>irics. .sich in die Welt der 
.Alpen rn versetzen, die fremden Völker bei ihrer Tätigkeit zu sehen 
oniJ h"m.lr:ukc aiif/upi. a. iI'M! •.•■rist frcni 1 ..'lMicIicii w.iicii 
ä<> S4iid üImi die V'iiriiihrOiivien der l.ichlbiiJcr aus dem (irundsat.-e 
heraus ent^tunJen, iremdc tiindriie^e dnrch das Bild zu vermitteln. 

.Als allmählich die Technik vcrhes.<ert warde, ceianc es. durch 
unsMIiKe Aafnahmen und schnellere VorffihrwiK detMlIien khiter- 
einaader — darch den KinematoKraphcn auch dir Bewetrimi; 
der Menschen Im Bilde darzustellen: nachdem es eeiiUickt war. 
auch den PhonoRrapheii in den I>ieiist die"-.: \pi>;ir;ite /u ^telle^, 
^» ar eine bestimmte Stuic \icr \ ervullkuninuiun): erreicht — iie 
Vortthnns von Wort. Bild and Beweaww. 

.le mehr Kindriick^ luia cai Mviis>.li .niivienuninieii hat. desto 
»eitel ist sein «iesicliiskicis und desto gf isser .seine Kriahru iir 
l*er l luelvidcle staiiiii. wenn er einen Tndier in seinen iarhigen 
tiewändcrn sieht - dem ' ii l'ilJeieii Ist es nichts Neues. Jener ist 
itberrascht. wenn er nach i..ne: i^iosseii Staut k.iaui^t ii^ die elek- 
ir sche h Ncnhaha sieht aie Jein rtirliiMrr alkiifciiWi ii^: nur..h las 
i . .itbil.l uiij duich den kiiicni.iiiiKi4plieii siud uun diese \ i rsxd 
luaee" dein Zuschauer I.iiiirst vortrn'it irevwordcn. Er kcr it die 
l'ckiKsch.- in ihrer UcwcKunt:. und komim er nach einem grösseren 
<) te. M> iMlilt er sich dort iiicbt mehr als fremder. Wer Licht- 
biidervoHfiärnnsen von Paris Kesehcn hat and die Bewohaer aas 
dorn Worte kennt, dem sind die Pranzitsen keine Fremden meiir. 
..iij \\ i an i r vcihvt t aai.il a.i^ii I'ai is kmi.nicii s.iHte. so trifft 
d<irt alte Itekaniile u leder, und es wird ihm Me, le'chtcr sein, sich 
in der KCwaHisen Stadt zurechteafMden und heimisch zu werden. 

Wir sehen alsn. die Lichtbildervoriiihrii.isen veriMtteln neue 
v'orstcllunsen. machen uns mit fernen (ieneiidcn hckuiint und nring'jn 
lins die fremden \ <ilker n;iher; und je mehr \ n steiluauen der .MciUich 
auigeiiommen hat. um sti huher ist seine tle/iehunK - und das Volk 
nadi dieser Richtung hin zu erziehen, ist .Aufgabe der LichtbiMer- 
vorffihrungen. 

Hat der Mann auo dem Volke erst «rossere AiiÄ..hjuuii„Nki eise, 
si. wird er auch neuen Ideen Iciclitir zuijäanhch sein, k-.aat c: eist 
die fremden X'olkcr in ihren Sitten und Cicbräuchcn, so wird er 
sie liebKev» innen — er wird sie als Ürüder und Mitmenschen be- 
trachten lerneiu Das ist aw:h ein Ziel der Li«drtbadervorfibnmgen: 
Dje Menschen einander nShcr zn bringen! 

Wir sehen, wie Kewaltig diese Ziele vua de« vorMn :«Hnwtta 
abweichen, die dann bestanden, die Lachlust zu erregen! 

W ie erreicht aiin aber ,lic l.ichthiklerMirfilhrunv: Jiesc hohen 
Ziele? Nicht b'i'ss >ii]- ^'.i \ urfrihruiiKen : »i-. na das Volk ist nicht 
zur AnschauuHK erzogen; es sieiit nur das Bild und versteht nicht, 
TeHe desselben xu erfccnnenl Oamm gehftrt rar VorlMiniag ein 
zwncfcinSnifer Vortrag: diaser wiaderaai Inn aar «m ^mib 
Rainer geliefert werden. 4er tnit dem Stoff sein« UcMMder- 
materials vol'st.imlik; \enrant ist. Ks ist durum iiotiK. für die W'in- 
tervnrstclIunKcn BcruisrediKr zu gewinnen, die sich dnrch gediegene 



Ebenso nötig ist es. den einzelnen Serien sein Augenmerk /a- 
znwcnden und die Serien. Jic zur \ .irsicllmn: xclan'.;^! s, ,a. 
nach bestimmten ilnindsfnzi a aii>/i:w ahLa. t" a 'n.iai _. 
ist dci. dass die \ orste!Ian,jen planlos, ohne bestiirmte keiiicnio.^c. 
abKvhalteii werden. Hier eröffnet sich den Crossen (jcschäf*en ein 
ncncs .Arfieitsield: Lichthildc: Serien nach bestiaiiRtea Oewchtv- 
p an fclu i £nsznwShlen nnd dann in besthnmter Reibenfotge xn ver- 
senden. 

Zn diesem Zwecke ist eai^ V erstandinuii;; der Schaan a..;ci- 
cinander notwendig, damit die Wünsche der einzelnen Leiter von 
Anstalten bekannt werden. Line solche Vcrmittciung hcrzustcUeii. 
ist .AufKat>e und Ziel unserer Zeitung, und w-ir würden sern bereit 
sein, Wünsche nach dieser Richtui".; ian /.u samau-I:i und /u .Ma- 
terial zu verarbeiten, Jami« auch hierin -i'.-ie liahnen i:es.:haffcn 
werden können. 

• Wie müssten nun Jic einzelnen Seriei geordnet werden? Zu. 
nächst ist etwas auf den Stoff der -Schule Rficksicht zu nehmen. Für 
ein/.e'ae l nterrichts!;..!icr nibt es hei vorra :endc Lehrmittel, und 
es liies.se ".\ asser /u Markte trauen. » illte man hier einsetzen. 
Kiir !en < ieschichts-. Naturiicschicits- u i.l (jjojiraphic-Unterricht 
aber sind L.chtbi!dervarfiihrnngcn einfach U!ientt>ehriich: denn die 
Lehrmittel s!:id teuer nnd können nnr immer einen bestimmten 
Zeitpunict darstellen, nar einen Blick eii;er Landschaft vorführen. 
Eine Lichtbildcrscric von W» -7ii Bildern bietet dagegen eine Filile 
des Stoffes, den der 1 earcr lUsiii.L- vcudieiten kann, und aui 
den er bei seinen Sch'ilstunden zuriickkonime i kann. Kincn grossen 
Fehler beliehen die Lichthikicrverleih-lnst f.te damit. Jass sie in 
ihren Listen nnr die Namen der Serien auiführen. .Mit den Namen 
ist meist wenig gesagt; denn der Verans-a'ter von Vorf abrangen 
»ciss ii.^lil. iib s .-Ii ,!ic l-esiiaiaiie Serie für seiii'.Mi Zweck eiiinet. 
[■»ariiai v\ a-c es .r !" •:/ ■ . .iii.iiilirlicho I s eii der l.icl'tbilJcT.scr .ii 
aufzustellen .iii.i ' :--csstii!,:: . tr \ . ; i.i.;uiii; /u stei.ei:. \uc!l 
die Redner mßss.i.i il : Hroixranini mehr spezialisieren, damit Jeder 
Veranstalter sofort weiss, was er für scino Zwecke sebranchen 
kann. 

N»ch meiner Ansicht wiire es durchaus kein Sch.;Jen. wenn 
ri^ii: \iele Wirtrüge gedruckt erschienen l^nd dem Leiter V'>ii \o-- 
iithruugen schon v:>rhcr zugänglich gemacht «ürden. Lr konnte 
sich mit dem Stoff vertraut machen: ja. in ei-izelnen Vereinssitznngen 
könnte einiges aus dem ProKramm vorgelesen werden, oder es 
konnte in den Zeitunecn nehr im einzelnen auf den Vortrag hinge- 
wiesen wcr.len; dadurch wurde sicher das Interesse geweckt und 
der Uesuch der NiTiuhrtnacn cm zahlreicher werden. Der iniiiid- 
liche Vortrag d:s Redners ist dadurch keineswegs erspart; Jemi ein- 
mal sind die gedruckten Vorträge nnr kur.e gehalten und bedörieii 
der Ergänzung, nnd zweitens wird die Persönliclikeit des Redners 
beim \ ortra>:e sehr in Betracht kommen. Der gedruckte Vortrag 
ist das Ocrippc. Jer jesprochene das Fleisch. Wenn aber d-c 
Zuliörer sehet; etwa.-. ;r.i dem Inhalt bekan^it sind. v er Jen 
viel mehr von dem Vortrage mitnehmen. Es dürfte sich auch e;;;- 
pfehlen, den Vortrag gedrackt tnitznffibrcn nnd nach der V orstellung 
/u verkaufen, damit der ehodae Um als daaemdes Eigentum hat 
ani s.^h beim Durchlesen des HefteS sofort der Bilder ennnert. 
Hann erst diirftcn der Vortrat: und d e LidiMIder emea bleibenden 
Wert ffir die Volksbildung bekommen. 

flu mann Lemke. 

Kiaemalograptiisdie Bilder. 

IV. 

(NadMhaok vertaten.) 

\\ eaa w ir la Jen bishc; erschienenen Artikeln das Prinzip 
der lebenden l^tographien erläutert haben und üte damit ver- 
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haben, so ist hiermit Jic rastlose Tatiekcit. die auf diesem Gebiete 
herrscht, nnch nicht abVe!>chlosscn. Die Industrie stellt sich immer 
nene Probleme, deren Losung sowohl dem Scharfsian der Erfinder, 
wie der Bewflltigung der gecteHten Aufgab«, grone Schwierig« 
IceHeii bereitete. Maa l>egBllgte sidi nidit damit, die Bilder be- 
« cKlich zu machen, sondern versuchte erioigre.ch, diese auch me- 
chanisch sprechen zu lassen, um die Täuschun:; noch realistischer 
tm machen. 

Bereits im Sei»teiiil>er 1903 bradite Mestter «ui^er dem Namen 
BiopbM sprechende ami singende leitende PbctograpUen znr Oar- 
steUnng. Die Vorfabrangen, die im ApoUotheater in Berlin erfolgten, 
fanden eine sensationelle Aufnalmie. Die Schw erigiceiten, die auch 
t^dison vcrgeblicli zu losen suchte, hatte Messtur überwunden, und 
alle störenden Abweichungen, die sich bei den ersten Vorführungen 



Edison, wie Messter benutzten hierzu den Phonographen. 
I 'lesen genau mit den Bildern in Uebercinstiinm ing zu trinken, war 
die gestellte Aufgabe. Der F'honograph u ji-K liiiitir Jci Prniektions^ 
Leinwand aufgestellt, wo ein Telephon zu dem deü Kinematographen 
bedieMBden VorfOkreaden fahrte, wo dieser dea VorMhrungsapparat 
nach der teiepboaisciMa Uelieniiitteiaag xa regaherea sachte. Da man 
hierbei auf die Auffassang einer Person aagewiesen, war eue tadel- 
lose V'orfüiiruni; «an/ uiiinintlich. Erst durch i ine \'erbindunK des 
Kusmograplicn mit dem Ciramniophon, durch gleichzeitig laufende 
Motore, u ur Je das Ziel erreicht, üass Jeder L.aut mit der entspre- 
dwadea Bewegung fibereiastiaant Die crstea Versadie mit diesem 
Madaurianas waren darchsdilagead aad bercitetea die allgemeinste 
Ua berias chnnc 

Ob es sicli hierlKi um einci: IMalo^, um ciii,:i'. c;cs,in^iiv.'licil 
oder instrumentalen Wirirag, um eine Kedc oder cn niilitarisdies 
Xoaaaaodo liandelte, alles klappte. Damit war die Frage unserer 
tccha ia ciMta Zeit, ob eise Veririadaag des Kincatatograpbea aiit dem 
OraaaaoplKMi, ohae der LAdwriichlcelt zu verfallen, eia der Wiric- 
)i:felieit angepasstes Büd zu geben vermag, gelOst Um dies zu 
e'rcichen. waren schwere ptKiini.'iri. Opicr /» brin^jcn. ila die der- 
zeitigen Apparate noch viel, viel zu v linschen librig liessen. Aber, 
nachdem das Qrammophon, der feinste, elektrotechnische Apparat, 
Mr die Peststeilaag und Wiedergabe mensoWicber «Tthaiani «nd 
anntaBscber TOne derart venfoBkooBaaet war. dass er allea Aa- 
fordemngen einwandsfrei cntspradi, koante d.:r inventiosc Tedadker 
xa seiner FrcnJ^ .,1k- Hindernisse als be.<citi?! betr.iclifen. Das Kind 
•war geboren. 

Es gab zu jener Zeit nur eine Stimme der Bewunderung. Nustra- 

. . ■ litt ,1 . ■ IBf I il Ii it i Im. * ' ... I . . 

oaana aaa wagnostro sara waiseaaiaucii aa vefgiaica xa jwessrer, 
aad er mag sich giflcklich sdifitxaa, der moderne» Zelt aaia g eh Cren 

«od aidit im 17. Jakrbaadert zn leben, wo er BPEwelfeiliaft in 

flexenprozesse verwickelt w irden wäre. 

Dass seit dieser ersten VorbUinug ganz wes e a t liche Ver- 
o rgea oaaaea aad darch Neaainrlcfctaagaa das Media» 
(He BBder etoea hohe-i Orad d^r VoOkoB u ua u he U erreicht 
haben, ist selbstverständlich. Werden doch heute schon ganze 
Theaterstücke in dieser Weise zur Darstellung gebracht, m le der 
„Parsival", der im Januar u. a. im beriincr Architektenhause zur 



DIeaer Ib era a s scbwlerfgin Aufgabe — warum musstc es 
anch gerade Parsival seht — war nun allerdings das mechanische 
Theater nicht ,(ewachse:i. Diiri-li derartige Versuche, es handelt 
sich hier um amerikanische Apparate, wird die singende Photo- 
graphie nicht gefArdert aad das laterMa» ia daa Kreiaca geweckt, 
die haate diesem Mechaafsaws aoch teMaakaida« gegeaUier steh« 

Im aHgemetaee findet das ^iophon" trotz sehier Vorxttge 
aad seiner heutigen künstlerischen Vollendung, ^n1^1er^noch nicht 
die Beachtung, die es unzweifeUiait verdient. Das \i>n Messter in 
Berlin Unter den Linden unterhaltene Theater erbringt doch den 
Beweil, da» die Darbtehingen e)>easo volleadct. wie das Piiblikum 
MHdafdi bcfriadigt wird. AHerdiac» apidt hierbei dar Kostaapunkt 
eias g aw idrti « a BaBe. SAoa dte riaiiihlaa» hidlagt da aagleich 



Theaters, und dann sind Tilms aad Plattea aagleich hMwr tan Preise, 
als die gewölmlidien Bilder. 

Bd tiar Aaiaahne voa Biodam-Platten aad -Bildera konanen 
nur erstklassige Kflnstler in Betracht, diese niilssen dementsprechend 
bezahlt werden, und was iianienilich von aliergrusstcr Bedeutung 

ist, ist üie Auswahl im \trlialtiiis zu Jen lebeiiJen l'liotogra- 
phien. eine nur t>eschrankte. Das l'ublikuni will aber immer und 
hnmer NeabeMaa, dte la beadM0en aas den aageführten Urfiaden 
aai kiastierlsche. wie materielle Schwier igketten stösst Aber aacfa 
hier fangt es sicii bereits an «n regen. Das Messter'sche Theater 
l'nter Jen I.inOen fanKt vorlu! JIkIi zu wirken :in, wie daraus a:ii 
liesteii ersichtlich. Jass einige Jrr liesseren I hcate iebender I'h'>- 
Ingrapliieii diese bereits ahwcciisclnj mit aulliilKcn. Der Eri'iln ist 
auch hier ein durchschlagender, da die Bilder in leder Bezicliuiig 
hoch .vollendet sind and aadi der einfache Mann einen Unterschied 
7u machen weiss zwischen Kunst oder leichter Unterhaltung. Vor allem 
aber rufen die heutigen Oramninphoiis eine v:)llkMmmene Täuschuntr 
hervor, iianientli^li siikI die Kcsaiinliclieii \V n;Jer>;al>eii \on .so hoher 
Vollendung, dass vieliach das I'vblikum darüber streitet, ob nicht 
Personen hinter der Leüiwand singen, das beste Lob, was ftlwigaaa 
diesen Bildern gespeadet werden kann. 

Jedenfall ist das Biophon eine Eriinduiig ersten Ranges, sie 
wird immer weitere Kreise Zielieii uixl aucli noch nuiiclK l eb«. • 
raschung bereiten. Sic hat aber beute sclioii einen lii.Morischcn 
Wert Vermag sie doch historiache Momeate in Wort um «iebarue 
fftlii' rtrn «ad der Nadiwdt aatatsatraa xa iberUdera. dies allem 
ist voa so hoher Bedeataag. dass der Aasntf bmvchtfgt id: 
Märchen noch so »unJerbar. 
TccbnikcrkQnste machen 's wahr. A. 



Vb fckMmaloflrapIrifdMi PMHnmiiiciL 

(Naehatehea d e Ani.:.i:<eh sind direkt eingeholt, 
daher aniheatisch.) 



IV.') 



(Nachdruck verboten.) 



Wie die bisherigen Erfahrungen gelehrt haben, sind durch den 
Betrieb der Kinematographen in öffentlichen Lokalen durch Karx- 
schUiss der clektriaebea Leitang wiederholt Mgeaachwere Britade 
entstanden. 

Die MfentHchen Lokale, in denen Kinematographea zur Vor- 
führung gelangen sollen, werden infolKcdesseii iedevnal vorher im 
sicherheits- unJ feuerpolizeilichen Interesse einer Revision unter- 
zogen und die Vorführung erst nach A''sti'lhHU' et.vai;;cr. hei de; 
Reviston festgestellter MAogel gestattet werden. wird daher mi 
Interesae derlmicea Inhaber (Mleatlidier Lokale, die Kfae i i a to g fa« 
phen in denselben sar VorfUiraag briagen lassen wollen, liegen, 
von letzterer dem Polizei-Prfshfenten mindestens 3 Tage vorher 
Anzeige zu erstatten, damit sie 'n der Lage sind, dii auf Orimd der 
diesseitigen Revision etwa noch zu stellenden Forderungen recht- 
zeitig zu erfOllen. Die Unterlassung der .Anzeige würde zur Folge 
habsa. dasa dea ia Betracht koaaneadea OewerbetrehMadea die aaf 
Oraad der Revision erforderlich werdenden Maasaahmea nicht so 
frühzeitig, wie fir deren .Ahstelliin>: erforderlich, mitgeteilt werden 
können. Die Oewerbet reiben Jen wiirdcn sich in solchen Fällen 
aber der Gefahr aussetzen, vt.iss die kincmatograpbisciien Vorffih- 
riingea ia ihrea Lukaiea aicht gestattet werdea, weO die diesseitigen 
Fordemwaa licherhaitapallieildier Natar nickt erfllH sind. 

*) Vergleidw Na. 1. 1^ 11 des JCieeroatacnth". 
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Neuester Film No. 2600. 




Aofmbme g el egentli di gdiwr wisaeoschaftlicbeo Expedition ooler Leitoog {des 

Pnt ua o n Sek 



Reihenfolge der Bilder 



des nordd. 



1. Abfahrt uon Bremerhapea 
9 Sesellschaftfspiele an Bovd 
Iriogd« Dampfer; Preuhcn. 

Shuttle — besenfanz. 
"i. 3m Bafen von IHarseille. 

4. niusikalisdier €inpFan(i im Haiea pon'G 

5. Bn der arabisdien Küste. 
Kamelreiter. — Festzug der 

6. Bn der Küste von Ceylon. 

Badestrand ~ Ulasdianstalten - 5 IIU nuten 



7. flnkunh m Reu • Suinea — Frieoridi - Wil- 
helmshafen. 

8. Uchiir,! der 
Reü'öuinea. 

9. FesMtaose der ' 
10. Kriegstdnze d. Eingeborenen auf Oeii-&iiaea. 

tu M-DDk-Tonz, ein Geheimbnoib - nnz. 

Zum ersten IHcle photographlert : hremdc Zn- 
sdiauer and selbst Eingeborene^ iMlme sidi als 
ZüsdMMT Zairttt za «tt« 
dt «oü CM» 



Länge 35o Meter. 



Ausnahme-Preis netto Mit. 350. 



Die hochinteressanten und teilweise noch 'niLht dagewesenen Sujets veranlassten ver- 
schiedene Professoren. {Direktoren wissensdiafüidier Institute iinJ^Haseen, Lehranstalteajetc elt, 
diese seltenen Aufnahmen bei uns zu tu iiii MIgin. Die PUms haben grosaea Bettia 
werden noch von sieb reden machen. 



Internat. KlnemotoMen- und Ucät-Effekt- 
toliscuoft m. Ii. H.. Berlin SO. 68. 



Tel^.-AdrJPh9M0t«pk. 



SM a rkgraf e n st ra8se|9L 
ReichsiMUlk-Oiro-Kocito. 



TelapiKMi IV.lMfS. 
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— Dflsaeldorf. 



^ Königsberg L Pr. 

Bei der Ben-essung der an den KinematographenbLtrieb zu 
stetlenden polizeilichen Aniordertingen Uienuu die naciisteh::nden 
Oniadsätze. PQr die Räume, denen die Kir«matographen Aufstel- 
taug finden sollen, kommt ferner noch die Polizei\ erordnuug, be- 
treffend die bauliche Anlage and die innere Einrichtung von Theatern 
PP.. \ <,m 2ty. November IM» SgtrribeS«« «w ilmtsblatt Stttdc 48) 
in i ragc 

A. Qrundsfitzc iur Jen Ue trieb in Theatern und 

Versa nimluniisräiinii^n. 

1. .\l8 Lichtquelle ist nur elektrisches Licht zoKnlassen. 

2. Die intensiven Licht- und Wirmestrahlen sind durch matte oder 
undurchsichtige Scheiben abzuschw Sehen, welche zwiscbenge- 
schnltet werden, sobuM Jic Fllns iiii Zustande der Rahe sicii 
befimlcn, also nicht ab,;-.'A ickeli wer Jen. 

3. W : Jt . ::iüc für die ekktnsclie BL-Icuchtiing sollen auf Taieln 
von unverbrenalichem Material montiert sein. 

4. Pflr die Zuleitnng zum Belenchtungsapparat dirfen aar teüerte 
Leitungen verwendet werden. Dieselben afirfen nicht airf breau- 
barem Material anfliegen. Qegen die Berührung mit brenribareo 
Stiiifcii müssen die Leitungen durch Vcrlä;:en auf I'urzcllanisola- 
tureii oder in Ber>:mannröhren bezw. durch gleichwertiges Ma- 
terial gesichert aeia. 

5. Das Film soll sidi aas einer völlig geschlossenen Metalltrommel 
abrollen. Die AnstrittsöBhang muss auch wSbrend der Vor- 
iiihrung so eng sca. dass ein Eindrincen fiaer Pia— e ia die 
rioniiiicl stei-. ausgeschlossen ist. 

6. ' -i'-^j 1, I :!n soll zwangsliiufin in e.neü ebenialis voiii.; 
abgcsciiiossuiien Metallbehälter geführt weriien. Die Eintritts 
öffnug desselben muss ebenfalls auch während der Vorführung 
so eng sein, dass das Uadringea einer nainme in den Behälter 
ausgeschlossen ist Unmittelbar in der Eint'itts<>ffnung oder aber 
.nie)! :nnerlMlb des B-.'h:iUe' ^ hinter der .iintrittsofinuns muss 
eine Transp' rtvorrichiung angebracht seil, welche den Pilm 
sicher in genau demselben Verhältnis in den BehSHer hmein- 
ffihrt. in welchem der Mim vorgefOhrt wird. 

Werden Aafvkdtelvorriditamea iaaerhalb <ter betr^eaüen 
Behälter benutzt, so mnas ausserdem die vorher beschriebene 
Transportvorrichtnng zum sicheren Einführen des Films in den 
Beh:ilier an;;ebracht sein. 

7. In dem Vorführungsraum dürfen sich i>icht mehr Films befinden, 
als zu der Vorführung tatsachlich gebraucht werden. 

8. Dekorationen oder sonst leicht brennbare Gegenstände müssen 
einen Abstand von 5 m von dem Apparat habeiL 

9. Die den Apparat bedienende Person muss sich darüber ans 
weisen, dass sie mit der Bedienung des Ap,)aratcs und den 
dazu eriorderllchen Massnahmen vollkomn-cn vertraut ist. 
besonders ^|glich der Si«;l^heitsvorschrütea für el^trische 
Aalagea. 

10. Damit die den Apparat bedienende Person den Beleuchter von 
eiaer eiiigetretenen Störung sofort benachrichtigen kann und 
damit die ^\ leJereinscba'.tunR der Beleuchtunusanlage herbe - 
iQliren kann, muss der Standpunkt des Apparates mit dem Be- 
leachter durch eine entsprechende Klingelicitung verbimden sein. 
Ow Beleuchter mnss dahin unterwiesen sein, dass er behn Er- 
tfiaka des KUngelzaicliaM sofort die Beleuchtung wieder ebizu- 
schalten hat. 

11. Neben dem Apparat muss m greifbarer Nähe ein Eimer Wasser 
und Scheuerlappen vorgebaltep werden zur Löschung eines 
eventaeUea Brandes. 

12. Die strikteste Beacbtaag der Boctinmiun^ der Polizeiverord- 
niB« vom as. n. 1899/29. 4. 18P1 §1 10^ 11. 12. 16. 17. 18, 19. 
24, 26, 29. 31. 36, 38 wird zur Pflicht gemacht. 

B. f I r u n d s ä t z e für den Betrieb auf Jahrmärkten. 

1. Benzinmotore zur Stromerzeusuns sind nicht gestattet. 

2. LcAomobilen sind mit einem sicher wirkenden Funkenfänger zu 
versehen. Die Feae rungsfitf nting ist gegen die Zelte durch einen 

Be- 



können. Es ist an der heuerung stets ein Eime.- mit Wasser zum 
event. Loschen vorrätig zu halten. 

3. Das beiuUen der Spiritus- oder^Petroleummotore dari nur bei 
Tage und wenn dieselben ausser Betrieb siäd erfolgen. 

Ein Vorrat dari maerhalb der Zelueibea aicbt aafl>ewahrt 
werden. 

4. Die BediCMBK der Maschinen muss durch ein.- NUch\ erst.ina:ice 
Person erfolgen, Jie sich \k .iiirenj der Zeit Jer \ orsteiluiuen 
nicht von der .Mascii.iie zu enttern<:n liat. 

5. Die Kraft» bez« . Liclitcrzeugungsniasctunen müssen euien Mui- 
dfstab«ta«rt voa 5 ■ von ^ Zdten haben und dürfen an der 
Sette des Zngaufes zan Zelte nicht aufgestellt werden. 

6. Zelte, in denen Vorfflbrurgen mit KinematograiAen erfolgeu. 
müssen aus feuersicher einpräpariertem Stofft bestehen. 

7. Die Bestimmungen unter .\ sind sinngemäss anzuwenden. 



PIr Mcnd celtea die aater Königsberg L Pr. aageilhrtea 
Mruiidsütxe A aad & 



Ht zfltilreidie Beteiligung md dos 
lebhafte Unltresse, 

derer sich der JCmematograpb" im Laafe des I. Quartals zu er- 
freuen hatte, legen uns die Pflicht auf, unseren verehrten Preanden 
..iid ü iinern aaf diesem Wege aaaerea verbind! ichsten Dank aus- 
zusprechen. 

I ile.chzeiiig beehren wir llll^ . itlicli, ii:ise:e . K .;i i ■ 
aui die rechtzeitige Erneuerung des .Abijnn'^nicnls / im be^or&te..eii^ 
den Quartalswechsel aufmerksam zu machen. 

Der Ordnung halber werden wir uns erlauben, den .Aboniie- 
mentsbetrag für üas II. Quartal mit aer ersten Apnliiummer des 
„Kinemaiuniapii" nach/iiialuneii, \ jiausticsetzt, dass di.!>ellitf nicht 
schon vorher Cinge^faitgcn bczw. nichts hierüber bestimmt sei. 

Üei V LI ;< ir 'hrliche Bezugspreis beträgt bei direkter Franko- 
^^BsendHng Mk. IpO. 

Der «KiaenaMgraph" ist hn ersten Nachtrag der Post- 
/eitunss'isie vczei-'iiKt. 

Bestellungen werden von allen Postanstalten zum Pieise von 
Mk. 1,20 pro Quartal entgeKengenommcn. 

Zwedu regelmässiger Zustellung des. «Kinematograph** für 
reisende Qeschifte ist die Mitteilung des letzten Aofeathaltaortes 
an den X'erlag, hesw. woWa die Zeitschrift expediert «erde« soll, 
iinerlässlich. 

Da inioige der riesigen Nachiraue die im 1. Qaartal er- 
schienenen Nummern zum Teil vergriben siwl, kOanen Cinzel- 
N Ummern, soweit welche vorhanden, nur noch zum Preise von 



pro Stack 



Veifof des lÜMimrivgrapiL 



: ^ Aus der Praxis. ^ ^ j 

Leber das HemaleD von ProiekUonsbUdem enthalten lie .J^iiut. 
News" tobende, von Wall beirllväide jEMdSongen. Za amiifcenid 
gleichen Ergebnissen wie d<e Japaner, welche bekanntlich unCber- 
troArae Meister hn Kolorieren von Diapositiven sind, kommt man 
durch nachstehende .Methode: Man verwendet im schwarzen Grund« 
ton hervorgerufene f'latten, welche nur so weit cnfwickeh sein 
diirfen. Jass das Bild dünn, aber mit allen Einzelheiten sichtbar ist. 
Nötigenfalls muss man mit Ammoninmpersnltet abschwächen, tis nur 
■Bcft aia nudi dbg BBOia WUi iai. TTi TTiMii Tiarifii r- 



Mi 
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ZL.:iiaiicle mii der praiiancrien Seite nach unten auf einen weissen 
Kariun legt, wobei zu beachten ist, (Uss die Schicht uass ifcnug sein 
■iiiss, tun ein Festkleben za veriiHKlera. '/.um Malen nimmt man 
m besten trockene Farben, die man mit einer Losuns von Onouni- 
arabHnun nnd CByxerm in destflliertem Wasser nüscbt Das Qamni 
wird dnrch Waschen v<>n Staubteilchen beireit und in einem Mull- 
bentel in das Wasser i(c i.mgt. Man lUssi Jas Wasser einise Tase 
stehen, bis es ganz klar is'. Beim Mischen nehme man viel Farbe 
in weniK Bindeinittcl. Die Farblusung wird in kleinen Punkten, 
velche aisbald zusammenlaufen, aut die Malflache aufsetragen. Eine 
kestinnnte Intensitüt der Farbe brmse man durch Ueberaialen. nicht 
dnrdi Mischen zostaade. weil dnrch letzteres mitanter Trflbvnsen 
eintreten. Die zweite Farbe darf nun aber erst auftragen, wenn 
die erste volikonimen getrocknet ist. Das Malen ist bei künstlichem 
L;chte aus/inuhrcn. well hierbei die f-'a'hcM . :iinr,' anders wirken 
als •'Cl !.i.;c>i.v;.it. (I->h..t'.-r Cliroii.k" 1907. No. 6.) 



S!S@a neue Patente. @3@^ 



Berfln a 34. 



Ststivkoft 

Stethrkjpf. 



Pstentanmel düngen. 
J.8446. Vorrichtnns mm Einstellen von Pn^ektkmsapparaten und 
Kinematographen oder dergi. anf Jeden beliebigen Punkt 
der Proiektionsfliiche. Internationale Kinematographen- 
■ad LicMeSakt-aesellschaft m. b. tl, Berlin. 
Uebrauchsniuster. 
300114. Mit auswechselbar angeordneten Bilde, reihen versehene 
Vorrichtung zum Scbanatellen wechselnder Bilder mit ste- 
reoakopisdier Wirkung- H. Maler. OKenbnrg. 
B. PkotocrapUe hn ■ Ilg ew ri nBu. 
Patentanmeldungen. 
Q.2229I. \erialiieii /ik Umwandlun;; von L^i!berb;l Jern n reine 
Farbstoffbilder unter .Anlagerung von organischen Fa>'b- 
stolfen an die das Bild hiklendea MetaBverbokhuigaL Dr. 
Tranbe. Charlottenburg. 
T. 11 «& dto. dtob Zns. cur AnmeMunc Q. 22391. Dersefte. 
H.3B888w \ erfahren zur Herstellune von Draddornien uiirch Cin- 
•itzen eines photograpliisch anfkopierten De^k!« iJes. j. A. 
H'ilnistrom. Rum. 
D. 173M. Verfahren und Vorr.chtuuK. um ausgespannte Maiciai- 
streifeo während der Reliundlun» mit Plfissigkeiten nnd 
wOread des Trocknens hi Syaaanng n erkalten. Deut- 
sche LidrtMId-Oesensdiaft m. b. H.. Berlin. 
B. 40834. Packung für phofographisc'ie Platten oder hilnis. mittels 
deren die Platten bei TaKcsliclit in einen Belichtan.i's- 
rahmen eingelegt und von der sie innerhalb des Rah.njns 
befreit werden können. A. A. Brooks, u. Q. A. Watson, 
LiverpooL 

IL3B434. Aus einem Belichtungs- und Sammelraum besteh«ide /a- 
sammenklappbare Packung ffir mit Zugstreifen versehene 

Films, ans Jer die belichteten Filus einzeln entnomiTK-n 

werden können, sowie Jaian ans.:hiiessbare Entwickliri^s- 

kassette. M. Kuhnt. Berlin-Stralaa. 
ü. 22 032. Oelbscheibe mit verlaufender Intensität der Qelbfärbnac 

C gamrteln Oachwhid, Baad. 
B. 41362. Mit lichtempfindlicher Schicht übe^^zo^ene P!achdra:k- 

platten, insbesondere solche aus LithographiesteiiL Otto 

Berser'sche Nachlasamasse, Dresden. 

Qebraacbsniuster. 

2993M. Druckübertr:iKer mit weichem und elastischem Ueberzug 
der Druckempfängerkanten. R. Bflttner, Niedersedlitz. 

399 364. Kopiervorrichtung mit Verstcifunsswinkel. Leipziger Bn.di- 
binderei-Akt.-Oes. vorm. QusUv Fritzsche, Leipzig-R. 

Mßm, Stattffcogt wU «ewfaiddese« ?h Ib« a 



299975 .Aus einem Hohlzyliado- 

Oeiger. Manchen. 
299 97r. Ans einem spreizbaien tloUsyUader I 

Q. Qeiger, München. 
29997a Haltevorrichtung fBr die Kassette in de photograpfKschen 

Kunicra. E. Chelius, Frankfurt a. M. 

299 971. I nilegbarer Schieber für photo«raphische Kassetten E. 

Chelius. Frankfurt a. M. 

300 010. Rechtwinkelig mit dem Obiektivträgergestell irrrtinnignc 

Skala Hr photographische Kameras. Fabrik pfaotogn- 
phischer Apparate vorm. R. Hfittig it Sohn. Dresden. 
300015. Photo^rapiiisciit Kamera mit in dieselbe eingesetzten Z*.- 
schenwtadea aad aMkreren OUektiven. R. Kaiser, Nlra- 
berg. 

300 185. Photographisch: Kamera mit drei nebeneinander gdagertea 

ZentralverschlOssen. Kr. R. Krügener. Frankfurt a. M. 
.MM) 023. Zusammenlegbare DnakeHuunmer ffir Amateure und Fach- 
aphen ffir TacesOcht aad kiastUche Beieadrtai« 

i I crs. Plön. 

300 075. I a b .its Liclit a erfende Tasche^Iateme. A. Schatten b«rg. 
Zaborze. O.-S. 

.Vm 132. PhotciKraph:sc:ie Tischdunkelkammer mit sich inschmiegen- 
Jer (lesichtsmaske und Versteifnagsring in deren .\BC-:n- 
r^ffnnng. O. Pfitzmann. Berlin. 



6esdiditUdie üoüzen. 



0^ 



Die Firma Path^ Frires, Berlin S\^. inajht wieder auf einige 
neue Fiinis auinicrksani. von denen v^ .r einige humoristische beson- 
ders hervorheben wollen: 

Nur keinen Schwiegersohn. Wenn ein jnages Weib> 
chea von ibr<:r Mama die bridliciw Mitteflnac von ihreai bevor- 
stehemlen Besuche resp. gar von Ungerem Aufenthalte erhält, so 
kommt Sie in freudige Erregung, denn sie hat vielleicht dem Mutter- 
herzen Sil manches anzuvertrauen. — und der Herr Schwiegersohn 
schneidet auch sein freundliches Oesicbt. ai. :n Wirklichkeit spinnt 
er bereits schwarze Pl.me, um diesen nnreiüsierbaren Besuch venig- 
steas SU schneU wie möglich wieder zur Abreise zu zwingen. Er 
ist sich sofort Idar, er mcss die Dienerschaft in seia Interesse ziehen, 
und für ein nobles Trinkgeld findet er sofort volles Verst.indais 
für eine Arbeit, die diese schwarze Bande zu eigener Belustigaag 
auch grat > aiiNKciiihrt i.ilte. 

Und nun beginat ver Spass: Die Schwiegermutter kommt an, 
ach, nnd wie? In forcierter Toilette, wie ein Afie ausstaffiert, eat- 
wickelt sie sofort eine so eaorai Abersprndelnde Zärtlichkeit, dass 
es eigentlich ganz in der Ordnung erscheint, wenn der Qartner 
ihr aus \ersel'en einen kalten (iiiss appliziert. Und nun ..ntw ^kilt 
sich Scene aui Scene: in so harmloser und naturlic!). r U eise w-J 
.iiese unglückliche Schwiegermutter gegj,ilt unJ i u-^ icii so-^,- 
bei einer Spasierfahrt iriisichtlich aas dem Automobil geschleudert, 
dass sie es vonidrt, mit ihrem Oepäck schleunigst wieder abzu- 
reisen, zum nn endlichen Bedauern des trostlosen Schw^eicersohnes 
natürlich, der meisterhaft imschnidig sein 3edaue:.i auszudrücken 
weiss. 

Der Film ruft stürmische Heiterkeit hervur. 
Amme aus Not. Lärmende inline Leute zechen in einem 
Juagsesellenheim. Von Wein and Weibergunst berauscht, werden 
sie dnrch den Vater des Qnstgebers fiberrascht, der durch eine ernste 
.Auseinan Jursctzunc Biit se:neni Sühn die ver)inii,'te tjesi.H.schaft 
stbrl und Jurch seine Ankündigung, die bisher hew Uigten ijelJer 
einzube Ki icn. eine Wirkung herbeiführt, wie ein unter F'i>schen 
in eiaen Teich geworfeaer Steiai Kein Oeld — keine Freude — 
keiat Weäerl — Der emfichterte Jaage Gastgeber denkt Iber seine 
ietzige Lage nach. Was tan? Da fäUt sein Blick auf eine Zeitnag. 
Ein Inserat derselben verlangt Ammen, die nicht s.nui;en — Offerten 
unter X. Y. Z. — Qlück muss der Mensch haben, denkt unser Lebe 
mann und ergreift diese Qeiegenheit. seinen leichtlebigen Oewohn- 
Mit Hille dar KAcUa. die thm KWder leftt. 
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den erforderlichen Ausstopfun^cn und einer blonden Periicke ver- 
wandelt er sich in eine dralle junge Amme. Im \ ermietuiiitsbureau 
wird er aisbald von einer Dame engagiert tm. int: sofort die 
8teHng aa. Nun eatwickeln sicli die tirkomisctutcB Scenen : Toilette 
Bidqr: Die nriMholfeiie Amme sehiiflrt das Joace Wetea. das 
4tor diese nnsewSluiliclie Behandlung entsetzlich zu schreien an- 
fltact Durch das Eintreten des Dienstmädchens, das grossen Ein- 
fluss aui die Amme hat. wird letztere iibermii ig und umarmt das 
Mfidchen. welches eilisst flieht. Jetzt tritt der Herr ein. Er findet 
dte acae Amme nach seinem Qeschmack um. schneidet ihr die 
Coar. was sicli diese aacli gefaUen lässt. Plötzlich tritt Madame 
Uaaa. aad iafolge der ne« eiatreteoden Kroeaea Sceae wird die 
WMrheit entdeckt und die falsche Amme entlarvt 

Baby's erster .Ausgang. Ach, es ist doch zu schwer, 
la der grossen Stadt brave und zuverl:i>b;,;e Dienstm:idchen zu 
bduMnmeal So denkt die juage Mutter und lä$<t sich vom Lande 
ala aavardorbeaes Mfldclira kommen. Ja. ia. der Mensch denkt. 
— aber manchmal konmit's anders! So Kaclincfcen, nnn kOanea Sie 
■aiam kleinen Liebling ein waiig in der Sonne spazieren fahren. 
lAer stittn Sie mir um$ Himmelswillen acht auf ilcn W'ak'en, dass ja 
aichts passiert! Und Karlinchen fühlt ihre Wüidc und .schiebt los, 
ach diese schonen Sch-mfcnstcr, da gibt's WundeidiniiP fii- sie zu 
sehen. Pardautz, da kommt von einem Balkon eine Blnnienkiste 
beranter, die gtOcklicherweise nidit direkt das Kiad verletzt, doch 
aber den kleinen Wagen umschlagt, so dass das kleine Baby Schritte 
weit hinausReschl'>udert wird. Bestfirzt nirmtit Karolinchen ihr 
kleines k reisclK-n Jes Paket auf un 1 packt es \orsichti.; w oder cm. 
and nun weiter, aber in der Hast schon wiede- ein neuer Zusam- 
■Mastoas. ao daas sie karz entschlossen in eine Uirtenanla^e flüchtet, 
fler iat weaiger aa fSrditeB. aad siebe da, das seltene Qlück. da 
koomit ihr ranz anerwartet ihre erste Liebe eatmen. Jetzt in Uni- 
form! Wie das wohltut! .Man freut si^h und liebelt i.nJ verab- 
redet, — ia .Tiein Qott, diese nichtsnutzigen Strasseniungen, hat da 
nicht richtig so ein Strick einen Hund vor ihr Wägelchen gespannt 
ac> dass sie letzt dem enteilenden Wagen nachstürzen kana. — mit 
'ftr zaitoidi elae gestiknliereBde Menge. Oott sei Dank gibt's efai 
flindemis, das Hund und Wagen trennt, und so kommt sie wieder 
iffl Besitz des ihr anvertrauten Heiligtums. Und nnn will sie auch 



direkt heim. .Aber der Teufe! hai sem niederträchtiges ?picl. 



und 



das Wägelchen kaum wieder notdürftig in Ordnung und fahrbar ge- 
■Mdrt, entrinnt ans Unachtsamkeit plötzlich bergab und gerSt in 
raaeadem Laaf beim Ueberschlagen ia eine geffiiite Badewaaae. 
Zaspriageade Pblizistea retten- das Khid and briagea es nanmehr 
selbst der Mutter zurOck, während Karolinchen selbst zu.uck kommt 
aber direkt aufs Land! Der Beschauer aber atmet ebenfalls er- 
leichtert aui, daw das Mafaw Baby ao viele Uattle glBdcUA Iber- 
ataaitea hat 

na ,EK»aa» Waimslsgrijbsa mm» mmfi/M «Urban 
Tradta« Co.). Berlin SW. bringt ebenfalls earice beaditewwerte 
Pitan-Neabeiten aui den .Markt, so u. a.-. 

Ein Umzug mit Hindernissen. Drei lustige Bur- 
achen m&ssen ihre bisherige Wohnung räumen. Der Schmerz dar- 
Mer Iberaiaaat sie, aad sie sachoa Trost t)ei der vr)n ihnen sehr 
geliebten nasche; ledocb die Strafe folgt aaf dem Tusse. Der mit 
dem Hausrat votlbeladene Wagen will den Zickzackwegen der drei 
recht lustigen Gesellen nicht Folge leisten und strandet auf einem 
abschüssigen Wege an einer hohen Qartenmauer. Nachdem der 
W«ea aea anfgeladea worden iat. kann die Fahrt fortgesetzt wer- 
den, aad die Preade hierBber Aent als Qraad. eine aeae diesmal 
radit ergiebige Starkirag zn sich za admiea. deren Wirtmg die 
heitersten Bilder hervorzaubert. 

Zwei der Gesellen haben niimlich nicht bem«^ 'kt. Jass ihnen 
der dritte Genosse abhanden gekommen ist. Der selig! l;in 
Latemenpfahl hält er für sein treues Lieb, das er umarmt und innig 
UtmL Aaf (rrwegea, die fiir ihn mit maacherlei Qefahm ver- 
Inniden ^mI, gelaagt er tai seia altes Heim znrBck, das aber schon 
etaien neaen Besitzer l>ekommen bat Eine hSbsche innge Dame hat 
dort ihr Nest errichtet. Ein sauberes Bett ladet zum Schlummer 
Preaad Ifisst sich die 0ts Oelegeabeit nicht entgehea. 



sich in Morpheus Arme /u legen. Doch das UaglBck schreitet 
schnell . . . diesmal in Gestalt der Wirtin, weiche von der er- 
schreckten Dame zn Hilfe gerufen worden ist. Wirtirnen können 
Ja sehr energisch sein, aber mit «olcber SchaeUigkeit einen JWana 
nicht aar aas den Bett sondern aach ans dem Hanse hinaus zu 
befördera. ist ein Meisterwerk. Doch nun n.ilu die Rettung. Der 
dritte Qenosse findet seine anderen beiden Kumpane wieder, die es 
für angemessen halten, dass der Wiedergefundene einen langen 
Schlaf tut. Doch guter Kat ist teuer, denn eiM Wohnung ist nicht 
vorbanden; sie helfen sich dadarch. dass sie ibraa KoHegaa aaf 
offener Strasse ia seia Bett pacfcea. Laage daaert dieser Sdrimnnier 
Jedoch nicht Vielleicht ist es uns gelungen, in dieser kurzen Be- 
schreibung zu schildern, wie viel Humor und lusi.ge Sireiche dieser 
hilm in sich birgt, und drum wallen wir als letztes noch einmal 
versic icMi. Jass, wer den Pihn sieht, sich köstlich amüsiert 

[.>ie Schönheiten von Californiea. Die SchAntaeit 
dieser grossartigsten and waude i tosten Landschaften der Wdt 
fordert geradesa zw Beadireiinmg beraas. aber die Erhabenheit 
and die INajestSt der Scenerie spricht fSr sich selbst. 

Von San Francisco aus nipssen noch zvieihunJert Meilen zu 
Wagen und zu Fuss zuriickgelegt werden, bevor die mächtigen, 
unbekannten Gebiete der Sierra Nevada-Qebir.fskette erreicht wer. 
dea; aber die wundervolle Natar eatachfidi^ dea Reisenden reichlich 
fir alle MOhsale. 2m Wagea and za Pferde kosmien sie. nachdem 
sie einen durch den Ricssnstamm eines Baume': gebauten Tunnel 
passiert haben, vor dem rifitc\ an. Fie Fahrt /eht in ne venerre- 
.ienJe' Schnelligkeit durch schmale l.i.litun.;. n ,ni 'A.i'ic. -i ^ht 
wissend, wo der Weg hingeht, vorbei an steil«^n Hüngen. .ahen Ab- 
grOndea. Die Reisenden lassen sich vom Reisestaab reinigen and 
bereitea sich aaf nunricfahige Uaterbattaacaa vor. iClettarpartiea 
in oea ueigea. aponBaonr, inraaaH tawa ano reiiiicaaanea aa 
Fhren des Katlnnalfcites an 4. JaU ziehen aa aaaaraa Aaca 
vorüber. 

In der Welt gibt es gewiss wanderschöne Wasserfalle, aber 
wenige gibt es, wekte so impoaaat ao fiberirdisch schön, so gross- 
artig aqd so mideriadi sind, sie die des Josemitentales. Obwohl 
diese nUe Aber graaiteae StetaMlimne hinweg sich taasead Poas 

tief in anergrflndliche Tiefen ergiessen, stören sie doch kaum die 
tiefe Stille der Natur, die meisten fallen lattlos. denn das Wasser 
ist bereits in Staub aufgelost, ehe es den Boden erreicht. Was aus 
der Entfernang als ein Staubband erscheint, ist in Wirklichkeit 
ein Strom von 74 Pnss Breite aad 360 Pess Ldnge. and das Aat- 
steigea des Dampfes ist schon alMn ein herrlidies BBd; aid aa aHea 
kommt noch der Mondschein, der in CaUfornien g^nz anders ist 
wie wir ihn hier gewohnt sind. Und wenn dieser .Mund Scheint 
auf die Wasserfälle und Cascaden fällt dann ist es ein Bild, desaaa 
Schöalwit zn l>eschreiben die Peder za »chwach ist. 

Paasen wir aHea zasawm ea. ao aeigea aas die BBdar die Ab- 
bildungen nie galaaater Einöden, nidrtige Wata i wan d e r . aameaa- 
bare Weiten omI Batferaaagen. Eia bMtes BId schfiaer Reine- 



Programme 



Casset Ferd. Becker's Kinematograph. (König- 
strasse 64. i. Ft.i Um seines Kindes Willen; Qeld im Hute; Damen- 
bad bei Tegel; Unvorbergeaebeaa Bemmaag; Bhemana geht aaf 
Jagd; Vom Soztaüisams zan rautam; Die Kh i d e rr lahe f ; MAvaa 

an der Alster in Hamburg. 

Leipzig. C e n t r a I - K i n e m a togr aph. (Thomasring 17.) 

/.ahnweh und kein Geld. Jas sind die grtesten Schmerzen auf 
der Welt; Adoptiertes Kind; Hüter des Qeaetaes; Dnrch den Nord a 
heim Nordlicfat und Mondenschein; Die 
nucht eines amerikanischen Strifliags. 



c 



bneiRflsien. 



Q. H. In L. Das Thema «rird bereits voa 
haltet and ettangt demnächst zam AtKlrnck. 



No. 13. 



Q. O. Am besten sdinKen ^ufnalMnea, die aas einem fahren- 
den Zusc oder dcrel. ;:cmacht werden. WafJ und Bäume wirken 
plaitis^lK. : .i's Menschen uiiJ l it-ic. 

M. S. in >Vien. Kür diese Wnchc liai Ihr Manuskript zu spät 
cid. AhJrii,.K (.liolirt in n;ichstcr Nummer. 

Sw W. Ml. Kia aasffilirUclicr AafsaU über Umionaer criiclietnt 
in nächster Nanaer. Lesen Sie desselben senav dnrck. Sie flnden 
darin alles beaatwortet, Sie wi.sscn wollen. 

Bia 137. Ja, der dcutsci'c Ka;scr iiat schon w icdti ii'ilt Kinc- 
matok'raphcn-VorffihmnKci i;i -^.':t ; ;ii:J so weit wie \\ r wjsncii. 
hesichtiKte der Kaiser erst letztes Lihr in der Technischen hioch- 
sdinle zu Berlin cme KiiKinatojcraphen-VorfähriinK der intematio- 
aakn Kinematocrairiieii-OcselUchaft. Berlin; es soll sieh aber nnr 
■m reia tedntfaehe Büder gehandelt haben. 



£in neues Ciielbild 

ziCTt tn ilieser Wodie imseren oKinematograph», 
das sidierlidi den BcMI nserar zdMdMi 
Freunde finden dflrfte. 

Den freaadlidwa Einscadera von Entwarfen 
scflen wir Mr irtwiftlB BMteHollng i i iB d iwi 
Dank. 

Verlaci und Redaktion des Kinemafograpli. 



Halt! hier lesen ! 

Beste Einnahmequelle 

ffOr Wirte I 
Koaiplettcr KtacMtograph, 

fisi mu, gtranL K»! faoktioa«icad, 
oM aUca Znbcber. statt 950 Mk. 
fOr SSO Mk. wegen Krankheit sofort 
zu verkaufen. m 
Oflerten unter MS«fort netto 
Kaaac" beförd. die Expedition des 
„Kmemat' cr : ' ' 




stets gut erhaltene films, 



Kaufe - ~ 

W FieisanKabe unter „Brauebbare Ftlms** 

an^ie Fxpcd des Kinemaioeraph. jm 



Bleoe, zilüesel^le 
ineiiitojiriplieii 

zu kaufen gesucht Nur Kassa- 
geschait hc' aussersten Preisen. 
Abkidung der einzelnen Modelle 
unbedingt erforderlich. tjs 
Gefl. Oifenen u. No. SSM» an die 
Expedition des Kine mato^raph erb 



ZikHfHiinttt! 

mit oder ohne Zobebdr. gleichviel 
welche? Modell. Tadelloses Fonk- 
lionieren Bedin|{un(;. Nnr ausfIhrL 
Oderti n evtl Verzeichnis der Films 
unter C. A. betöidert dieEzp. 
des K iB f ■ ! ■ WBBl i . «7 



Stellen-AoteMe. 



2 




für neu zu erANacwle 



1000 Meter Films 

lU verschiedene gute Sachea ver- 
leiht nächste Woche nnd suche orit 
KinaMtognpbcabaitnfa tai Ver- 
bindtrag zu trelca. Offertea an 
A. Ziaaeraasa» I lipilf. 
Hohenzatlemstr. 1, IV. tu 



lei Conrcs p wi i az q i 

I bittca wir. atch «Mi mä den 

.Ktaenutosrapli* zu bezidtea. 



per April gcaucht **■ 

Nur tOchtiee Krifte wollen sich 
melden. Offertea «M Zeognis-Ab- 
$ct.r Hen etc. unter B. O. A. S2S 

.m d e Exofd de« l'n-mi ^?^•ph. 

TQcMiv Ipaitair 

Iii (MaiilMHiniH'IMii 

per 1. April gesucht. '** 
Aofangsgehalt 150 M. und Tantieme. 
So.ide, zuverlässige Bewerber, 
welche im \'orführep erfahren und 
mit mehreren Apparat- Systemen ver- 
traut sind, bevorzuKt FOr schonende 
Bebandlang der F<lms und Spar- 
saakett Im SliiaitiMCli Estm- 
PrSmfe. SpMcfc AMtdang aisOe- 
schaftsfahrc- nicht susgesdiloesen, 
da mehr<re Filialen neu eröffnet 
werdrn. Oflerten unter B. T. tU 
an die Expnl. oes . Kinemalognpta*. 

3tmger JlSann, 

weldier Lust bat. als antielur.jcr 
Operateur einzutreten, findet Lei 
freier S:at on nnd 50 Mk. Anfangv 
Vergütung dauernde Stellung. Ce- 
l«ater Mec.ianiker wird bevorzugt. 
Alter nich: unter 18 Jabiea. Oft 
unt C. A. 224 bd «. 
Kinemalograph. 



Steilen *QCSKlR 



Z-llr IG PiR. 



ElektrotecliDlker, 

Jatire <lt.' orlühr. schule ia [>rtadia bn., 
<.uchi viitn 1. Mii 07 ab StcUnaf alt Var- 
IBkrw iD BrtUa Otfl. Ott. a. C. B. A. IIS 

l*L ApriL 





Sensadons-Film OC? 

ßoek Dan Holland nadi der Kafastrophe 
Der Sdiiffbrudi des Dampiers Berlin 

(ZMeite Butnahme. Besonder; gu; ausgeiollca) 

U.O. Hnskhten vom pfer. Das Wrack, Prinz ßebnMi 4et niederiande, 
Botel Hmetika, Das Rettungsboot tfflirt aus. Die drei i m Higsleii ilglliraic 



Preis : ?0C rriarli r.c;!c. 



tts fa » Da s Begrdtmls der Sdiladitopfer, pnisin«k*7» 

BeAÄ^fcw*. ^^BU SfcHHdW BBttfCM irtlMra so. ort 



IntonHöggerathA. 




ImsterdanicBouaad). 





ntmM lernet. 



Sauerstoff 



lär 
En 



nhir. Projrktion. zu< 



gltacicr UcMetlefelc ctc . liefet 



DMHche Oxhydric-G m b. N . 
Eller bei OflsseMori. 



Säle, Etablissement!» etc. 

lür Ktnemalographen-Theater 

cMitfBiM ZU wnnfctni : 

A'uinahme I y.t\'.r lür Aboniiutm Ixnicnl-ri jr5r «citri-. 2dla 
10 l'fu , lur Nicht Abiin vn;«n jrdc Z. ili |s flg 
Ty^t l>rt«»n)j»b* nebst Einuoliner/.i!ii \* nl mclit brret tiiu-t 
AMtniMI«* : E A — Klektilschr Anligr Ol. S-t > (iitichiToni 
W. Sl. WMi^llrum. D Sl Drfnsirum. f. = P'is<.nrn 



f 



«788». 

JMtethcf. H. Soonlag. E. A 
Barth a. d. Ostsee, 7 3,'>0, 
EUbl. .Barr*, **■<> P 

BcHcard a. d. Pers«nlc, 8.%U0. 

Paul Maua, ton» P. 
B«vlM««K4mi. 2770. 

HoM KfvM. E. A . Ol Sl , m i> 
Mctefeld. 71 800, 

Auf. Brinkholf. .To«h«n<-. I.. A . 1X00 

Dil IMO P 

B«€hnai 118460, 

WUh. Monm, RcktaaiiaUra. E. A . Ol. 
^, M P. 

BtMMMbDnt «• *■ H- M 3eo. 

Otto KMw. VoliisKarlMi. MO P. 
BfMBM. SlöütJO. 
L WatMlt. „Scfawei/crhaile", t. \ , <jl. 
SL. MO P. 

q>wiB«. 4«e7&o, 

_Zam RakMiMzIcr", E. A., 1 SJtc. 

Baerl. W.. M16U. 

Timbiai. IL Eaactiai». MO P. 

Cobienx.~i39üO, 

SUdtiHbe Fnihalle. E. A . P ti"0 
Hotcl-Rcatiurant „Sctalou Stolinilrlt". 
Jos. P«ti. E. 4.. MO P. 

OcMaa. MliOO, 
KmtaUpalaal. E. A.. Ol Sl . IlCO p 

EMebco, t5190. 

.Zur TatraiM-. H. Krajrcr. M-iM P. 

.Ma.'.llrfder Mi.f-. L. Fr M P. 

Emmerich ■ Rh.. iSMOk 
W. Bdiltr E. A.. «00 P 



I. E. HTm K. awp. 



Kau IlBlnfOl, 
Eapen. 13600. 

Math. Joiitra. Huttl Rcstaacanl, MO P. 
Porst i. C, 33 760. 

Alwia Mtrlel. üriiJ Hatfl, l: A . .11 8t . 
tlOO— 1000 P. 

Pranktert a. M., 334 Ofo, 

Zum Gallussaal. \nt Messrr, Maiizcr- 
laaiatr^ E. A.. W. St.. loou p. 

N««a« ThaWrr. C O. Sckacbt. Kfasptia- 
II I »IUI E. A, W. 81., M R 

IVribcre L S-, S0870 

(Vtrt rtiatiiia . Hjgo Da'..t. MO P. 

PreicnwaMe a. d O.. 83S0 

Hottl „DrI Kronrn ', 3J0 p. 

Faid«, f04üO, 

BQfgcrMfHa. »iio— MW P. 

PIrth i B., 60000, 
I. FlrMtflo. Oali—li Cnilt-Bool. 

E A.. ui. St.. itmr. 
0*af <Oea^e), 
Jkwaartaa E Handwtfck. E M» P. 

OCra (Reuss), 46 910. 
Toahall*. Paal Llcbciwlrlk. E. A~ OL 
St, i«»-iieL' p 

W, Otto UklMU. 

Hotel Klatila. lab. .'«\cthUng. II A foo p 

a»ttliiMN.M100. 

A. -W. Sl, MIO P. 



p. 

Iba. 36tiOI|, 

Pnaz Kampi E. A, MM P. 



e. A, Ol St. 



ViEloriaaaal, A*. Haa«; B. A., OL Si , 

t>oo p. 

Jteaa Wair-. CafI Si.prr, E .\.. OL Sl. 

Kaayc i W , 19 820. 

.Babnboii- Hclal' (Hukciuolltra ■ fMi\) 
N. BrnKf MW— 1000 P. 
Heilbronn a. N., 40rOO. 

Saalhiu „Kilia tthalirn ". A. H a lli n a nn. 

E. A.. W. P. 

HicMlibm i. Sehl.. I9S90 

Ena« Kaevdt, ApoeoOiastcf. «• P. 
Hochheide (RMnI.). SISM^ 

Kais«f-Saal. E. A.. W. St.. IM* P. 

Hof i. Bayer«, 4000r>. 

PMr* ColaiMOi. A4. PM. KMacr > lai 
E. A.. W. SL, MO P. 

Hörde i. W., 18460, 

L<idwl|r UOit, RMMpoMMMcr. E. .\ . 

»00 P. 

Ilmenau. 1 1 230. 
F. Heim. Scli'.l/. UndcBlhaat«. E A. 
OL SU MO P 

laotfoAn L W., 29600. 

Vor Ocimania. Heb. HUI. E. A.. MO P. 
Kempten i. Bayern. 20 50(i. 

BQigrrsaal. Dir.L. Hatslschcr. E A .scoP. 

Kirchen (Sieg) 2 100. 

J. Heldrich. E. A. P. 800 

Oatseebad Kolberc, 2i>860. 

Tivoli, VergrüfunfsEtaMlnaaMBIL RsD«. 
7rii_hOo P 
Leipzig. 504 570-^ ^ . 

EUbl Bonorand. A. ^iv.. «i^lMO P. 
I-eitniK 81 50, 

Hotel Betvedeie, Fraot BrokcKh, «00 p 

Uige (Belgien). 
Onia» V«UB. rab I uabli—i. E. A., Ol 
SL.MM P. 

MaHenbiinC >. Wpr., Ii 100. 

Htnnaan Kalkaldn. IM P. 
Meerane (Sachsen). 25 000, 

R. M. Jinig. E. A . 000 P. 

Memcl. 20 690, 
OasUv Sieppulat. Venlaad tfcrSrhüma- 

Bilde. Oiio P 

Mfilhausen i. Ela., 9192». 

Tballa-Theater. Dir Wtra. H. Bcblosscr. 
E. A., aoo P. 
Mfilhcim (Ruhr), 9)600, 
Mathiaa KIrcbbsIta« E. A, W. SL, O. 

SL lOM P. 

Mflnefaen, 540000, 

,, Tonhalle", Tfirkenf r 6, !' A , r,l St.. 
IMK) 1 

•Mnehen^Oladbach. «2100. 
I^Madorf (Kreil Saarbrflcken). 

.M Thiel. Qaatbaaa, im P. 

Neuwied % 18180, 



Nürnberi;. 994 350. 
Oabricl Kropf, Merculea Saalbau. E. A.. 
W. Sl.. «oSo p. 

Rosenheim (ßavrrn), 15400. 

Hotel D.iiHc'rr Kiisrr F A.i.l St.. 
W 8t . • " >■ 

Saalfeld a d Saale. 13 JäO. 

>\e:n.ni;rr Ii,: IWl. V- üUac. SL OtalU 
b. SjiIIfM. 1-: A Ol Sl . iMa-IHt P. 

SaareemOnrt. 14 040. 
r Inn I irn-«. lu-s <i. Naaca Tbcotcr. 

»!»>- 10O p 

Saliburg. 28000. 
Fri. Obereder. OasCiot z. Mähtm, E. A.. 
Ol. Sl , lOO P. 
St Andreaabet(. S880. 
Mo el i. Kroa.irtaa (Baack Wo ili t ,|, lab. 
Georg Farster. MO P. 

St. Gallen (ScnwRiz). 

Uhler s Koaxcrtball«. E. A.. Ol. St. T'm P. 
Truppen Obung«pUti Senne I. W. 
(bri Paderborn). 
.DieiksUenaal-. A. Hnise E A.. Gi. St.. 
«WO p 
SireburE, K". 19T. 



Straabinc« SOTuO. 
Ludwig Ncumajfcr. IMiibraaaraL E. A„ 

Ol. St.. tM P. 

Tilsit, 37 110, 

f. Biarbolf, Schfttienhaui. E A., SOO P. 

veiklincen, i.SiiSO. 

Friedr. Weber üjfcthaus ..Tanahauser". 

•OO 701) I'. 

Weissenfel« a. S., MH90. 

Neues Thea:er. Bnna Rotba. E A . Ol. 
St . I<00-I6ao P. 

Werdaa-L^obnitz, 24000. 

WUh. Wicgaad, E A., W. St.. lOor) f. 
Wilhetmahaven, -2^900, 

Etabl. Kaiieikrone (i Hudniph. I A.. 
Ol. St.. »WO p. 

Worma a. Rh.. 4t 2%), 

Jean ROhl. Riatt«rei.E. A..Ct Sl . 1000 P. 
Zeitz. H-iiTÜ, 

Schütrenhaus C lHaai, B. A. Ol. Sl_ 
lOM P. 

Zwickaa i. BMawa. 

.HoM Reichshof. Jos. WloHar, MO» Ma 
laoo p. 
Zwolle (Hol-.ndi. 



ROTASCOP 

der neuste Anparat für lebende Photographien. 

konstruiert nach 19j&hrigen Erfahrungen speziell iar 
—daaerw*— BcWcb lalt Ele rtt a- Meie r (andi Haad- 
betftab). LaeveakaUcii voa allaa Saltea fleecMat 

da ReguMwn dar Lsiiip« volMladtg aosscthslb. «ach Fe 
Paitaoi-Voracbrfft gebaut. — Afpwele eHeMg am h 

Vofführung jtderzeit Im 2<»0 [2 Mir. grossem Pfobiemum. 

Alle Zflb hörteilp o Linsen □ ObjeltlT« jeder Brennwelte, 

iotore o Widerstände .-."'u. novoii icjcrsirom-iirkeru 

Willy Hagedorn, u.^^^^^"*;., 

9§tm Will «r rr ei *M M im 



VolkSDiiterhoM 

ilhOHflO ^'^^ '"^^ 

HllwilUw kleinst. Oiten abli.rien 

Ii. kiiiiiefte yektiiilif-Sifiii 



SkioptikoD' und 
KalkUoht-ipparate 



leihweise. 



Prospekte gratis. 

ubukm 



£atcnibilder, pause etc. 

:i3ili Photoufiphlf Zcichnunj; ctc . 
schwarz iin<! bunt, fcriiel billig und 
schnell \ crs^ hiedrn« ^ff»rt" stets 
vorritlK. Gast. KOMcr, C|*aniitz, 
M. ^144 



GriintK Zentrol- 
FUiDS-Ucrleiliiiiiitt 

^bibef: <«< 

Tdcphon hn6, Colma.s'rasvf 10 

verleiht Films 

auch kolorierte f. Wochcnprogramm 
gegen Sicherstrliung zu den gflMtig- 
(ten Bedingungen in tedeniQiuatani. 
Stets die latsten Nenbeitea auf Lager. 



Seltene, nie viederkeHrentfi 

VfluliatoiMiliAill 
MHIBilWnii 

Kiacaalomall m. allcfn Zabcbür 
ohae FUoM. AOes fast aaa, System 
"^chhnincl, lUtt 930 M. fOr Tli « 
sofort zu verfcaolea. App. lunk' < n 
Mdeüo-. Offenen untet JUDifi* 
6«ls«aahail" bef die Exped. tie« 




RecM. MBIkaiMcn I. Ek 

flb- Iwurilrttrt ikt AMne. 

iL SAalzawaa. Mümhrn 

■rtMcMnia-ABJagea mller Art. 

..■Ms i Cir.. FirktlüiKU-GncIlubth m. 
ftk H., Mannhrim 
tmtt RiMt«. Bwlla tUK Uodrttfccnlr. •. 



Etf. Lic^rK*n^, Düueloorf. 

Bfiimen-Aiitstattugen etc. 

MatMca Omlermana. H;>noovrr. Andreas- 
•Iraaftc 7a. Tbcatermalcrei. Bi'hncnbau. 
Paal OoUdt. Ncn-Ruppia. Thratmnal«»«. 
" OH." 



I. o«. 
DUpetitiTe 

s. Laterabilder. 



Mm. Bvta SW. PiMrtcMr. 



u Win n, FnaacMW 49. 

ihnt-Oc*. b. H^raak 



ke Rollfilint-0<*.a.b. H..Traakt. 
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H. »Iiirh. Omtfok 
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VUkt ■ Oc>. tm. Kl' 

frafrnatr- »1. 
..Fcllpte". KmemalOfTraphen 
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A. Falnwin. H' fl.. Brrlin W.. Pawaur 
AMf OHo. Nrubukuo ' v..-tl.1bK. 

UcbtkiMer-Apparate. 

latcnutlonal« KiccanlograpkeB- und UcM- 
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FritzKAaaef.^ pcf.,H 
. - . - ^j^^ 
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•llad. A*.: BÖrlk, Ncaadmta. «. 
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Adali OMa. Naabako* i. Wi lM I » 
war Hagedora, Barito C. M. VoMatltaieT 

Strasse 4'1 

.Mo«c» A N( I -i: . >ij 

Projektion tbogenlampen. 

Oebr. .Mittels r«i». .Vai!i!tt'.jrg. 

Meslvr s Ptoi."!.! •■II i> C. II Betlir. 



nr^ek&ens-Letnea luid Hiotergrv::de. 

A« flchaUlTiann. VDn >' ft 

Pre|efcttanswäode. 

Cd. I ie»t j;anp, [»iisseldorf , 




0<ltnarafk.Heiaca.B(nii Dctatf . Ubeck. 
DaAcbc OabaMr-OaMaactnli in. b. H.. 

EMtt h. DoHaUart, tUfchtir. aa. 
Kobleaelara lilailrti, a k H., Statu«. 
VcrcüritU Eaam l uW a Mfc a, Ol b. M_ 

Basila B. si. - - ' 
Oabc 



Hagedorn. Berlin C 54, Rosenthaler* 
Fra. n aai B i H Be'l'P N.*4.Ut.HaBb.-Sti.l«ii«. 



btt lüs lidiicil 

sucht mit allererster 

film- üim 

in Verbindaiig zu treten belr. Vcrlouif 
aar aUcfCfitttaM^frttr Fabrikate. 

Offerten, Muster, Preise usw. sM aa die 




Direktion der (i)alhaIlfl.Liittlth. 

zurichten. Persönlich. Besteh erwünscht. 
Lokal fasst 2000 Personen. 



J/?17^ Kerzen 
Kinematograpkmüiehf 

Drägerwerk A 1, Lübeck^ ^ 

Kmtakg K grmti» mä frwmka, ' f 




Gebrauchte Films 

Mr KAiciutogt. io gr. Aiawahl, per 
Meter von 30 Pf . an. LicklMMcr 
(DiapaNivK) «BlBdat voa a> I 




No. 13. 



Prt- lOwiwtocnqih — P a w i l darf. 



firtsfle Kinemctosraphen- und Fllmfalirikation der BelL 

VtSMlt Pwilll ftlQll' W KllWdUl' FBWT 

Path^ Freies 

BeRtm s.w. Friedridistrasse 49a. 

FUm-Uerlelhalitelluns und Reparatur Werkstatt, BERLIN S.V., zimmerstr. 95196. 

die Q*- Qönerale de Phonographes« Cinematographes & Appareiis de Precision 

aus Paris uertretend. 



Reuhei^en : 



Bsdienbrödel 2<95lm, eoloilt extra ülb. 33 

Alle und moderoe Cdnze 85 „ ^ » ^0 

' O ! 



der kauft 



Passions-Spiele 

Die Geburt ?esü7* * eoforit exini mb. 58 

Kindheit 5esu • • • • 165 m, „ „ „ 80 

Wunder und Wirken ?esu 315 m, ,» n tt ^4 

iLeiden und Tod ?esu « 410 „ 256 



oo HIs weitere Oeuheilen sind setai ^ emyieiiien; »o 



Babys erfter Busgang 

(unpergleidilldi komlldi) 135 m 

Hntmc aus Rot (komlfdi) 125 m 

nur keinen Sdiwlegerfoka 125 m 

WeUiUdie RoUoker . 185 m 

fmSStäiSm^iäL ' 7S ■ 

ln^»yg ^iwya Weltens 195 m 



Coboggan Hl Sf. IDarifz 

Bobsleighfahrfen bl St 
Paplerfabrifcation 
Pompefl 

Karnepal in Rizza 1907 
Das nieer beim Hlondidiein 



135 m 

105 m 
130 m 
165 m 
180 m 
60 m 



Oniatdrttrdillnge 



350 ffl. 



11 



Soeben ~ 

^ h erscheint 



ff 



115 m lang 1 1 



Da bereits fdion fiairooco Ober (Uesen Film porUeaeo, eibUtea wir die Buftrdae uns {»fort 
Ol^srfdua^ zu woHe«, 4a ii<riiil»t iW|fcai Mdi mmimIMuI «tita. 



Ttrar 




i< Call Perlüüw. - Itmk «TKÜi ^ Uaii 



